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RT und Raubkopien 
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In wenigen Wochen bei Ihrem Händler: 


Die ersten Digital- 
Plattenspieler 
werden ausgeliefert 


Wie ein CD-Player aus der Serie klingt 

Lohnt sich noch der Kauf eines normalen Plattenspielers? 
Wie die Laser-Technik funktioniert 

Schützenhilfe für die alte Platte — alles über CX und DMM 
Verschwinden Bandmaschinen jetzt vom Markt? 

Welche Chance hat das dbx-System? 

Geheime Mixtur: neue Preßmasse für normale Platten 


Das Super - Album für 1100 Mark 

lohnt sich der Kauf ? 

Die besten Platten zum Sammeln 
Alles über ihre Filme, Bücher 


Recorder kaufen: 
Zehn Gassetten- 
decks von 900 


bis 1300 Mark 
im Vergleichstest 


Besserer Klang 
ohne Mehrkosten - 
welche Cassette 
paßt zu welchem 
Recorder’? 


Historische Musik - 
Maschinen von Thorens: 
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RICH CHOICE TOBACCOS 


Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,8 mg Nikotin und 13mg Kondensat (Teer) (Durchschnittswerte nach DIN). 


MEINE MEINUNG 


Aus alt mach neu 


Hersteller werben gern mit Zitaten, 
Auszügen oder Sonderdrucken von 
Testergebnissen für ihre Produkte. Das 
ist legitim und sinnreich. Geradezu 
unseriös erscheint mir jedoch die Wer- 
bung mit alten oder uralten Testergeb- 
nissen, gleichgültig welche Zeitschrift 
sie veröffentlicht hat. 


Gerade in der HiFi-Branche mit ihrer 
ständigen Neuheiten-Flut kann sich 
nämlich die Welt innerhalb eines Jah- 
res durchaus ändern — die Entwickler schlafen ja nicht. Das 
beweist zum Beispiel das Abschneiden der Agfa-Chromdioxid- 
cassetten: im Oktober 1982 ganz weit vorn, im Juni 1981 recht 
weit hinten. Hier ist also geforscht und gearbeitet worden; der 
Erfolg beweist es. 


Einige Firmen scheinen sich diese Arbeit freilich sparen zu wol- 
len. Nach dem Motto „Aus alt mach neu“ verteilen sie fleißig alte 
Publikationen — verwelkte Lorbeeren sozusagen, die womög- 
lich längst der verbesserten Konkurrenz gebühren. Daß sie ganz 
nebenbei inzwischen den Preis des Produkts ordentlich erhöht 
haben, macht die Sache noch anfechtbarer; schon deshalb ist ein 
seriöser Vergleich nicht mehr gewährleistet. 


Wenn Sie Zweifel an einem solchermaßen verbreiteten Tester- 
gebnis haben, rufen Sie einfach in der Redaktion an; wir beraten 
Sie gern. 


Herzlich Ihr 


Wine SGG 


Digital gegen 
Analog” . 


Alles über die neue Di- 
gital-Technik — ihre 
Vorzüge und Nachtei- 
le, den Klang der Zu- 
kunft und was die 
Analogtechnik dage- 
gensetzt. Seite 26. 


Auslese 


Vier recht unterschiedli- 
che Mittelklasse-Boxen 
aus England und USA im 
Vergleich. Gibt es einen 
Sieger? Seite 120. 


STÄNDIGE RUBRIKEN 


Meine Meinung 3 
Ihre Meinung 12 
Impressum 13 
Referenzgeräte 74 
Referenzplatten 132 
Vorschau 192 
Kostprobe 19 
Schallplatte 

Trendsetter: Sennheiser-Mikro- 

phon MKE 212 16 


Licht und Schatten 
Vergleichstest: 10 Cassettenrecor- 
der um 1000 Mark: Akai GX-F71, 


IN DIESEM HEFT 


Alpine AL-80, Braun C2, Nakami- 
chi LX-3, Onkyo TA-2055, Sansui 
D-370, Sony TC-K 555, Teak V-3 

RX, Technics RS-M 275, Toshiba 
PC-G8 AD 


Der Beau 
Audiogramm: Vollverstärker 
Luxman L 530 


Herausforderer 
Audiogramm: Plattenspieler 
Harman/Kardon T60 


Stammhalter 
Audiogramm: Plattenspieler 
Thorens TD 147 


12 


76 


Auslese 

Vergleichstest: Lautsprecher zwi- 
schen 1500 und 2000 Mark: Acou- 
stic Research AR 98 LS, Bowers 
& Wilkens DM 7 Mk 2, JBLL 150 
A, Tannoy Caernarvon 


120 


Neuheiten im 
Kurztest 


Plattenspieler: Harman/ 
Kardon T60, Seite 72. 
Vollverstärker: Lux- 
man L 530, Seite 68. 
Plattenspieler: Thorens 
TD 147, Seite 76. 


Thorens TD 147 


Titelthema: Digital gegen Analog 
Alko über den System-Zweikampf 26 


Wahl-Helfer 
Wie Sie die richtige Cassette für 
Ihren Recorder finden 62 


Hilfe-Stellung 

Kritiker bemängelten die AUDIO- 
Schablone, hier erfahren Sie, wel- 

che Konzeption ihr zugrundeliegt 78 


Messeneuheiten 82 


Technik-Magazin 

Der WDR experimentiert mit High- 
Com im UKW-Bereich, Senderta- 
belle des Nordeutschen Rund- 
funks, Technics bringt eine Steck- 


anlage 134 
AUDIO-intern 
Der öffentlich-rechtliche Unfug 6 


Audio 11/1982 


Jeht ab 
Das Fernsehen machte die Kölner Band BAP 

über die Rocknacht berühmt. Wer sind die Kölner 
Jungs? Seite 163. 


Licht und Schatten 


Zehn aktuelle Cassettenrecorder der 1000-Mark- 
Klasse im Vergleichstest. AUDIO kürt den Sieger. 


Seite 50. 


Audiorium: Die nostalgischen 
Spieluhren von Thorens 8 


Schon gehört? 
Namen, Nachrichten und Notizen 
aus der HiFi-Branche 20 


Der AUDIO-Flohmarkt 24 


Ausprobiert 
AUDIO erprobte neues HiFi- 
Zubehör 136 


Von Abba bis Zappa 

AUDIOs Rockmusiker-Lexikon 

stellt jeden Monat die wichtigsten 
Künstler vor 138 


Tips, Trends, Termine 142 


Primadonnen kämpften mit Intri- 

gen und Skandalen 

Serie: Die Geschichte der Musik, 

8. Teil 144 


Alle Jahre wieder 
Was ist dran an den Gerüchten, 
daß „The Who“ sich auflösen 158 


Komplizierte Damen 
Esther Ofarim veröffentlichte eine 
Come-Back-Platte 162 


Kluger August 
Wild und verrückt: Kid Creole und 
die Coconuts 162 


Rock-Oper ’ 
Warum ein Wagner-Tenor fremd- 
geht 160 


Audio 11/1982 


Uhr-Auf- 
führung 
Nostalgie-Spiel- 
zeug für Män- 
ner: Thorens 
bringt Spieluh- 
ren, die so 
schön sind, daß 
sie manchem 
edlen HiFi-Gerät 
den Rang ablau- 
fen. Seite 6. 


Platten, 
Platten, 
Platten 


Über 100 Schall- 
platten haben 
sich die AUDIO- 
Rezensenten 
kritisch ange- 
hört — für jeden 
Geschmack ist 
was dabei. Auf 
Seite 148 be- 
ginnt die Groß- 
auswahl. 


Mauerblümchen 
Pink-Floyd-Bassist Roger Waters 
ließ seine Jugend verfilmen 163 


Jeht ab 
Köln hat eine neue Attraktion: 
BAP 163 


Fiese Genies 


20 Jahre Beatles; alles über die 
größte Rock-Band aller Zeiten 186 


Die wichtigsten Klassik- 
Platten 


148— 156 
Die wichtigsten Pop-Platten 166-180 
Die wichtigsten Jazz-Platten 184—185 
Spezialplatten 182 


Audio INTERN 
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Die Fernseh-Sendung „Ratgeber Technik” 


erhob Vorwürfe gegen AUDIO. 


Sie waren falsch. 


Der öffentlic 


Moderator Leptihn zeigte in 
der Sendung „Ratgeber Tech- 
nik“ den Juni-Titel (links) so- 
wie das Fazit des Tests (rech- 
tes Foto), das angeblich 
falsch sei. Die letzten Absätze 
dieses Tests nochmals im 
Original (Ausriß unten). 


rechtliche 


ls größte europäische 

HiFi-Zeitschrift und 
Marktführer in Deutschland 
gerät AUDIO nicht selten un- 
ter Beschuß. Da wettern 
Händler mehr oder minder 
offen gegen Testergebnisse, 
weil sie die Gewinner in ih- 
rem Sortiment nicht führen, 
da entdeckt die Konkurrenz 
aus Karlsruhe (siehe auch den 
Bericht auf Seite 78) angebli- 
che Fehler in einer AUDIO- 


Tonarmschablone, und man- 
che Grüppchen und Gruppie- 
rungen bemühen sich redlich, 
ein Haar in der Suppe zu fin- 
den, die ihnen nicht schmeckt 
- wie sollte es auch anders 
sein? 


Zu den immer durchsichtigen 
und oft auch albernen Argu- 
menten gegen AUDIO-Be- 
richte steuerte jüngst auch der 
„ARD-Ratgeber Technik“ sei- 
nen Teil bei. Die vom Nord- 
deutschen Rundfunk (NDR) 


Unfug 


am Samstag, dem 25. Septem- 
ber 1982, ausgestrahlte Fern- 
sehsendung enthielt neben ei- 
nem gravierenden Vorwurf so 
viele Ungereimtheiten, daß 
sich eine nähere Untersu- 
chung lohnt. 


Thema des Beitrags: Wie gut 
ist eigentlich noch Qualität 
„Made in Germany“? Als Be- 
weisstücke wurden angeführt: 
diverse Fotoapparate, Diapro- 


jektoren, der Cassettenrecor- 
der AS 3000 der deutschen 
Firma ASC, Canton-Boxen 
oder die Lautsprecher BM 3 
von Backes & Müller. Fazit 


des Redaktionsleiters und 
NDR-Moderators Bernd Lep- 
tihn: Die Deutschen machen 
es oft besser und intelligenter 
als die Japaner. 


Freilich, so verkündete Lep- 
tihn im Brustton der Überzeu- 
gung, könne man sich mit der 
Begeisterung für deutsche 
Produkte auch lächerlich ma- 
chen. Als Beweis zeigte er den 
Titel des Juni-Hefts von 
AUDIO und den Schluß des 
Tests (siehe Auszug), den der 
Telefunken-Cassettenrecor- 
der RC 200 gewonnen hatte. 
Die Wahrheit sei, so Leptihn 
hämisch, daß dieser Recorder 
in Japan gebaut werde. Sein 
Schluß: Testberichte sind 
nützlich, aber (wobei er eine 
Ausgabe der Zeitschrift „Test“ 
der Stiftung Warentest hoch- 
hielt): „Seriös müssen sie 
sein.“ 
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Der Telefunken-Recorder RC 
200 sei ein japanisches Pro- 
dukt mit deutschem Namen, 
behauptete Leptihn vor dem 
Hintergrund des geöffneten 
Telefunken-Geräts. 


AUDIO also unseriös? 


Zunächst ist rätselhaft, wor- 
auf sich der Vorwurf stützt - 
denn im Test selbst war nir- 
gendwo behauptet worden, 
der Recorder werde in 
Deutschland gefertigt. In ei- 
nem nachträglichen Telefon- 
gespräch präzisierte Leptihn: 
„In dem Beitrag erscheint es 
so, daß endlich mal wieder ein 
deutsches Produkt mit Glanz 
und Gloria besteht, und in 
Wirklichkeit ist es ein japani- 
sches, das mit deutschem Na- 
men hier herauskommt.“ 


Auf die Frage von AUDIO, 
woher er diese Kenntnisse 
habe, meinte Leptihn: „Ich 
habe die Sache nicht recher- 
chiert, aber mein Kollege hat 
sich ausführlich damit be- 
schäftigt.“ Der Kollege, ein 
Herr Krebs, war freilich mitt- 
lerweile im Urlaub. 


Der Telefunken-Recorder RC 
200, ein „japanisches Produkt 
mit deutschem Namen“ 

welch ein von einer öffent- 
lich-rechtlichen Anstalt ver- 
breiteter Unsinn. Tatsache ist, 
daß das Gerät von Telefun- 
ken-Ingenieuren in Hanno- 
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Zur Beweisführung für die 
Qualität Made in Germany 
dienten die Laufwerke eines 
Nakamichi-Recorders (links), 
das bemäkelt wurde, sowie 
das vom AS 3000 (rechts). 


ver von der ersten bis zur letz- 
ten Schraube entwickelt wur- 
de. Roland Sturm, Produkt- 
manager von Telefunken, 
dazu: „Selbst das Platinen- 
Layout wurde von uns ge- 
macht.“ 


Der Konzern macht anderer- 
seits kein Geheimnis daraus, 
daß er diesen Recorder wie 
auch andere Geräte nach dem 
Prinzip der „verlängerten 
Werkbank“ in Japan zusam- 
menbauen läßt. Dieses Prin- 
zip basiert darauf, daß die 
Entwicklung eines Produkts 
in der Firma selbst erfolgt, die 
Fertigung jedoch in einem 
Land, in dem die Löhne nied- 
riger sind als in der Bundesre- 
publik. Wobei Heinz Röbel, 
Leiter von Telefunkens Au- 
dio-Entwicklung, sogar noch 
hinzufügt: „Das Spitzengerät 
dieser Recorderserie, den RC 
300, der in wesentlichen 
Punkten mit dem RC 200 
übereinstimmt, fertigen wir 
sogar in Berlin.“ 


Leptihns Behauptung, es han- 
dele sich um ein japanisches 
Gerät, ist folglich ebenso un- 
sinnig wie sein Vorwurf an 
den Autoren des AUDIO- 
Tests, der lediglich die Hoff- 
nung geäußert hatte, „daß 
auch andere deutsche Herstel- 
ler mehr für die Entwicklung 
tun als bisher“. 


Zur Demonstration der Um- 
spulzeit einer C-60-Cassette 
verwendeten die Fernsehleute 
eine Cassette C-%, wie auf 
dem Foto deutlich zu erken- 
nen ist. 


Wenn es nach den NDR-Re- 
dakteuren ginge, dürften viele 
Geräte beispielsweise von 
Grundig, dem deutschen 
Marktführer, also nicht mehr 
als deutsch bezeichnet wer- 
den - denn sie werden in 
Portugal gefertigt, einem 
Niedriglohnland. Ein Opel 
Corsa, gleichfalls in Portugal 
zusammengebaut, wäre folg- 
lich ein portugiesisches Auto, 
ein Ford Fiesta ein spani- 
sches? 


Aber es kam noch schöner im 
„Ratgeber Technik“. Der 
ASC-Cassettenrecorder AS 
3000 wurde als deutsches Pro- 
dukt hochgelobt (ASC-Ent- 
wicklungschef Gerhard Zang 
bestätigte AUDIO: „Die Ton- 
köpfe stammen aus Ja- 
pan...“), während die Kon- 
struktion eines Nakamichi- 
Laufwerks bemäkelt wurde. 
Unbestritten ist der ASC ein 
hervorragender Recorder, 
wie schon der AUDIO-Test 
ergab - aber unbestritten 
sind es die Nakamichi-Rekor- 
der ebenfalls: Ihre Lauf- 
werksdaten sind über jeden 
Zweifel erhaben. Dazu Wil- 
helmus Andriessen, Leiter 
der Audio-Anwendung beim 
Bandhersteller BASF, der es 


Hier der Ausschnitt aus dem 
Test der „Stiftung Waren- 
test”, der das Leitz-Objektiv 
betrifft. Tatsache ist jedoch, 
daß dieses Objektiv kein 
deutsches Produkt ist, son- 
dern von Minolta entwickelt 
und gefertigt wird. 


eigentlich wissen muß: „Es 
gibt keinen Zweifel daran, 
daß diese Recorder das Beste 
in der Cassettenrecorder- 
Technologie repräsentieren.“ 


Ganz nebenbei verwendete 
Technik-Freak Leptihn bei 
der Demonstration der ASC- 
Umspulzeit für eine C-60- 
Cassette ein Exemplar C 90. 
Eine weitere Fehlleistung un- 
terlief ihm bei der Vorstellung 
eines Leitz-Objektivs, bei 
dem er nicht vergaß, das Test- 
urteil der „Stiftung Waren- 
test“ („Sehr gut“) gebührend 
ins Bild zu rücken: Ausge- 
rechnet dieses Objektiv wird 
nicht nur von der japanischen 
Firma Minolta gefertigt, es 
wurde sogar, wie Leitz bestä- 
tigt, von Minolta berechnet 
und entwickelt -— also ein 
rein japanisches Produkt. Die 
„Stiftung Warentest“ zu rü- 
gen, kam Leptihn freilich 
nicht in den Sinn -— er hätte 
sich ja selber widerlegt. Auf 
seine Fehler angesprochen, 
meinte der Fernsehmann, der 
mit falschen Argumenten 
eine Zeitschrift in die Nähe 
der Unseriosität rückte, ledig- 
lich: „Ich werde das zur 
Kenntnis nehmen.“ 


Die Redaktion AUDIO bittet 


darum. 
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AUDITORIUM: THORENS-SPIELDOSEN 


Wenn Ihnen CD-Player zu modern 
und Plattenspieler zu kompliziert 
sind: Thorens bietet eine liebens- 
werte Alternative. 


hr-Auf- 
uhrun 


D: Raum ist dunkel und muffig, trotzdem 
sieht man die Augen des Mannes strahlen, der 
vor Dutzenden von Karteikästen steht und ver- 
kündet: „C’est mon capital.“ 


Der Mann heißt Jean-Paul Thorens, ist Direktor 
und Inhaber der Firma Melodies S. A. im Schwei- 
zer Bergdörfchen L’Auberson, und die Karteikä- 
sten enthalten in der Tat sein Kapital: Auf teil- 
weise bald 100 Jahre alten Papierrollen sind hier 
fein säuberlich die Partituren für Spieluhr-Walzen 
aufgezeichnet. 


Das Angebot ist reichhaltig. Ob Rigoletto-Arien 
oder Weihnachtslieder, amerikanische Folklore 
oder deutsche Schnulzen, ob Gassenhauer der 
Roaring-Twenties oder Heimatlied, Monsieur 
Thorens kann mit allem dienen. Was die Aufzeich- 
nungen so kostbar macht: Es sind nicht schlichte 
Noten, sondern die Anleitungen dafür, wie man 
Spieluhr-Walzen und Spieluhr-Platten locht, um 
die gewünschten Melodien zu erhalten: Monsieur 
Thorens baut Spieldosen. D 


Fotos: Wolfgang Schmid 
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AUDITORIUM: THORENS-SPIELDOSEN 


Das hat in L’Auberson Tradi- 
tion. Hier und in der Umge- 
bung saßen einst zahllose 
Hersteller, die sich mit dieser 
Kunst beschäftigten, und die 
Familien rund um L’Auber- 
son lebten davon. Noch heute 
kommen die Frauen zu Mon- 
sieur Thorens in die Fabrik 
und kaufen für zwei Franken 
ein Maß voll Walzenstifte, 
mit denen sie dann in Heim- 
arbeit die vorgebohrten Ton- 
walzen bestücken. 


Daß sie die rund 15 000 Mini- 
stifte, dieein Maß faßt, bezah- 
len müssen, ist auch so eine 
überlieferte Tradition aus der 
Zeit, da die Heimarbeiterin- 
nen noch für mehrere Herren 
gleichzeitig arbeiteten. Damit 
sie die Stifte nicht in fremde 
Walzen einbauten, mußten sie 
dafür zahlen. Damals waren 
zwei Franken viel Geld, heute 
hat der Kaufpreis nur noch 
symbolischen Charakter. 
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Geschlossen sind sie schön und edel... 


ITT 


Klang zu zaubern. 


Doch auch sonst ist vieles bei 
Monsieur Thorens, dessen 
Bruder sich mit weitaus mo- 
derneren Plattenspielern be- 
schäftigt, wie früher. Die Fa- 
brik, ein uraltes Gemäuer, ist 


Die Metallzungen der Stimmkämme 


werden tongenau abgeschliffen. 


eng und verwinkelt, halsbre- 
cherisch anmutende Treppen 
verbinden die einzelnen 
Stockwerke miteinander, und 
die Maschinen sehen aus, als 
hätte man sie allesamt aus ei- 


nem Museum für Technik ge- 
raubt. 


Dabei sind die Maschinen der 


ganze Stolz der Firma. Sie 
sind aus eigener Herstellung, 


Audio 11/1982 


. . . geöffnet technisch faszinierend: Spieldosen. 


N | DEE 25 


Stolzer Besitzer im eigenen Reich: 
Direktor Jean-Paul Thorens. 


tatsächlich so alt wie sie aus- 
schauen und dennoch unver- 
wüstlich. Mit ihnen wird alles 
gefertigt, was zum nostalgi- 
schen Kling-Klang der Spiel- 
dosen gehört: Laufwerke, 
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Stimmkämme, Walzen und 
Scheiben. 


Doch trotz der altehrwürdi- 
gen Maschinen ist Handar- 
beit Trumpf bei Monsieur 


Thorens: Die Montage der 
winzigen und doch so präzi- 
sen arbeitenden Antriebe er- 
folgt durch kundige Hände, 
auch die Walzen werden nur 
halbautomatisch gebohrt, 
und selbst die Feinarbeit an 
den Stimmkämmen erfolgt 
manuell. Dabei müssen die 
einzelnen Zungen, um Miß- 
töne zu vermeiden, auf zwei 
Hertz genau justiert werden, 
was durch sorgsames Ab- 
schleißen geschieht. Einziger 
Stilbruch: Die Anzeige des - 
immerhin selbstgebauten - 
Frequenzmessers ist digital. 


Die Gehäuse, auch hier hält 
man es mit den Vätern, wer- 
den außer Haus gebaut. Da 
entstehen dann gleich ne- 
benan wunderschöne Intar- 
sien-Schatullen und einfache 
Holzkistchen — je nach Be- 
darf. Prunktstück der Ferti- 
gung ist eine Spieluhr mit 
fünf verschiedenen Walzen, 


wobei jede vier Melodien 


trägt. 


Das ist dann wirklich hand- 
werkliche Präzisionsarbeit, 
denn eine solche Walze muß 
mit rund 1600 Stiftchen, jedes 
knapp zwei Millimeter lang, 
bestückt werden. Damit beim 
Klimpern die Töne nicht 
durcheinandergeraten, muß 
die Walze pro Melodie um 
rund drei Millimeter seitlich 
verschoben werden. Die edle 
Technik und handwerkliche 
Feinarbeit erfreuen denn 
auch das Auge ebenso wie das 
Ohr. 


Dem aufwendigen Innenle- 
ben angepaßt ist das Gehäuse; 
feinste Einlegearbeit in edlem 
Holz. Freilich hat soviel 
Handarbeit ihren Preis; rund 
3500 Mark kostet das Tho- 
rens-Prunkstück. 


Doch den Nostalgieklang 
gibt’s auch billiger. Die kleine 
Spieldose mit Intarsien kostet 
knapp 1000 Mark, und wer 
auf das kunstvolle Gehäuse 
verzichtet, wird auch für ein 
paar Hunderter schon fün- 
dig. 


Recht originell ist auch das 
Thorens-Grammophon, quasi 
der erste Digital-Plattenspie- 
ler der Welt: Pling oder nicht 
pling - so arbeitet die Schei- 
be, je nachdem, ob sie glatt 
oder ausgestanzt ist. Die Abta- 
stung erfolgt indes nicht be- 
rührungslos, und deshalb 
dürfte sich auch ein gewisser 
Verschleiß einstellen. 


„Ihe Reference since 1883“ 
steht auf dem Schild an der 
Front des Minigrammo- 
phons, und tatsächlich sind 
die reinen unverzerrten Töne 
eine Freude. Deshalb gibt’s 
die Thorens-Spieldosen künf- 
tig im HiFi-Fachhandel - di- 
rekt neben der großen Tho- 
rens-Reference. 


Franz-Peter Strohbücker 
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IHRE MEINUNG 


Schreiben Sie an AUDIO, Postfach 10 


Weitere „Spezial”- 
AUDIOS? 


AUDIO-Spezial „Alles über Laut- 
sprecher” 


Nachdem ich Ihr Audio-Spezial 
sehrinteressiert gelesenhabe 
und das Heft sehr gut finde, 
würde ich nur gerne wissen, ob 
weitere Hefte dieser Art ge- 
plant sind. 


Wolfgang Fröhlich 
4000 Düsseldorf 13 


Ja. 1983 wird das nächste „AUDIO-Spezial” 
erscheinen. Die Redaktion 


Fingernagel-Killer 
AUDIO 10/1982: „Klotz am Bein“, Test 
Sony Walkman Professional 


Herzlichen Dank für diesen 


erstklassigen Testbericht. 
Ichkonnte diesen Sony-Finger- 


| 


Erfahrun- 
gen mit 
dem Fin- 
gernagel- 
Killer: 
AUDIO- 
Redak- 
teur 
Schmidt, 
Testob- 
jekt 
Walk- 
man Pro- | 
fessional. | 


nagel-Killer bereits kennen- 
lernen und stimme den Ausfüh- 
rungen inallen Punkten zu. 


Horst Köster 
7480 Sigmaringen 


Er-Volkslautsprecher? 
AUDIO 9/1982: „Jetzt geht's rund“, 
Test Lautsprecher Charly L, S. 


Sensationen gab es einige auf 
der diesjährigen hifivideo 
'82. Dazu beigetragen hat 
nicht zuletzt die nun nicht 
mehr aufzuhaltende Digitali- 
sierung. Die eigentliche Sen- 
sation aber war eine ganz an- 
dere - Audiplay, einbisher un- 
bekannter Hersteller, zeigte 
mitdemselbstsicherenAuftre- 
ten eines Profis den Etablier- 
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ten, was eine Harkeist. Charly 
- ein Volkslautsprecher? Nein 
- Charly ist ein Er-Volkslaut- 


sprecher. Fazit: Kaufen und 
dann hören, hören, hören... 
Ulrich Kindler 


5401 Kobern-Gondorf 


Diese Lautsprecher dürften 
wohl einen kräftigen Schlag 
für "renommierte" Lautspre- 
cherhersteller bedeuten, die 
ihre guten Konstruktionen so 
teuer anbieten, daß für mich 
als Schüler bisher nur der 
Selbstbau in Frage kam. Die 
Charlys haben mehr Publicity 
und einen Vertrieb durch die 
HiFi-Händler verdient, selbst 
wenn sie dadurch ein paar Mark 
teurer würden. Auch ein stabi- 
leres Gehäuse würde dem Preis- 
Leistungs-Verhältnis keinen 
Abbruch tun. 


Jan-Dirk Hasemann 
3051 Wölpinghausen 


Dakannichnur sagen "NeinDan- 
ke!" Da sind mir Lautsprecher 
vom Schlage Arcus TM 95, in un- 
übersehbarer Qualitätsarbeit 
lieber. Da bin ich nämlich si- 
cher, daß sie am nächsten Tag 
noch genauso wie gestern da- 
stehen und nicht eingeschnur- 
zelt sind! 


Jan Prohl 
7800 Freiburg 


Das Prinzip Rundumbox in der 
Bauweise like "Charly" ist 
keineswegs neu! Bereits im 
Jahre 1980 stellte der däni- 
sche Architekt Jan Momme den 
"Röhrenlautsprecher" "Tube T- 
100" vor. Bis auf die abge- 
schrägte Oberseite und die 


Baßreflexöffnungen am Fuß 
sieht sie "Charly" zum Ver- 
wechseln ähnlich (Charly's 
Tante?). 
Lutz Spiller 


3000 Hannover 81 


Wo bleibt eigentlich die sonst 
von Herrn Beer gewohnte kriti- 
sche Einstellung gegenüber 
Verarbeitungsmängeln? 


Horst Hader 
8000 München 19 


Tut mir leid, Opa! 


AUDIO 9/1982: „Schallplatten Pop/Rock“ 


Von Manfred Gillig ist man ja 
schon einiges gewohnt, aber 
Ihre Genesis-Kritik hätte 
selbst in der Karnevalszeit 
kein Verständnis bei mir ge- 
£funden. Es solltedoch ein Witz 
sein, oder? Live-Versionen ge- 
schickt verfeinert sowie 
interessante Studioaufnah- 
men, vorgetragenvonexcellen- 
ten Musikern, sind bei Ihnen 
übertriebener Bombast. Meine 
Empfehlung an Sie: Besuchen 
Sie ein Genesis-Konzert oder 
beschränken Sie sich auf Peter 
Maffay-Kritiken. 


Götz Gadau 
3110 Uelzen 1 


Null Ahnung, dieser Mann! Ihr 
Redakteur Wolfgang M. Schmidt 
hat sich mit der Plattenkritik 
der Pointer Sisters wohl 
selbst disqualifiziert -sechs 
Punkte, dasist ja lächerlich! 


„Tut mir 
leid, 
Opa”: 
Tanz- 
bein-Trio 
Pointer 
Sisters. 


Pointer Sisters früher hin, 
Pointer Sisters heute her, 
aberindemFeld, indemdieneue 
Platte anzusiedeln ist, ist 
sie mit ihrem strengen Rhyth- 
mus noch allemal besser, als 
vergleichbare Produktionen. 
Und wer es bei solchen fetzigen 
Stücken wie "So Excited" nicht 
im Tanzbein jucken spürt - tut 
mir leid für Dich, Opa. 


Stefan Kollmann 
7000 Stuttgart 1 


Auf den Klang 


kommt es an 

AUDIO 9/1982: „Stilfragen“, Designer 
Peter Theiss über die Optik von HiFi- 
Geräten 


Ein Verstärker solltenichtin 
einem Schuhkarton und ein 
Plattenspieler nicht in einer 
Spankiste untergebracht sein, 
aber so wichtig ist das Design 
eines Gerätes nicht. Ich habe 
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— 


7000 Stuttgart 1 


im Gegenteil die Erfahrung ge- 
macht, daß Firmen, die beson- 
dersvielWert auf eingutes De- 
sign legen, oft im Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis anderen 
Produkten unterliegen. Der 
Klang ist und bleibt das Wich- 
tigste! 


Dirk Reinartz 
5350 Euskirchen 


"Stilfragen" - endlichmal ein 
Artikel nach meinem Herzen. 
Ohne daraus gleich eine Mör- 
dergrube machen zu wollen, 
nervt es doch fürchterlich, 
wennmanbereitwar, für gut ge- 
staltete Möbel oder HiFi-Ge- 
räte durchaus ein paar Mark 
mehr zu bezahlen, sich dann 
aber im täglichen Gebrauch 
herausstellt, daß die Anord- 
nung der Bedienungselemente 
ein £funktionsloses Durchein- 
ander ist. Offensichtlich hat 
Ihr Designer begriffen, wo's 
lang gehen soll. 


P. Grünert 
4005 Meerbusch 1 


Keine Messe wert 


AUDIO 10/1982: Editorial "Laßt die 
Funkausstellung sterben” 


Endlich hat jemand den Mut ge- 


funden, etwas auszusprechen, 
was viele in unserer Branche 
nicht einmal zu denken wagen. 
Dabei geht es um zwei für diese 
Branche wichtige Fragen: Kön- 
nen wir uns Berlin und Düssel- 
dorf, können wir uns eine all- 
jährlich wiederkehrende Messe 
leisten? Und, können wir uns 
eine so gigantische Show-Ver- 
anstaltung wie Berlin noch 
leisten? Machen wir uns doch 
nicht länger etwas vor. Die 
Funkausstellung hat sich in 
den Zeiten des Wachstuns zu ei- 
ner Publikumsshow entwickelt, 
die mit einer informativen 
Messe kaum noch etwas gemein 
hat. Standflächen und Standge- 
staltung wuchsen ins Unermeß- 
liche bis hin zum Klotzen und 
Protzen einiger Großer der 
Branche. Können wir uns das 
eine, ebenso wie das andere, 
vor dem Hintergrund spektaku- 
lärer - und stiller - Firmenzu- 
sammenbrüche in Industrie, 
Groß- undEinzelhandel unserer 
Branche wirklich leisten? Es 
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ist an der Zeit, Vernunft wal- 
ten zulassen, wieesordentli- 
chen Kaufleuten ansteht und 
die Tugend der Sparsamkeit 
wiederzuentdecken. Darum: 
eine Messe genügt. Eine Messe 
bitte, keine Show. Eine Order- 
messe für den Fachhandel mit - 
meinetwegen - einempublikums- 
offenen Wochenende. Und die 
alle zwei Jahre in Düsseldorf. 


Udo Böhm 
Beyer Dynamik GmbH 
7100 Heilbronn 


Es ist bedauerlich, daß Sie 
sich mit Ihrem Artikel in so 
schlimmem Maße disqualifi- 
zierten. Dabei sind die von Ih- 
nen angeführten Argumente ge- 
radezulächerlich. Selbst wenn 
ElektronikmesseninJapan, der 
Schweiz oder den USA zu einem 
Überangebot an Informationen 
führen sollten - ich sehe die- 
sesnicht -, bedeutet dochmehr 
Information auchmehr Belebung 
für Industrie und Handel. 


Peter-Georg Schuhknecht 
3000 Hannover 1 


Ganz deutlich 

AUDIO 10/1982: „Wahlverwandtschaf- 
ten/Die Sensation“, Neuheiten von der 
hifivideo '82 in Düsseldorf. 


Sie schreiben vom Erfinder der 


Compact Disc, demniederländi- 
schen Elektronikgiganten Phi- 
lips. Dies ist nicht richtig 
und Sie wissen es auch. Die CD 
wurde von Philips und Sony ge- 
meinsam entwickelt. Dies ist 
sehr leicht in den Lizenzver- 
trägen sichtbar. Sony ist Li- 
zenzhalter mit Philips zusam- 
men. Ichbitte Sie, dies einmal 
deutlich zu schreiben. 


W.D. Griess 
Sony Deutschland GmbH 
5000 Köln 


Erfinder der Compact Disc und der dazuge- 
hörigen Plattenspieler-Technologie ist Phi- 
lips. Erst die Weiterentwicklung der Geräte 
erfolgte durch Philips und Sony gemein- 
sam. Die Redaktion. 


Unserer Gesamtauflage liegen Prospekte der 


Firma Franklin Mint GmbH, Ottobrunn bei. 


Je kürzer Ihr Brief ist, desto wahrscheinlicher wird er abge- 
druckt. Die Redaktion behält sich vor, Zuschriften zu kür- 
zen. 
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Endlich: ein Cassettendeck, das zwischen 
Musik und Musik einen Unterschied macht. 


Es ist schon seltsam: Unsere Ohren 
registrieren ganz selbstverständlich 
offensichtliche Klangunterschiede, F COUNTER 
etwa zwischen Jazz undKlassik. Und 
beim Aufnehmen auf Cassette wird 
beides über einen Kamm geschoren: 
Die gleiche Bandsorte und dasselbe 
Rauschunterdrückungssystem wird 
gewählt, und meistens sind auch 
die Aufnahmepegel- und Balance- 
Einstellung identisch. Zugegeben, 
mit diesem Verfahren ist oft eine 
nahezu einwandfreie Aufnahme mög- 
lich - wenn nicht eben die Beschaf- i 

fenheit des Bandes und der Ton- HEADPHONES 


STATUS MEMORY 


SELF MONITOR 


quelle einen Strich durch die Rech- 
nung machen. Weiß doch jeder ® 


erfahrene HiFi-Fan, daß es sogar 
zwischen Bändern gleichen Typs 
Unterschiede in puncto Aufnahme- 
empfindlichkeit und Frequenzgang 
gibt. Keine Frage also, daß man nicht 
allein durch Einstellung der ent- 
sprechenden Bandsorte die optimale 
Leistung aus einem Band heraus- 
holen kann. Aber das ist noch nicht 
alles: Der Frequenzgang des maxi- 
malen Ausgangspegels variiert mit 
der Vormagnetisierung. Und dierich- 
tigeVormagnetisierungfür klas- 
sische Musik mit vorwiegend nied- 
rigen Frequenzen unterscheidet sich 
erheblich von der Vormagnetisie- 
rung für den Jazz, in dem viele hohe 
Frequenzen vorkommen. 


‘Dolby ıst das eingetragene Warenzeichen der DOLBY LABORATORIES INC 


Sony hat nun mit dem TC-FX 1010 
ein neuartiges, weitgehend com- 

puterisiertes Cassettendeck ent- 
wickelt, das eine Reihe unterschied- 
licher Funktionen besitzt, mit denen 
solche Einstellungen ebenso präzise 
wie problemlos vorgenommen 

werden können: Durch Aufnahme 
und Wiedergabe eines 400 Hz- und 
eines 8 kHz-Testsignals wird die 

Aufnahmeempfindlichkeit und der 


TIMER 


REC MUTE 
—i 


Gesamtfrequenzgang des verwen- 
deten Bandes kalibriert - und zwar 
vollautomatisch. Die so per Auto 
Tune erzielteVormagnetisierung 
erfährt nun noch gewissermaßen 
eine Feinabstimmung auf die Charak- 
teristik der Tonquelle: Durch die 
MOL-Balance mit den drei Klang- 
varlationen normal, scharf und soft. 
Ein OLC-Kompensator schließlich 
gleicht eine etwaige Übersteuerung 


SONY 


Wenn man das TC-FX 1010 berührt, 
piept's: Als Aufnahmebestätigung 
eingetippter Funktionen dient ein - 
natürlich abschaltbares — Akustik- 
Signal. 


30 94 
LINE ou 
an sstind 


während der Aufnahme automa- 
tisch aus. So gutsich dasallesanhört 
- es kommt noch besser: All diese 
Funktionen und natürlich auch alle 
anderen Selbstverständlichkeiten 
wie Record-Balance, Aufnahmepe- 
gel, Dolby* B, C oder Off, Multiplex- 
filter und dergleichen lassen sich 
speichern. Damit wird der Umgang 
mit diesem an einen Computer er- 
innernden Gerät so komfortabel, wie 
sein Außeres verspricht. 
Selbstverständlich reagieren alle 
Tasten bereits auf leichte Berüh- 
rung, und als Annahmebestätigung 
der eingegebenen Funktionen 
(außer Laufwerkbedienung) ertönt 
sogar ein akustisches Signal. Was 
Sie sich übrigens bei Ihrem Fach- 
händler bei nächster Gelegenheit 
einfach mal anhören sollten. Aber 
vergessen Sie darüber nicht, auch 
die exzellente Klangqualität zu ge- 
nießen, die das Sony TC-FX 1010 aus 
guten Cassetten herauszaubert. 
Wir sind sicher, Ihren Ohren wird 
der Unterschied gefallen. 


O-FxX1010 


Das Sony TC-FX 1010 besitzt eine 
getrennte 3-Kopf-Figuration in einer 
ausgeklügelten Anordnung: Völlig 
voneinander abgeschirmt und ein- 
zeln justierbar, sind der Aufnahme- 
und der Wiedergabe-Kopf dicht 
nebeneinander auf eine gemein- 
same Grundplatte montiert. Was 
einerseits eine getrennte Azimuth- 
Einstellung erlaubt. Und anderer- 
seits dafür sorgt, daß die Intensität 
des BandKopf-Kontakts bei Auf- 
nahme und Wiedergabe stets iden- 
tisch ist. 


TRENDSETTER: SENNHEISER-MIKROFON MKE 212 


s ist schwarz und sieht aus 

wie eine Badezimmerka- 
chel mit integrierter Brause. 
Oder ist es vielleicht ein über- 
dimensionierter Fußschalter? 
Mitnichten: Die schwarze 
Flunder mit der silbernen 
Warze in der Mitte ist ein neu- 
artiges Mikrofon, erstmals 
auf der „hifivideo 82“ vom 
niedersächsischen Hersteller 
Sennheiser der Öffentlichkeit 
präsentiert. 


Nimmt man die silberne Kap- 
pe, die als Wind- und Tritt- 
schutz dient, ab, fällt der Blick 
auf ein winziges Mikrofon. 
Durchmesser: Ganze 4,75 
Millimeter. Doch das alleine 
ist nichts Sensationelles, gibt 
es doch in Hörgeräten und 
Ansteckmikrofonen auch 
schon Miniaturkapseln, die 
Erstaunliches leisten. 


Neu dagegen ist die Unter- 
bringung des zum Preis von 
1000 Mark nicht gerade bil- 
ligen Mini-Mikrofons in ei- 
ner massiven Aluminium- 
platte: Die Sennheiser-Ent- 
wickler montieren die Kapsel 
dabei so, daß sie genau mit der 
Oberseite der Metallplatte ab- 
schließt und dem Schall da- 
durch keine Hindernisse, die 
unerwünschte Schallreflexio- 
nen hervorrufen könnten, im 
Weg stehen. 


Damit werden die Schallwel- 
len auf einer Grenzfläche, auf 
die sie wie auf eine Wand oder 
den Boden auftreffen, abge- 
nommen und in elektrische 
Signale umgeformt. Die 
Schallabnahme auf dieser so- 
genannten Grenzfläche hat 
den Vorteil, daß aufgrund der 
gleichen Phasenlage von auf- 
treffendem Schall auf diese 
Grenzfläche und dem von ihr 
reflektierten Schall keinerlei 
Auslöschungen oder Überbe- 
tonungen bestimmter Fre- 
quenzen auftreten. Um diesen 
im Englischen als „Pressure 
Zone“ (Druckzone) bezeich- 
neten Effekt voll auszunut- 
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Ein neues Mikrofon wirft alther- 
gebrachte Vorstellungen von 
Aufnahmetechnik über den Haufen. 


Schall- 


Platte 


er; 


Durch hervorragende Baßwiedergabe auch zur Aufnahme der 
Fußtrommel geeignet: Sennheiser MKE 212. Das neue Mikrofon 
wird einfach vor der Schallquelle auf den Boden gelegt. 


zen, verwenden die Sennhei- 
ser-Mannen „speziell auf ih- 
rem geradlinigen Frequenz- 
gang ausgesuchte neuentwik- 
kelte Mikrofonkapseln“, so 
MKE 212-Entwickler Norbert 
Hilbich. Da sich im Nahfeld 
des Spezialmikrofons die 
Schallwellen des direkten und 
des reflektierten Schalls ad- 


dieren, bietet das MKE 212 
trotz seiner kleinen Elektret- 
Membran einen ausgezeich- 
neten Rauschabstand. 


Durch ihre speziellen Über- 
tragungseigenschaften kön- 
nen die Grenzflächenmikro- 
fone problemlos auch weiter 
entfernt vom Aufnahmeob- 


jekt plaziert werden, ohne 
daß sich ein undefinierbares 
Klanggemisch aus Direkt- 
schall und Raumreflexionen 
ergibt. Was vor allem dann 
von Vorteil ist, wenn große 
Klangkörper, wie beispiels- 
weise Orchester oder Chöre, 
mit wenigen Mikrofonen aku- 
stisch eingefangen werden 
sollen. Denn durch eine grö- 
Bere Distanz zum gesamten 
Klangkörper verringern sich 
die Unterschiede zwischen 
den Abständen des Mikrofons 
zu den einzelnen Musikan- 
ten. Die Folge: Nicht einzelne 
Instrumente dominieren das 
Klangbild, sondern es ent- 
steht eine ausgewogene und 
differenzierte Aufzeichnung. 


Somit kommen die neuen 
Sennheiser-Mikrofone vor al- 
lem den Trend der zweikana- 
ligen Aufzeichnung, der beim 
Mitschnitt von rein akusti- 
schen Instrumenten immer 
beliebter wird, entgegen. 


Natürliches 
Klangbild mit 
nur zwei 
Mikrofonen 


Denn die konventionelle 
Viel-Mikrofon-Aufnahme- 

technik (Polymikrofonie), bei 
der vor nahezu jedes Instru- 
ment ein Monomikrofon po- 
stiert wird und erst am Misch- 
pult durch elektronisches Va- 
riieren der Stereobalance ein 
Raumpanorama entsteht, 
wird gerade in letzter Zeit auf- 
grund der meist synthetischen 
Klangergebnisse kritisiert. 


So stellte auch der Schweizer 
Tonmeister Jürg Jecklin mit 
seiner OSS*-Stereomikrofon- 
Anordnung an einer aku- 
stisch bedämpften Trenn- 
scheibe (Jecklin-Scheibe, 
siehe AUDIO 8/1982: „Zwei- 
schneidig“) vor einiger Zeit 


* Optimales Stereo-Signal. 
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eine neuartige Aufnahme- 
technik vor, die Schluß macht 
mit dem Mikrofonwald. 


Doch die schwarzen Sennhei- 
ser-Flachmänner legen den 
Aufnahmtechniker nicht aus- 
schließlich auf zwei Mikro- 


Trittschall bringt 
das Boden- 
Mikrofon nicht 
aus dem Takt 


fone fest. Sie können auch als 
Mono-Mikrofone, gemein- 
sam mit anderen konventio- 
nellen Mikrofontypen, be- 
nutzt werden — hier kommt 
es aufs Experimentieren an. 
Auch die Plazierung bleibt 
völlig dem Verwendungs- 
zweck überlassen. 


Doch grau ist alle Theorie, 
und so mußten sich die beiden 
Testexemplare des neuen 
Sennheiser MKE 212 einer in- 
tensiven praktischen Erpro- 
bung stellen. Zuerst wurde die 
Trittschallempfindlichkeit 
des Kachelmikrofons über- 
prüft. Und hier gab es die er- 
ste Überraschung. Selbst noch 
so heftige Fußtritte auf den 
Fußboden in der Nähe des 
schwarzen Flachmanns reg- 
ten die Membran nicht zu un- 
kontrollierten Eigenschwin- 
gungen an. Grund: Neben der 
akustischen Entkopplung 
vom Boden durch vier Gum- 
mifüße reduziert die kleine 
Masse der winzigen Mem- 
bran störende Körperschall- 
beeinflussungen auf ein Mini- 
mum. 


Das Geräusch, das bei Fußbe- 
wegungen auf dem Boden ent- 
steht, nimmt das MKE 212 
natürlich über den Luftschall 
auf. Dies entpuppte sich bei 
einigen Testaufnahmen denn 
auch als Nachteil der Plazie- 
rung am Boden. So kam der 
im Takt auf den Fußboden 
klopfende Dirigentenfuß 
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ebenso deutlich auf den Live- 
Mitschnitt wie das Knarren 
eines Podestes, auf dem ein 
Teil eines Chores stand. 


Doch für Choraufnahmen er- 
wies sich der Bodenstandort 
der beiden MKE 212 sowieso 
als akustisch ungünstig. Denn 
die erste Reihe der Chorsän- 
ger schattete die anderen Sän- 
ger regelrecht ab, so daß die 
Aufnahme alles andere als 
ausgewogen war. Eine andere 
Mikrofonaufstellung brachte 
hier ein besseres Ergebnis: 
Einfach auf je einen Noten- 
ständer in Kopfhöhe gelegt 
und vor dem Chor postiert, 
ergab eine differenziertere 
Aufzeichnungder verschiede- 
nen Stimmengruppen. 


panorama ergab. Besonders 
gut gefiel auch die Wieder- 
gabe über Kopfhörer - hier 
diente der ausgezeichnete 
Jecklin Float (Test in AUDIO 
7 und 11/1981) als Wandler 
— wobei allerdings die OSS- 
Anordnung durch eine noch 
etwas exaktere Definition der 
Raumakustik die Nase vorne 
hatte. Ansonsten brauchen 
sich die Sennheiser-Kapseln 
in Sachen Klangqualität nicht 
hinter den Neumann-Mikro- 
fonen vom Typ KM 83 zu ver- 
stecken, die bei Vergleichs- 
aufnahmen mit der Jecklin- 
Scheibe ihren Dienst versa- 
hen. Bei Lautsprecherwieder- 
gabe jedenfalls konnte kei- 
nem der beiden Systeme der 
Vorzug gegeben werden. 


Die Abdeckkappe, die als Tritt- und Windschutz dient, verbirgt 
ein winziges, silbern glänzendes Elektret-Mikrofon mit einem 
Durchmesser von nur 4,75 Millimeter. 


Bei Orchesteraufzeichnungen 
dagegen war die Bodenlage 
günstig: In einem- Abstand 
von etwa drei Metern, je ei- 
nen Meter vom Orchester ent- 
fernt, überraschten die Neu- 
linge durch eine klanglich 
sehr ausgewogene Übertra- 
gung, die zudem durch ihre 
räumliche Komponente ein 
klares, aufgefächertes Stereo- 


Als Vorteil konnten die 
Grenzflächen-Mikrofone 
ihre universelle Anwendung 
verbuchen, denn beide MKE 
212 waren je nach Schallkör- 
per beliebig im Aufnahme- 
raum plazierbar. Die OSS-An- 
ordnung dagegen ist -— durch 
ihre feste Stereoanordnung - 
nicht in allen Fällen flexibel 
genug auszurichten. 


So bieten sich die unauffälli- 
gen Flunder-Mikrofone be- 
sonders für Live-Mitschnitte, 
bei denen auch ohne langwie- 
riges Ausprobieren in Sachen 
Mikrofonstandort gute Auf- 
nahmequalität gefordert 
wird, an. Die neuen Flach- 
männer können bestimmt 
nicht für jeden Anwendungs- 
fall das herkömmliche (Stab-) 


Steckbrief 
Sennheiser 
MKE 212 


Maße (mm): 

185B x 24H x 165 T 
Wandler: 

Elektret 

Prinzip: 
Grenzflächenmikrofon 
Ausstattung: 
Stahl-Anschlußkabel, 
Länge 2,90 Meter, se- 
parates Speiseteil, 
wahlweise mit Phan- 
tom-/Tonaderspeisung 
oder Batterie-Strom- 
versorgung und ver- 
schraubbarem DIN- 
Stecker oder XLR-An- 
schluß 

Vertrieb: 

Sennheiser 

In Wennebostel 21 
3002 Wedemark 2 
Preise: 

MKE 212: 

um 950 Mark 
Speiseteil: 

um 160 Mark 
(Unverbindliche Preisemp- 
fehlungen des Herstellers, 
Marktpreise können abwei- 
chen.) 


Mikrofon verdrängen — man 
denke nur an ein Interview 
-, doch bieten sie für viele 
Anwendungsbereiche eine 
echte Bereicherung für das se- 
miprofessionelle Tonstudio. 
Und der experimentierfreu- 
dige Profi sollte sich auf jeden 
Fall mit den neuen Mikrofo- 
nen befassen, will er nicht die 
Zeichen der Zeit verpassen. 
Wolfgang Feld 
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AD’AGE 


HiFi — 


Wertanlage. 


Wer den Anspruch hat, Musik formvollendet zu genießen, 
wird sich mit Halbheiten nicht begnügen. Er wird an die Technik 
die gleichen Anforderungen stellen wie ans Design. Er findet bei 
Technics die überzeugende Leistung in überzeugender Form. 
Musik-Asthetik, die weltweit Anklang findet. 

HiFi-System V3, 2x50W. 

SL-Q 30 Vollautomatischer Plattenspieler mit quarz- 
geregeltem Direktantrieb. Automatische Abtastung der Platten- 
größe. Gerader Tonarm mit Steck-Tonabnehmeranschluß (Plug-in). 
Hochwertiger Magnettonabnehmer EPC-P 24. Gleichlauf- 
schwankungen +0,035%. 

SU-V 3 Integrierter „New-Class-A”-Gleichstromverstärker 
„Slim-Line”. 2x 50 W (Sinus, 4 Ohm). Klirrfaktor 0,007%. 
FL-Ausganggsleistungsanzeige. 

e ST-S 4 UKW/MW -Quarz-Synthesizer-Stereo-Iuner, 
Übertragungsbereich 20 Hz — 15 kHz. UKW-Empfangsmööglichkeit 
im 50 kHz- und 25 kHz-Raster. Speicherungsmöglichkeit von 
insgesamt 16 UKW-oder MW-Sendern. Digitale Frequenzanzeige 
und Feldstärkeanzeige in dB. 

SH-8045 Stereo-Frequenzgangentzerrer mit 12 Reglern pro 
Kanal. Regelbereich umschaltbar (+ 3dB/+ 12. dB). 
Übertragungsbereich 5 Hz — 100 kHz. 

RS-M 226 Hifi-Cassettendeck mit Dolby-B und Dolby-C. 
Leichthubtasten. FL-Meter. „Peak-hold” mit automatischer 
Rückstellung. Bandsortenwahlschalter (Normal/CrOz/Reineisen).. 
Übertragungsbereich bei Reineisenband 30 Hz — 17 kHz (DIN). 

SH-553 Hifi-Regal mit Sicherheitsverglasung (o. Abb.). 
Außenmaße (BxHxT): 48,1 x 80,3x 39,5 cm. Lichte 
Innenbreite: 44,5 cm. Max. lichte Innenhöhe: 32 cm (variabel). 
Ausführung: schwarz. 

SB-4 3-Weg-Baßreflex-Box. Tief-, Mittel- und Hochtöner 
mit Wabenscheiben-Flachmembran. Impedanz: 8 Ohm. 
Belastbarkeit: Sinus 70 W, Musik 110 W. Übertragungsbereich 
40- 35.000 Hz. Schalldruck 90 dB/W (1 m). Abmessungen (mm): 
285 x 540 x 255. Gehäusefarbe: Holz, dunkelbraun. 


Gehäusefarbe der Komponenten: schwarz u. silber. 


Information und Beratung bei Ihrem Fachhändler. 


Eine Klasse für sich. 


h i S 
Technics, Panasonic und National sind Markennamen der Matsushita Electric. 


National Panasonic GmbH : Winsbergring 15 : Abt. A Wa : 2000 Hamburg 54 


SCHON GEHÖRT? 


Große Pleite- zu Lasten der Kleinen? 


er von ihr abhängig 

war, bangt um seine 
Existenz. Wer von ihr kaum 
oder gar nicht beliefert wurde, 
„freut sich“ - wie der Ge- 
schäftsführer der Berliner 
HiFi-Ladenkette King-Music, 
Rolf Buchwald. 


Worüber sich Buchwald, 34, 
freut, ist eigentlich kaum ein 
Grund zum Frohlocken. 
Denn der Mann feiert eine 
Pleite: Das mit Abstand um- 
satzstärkste Großhandelsun- 
ternehmen der Unterhal- 
tungselektronik in der Bun- 
desrepublik, die Berliner 
Schneider-Opel-GmbH, hat 
am 14. September Konkurs 
angemeldet. Betroffen vom 
Firmenzusammenbruch sind 
überdies die zu der Gruppe 
gehörenden Großhändler 
Heinrich Alles in Dreieich, 
die Clatronic GmbH in 
Düsseldorf und die Krefelder 
Deutsche Großhandelsgesell- 
schaft (DGG). 


Eingebunden in das Groß- 
handelsimperium ist auch die 
ebenfalls in Krefeld ansässige 
Select Deutsche Fachhandels- 
Ins mbH & Co., die 


Geplatzte 


Pläne 


Es war wohl doch nichts. „Tat- 
ort“ und ZDF-Hitparade, so 
wie essich ARD und ZDF, die 
Kurzwellen-Station Deutsche 
Welle und die Bundesregie- 
rung zur Aufpäppelung des 
ins Zwielicht geratenen 
Deutschlandbilds der Ameri- 
kaner vorgestellt hatten, wird 
es nun doch nicht auf Ameri- 
kas Kabel-TV-Kanälen zu se- 
hen geben. Die Sympathie- 
Werbung, die positives deut- 
sches Wesen in den Staaten 
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allein 1300 Facheinzelhänd- 
ler versorgt. & 


Das Firmenkonglomerat, das 
im letzten Jahr 600 Millionen 
Mark Umsatz schrieb, davon 
-200 Millionen mit weißer 
Ware (Haushaltsgeräte) und 
400 Millionen mit brauner 
Ware (Unterhaltungselektro- 
nik), lieferte vorwiegend an 
kleinere Einzelhändler. Alte 
Schneider-Opel-Kunden, 
nach Branchenschätzungen 
etwa 30 Prozent aller deut- 
schen Einzelhändler, müssen 
nun damit rechnen, so Günter 
Richter, Inhaber des Berliner 
HiFi-Stereo-Centers, ihrer- 
seits „nun auch den Bach run- 
ter zu gehen“. 


Besonders die Läden, die von 
den Kreuzbergern und ihren 
Tochterfirmen Kommissions- 
ware in größerer Menge bezo- 
gen hatten, fürchten, daß der 
Konkursverwalter rasch die 
Außenstände von „Schnopel“, 
wie die malade Firma im 
Branchenjargon genannt 
wird, einziehen wird. 


Zudem sind schon lange vor 
dem Krach viele Einzelhänd- 


verbreiten sollte, wurde vom 
Bundesfinanzminister Lahn- 
stein kurz vor Ende seiner 
Amtszeit ersatzlos gestrichen. 
Der Grund: Die Bonner Spar- 
programme. Schon allein die 
Startkosten hätten vier Mil- 
lionen Mark betragen. 


Revox schlägt 
Japaner 


Zwei erste Plätze konnte der 
Schweizer HiFi-Hersteller 
Revox verbuchen, als in Ja- 
pan das Fachorgan „Tape- 
Sound“ in verschiedenen 


ler in erdrückende Abhängig- 
keit des Pleitiers geraten. Die 
„Knebelpolitik“ (King-Music- 
Geschäftsführer Buchwald) 
der Kreuzberger Lieferanten 
gipfelte in vielen Fällen darin, 
„daß Schneider-Opel auf kal- 
tem Wege illiquide Einzel- 
händler übernahm, dem In- 
haber ein Gehalt zahlte, und 
so das Studio zwang, nur noch 
bei Schnopel einzukaufen“. 
Das zumindest behaupten 
hinter vorgehaltener Hand 
Händler, die auf die Schnei- 


der-Opel-Dienste verzichte- 
ten. 
Solche Monopolbestrebun- 


gen, mehr noch aber der Auf- 
kauf mehrerer dahinsiechen- 
der Großhändler im Juni ver- 
gangenen Jahres, brachten für 
die einstmals gesunden Berli- 
ner das Aus. Auch Geschäfts- 
führer Axel Bartmann, vor ei- 
nem Jahr aus dem Führungs- 
gremium der Grundig AG 
nach Berlin gewechselt, 
konnte das zu plötzlich ge- 
wachsene Unternehmen 
nicht mehr retten. 


Zudem ließ in der Endphase 
dann auch die Geschäftsmo- 


ral der Eigentümer zu wün- 
schen übrig. Die Hausbank 
der Kreuzberger, die Askani- 
sche Bank Trautmann & Co. 
in Berlin, war bis vor kurzem 
noch über verwandtschaftli- 
che Beziehungen mit den 
Schneider-Opel-Inhabern, 
dem Geschwisterpaar Hans 
und Karla Stahlmann, liiert. 
Die Stahlmannsche Haus- 
bank (Bilanzsumme 151 Mil- 
lionen Mark, haftendes Ei- 
genkapital 7,24 Millionen 
Mark) wurde am 16. Septem- 
ber vom Bundesaufsichtsamt 
für das Kreditwesen geschlos- 
sen. Grund der einschneiden- 
den Maßnahme, so Dietrich 
Tanse, Leiter der für Privat- 
banken zuständigen Abtei- 
lung 2 im Bundesaufsichts- 
amt: „Unregelmäßigkeiten 
der Bank mit ihren Anschluß- 
firmen“. 


Leidtragende solcher Ge- 
schäftspraktiken sind nun 
Einzelhändler, die, plötzlich 
mit im Strudel, unverschuldet 
um ihre Existenz fürchten 
müssen. Gewiß also kein freu- 
diger Anlaß, wenn sich ein 
Großer übernommen hat. 
Axel H. Lockau 


In Japan 
geschätzt 
und aus- 
gezeich- 
net: Re- 


| maschine 
ZI PR. 
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vox-Band- 


Manfred Walter, 54, bisher 
zuständig für das inländi- 
sche Elektronikgeschäft 
der Braun AG, Kronberg, 
Deutschland, hat das Un- 
ternehmen verlassen und 
sich selbständig gemacht. 
Der ehemalige Manager des 
HiFi-Herstellers aus dem 
Taunus will mit einem Bera- 
tungsbüro in Kronberg Hil- 
festellung im Marketingbe- 
reich und Produktmanage- 
ment für Geräte der Unter- 
und 


haltungselektronik 
Haustechnik geben. 


Das Deutsche Institut für 
Normung hat den Leiter der 
Telefunken-Normenstelle, 
Heinz Lauterbach, für seine 
Verdienste um die Nor- 
mung ausgezeichnet. 


Paul-Friedrich Warning, 
jahrelang als Entwicklungs- 
leiter für Dynamische 
Wandler im Hause Sennhei- 
ser Elektronic in Wedmark 
tätig, feierte unlängst sei- 
nen 70sten Geburtstag. 


Klassen die besten Aufzeich- 
nungs-Geräte wählte. Bei der 
jährlich stattfindenden Aus- 
wahl hatte in der Kategorie 
Halbspur das Revox-Gerät 
PR 99 die Nase vorn, bei den 
Viertelspur-Tonbandmaschi- 
nen hatten die Japaner eben- 
falls das Nachsehen. Hier lan- 
dete die Revox B77 MK Il auf 
dem ersten Platz. 


Noten -Drucker 


Manche „Komponisten“ der 
Neuen Deutschen Welle wer- 
den sehnsüchtig auf ein neues 
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Jetzt 


Keyboard der japanischen 
Firma Yamaha warten, das in 
Tokio vorgestellt wurde und 
Ende des Jahres auch bei uns 
zu bekommen sein soll. Das 
Tasteninstrument speichert 
die gespielten Töne und druckt 
sie anschließend als Noten in- 
klusive der Taktangabe aus. 
Wer bisher nur singend oder 
pfeifend komponierte, kann 
ohne Notationskennt- 
nisse ganze Partituren erstel- 
len. Das Wunderding soll in 
Deutschland um die 1800 
Mark kosten. 


Telefunken 
steigert Export 


Im eigenen Land nicht gerade 
von Erfolgsmeldungen ver- 
wöhnt, gibt es für den zum 
angeschlagenen AEG-Kon- 
zern gehörenden Unterhal- 
tungs-Elektronik-Hersteller 
Telefunken zumindest im 
Ausland ein paar freundli- 
chere Zahlen. Im Exportge- 
schäft erwarten die Hannove- 
raner Manager eine End- 
summe von über 500 Millio- 
nen Mark. Aber besonders im 
Nachbaugeschäft, also dem 
Export von Bausätzen an 
Partnerfirmen, konnte Tele- 
funken die Mengen steigern. 
Mit einem Plus von 31 Pro- 
zent und rund 130 000 Bausät- 
zen erzielte das Partner-Ge- 
schäft einen Umsatz von rund 
100 Millionen Mark. 


Cassetten-Test 


Nachdem der japanische 
Cassetten-Hersteller Maxell 
im vergangenen Jahr schon 
einen Autofahrer-Test mit 
seinen Produkten durchge- 
führt hatte, verschickten die 
Tonträger-Spezialisten im 
Frühjahr dieses Jahres 
20 000 Cassetten vom Typ 
UD (Normalband) gemein- 
sam mit einem ausführli- 
chen Fragebogen an Ju- 


gendliche. 14 777 der 15 625 
antwortenden Jugendlichen 
empfanden die Musikwie- 
dergabe, so der Hersteller, 
als gut oder sehr gut, rund 
12 000 der Befragten äußer- 
ten sich positiv über die 
Gleichlaufschwankungen 
beim Betrieb in transporta- 
blen Recordern. 


Kunst für morgen 


er Prospekt für das Jahr 

2000 ist zwar noch nicht 
im Druck, doch einige Pro- 
dukte, die vielleicht einmal 
für den HiFi-Fan im nächsten 
Jahrtausend interessant sind, 
hat die Münchner Firma 


Design-Idee für die Zukunft: 
AKG-Entwurf. 


AKG schon in der Schublade 
- zumindest als Designent- 
wurf. Die Firma gab beim 
Stuttgarter Designbüro Tinz 
einige Studien für Mikrofone 
von morgen in Auftrag. 


Ausgeschrieben 


AUDIO erklärt Abkürzungen aus der HiFi-Szene. 


Das vor 25 Jahren gegrün- 
dete IRT (Institut für Rund- 
funktechnik) mit Sitz in 
München ist eine Gemein- 
schaftseinrichtung aller 
ARD-Rundfunkanstalten 

und des ZDF. Das IRT er- 
forscht die Anwendung 
neuer Technologien in allen 
Bereichen der Rundfunk- 
technik und hat als Mittler 
zwischen den Forschungs- 
abteilungen der Hochschu- 
len, den Entwicklungsla- 
bors der Industrie, der deut- 
schen Bundespost und den 
Rundfunkanstalten eine 
wichtige Rolle inne. So er- 
mittelt das IRT in enger Ver- 
bindung mit einzelnen 
Rundfunkanstalten bei- 
spielsweise in Feldversu- 
chen, ob neue Studiogeräte 
den Ansprüchen der Sende- 
anstalten entsprechen und 
dem technischen Fort- 
schritt dienen. Zudem ver- 
tritt das IRT die öffentlich- 
rechtiichen Rundfunkan- 
stalten auf internationalen 
Konferenzen und leistet da- 
mit seinen Beitrag zur Wei- 
terentwicklung und Stan- 
dardisierung der Rundfunk- 
technik. Zu den Schwer- 
punkten der gegenwärtigen 
Tätigkeiten des IRT gehört 
die Vorbereitung der Hör- 
funk- und Fernsehübertra- 
gung mit direkt sendenden 
Rundfunksatelliten, die 
Verbesserung der Studio- 


technik durch digitale Ver- 
arbeitung und Aufzeich- 
nung der Ton- und Bildsi- 
gnale und grundsätzliche 
Verbesserungen der Ton- 
und Bildqualität durch mo- 
derne Tech So 
entwickelte das IRT ‚ge- 
meinsam mit Telefunken 
ein Kompandersystem 
(„HF-HighCom”), das vom 


WDR auf, der diesjährigen 


der bei einem verbesserten 
Dynamikumfang der Hör- 
funksendungen erzielen 
soll. Die Anschrift des IRT: 
Institut für Rundfunktech- 
nik GmbH, Floriansmühl- 
straße 60, 8000 München 
45. 
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HıFiı Extra Dry 


mal was sensationell Neues 
auf den Markt kommt. 
Etwas, das man unbedingt 


ins ist sicher: 


Wenn ich heut- 


zutage teures haben muß. Zum Vorzeigen 
Geld für neue und weil’s nun mal zum 
HiFi-Bausteine Image gehört. Und was den 


technischen Fortschritt an- 
geht, erwarte ich ein Höchst- 
maß an Ausgereiftheit und 
Zuverlässigkeit. 


ausgebe, will ich die 

Gewähr haben, daß 

sie nicht bis zur näch- 
sten Funkausstellung 
schon wieder zum 


alten Eisen” gehören investiere 
Wär’ ja nicht a \_ Die Zukunft hat 
erste Mal... schon heute schon begonnen... 


Ich, für meinen Teil, 


© ® 
betrachte eine HiFi-Anlage ın ie Denn schließlich sollte 


durchaus nicht als Konsum eine HiFi-Anlage in gewisser 


artikel! Von dem man sich ® [) /A Weise eine „Wertanlage“ sein 
nach Lust und Laune - und I gen U un und eine Technik bieten, die 
Mode! - trennt, wenn wieder oe® der Zukunft standhält. 


® KENWOOD QUARTZ SYNTHESIZER STEREO TUNER KT-9X 


REC OUT 


® KENWOOD INTEGRATED AMPLIFIER KA-9xX 
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®KENWOOD _ stereo GAsseTtTe DECK Kx-7% 


XL 


SERIES 


POWER 


on nor 


Die Zukunft hat schon 2 @ “ “ 


begonnen. So könnte ® ED 


beerean) 
man zusammenfassen, 
was mir der freundliche 
Verkäufer in halbstündiger 
Fachsimpelei über das 
kommende Zeitalter der 
Digitalaufzeichnung und der 
PCM-Technologie erzählte. 


Kurz und gut: Nachdem er 
meine eingangs erwähnten 
Bedenken kannte, gingen wir 
an chromblitzenden Regalen 
vorbei zu seiner Kenwood- 
Ecke, wo er mir eine Anlage 
vorstellte, die genau für 


Und dann führte er mir die 
Kenwood-Anlage vor! Um die 


geht einem Ästheten wirklich 
das Herz auf! 


meine Bedürfnisse maßge- 
schneidert zu sein schien. 


Dynamikreserven des Ver- 
stärkers zu demonstrieren, 
legte er die Digitalaufnahme 
von Charly Antolinis „Knock 
out“ auf. Mein Gott, so in- 
tensiv hatte ich dieses Schlag- 
zeugsolo noch nie erlebt. 
„Das macht Sigma-Drive 
aus“, grinste mein HiFi- 
Berater vielsagend. Aber der 
eigentliche Witz bei der 
Anlage liegt in der kinder- 
leichten Bedienung. So macht 
HiFi wirklich Spaß. Denn ich 
gehöre nicht zu diesen Feti- 
schisten, die erst so richtig 


„Häßliche 
Entlein” gibt's 
weiß Gott schon 
mehr als genug. 


Je komplizierter 
die Technik, desto 
einfacher die 
Bedienung. Oder? 


Der High-Speed-Verstär- 
ker KA-9X mit Sigma-Drive 
und der Quarz-Synthesizer- 

Tuner KT-9X aus der neuen 
XL-Serie von Kenwood. 
„Daran werden Sie 


Hat nicht irgendeiner der 
Bauhaus-Künstler mal von 
der „Schönheit der Funktio- 
nalität“ gesprochen? Mein 
Kenwood-Händler jedenfalls 
schien mitbekommen zu 


auch in ’zig Jahren 
noch genausoviel 
Spaß haben wie 


aufleben, wenn sie tausend 
Knöpfe bedienen können. 
„Typisch für die ganze Ken- 


haben, wie sehr ich beein- 
druckt war. Denn: „Wann 
sollen wir Ihnen die Anlage 


zu Hause aufstellen?“ Und 
mit einem Zwinkern: „Paßt 
es Ihnen heute noch?“ 


heute. Denn mit 
den Kenwood-XL- 
Komponenten sind 
Sie technisch für 
alle Eventualitäten, 
PCM-Platten 
eingeschlossen, 
gerüstet...” 


wood XL-Serie“, meinte der 
Verkäufer... 

Als ich dann mal einen 
Schritt zurücktrat und mir 
die „XLs“ genauer ansah, war 
die Kaufentscheidung schon 
gefallen. Beim Anblick der 
neuen Kenwood-Bausteine 


Trio-Kenwood Electronics GmbH 
Rudolf-Brass-Straße 20 
6056 Heusenstamm 


VOLUME Die technischen Daten: 
Kenwood Vollverstärker KA-9X mit 2x 120 Watt Sinus- 
4 75 leistung an 8 Ohm, umschaltbarem Phonoeingang, neu- 
N > x . artigen High-Efficiency-Endstufen für größtmögliche 


Dynamik. Kenwood Tuner KT-9X mit direkter HF-Auf- 


bereitung und Microprocessor-Mehrfachspeichersystem. 
Kenwood Cassetten-Deck KX-7X mit Zweimotoren- 
Laufwerk, Titel-Suchlaufsystem und Logiksteuerung für 
alle Bandlauf-Funktionen. 


KENWOOD 
HıFı Extra Dry 
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SCHON GEHÖRT ? 


her auf Klasse als auf 

Masse vertraut der 
30jährige Elektro-Techni- 
ker Raimund Gaßner. Der 
Hobby-Musiker hat im All- 
gäu-Städtchen Wangen auf 
etwa 25 Quadratmetern ein 
Wohnraumstudio instal- 
liert, von dem er glaubt, dem 
Kunden ungestörter als 
seine großen Konkurrenten 
HiFi nahebringen zu kön- 
nen. Neben realistischen Be- 
dingungen für Hörverglei- 
che achtet Gaßner beson- 
ders auf direkte Verdrah- 
tung der Vorführanlagen, 
denn „nur so hört man tat- 
sächlich die Geräte und 
nicht die Umschaltanlage“. 
Aus einem ähnlichen 
Grund zeigt der HiFi-Fan 
seinen Kunden auch nie alle 
Anlagen gleichzeitig, Nur 
die Kombination, die er ge- 
rade vorführt, ist jeweils 
sichtbar, alle anderen blei- 


Anzeigen im AUDIO-Floh- 
markt (Tausch, Verkauf, 
Gesuche von Raritäten) 
sind, falls sie nicht gewerb- 
lich sind, kostenlos. Die Re- 
daktion behält sich die Aus- 
wahl vor. Schicken Sie die 
Offerten mit Ihrer vollstän- 
digen Adresse an: AUDIO 
„Flohmarkt”, Postfach 10 42, 
7000 Stuttgart 1. 


Verkaufe gegen Gebot Braun 
TG 60, technisch und optisch 
einwandfrei. Manfred Labann, 
Ernst-Kabel-Stieg 1b, 2000 
Hamburg 76, Telefon: 040/ 
250 69 45. 


Für den Sammler: Tonband- 
geräte Philips EL 3516 D, 


* 
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Die Händler-Ecke 


ben solange in Schränken 
versteckt. So will Gaßner 
verhindern, daß „schließ- 


lich der optisch attraktivste 
gewinnt“. Und um für das 
Beratungsgeschäft das Ge- 
hör zu schulen, kennt er nur 
ein Rezept: „Immer wieder 
in Konzerte gehen.“ 


a 


HiFi-Newcomer: Raimund 
Gaßner. 


Grundig TK8, Phonotrix 
Clarion 88 gegen Gebot zu 
verkaufen. Helmut Mann, 
Paulstraße 33b, 5630 Rem- 
scheid 1, Telefon 021 91/ 
765.45 oder 36 84 37. 


Suche Philips-Steuergerät 
Capella Reverbeo B7X43 A. 
Dr. Peter Schnepp, Fleschen- 
bacher Straße 11, 6494 Freien- 
steinau, Telefon: 0 66 66/3 01. 


Schaub Lorenz Musik- 
schrank Balalaika 10 mit 
Philips Plattenwechsler NG 
1300 in Nußbaum-Schleiflack, 
Baujahr 1958/59, abzugeben. 
Eventuell Tausch gegen 
Volksempfänger. Jörg Pause, 
Weberstraße 15, 6000 Frank- 
furt 1, Telefon: 06 11/55 15 46 
oder 6 67 73 10. 


Plattenspieler Perpetuum 
Ebner Modell 50 mit Tondose 
in gutem Zustand gegen Ge- 
bot zu verkaufen. Michael 
Kratzmüller, Hildastraße 8, 


Der AUDIO-Flohmarkt 


ie Wirtschaftskrise im 
Jahr 1932 hatte für die 
Frankfurter auch ihr Gutes: 
Sie bescherte ihnen die 
Firma Radio-Diehl. Gott- 


fried Diehl, bei Siemens und 
Halske gerade entlassen, 
gründete allen Widrigkeiten 
zum Trotz sein eigenes Un- 
ternehmen - heute, zum 
50jährigen Jubiläum gehört 
Radio-Diehl mit 15 Filial- 


6944 Hemsbach, Telefon: 
0 62 01/4 36 23. 
Suche Becker-Röhren- 


Autoradio, gleichgültig in 
welchem Zustand. Michael 
Schmitt, Hembecker Tal- 
straße 63, 5828 Ennepetal, Te- 
lefon: 0 23 33/7 39 21. 


Gegen Gebot abzugeben: 
Grundig Heinzelmann, 
Weltfunk W528, Grundig 
Y5W 3D, Wilag Willisen 
Standard Super, Emud Ra- 


dio Super 39 WKN, Loewe 
Opta Globus, Braun CV 13 
(sehr guter Zustand). Telefon: 
02 21/7 60 62 07. 


betrieben im Großraum 
Frankfurt, über 40 firmenei- 
genen Kundendienstfahr- 
zeugen und rund 300 Mitar- 
beitern zu den ganz Großen 
im Lande. Pünktlich zum 
Jubiläum wurde auch der 
Umbau des Hauptgeschäfts 


in der Zeil fertig, und wie 
jedes Jahr im Oktober ver- 
anstaltet Diehl auch heuer, 
zum fünften Mal, - die 
„Frankfurter Funkausstel- 
lung“ (29. 10. bis 1. 11. auf 
dem Messegelände). 


Ich suche dringend eine deut- 
sche Bedienungsanleitung 
für den SME-Tonarm Se- 
ries Ill, Seriennummer 32752. 
Angebote an Richard-Alexan- 
der Fleischhur, Heidberger 
Straße 3A, 2804 Lilienthal/Fal- 
kenberg. Telefon: 042 98/ 
35 89. 


Gegen Gebot verkaufe ich 
Grundig-Röhrengerät „Ste- 
reomeister 35”. Bernd We- 
gener, Fahnenstraße 30, 6780 
Pirmasens, "Telefon: 0 63 31/ 
4 35 59. 


* 


Suche für Thorens TD 124 
(Baujahr 1963— 1965) Zarge, 
Abdeckhaube und Tonarm 
(TD 12, SME 3009 oder ähn- 
liche) oder komplettes Ge- 
rät, um es auszuschlachten. 
Verkaufe Elektron-Magnet- 
tonbandgerät EMG 9/2-4 
(Baujahr 1962). Klaus Dieter 
Georg, Lorscher Straße 12, 
6800 Mannheim 31. 
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Bewerben Sie sich. _ 

Camel sucht Freiwillige für 1.000 Meilen Aben- 
teuer durchstiefste Afrika;die Camel Trophy ’83=. 

Mitdem Land’Rover von Kinshasa nach 
Kisangani im.Herzen’Afrikas - gegen interna- 
tionäale Konkurrenz. Schwierigkeiten: 
Schlammpisten, Dschungel, 
Flußüberquerungen und = 
feuchtheißes tropisches 
TER 

Start; April '83. Dauer: 
ca. 20 Tage. 

Wenn Sie die Heraus- 
forderung annehmen 
wollen, Zeithaben und 
Nerven wie Drahtseile 
- Bewerbungsbogen 
ausfüllen und gleich 
absenden. Dann haben 
Sie die Chance, dabei 
Zu sein. 


Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,9mg Nikotin und I3mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach DIN) 


m en au mung $ mem nn mama 
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he 


ie neh he 
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Hin- und 
rgerissen 


otgesagte, so weiß der 

Volksmund, leben län- 
ger. Wohl wahr; und gele- 
gentlich trifft das Sprich- 
wort auch auf technische 
Produkte zu. Jüngstes Bei- 
spiel: Die Analogschall- 
platte, von vielen HiFi- 
Fans voreilig abgeschrie- 
ben, rafft sich noch einmal 
auf. Kein Wunder, die Be- 
drohung durch die neue 


Digitaltechnik schien ihr 
Ende zu besiegeln. Doch 


Fotos: Wolfgang Schmid 


die Hersteller der bewähr- 
ten schwarzen Scheiben 
mochten dem Untergang 
nicht tatenlos zusehen. So 
brachte der Druck von 
außen unter anderem eine 
neue Schneidetechnik na- 
mens DMM (Direct Metal 
Mastering) der Firma Tel- 
dec hervor, und der ameri- 
kanische Medienriese 
CBS kreierte das Platten- 
Rauschunterdrückungs- 
verfahren CX. 


Solchermaßen erstarkt, er- 
reichen heute Analogplat- 
ten ein Qualitätsniveau, 
von dem die HiFi-Freunde 
jahrelang träumten, das 
ihnen aber wegen der Al- 
leinherrschaft der konven- 
tionellen Platten verwehrt 
blieb. 


Im Zuge der allgemeinen 
Aufrüstung kamen denn 
auch plötzlich schon lange 
bekannte Kompanderver- 


fahren wie etwa dbx zu 
neuen Ehren. 


Und auch die HiFi-Fans 
betrachten nach der ersten 
digitalen Euphorie die 
Lage etwas gelassener. 
Aufzuhalten ist der Digi- 
tal-Boom zwar sicher 
nicht, doch wird es noch 
zehn bis 15 Jahre dauern, 
bis die Analog-Platte 
ernsthaft bedrängt sein 
wird und von bedeutenden 


Marktanteilen 
werden kann. 


geredet 


AUDIO hat in einem gro- 
Ben Sonderteil, der auf der 
nächsten Seite beginnt, 
alle wichtigen Aspekte der 
neuen Digital-Ara zu klä- 
ren versucht — vom Klang 
des CD-Players bis zur 
Frage, ob sich noch der 
Kauf eines Analog-Plat- 
tenspielers lohnt. Viel 
Spaß beim Lesen. 


G 


Der erste Part des Sonderteils behandelt die 
Technik der Digital-Schallplatte und der Platten- 
spieler. Lesen Sie, warum sich Musik in Zahlen 


auflöst und wie viele 
nächst geben wird. 


Digitalplatten es dem- 


Heraus- 
forderung 


® So müssen 
HiFi-Fans in 
Zukunft 
umdenken. 


m Gegensatz zur Analog- 

Schallplatte hat die neue 
CD-Platte nur noch die Di- 
mensionen eines Bierdeckels 
und mißt gerade zwölf Zenti- 
meter im Durchmesser. Au- 
Berdem ist die CD-Platte 
nicht mehr auf beiden Seiten 
bespielt, sondern nur noch 
auf einer -— und dennoch las- 
sen sich auf dieser einen Seite 
60 Minuten Musikprogramm 
unterbringen. Diese Musik ist 
nicht mehr im Kurvenzug ei- 


Netzschalter 


Eject-Taste: Auf Knopfdruck 
fährt die Schublade zum 
Einlegen der CD-Platte her- 
aus. Nach einem weiteren 
Antippen befördert sie die 


ner Rille vorhanden, sondern 
in digitaler Form als mikro- 
skopisch kleine Erhebungen 
auf der CD-Platte. 


In der Praxis ergeben sich aus 
dieser Technik eine Reihe 
deutlicher Vorzüge: Die sil- 
bern schimmernde CD-Platte 
ist ungemein handlich und 
läßt sich viel einfacher als 
herkömmliche Schallplatten 
aufbewahren. Außerdem ist 
besondere Vorsicht beim An- 
fassen unnötig, denn die CD- 
Platte ist durch eine Versiege- 
lung weitgehend gegen me- 
chanische Beschädigungen 
geschützt. Freilich sollten 
kräftige Kratzer vermieden 
werden, doch bei Ver- 
schmutzung kann man sie 


Platte in den CD-Spieler. 


Regler für 
Kopfhörerlaut- 
stärke 


Kopfhörer- 
anschluß 
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1 COMPACT DISC PLAYER SYSTEM 


Reset-Taste: Been- 
det das Abspielen 
der CD-Platte. 


CD-Platte. 


Display: Links erscheint die 
Nummer des gerade gespiel- 
ten Titels, rechts die schon 
abgelaufene Spielzeit des Ti- 
tels auf die Sekunde genau. 


Play-Taste: Startet 
das Abspielen der 


bedenkenlos abwischen. 
Zum’ zweiten ähnelt ein CD- 
Plattenspieler in der Bedie- 
nung mehr einem Cassetten- 
recorder als einem herkömm- 
lichen Laufwerk. Er benötigt 
keinen besonderen, erschütte- 
rungsfreien Platz und ist au- 
Berdem immun gegen Mikro- 
fonie. Nachdem die CD- 
Platte in eine Schublade ge- 
legt wurde, die dann auf 
Knopfdruck in dem Player 
verschwindet oder wie eine 
Cassette in einen Frontlader 
geschoben wurde, ist die CD- 
Platte weiteren manuellen 
Zugriffen entschwunden. 
Alle notwendigen Handgriffe 
beschränken sich jetzt nur 
noch aufs Drücken verschie- 
dener Tasten. Dagibt es „Play-“, 
„Pause-“ und „Stop“-Tasten, 
solche für schnellen Vor- und 
Rücklauf, für Suchlauf sowie 
für Memory- und Repeat- 
(Wiederhol-)Funktionen. 

Alle Befehle werden im Ge- 
räteinnern elektronisch über- 
wacht ausgeführt; der Laser 
fährt, geführt von einem mo- 
torgetriebenen Tonarm, ganz 
nach Wunsch über die Platte. 
Eine Digitalanzeige infor- 
miert über die Nummer des 
gerade gespielten Musikstük- 
kes, eine zweite über die 


rer Titelpassagen. 


DIGITAL 


Pause-Taste: Unter- 
bricht die Wieder- 

gabe bis zur bei er- 
neuten Betätigung. 


Repeat-Tasten: Erlauben 
die Wiedergabe einzelner 
Titel und programmierba- 


Cuing-Tasten: Verschaffen 
bei schnellem Vor- und Rück- 
lauf durch kurzes Anspielen 
einzelner Musikpassagen 
einen raschen Überblick. 


exakte Spielzeit in Minuten 
und Sekunden und bei man- 
chen Geräten sogar per 
Knopfdruck über die Rest- 
spielzeit der Platte. Komfor- 
tabler geht es kaum, doch das 
ist noch nicht alles. Der Sony- 
Player CDP-101  beispiels- 
weise verfügt über eine An- 
schlußbuchse für einen klei- 
nen Bildschirm, den man spä- 
ter nachrüsten kann. Auf die- 
sem Bildschirm erscheint 
dann eine genaue Inhaltsan- 
gabe der Platte sowie Infor- 
mationen über die Inter- 
preten. Alle diese Daten sind 
in digitaler Form auf der 
Platte mit abgespeichert. 


Zukünftige Player-Generatio- 
nen werden einen solchen 
Bildschirm serienmäßig ein- 
gebaut haben - füreinen ent- 
sprechenden Mehrpreis na- 
türlich. 


Solche Features können frei- 
lich bei jedem echten HiFi- 
Fan die außerordentlichen 
Klangqualitäten der CD- 
Technik nicht in den Hinter- 
grund drängen. Wie phanta- 
stisch die CD-Platte — frei 
von Rauschen, Knistern, 
Gleichlaufschwankungen 

und Abtastverzerrungen - 
klingt, lesen Sie auf Seite 45. 


Restzeitschalter: 
Auf Knopfdruck in- 
formiert das Dis- 
play über die ver- 
bleibende Spielzeit 
der CD-Platte. 


Titelwahl-Tasten: 
Dienen zum 
schnellen Auffin- 
den des ge- 
wünschten Titels. 
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® So funktioniert 
die CD-Technik. 


ie bei der CD-Platte ver- 

wendete PCM-Digital- 
technik kennt keine aneinan- 
derhängenden Kurvenzüge, 
sondern nur zwei Zustände: 
Ja/Nein entsprechend 
Ein/ Aus beziehungsweise Im- 
puls/kein Impuls. Um die von 
den Mikrofonen gelieferten 
analogen Signale, also anein- 
anderhängende Kurvenzüge, 
in digitale Symbole umzu- 
wandeln, bedarf es eines Ana- 
log-Digital-Wandlers, wie er 
beispielsweise in digitalen 
Bandmaschinen eingebaut ist. 
Dort tastet eine Elektronik 
den Kurvenzug über 
44 000mal pro Sekunde ab 
und schaut sich quasi die je- 
weils momentanen Amplitu- 
den (Lautstärken) an. Die da- 
bei festgestellten jeweiligen 
Spannungswerte entsprechen 
bestimmten Zahlen (Beispiel: 
1024 Millivolt oder 3680 Mil- 
livolt). Aus diesen Dezimal- 
zahlen bildet nun die Elektro- 
nik andere Zahlen im soge- 
nannten Binärcode. Dieser 
Binärcode kennt, wie er- 
wünscht, nur die zwei Sym- 
bole „1“ und „O“ (Bit). Bei- 
spiel: Die Dezimalzahl 12 ent- 
spricht der Binärzahl 1100, 
die Dezimalzahl 5 der Binär- 
zahl 101. 


Die CD-Technik freilich 
benutzt, um eine möglichst 
hohe Dynamik (86 Dezibel) 
und Auflösung der Span- 
nungswerte zu erreichen, Bi- 
närzahlen mit einer Länge 
von 16 Bit (Beispiel: 
1001011110010101). Diese 16- 
Bit-Wörter werden nun auf 
verschiedene Art und Weise 
manipuliert. Grund: Eine spe- 
zielle Fehlerkorrektur, die so- 
genante CIRC-Technik, ver- 
langt das Hinzufügen be- 
stimmter Kontrollwörter, um 
beispielsweise durch Drop- 
Outs verlorengegangene Ein- 
zelbits wieder rekonstruieren 
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Die Wandlung: analog wird digital 
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So sieht das ana- 
loge Originalsi- 

gnal einer Sinus- 
schwingung aus. 


Hier wird das Si- 
gnal abgetastet 
und es werden 
die verschiede- 
nen Spannungs- 
werte ermittelt. 


Die Werte wer- 
den in Binärzah- 
len verwandelt, 
diese anschlie- 
ßend abgespei- 
chert und bei der 
Wiedergabe in 
Spannungswerte 
zurückverwan- 
delt. 


So werden die 
Spannungswerte 
wieder zusam- 
mengesetzt.... 


... und ergeben 
nach Passieren 
eines Tiefpaßfil- 
ters wieder das 
ursprüngliche 
Analogsignal. 


Das Herz jedes CD-Plattenspielers: Ein Laserstrahl tastet die 
rotierende CD-Platte von unten ab. 


zu können. Außerdem kom- 
men zusätzliche Synchronisa- 
tions-Bits und die Informatio- 
nen für die Programmsuche 
sowie Daten über Künstler 
und Inhalt der Platte als Bit- 
Informationen dazu. Schließ- 
lich wird der Datenstrom zum 
Ausschalten weiterer Fehler 
in einen komplexen Spezial- 
code (EFM, Eight to Fourteen 
Modulation) umgewandelt. 


Die daraus entstandenen „1“- 
„0“-Kolonnen werden auf der 
CD-Platte als Erhebungen 
und Vertiefungen nacheinan- 
der wie auf einer Perlen- 
schnur in Spiralform unterge- 
bracht. Jede dieser Erhebun- 
gen und Vertiefungen (Pits) 
hat eine Länge von nur einem 
bis drei um (tausendstel Milli- 
meter), ist 0,5 um breit, der 
Abstand von Spur zu Spur be- 
trägt gerade 1,6 um. Mit blo- 
Bem Auge sind da Einzelhei- 
ten nicht mehr zu erkennen. 


Zum Abtasten dieser Infor- 
mationen benutzt der CD- 
Plattenspieler ein optisches 
Lesesystem, das aus einer La- 
serdiode, diversen optischen 
Linsen und Prismen, einem 
Fotodetektor und Fokussie- 
rungseinrichtungen besteht. 
Aus diesem System tritt ein 
winziger Laserstrahl aus, der 
durch die glasklare Unterseite 
der rotierenden Platte auf die 
aluminiumbeschichtete In- 
formationsebene der Platte 
mit ihren Erhebungen und 
Vertiefungen gelangt. Die 
spiegelnde Aluminium- 
schicht reflektiert das Laser- 
licht, aber unterschiedlich. 
Trifft der Strahl auf eine 
glatte Fläche, wird er in die 
gleiche Richtung reflektiert, 
aus der er kam. Auf diesem 
Weg befindet sich ein teil- 
durchlässiges Prisma, das den 
Laserstrahl auf dem Hinweg 
zu 50 Prozent durchläßt, auf 
dem Rückweg jedoch 25 Pro- 
zent zur Seite ablenkt. Dort 
sitztein Fotodetektor, ähnlich 
dem, wie er zur Lichtmessung 
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in Spiegelreflex-Kameras ein- 
gesetzt wird. Dieser Detektor 


wandelt nun das ankom- 
mende Laserlicht je nach 
Lichtmenge in entsprechend 
starke Ströme um. 


Trifft das Laserlicht auf der 
CD-Platte in eine Vertiefung, 
wird es zerstreut. Dadurch 
kommt nahezu kein Licht 
mehr zurück. Der Detektor 
liefert folglich auch keinen 
Strom. Die Folge von Flächen 
und Löchern, die der Laser- 
strahl auf der rotierenden 
Platte nacheinander abtastet, 
erzeugt also entsprechende 
Stromimpulse  (,„1“-,0*-Ko- 


In letzter Minute 


Brennweite des optischen Sy- 
stems ausgeregelt, ähnlich wie 
beim Autofokus eines Dia- 
projektors. 


Durch die geringe Schärfen- 
tiefe des Systems wirken sich 
Kratzer, die ja vergleichs- 
weise weit vor der Informa- 
tionsebene der CD-Platte lie- 


;gen, nicht aus. Größere Un- 


terbrechungen des reflektier- 
ten Laserlichts, beispielsweise 
hervorgerufen durch grobe 
Kratzer oder Schmutzflek- 
ken, kann die raffinierte 
CIRC-Fehlerkorrektur durch 
Rekonstruktion der feh- 
lenden Bits ausgleichen. 


: Neue Preßmasse 


Kurz nach Redaktionsschluß traf bei AUDIO 
diese Meldung ein: Neue antistatische Plat- 
tenpreßmassen machen Schluß mit der stati- 
schen Aufladung der Platten und damit auch 
Schluß mit Knistern und Staubansammlungen. 
WovonPlattenfansinderganzenWelt seit Jah- 
ren träumen, das scheint, so jedenfalls nach 
MeinungdesHerstellersderneuenMassen, der 
Firma Zipperling & Kessler in Ahrensburg, 
endlich Wirklichkeit zu werden. Doch bis die 
neue Plattenpreßmasse entwickelt war, galt 
es, eineMenge Vorarbeit zuleisten. Wichtig- 
ster Punkt war die Verringerung des Oberflä- 
chenwiderstandes, der mit zehn Milliarden 
Kiloohmpro Zentimeter für diestatische Auf- 
ladung verantwortlich ist. Ein spezieller 
Zusatz verringert diesen Widerstand um den 
Faktor 30 000unddamitauchdieEntladezeiten 
für statische Aufladungen von über 60 Sekun- 
den auf unter eine Sekunde. Als erste Firma 
setzt das Plattenpreßwerk Pallas in Diep- 
holz, wo auch die AUDIO-Hörtestplatte ent- 
steht, die neuen Massen ein. Die ersten Er- 
gebnisse klingen vielversprechend. 


lonnen) im Detektor. Diese 
werden wieder als ursprüngli- 
che Bitwörter weiterverarbei- 
tet und im Digital-Analog- 
Wandler in Musiksignale um- 
gewandelt. 


Eine spezielle Nachführelek- 
tronik hält den winzigen La- 
serlicht-Fleck immer auf der 
Pit-Spur der CD-Platte. Even- 
tueller Höhenschlag wird 
durch eine Veränderung der 
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Beim Abtastvorgang durch 
den Laserstrahl kann sich die 
CD-Platte nicht abnützen, 
ebensowenig wie Buchstaben 
durchs Lesen. Dies sowie die 
Unempfindlichkeit gegen 
Kratzer, die hohe Dynamik 
von mehr als 86 Dezibel und 
die enorme Kanaltrennung 
von 60 Dezibel machen die 
CD-Platte zu einem Speicher- 
medium aus dem HiFi-Mär- 
chenbuch. 


® Entscheidend 
ist die Software 


D: Erfolg der CD-Tech- 
nik - darin sind sich 
Fachleute und HiFi-Fans ei- 
nig — hängt wesentlich von 
der lieferbaren Software, den 
CD-Platten, ab. Nur wenn 
nach der Markteinführung 
der CD-Technik im März 
1983 sehr schnell ein umfas- 
sender Katalog an CD-Titeln 
lieferbar ist, sind die Fans 
auch bereit, sich einen CD- 
Player anzuschaffen. Einen 
Flop durch mangelndes Re- 
pertoire wie seinerzeit bei der 
Quadrophonie-Technik, darf 
es hier nicht geben - dafür 
sind die Investitionen zu groß. 
Allein bei Philips und Sony, 
den beiden Vätern der CD- 
Technik, soll der finanzielle 
Gesamtaufwand für die CD- 
Entwicklung bis heute eine 
Milliarde Mark betragen ha- 
ben. 


Das Plattenpreßwerk Poly- 
gram in Hannover, eine ge- 
meinsame Tochter von Phi- 
lips und Siemens, mit der ja- 
panischen CBS/Sony zur Zeit 
einziger Hersteller von CD- 
Platten in der Welt, will im 
März kommenden Jahres 250 
verschiedene CD-Titel, davon 
ein Drittel Klassik, vorstellen. 
Danach sollen pro Monat wei- 
tere 30 Titel dazukommen, bis 
zum Jahresende sind 600 Titel 
geplant. Die Produktionska- 
pazität für Europa liegt im 
Jahre 1983 bei vier Millionen 
Stück. Bei der Titelauswahl 
kann die Polygram auf das 
Repertoire der zum Konzern 
gehörenden Plattenlabel Phi- 
lips, Mercury, Casablanca 
Vertigo, Fontana, Metrono- 
me, Polydor, Deutsche Gram- 
mophon, Archiv Produk- 
tions, Decca/London und 
Barclay zurückgreifen. Durch 
einen Lohnpreßvertrag wird 
der Startkatalog auch Reper- 
toire der Münchner Platten- 
firma Ariola enthalten. 


Ob japanische CD-Platten in 
Europa erhältlich sein wer- 
den, ist derzeit aus Lizenz- 
gründen ungeklärt. Dort ge- 
hören zu den CD-Lizenzneh- 
mern Plattenfirmen wie 
CBS/Sony, Matsushita, Nip- 
pon-Columbia (Denon), Pio- 
neer und Toshiba/EMI. 


Bislang stehen die übrigen 
weltweiten Schallplattenkon- 
zerne der CD-Platte eher re- 
serviert gegenüber. Giganten 
wie die britische EMI und die 
US-Konzerne CBS, RCA und 
WEA gehören noch nicht 
zum CD-Lager. Hinter den 
Kulissen finden allerdings, 
laut Polygram, schon Ver- 
handlungen statt. 


Erst dann, wenn sich alle 
wichtigen Plattenkonzerne 
für die CD-Platte entschieden 
haben, können die HiFi-Fans 
ohne Einschränkungen ihre 
Lieblingsmusik auf CD kau- 


Bald im Handel: 
250 verschiedene 
CD-Titel 


fen. Doch bis dahin müssen 
erst noch weitere der extrem 
aufwendigen und kostenin- 
tensiveren CD-Plattenfa- 
briken aufgebaut werden - 
vor allem in den USA und 
Europa. Doch das Polygram- 
Werk in Hannover ist in der 
Lage, seine Kapazität kurzfri- 
stig auf 12,5 Millionen CD- 
Platten jährlich aufzustok- 
ken, und könnte dann im 
Lohnverfahren für andere 
Konzerne pressen. 


Vorerst werden die CD-Fans 
sich freilich mit dem Titel- 
Angebot der Polygram- 
Gruppe und Ariola zufrieden- 
geben müssen. Ab März 1983 
sind sie für Preise zwischen 35 
Mark und 42 Mark pro Stück 
in den Plattenläden zu ha- 
ben. 
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TITAN 
MACHT 
DIE HOHEN 


HIGH 


Sehr leicht, sehr steif, mit 
hoher Innendämpfung: Das 
ist die neue Kalottenmembran 
aus dem Leichtmetall Titan. 
Ihre Wandstärke beträgt nur 
25 um (1/40 mm). Canton hat 
einen Hochtöner damit ge- 
baut. Und mit dem neuen 
Hochtöner eine neue Box: 


CT 1000. 


Eine Box der Spitzenklasse. 
Und eine Box, die voll gerü- 
stet ist für das kommende 
neue Audio-Zeitalter. Für die 
gesteigerte Transparenz und 
die größere Dynamik digita- 
ler Aufzeichnungen. 


Auch der Mitteltöner dieser 
Box ist eine Neuentwicklung: 
Ein Konussystem mit progres- 

siv wirkender Dämpfung 
durch ein hinten geöffnetes 
Rohr. Der Tieftöner wurde mit 
Supermagneten und Spezial- 
einstrich der Membran be- 
sonders impulsfest gemacht. 

Das Gehäuse bekam extra- 

starke Wände und zusätz- 
liche Versteifungen. 


CANION 


Die reine Musik 


Erstmals zu hören war die 
CT 1000 auf der hifivideo 82. 
Demnächst finden Sie sie in 
führenden Fachgeschäften. 
Da sollten Sie sich einmal an- 
hören, wie Titan die Höhen 
high macht! 


Canton CT 1000: 110/160 
Watt; 20 Hz-30 kHz; Klirr- 
grad unter 0,1%. Gehäuse 
36 x 32 x 66 cm, schwarz 


oder Eichenfurnier. 


Canton Elektronik GmbH+Co 
Postfach 1240 
D-68390 Usingen im Taunus 


Österreich: 

Nivoton Handelsges.mbH 
Testarellogasse 24/2/13 
A-1I30 Wien 


Schweiz: 
APCO AG, Schörli-Hus 
CH-8600 Dübendorf 


@ Wann kommen 
die CD-Player? 


| Hber die Markteinfüh- 
rung der CD-Technik 
wurde schon vor Jahren spe- 
kuliert. Einige vorhergesagte 
Zeitpunkte sind mittlerweile 
schon verstrichen. Aber jetzt 
ist es endgültig soweit: Ab 
März 1983 werden weit mehr 
als ein Dutzend HiFi-Firmen 
ihre CD-Plattenspieler anbie- 
ten. Andere Unternehmen 
wollen sich noch einige Mo- 
nate zurückhalten, um zuerst 
einmal den CD-Markt zu be- 
obachten und dann mit ihren 
Geräten im Sommer oder 
Herbst 1983 zu kommen. Die 
Preise für die erste CD-Play- 
er-Generation liegen meist 
bei etwa 2000 Mark. Einige 
HiFi-Firmen - _ beispiels- 
weise Dual oder Grundig - 
wollen aber zwei Modelle an- 
bieten, ein Luxusgerät für 
2000 Mark und eine preis- 
werte Ausführung für zirka 
1500 bis 1600 Mark. Andere 
Unternehmen - wie Sony - 


Alexander Wiesbauer, 
Geschäftsführer bei Onkyo, 
München: 


9 Ich meine, daß die 


neue CD-Technik sich mit 
Sicherheit durchsetzen wird, 
wenngleich die herkömmli- 
che Analogtechnik noch auf 
Jahre hin weiter nebenher 
bestehen wird. Die beste- 
chende Klangqualität, die 
praktisch abnutzungsfreie 
Abtastung über einen unbe- 
grenzten Zeitraum hinweg 
und nicht zuletzt die Kom- 
paktheit machen die CD- 
Platte auch der besten Di- 
rektschnittplatte weit über- 


legen. $ ® 


planen schon für Herbst 1983 
CD-Player der Top-Klasse für 
3000 Mark, die dann mit allen 
Schikanen ausgerüstet sein 
sollen. 


Es ist abzusehen, hängt aller- 
dings letztendlich von der Ak- 
zeptanz der HiFi-Fans ab, daß 
über kurz oder lang sämtliche 
HiFi-Anbieter auch CD-Plat- 
tenspieler verkaufen werden. 
Revox beispielsweise wird 
zwar ein wenig länger abwar- 
ten, dafür sofort mit der 
zweiten Generation von CD- 
Playern, wie immer die auch 
aussehen mag, auf den Markt 
kommen. Langfristig werden 
sich auch Firmen wie ASC 
und Thorens nicht von der 
CD-Technik fernhalten. 


Mit Sicherheit dauert es nur 
noch wenige Jahre, bis die In- 
dustrie CD-Player fürs Auto 
anbietet, entsprechende Ent- 
wicklungen sind bei einzel- 
nen Firmen bereits abge- 
schlossen. Spätestens dann ist 
die CD-Platte zum Massenar- 
tikel geworden. 


Klaus Anderleit, Produktma- 
nager HiFi bei Hitachi, Ham- 
burg: 


9 9 Die Reaktion während 
der ‚hifivideo ’82’ in Düssel- 
dorf auf unseren CD-Player 
DA-1000 war derart positiv, 
wie wir uns das in unseren 
kühnsten Träumen nicht 
erhofft hatten. Seit Ende 
Oktober stehen beim Fach- 
handel Mustergeräte, damit 
jeder HiFi-Fan einmal richtig 


in CD reinhören kann. ») 5 
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Marktübersicht CD-Plattenspieler 
IHersteller/Vertrieb  |Modell |[Preis" |Verkaufstermin 


Aiwa, Schneidweilerstr. 19 Frühjahr 1983 
5000 Köln 41 


Akai 
Kurt-Schumacher-Ring 15 
6073 Egelsbach 


Alpine, Münsterstraße 330 
4000 Düsseldorf 


Beo, Wandalenweg 20 - 
2000 Hamburg 1 


Blaupunkt 
Robert-Bosch-Straße 200 
3200 Hildesheim 


Braun, Am Auernberg 12 
6242 Kronberg 


Denon/Intersonic 
Wandalenweg 20 
2000 Hamburg 1 


Dual, Leopoldstraße 1 
7742 St. Georgen 
Fisher 


Truderinger Str. 13 
8000 München 22 


voraussichtlich Früh- 
jahr 1983 


AD-7000 voraussichtlich 
Herbst 1983 


nicht vor 1984 


”* ”r* 


DP-2800 


Pr7 


nicht vor Ende 1983 


** Er} 


3 Modelle |1500—2000 |im Laufe 1983 


[MT-M70o [2000 im Laufe 1983 | 


Grundig CD35 September 1983 
Kurgartenstr. 37 CD7000 1800 September 1983 
8510 Fürth 


Hitachi, Rungedamm 2 DA-1000 |2000 März 1983 


2050 Hamburg 80 


ITT, Östliche 132 
7530 Pforzheim 


Kenwood 
Rudolf-Braas-Str. 20 
6056 Heusenstamm 


Marantz 
Max-Planck-Straße 22 
6072 Dreieich 


Mitsubishi 
Brandenburger Straße 40 
4030 Ratingen 1 
Nordmende 


Funkschneise 5—9 
2800 Bremen 44 


HiFi 9015 |2000 März/April 1983 


April 1983 


März 1983 
März 1983 


[Mitte bis Ende 1983 


Frühjahr 1983 


Onkyo, Industriestraße 18 im Laufe 1983 

8034 Germering 

Philips CD 100 März 1983 

Mönckebergstr. 7 CD 200 2000 März 1983 

2000 Hamburg 1 CD 300 2000 August 1983 
CD 400 2000 Ende 1983 

Pioneer, Schlachte 39/40 PL-1000 a" a 

2800 Bremen 1 

Saba CDP 350 12000 Frühjahr 1983 

Hermann-Schwer-Straße 3 

7730 VS-Villingen 

Sansui/Compo P-XIl 2500 Februar 1983 

Kohlenhofstr. 2—4 

6750 Kaiserslautern 

Sanyo DAD-08 |2000 Frühjahr 1983 


Dornhofstraße 40 
6078 Neu-Isenburg 


Schneider, Silvastraße 1 
8939 Türkheim 1 


“ = Mai 1983 


Sharp, Sonninstraße 3 DX-3 2000 Frühjahr 1983 
2000 Hamburg 1 : 

Sony CDP-101 |2200 März 1983 
Hugo-Eckener-Straße 20 High-End- |3000 Sommer 1983 
5000 Köln 30 Modell 

Toshiba XR-Z90 2200 Frühjahr 1983 


Hammer Landstr. 117 
4040 Neuss 1 


Yamaha 


Siemensstraße 22—34 
2084 Rellingen 


voraussichtlich Sep- 
tember 1983 


* Preise in Mark. Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers, Marktpreis kann ab- Y 


weichen. ** Steht noch nicht fest. 
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igh Society in High Fidelity. Dieser hohe 
H Anspruch ist für LUXMAN nicht Versprechen 
sondern Verpflichtung. Denn schon seit jeher 
pflegt LUXMAN bei der Entwicklung vorbildlicher HiFi- 
Technologien konsequent den eigenen Stil. Zur Freude 


und Genugtuungaller, dieSpitzenqualitätgern miteinem 
Hauch von Understatement umgeben. 


u 


Die hier gezeigte Kombination im repräsentativen Rosenholzgehäuse ist nur ein Beispiel für das ästhetische 
Raffinement, welches allen LUXMAN Komponenten zu eigen ist. LUXMANL 530 - Duo Beta/S Vollverstär- 
ker der Status-Serie mit 2x 120 Watt Ausgangsleistung an 8Ohm (bis 15 Watt im Class A-Betrieb arbeitend). 
LUXMAN T 530 - UKW/MW-Tuner mit exklusivem „CAT”-Technologie zur optimalen Anpassung an indivi- 
duelle Empfangsverhältnisse. LUXMAN PD 310 - High-end-Laufwerk mit separater, elektronisch gesteuer- 
ter Vakuum-Pumpe (VDS-System). 


Schreiben Sie uns, wenn Sie mehr über „High Society in High Fidelity” erfahren möchten: all.akustik 
Eichsfelder Straße 2, 3000 Hannover 21. Sie erhalten dann umgehend detaillierte Informationen zum 
exklusiven LUXMAN Programm. 


Eu LUXMAN baut keine Massenprodukte. 


® So entsteht 
eine CD-Platte 


tatt — wie bei der Ana- 

logplatte — drei Arbeits- 
gänge führen bei der CD- 
Platte sieben verschiedene 
und sehr aufwendige Arbeits- 
prozesse zum fertigen Pro- 
dukt. 


Im ersten Arbeitsgang wird 
eine mit lichtempfindlichem 
Material beschichtete Glas- 
platte per Hochleistungs-La- 
ser belichtet. Die Musik vom 
Master-PCM-Band wird so 
überspielt, daß in der Schicht 
ein Lochmuster, entspre- 
chend den späteren Pits der 
CD-Platte, entsteht. Nach 
Entwickeln, Versilbern und 


Im Vacuum: Sputte 


Endphase: Labeln. 
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diversen Galvanisierungspro- 
zessen entstehen daraus die 
Aluminium-Preßmatrizen. 

Dieser Prozeß, in der Fach- 
sprache Mastern genannt, Ko- 
stet mit 8000 Mark zehnmal 
mehr als das Mastern einer 
herkömmlichen Platte. Unter 
absoluten Reinluftbedingun- 
gen wird nun mit den Matri- 
zen aus einer glasklaren 
Kunststoffmasse der CD-Plat- 
tenrohling spritzgepreßt. Auf 
der einen Seite ist er glatt, auf 
der anderen sind die Pits ein- 


geprägt. 


Anschließend wandert dieser 
Rohling in die sogenannten 
Sputterkammern. Dort wird 
im Vacuum durch Kathoden- 
zerstäubung eine hauch- 
dünne Aluminium-Schicht, 
die später den Laserstrahl des 
CD-Players reflektieren soll, 
aufgetragen. Im nächsten Ar- 
beitsgang tragen Spezialma- 
schinen eine dünne Lack- 
schicht zur Versiegelung auf 
den Aluminiumfilm auf. Die 
Platte ist nun geschützt und 
kann den Reinluftbereich der 
Fertigung verlassen. 


Nachdem mit Hilfe von La- 
sern die Platte optisch zen- 
triert wurde, stanzen nun 
Preßmaschinen auf einen 
hundertstel Millimeter genau 
das Mittelloch aus. Der letzte 
Fertigungsprozeß heißt La- 
beln: Das Plattenetikett wird 
direkt auf die Versiegelungs- 
schicht auflackiert. Die CD- 
Platte ist nun fertig und 
kommt in die Prüfabteilung. 
Dort wird jedes Stück einer 
optischen Einzelprüfung un- 
terzogen. Mit Hilfe von pola- 
risiertem Licht werden Staub- 
einschlüsse und Preßfehler 
aussortiert. CD-Platten, die 
diese Prüfung bestehen, wan- 
dern abschließend in die 
Klapphüllen aus Kunststoff. 
Derzeit kostet die Herstellung 
einer einzigen CD-Platte rund 
zehn Mark und ist damit etwa 
viermal teurer als die einer 
herkömmlichen Platte. 


® PCM- 
Prozessoren 


CM-Prozessoren sehen 

aus wie Verstärker und 
machen aus jedem Videore- 
korder ein Bandgerät mit pro- 
fessioneller Aufzeichnungs- 
qualität. Die Videokassette, 
zum Abspeichern von Fernseh- 


Abspielen einer CD-Platte - 
nur, daß bei ihm die Abta- 
stung nicht per Laser, sondern 
mit einem rotierenden Video- 
kopf erfolgt. Die Kombina- 
tion Videorekorder plus 
PCM-Prozessor erlaubt eine 
Aufnahmequalität, wie sie 


mit herkömmlichen Analog- 
bandmaschinen nicht mög- 
Gleichlaufschwan- 


lich ist. 


Tragbares 
PCM-Aufnah- 
meset: Sony- 
Videorekorder 
SL F-1 (oben) 
und Prozessor 
PCM F-1 (dar- 
unter). PCM- 

Prozessor: 
Sanyo Plus 5. 


bildern zuständig, dient bei 
dieser neuen Betriebsart zum 
Aufzeichnen von _ digitalen 
Musik-Signalen. 


Der Prozessor wandelt die 
ihm eingespeisten analogen 
Musiksignale in digitale Zah- 
lenkolonnen um, die als kurze 
Impulse und Impulspausen 
auf dem Videoband aufge- 
zeichnet werden. Beim Ab- 
spielen werden dem PCM- 
Prozessor die gleichen Im- 
pulse angeboten. Der erkennt 
darin wieder die digitalen 
Zahlenkolonnen und formt 
daraus erneut Analogsignale. 


Im Wiedergabebetrieb ähnelt 
eine solche Apparatur dem 


kungen liegen weit unter der 
Hörgrenze, die Dynamik er- 
reicht Werte von 85 Dezibel 
und mehr, Rauschen gibt es 
nicht mehr. 


Die daraus resultierende 
Klangqualität öffnet neue 
HiFi-Dimensionen. Das be- 
wiesen Tests der PCM-Prozes- 
soren Sanyo Plus 5 (AUDIO 
2/1982) oder Sony PCM F-1 
(AUDIO 7/1982) recht ein- 
deutig. Das fehlende Band- 
und Modulationsrauschen, 
das ein Musik-Signal sozusa- 
gen einhüllt, stellt die Musik 
unmittelbar vor den Zuhörer. 
Besonders bei Liveaufnah- 
men hat man den Eindruck, 
tatsächlich dabeizusein. 
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Y WAS DIE NEUE 

AD-X VON TDK 
0) JETZT SOGAR IN DER 
“2, „NORMAL“-POSITION 

27 ÄN HIFI-KLASSE HERAUS- 
27 HOLT, KANN SICH 
7 WIRKLICH HÖREN LASSEN. 


Dem Magnetmaterial „Avilyn” 
verdankt die HiFi-Cassette SA von TDK 
ihren Welterfolg in der Klasse der 
„Chrom”-Positionen. 

Und jetzt eröffnet sich auch für 
Geräte mit „normal”-Position diese 
großartige Klangwelt: Die neue AD-X 
ist die erste Cassette der Welt für die 
„normal”-Position mit der Avilyn- 
Beschichtung! Welch ein Fortschritt! 

Da kann die Gitarre jetzt losfetzen 
wie noch nie! 

Ganz neue Perspektiven für die 
Musik im Auto z. B.! Und dazu der 
hochentwickelte „Laboratory 
Standard Cassette Mechanism”. 

Da können Sie sicher sein, daß Ihre 
Cassette funktioniert. Immer. 


TENDED HIGH END LOW NOISE HIGH OUTPUT 


ra 
we 
mare A ar va Arne mn BET 


Technologie des Fortschritts 


HAKUHODO-D 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 


Christinenstr.25, D-4030 Ratingen - Österreich: Othmar Schimek, Aiglhofstr.10, 
A-5020 Salzburg : Schweiz: Sacom S.A., Allmendstr. 11, CH-2562 Port bei Biel 


Die meisten Prozessoren sind 
so aufgebaut, daß sie bei der 
Wiedergabe schon bespielter 
PCM-Bänder sogar selbst er- 
kennen können, mit welchem 
Aufzeichnungsverfahren 

(Farbsysteme Pal, Secam oder 
NTSC) diese Bänder aufge- 
nommen wurden. Eigenauf- 
nahmen sind unproblema- 
tisch, denn im Prinzip funk- 
tioniert eine solche Auf- 
nahme ebenso simpel wie mit 
einem Cassettenrecorder oder 
Bandgerät. Nur bei der Aus- 
steuerung am PCM-Prozessor 
muß man umdenken: Ober- 


halb der Übersteuerungs- 
grenze (0 dB) steigen die Ver- 
zerrungen explosionsartig 


und nicht, wie bei Analogge- 
räten, allmählich an. 


maschine, Überspielungen 
von Rundfunk oder Platte 
sind perfekt und rauschen 
nicht mehr — wobei natürlich 
die Einschränkung gilt, daß 
das Band nicht besser als das 
Original sein kann. Außer- 
dem kosten zwei Stunden auf 
Videoband um 35 Mark, die 
gleiche Zeit auf einer Band- 
maschine aber 240 Mark. 


Unter diesem Aspekt lohnt 
sich sogar der Kauf eines Pro- 
zessors plus Videorekorder, da 
der ja auch zum Mitschnei- 
den von TV-Sendungen, für 
das Film- und Kamera-Hobby 
verwendet werden kann - 
ein nicht zu unterschätzender 
Zusatzspaß. Wer allerdings ei- 
gene Tonaufnahmen nach- 


Soll unter 3000 Mark kosten und Ende dieses Jahres lieferbar 
sein: Alpine-PCM-Prozessor AP-6000. 


Für wen kommt der Kauf ei- 
nes Prozessors in Frage? Wer 
bereits einen Videorekorder 
besitzt, ist mit ihm auf jeden 
Fall gut beraten. Seine Eigen- 
aufnahmen geraten weit bes- 
ser als mit einer Analogband- 


Marktübersicht PCM-Prozessoren 
| Modell 


Hersteller 

Alpine Electronics 
Münsterstraße 330 
4000 Düsseldorf 
Sansui/Compo HiFi 
Kohlenhofstraße 2—4 
6750 Kaiserslautern 


träglich bearbeiten will, ist 
auf eine Analog-Maschine an- 
gewiesen, denn PCM-Bänder 
lassen sich (Ausnahme: pro- 
fessionelle und sehr teure Ge- 
räte) nicht schneiden, stük- 
keln oder aneinanderkleben. 


Verkaufstermin 
Dezember 1982 


Frühjahr 1983 


Sanyo GmbH 
Dornhofstraße 40 
6078 Neu Isenburg 


Sharp Electronics 
Sonninstraße 3 
2000 Hamburg 1 


sofort 


Sony GmbH 
Hugo-Eckener-Straße 20 
5000 Köln 30 


PCM F-1 


Technics/National Panasonic 
Winsbergring 15 
2000 Hamburg 54 


SV-100 


1983 


Toshiba Deutschland 
Hammer Landstr. 117 
4040 Neuss 


XD-80 


Frühjahr 1983 | 


* Preise in Mark, unverbindliche Angaben der Hersteller.** keine Angaben. 
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@ PCM-Recorder 


E.: Weiterentwicklung 
von Videorekorder plus 
PCM-Prozessor stellen die 
PCM-Recorder dar (siehe 
auch AUDIO 8/1982). Bei 
PCM-Recordern stecken Pro- 
zessor und Recorderteil in ei- 
nem Gehäuse. Sie sind even- 
tuell die künftigen Nachfol- 
ger heutiger Analog-Casset- 
tenrecorder und Bandmaschi- 
nen, jedenfalls ebenso kom- 
pakt und einfach zu bedienen 
- sozumindest die Zukunfts- 
aussichten. 


Die beiden derzeit angebote- 
nen PCM-Recorder, der Hita- 


kunft der PCM-Recorder 
sieht günstig aus: Internatio- 
nal arbeitet man an einer Ei- 
nigung über die verwendete 
Cassette. Statt der voluminö- 
sen Videokassetten sollen spä- 
ter normale Compactcasset- 
ten verwendet werden. Au- 
Berdem werden die Tonköpfe 
künftiger PCM-Recorder 
nicht mehr wie bislang rotie- 
ren, sondern feststehen. 
Dann, so zumindest die Ab- 
sichten der Firma Sharp, soll 
sogar Hinterbandkontrolle 
möglich sein - das allerdings 
sind noch Zukunftsträume. 


Auf jeden Fall stellt die Kom- 
bination Videorekorder und 


Erfreuen 
sich bei aus- 
gesproche- 
nen HifFi- 


Freaks gro- 


Ber Beliebt- 
heit: PCM- 
Recorder 
Technics 
SV-P100 
(oben) und 
Hitachi 


PCM-V300E 


(Mitte). So 
kann der 

g PCM-Recor- 
der der Zu- 


kunft ausse- 


hen: Pio- 
neer-Proto- 
typ mit 
Compact- 
Cassette 
(unten). 


chi 


PCM-V300E und der 
Technics SV-P100, arbeiten 
noch mit VHS-Video-Kasset- 
ten, sind dementsprechend 
wuchtig und schwer und au- 
Berdem mit 5000 (Hitachi) be- 
ziehungsweise 7000 (Tech- 
nics) Mark sehr teuer. Die Zu- 


PCM-Prozessor die preisgün- 
stigere Alternative dar, vor al- 
lem dann, wenn ein Videore- 
korder bereits vorhanden ist. 
Auch ist dessen Doppelnut- 
zen für Fernseh-Mitschnitte 
und Videofilme nicht zu un- 
terschätzen. 
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a NIN- IUJ 


6/82 Audio 


Test 


8/82 Stereoplay 


Test 


SIEGER 


9/82 Stereoplay 


Test 


Cassettendeck 
TA 2025 


Weniger als 
»sehr qgut« 


St zu teuer... 


Receiver 
TX 41 


Lautsprecherbox 
SC 401 


Digitalfest! 


ONKYO. 


... diese Feststellung treffen an- 
spruchsvolle Musikliebhaber, die 
HiFi-Spitzenerzeugnisse hoher 
Qualität zu erschwinglichen 
Preisen erwerben wollen. Onkyo 
nimmt diese Herausforderung an, 
denn HiFi-Komponenten aus 
dem Hause Onkyo waren allein 
in den letzten 18 Monaten 

17 mal unter den Besten im Test. 
Lassen Sie sich doch bei Ihrem 
Onkyo-Vertragshändler diese 

drei HiFi-Bausteine mit dem 
Prädikat »sehr gut« vorführen: 
Receiver TX-41B 

Verstärkerteil: 2xX45 W Sin. (DIN) 
Quarz-Synthesizer-Tuner mit 
Digitalanzeige : Sendersuchlauf - 
8 Stationstasten- Schwarz o. silber. 


Cassettenrecorder TA-2025B 


Mikroprozessorgesteuertes 
Dreimotorenlaufwerk : Dolby » 
Suchautomatik : 20 bis 17000 Hz 
(Metall) Schwarz oder silber. 


Lautsprecherbox SC -401 


3-Wegbox, Bass- und Mittelton- 
membran aus Deltaolefin - 
Nennbelastbarkeit 7OW Sin. (DIN) 
35 bis 30000 Hz- Auch in Nußbaum 


Ausführliche Unterlagen, Sonder- 
drucke der Testberichte und den 
Händlernachweis schicken wir 
Ihnen auf Anforderung gern zu. 
ONKYO GmbH Electronics - 

Industriestraße 18 ° 8034 Germering 

Österreich: Jonco GmbH - 

Hanuschplatz 1 : 5020 Salzburg 


Schweiz: Sontel Electronic AG 
Reinacherstr. 261 : 4002 Basel 


Für die Hersteller analoger Schallplatten stellt 


die Digital-Platte ohne Zweifel eine enorme Her- 
ausforderung dar. Doch statt zu resignieren, 
rafften sich die Entwickler der großen Konzerne 
in den USA und Europa auf, um die konventio- 
nelle Platte auf einen bislang unerreichten Qua- 
litätsstand zu bringen. Innerhalb kürzester Zeit 
entstanden so völlig neuartige Technologien wie 
etwa Direct Metal Mastering (DMM) bei der 
Teldec, Compatible Expansion (CX) bei CBS 
oder auch neuartige Plattenpreß-Materialien. 
Diese Entwicklungen sollen der Analog-Platte 
noch zu einem langen Leben verhelfen. 


Gegenwehr 


® Direct Metal 
Mastering 


Ss: Bestehen der Schall- 
platten haben ihre Her- 
steller immer mit dem glei- 
chen Problem zu kämpfen: 
Schon beim Überspielen der 
Tonsignale vom Masterband 
auf die Lackfolie, von der spä- 
ter die Preßmatrizen zur Plat- 
tenherstellung angefertigt 
werden, entscheidet sich die 
endgültige Qualität der ferti- 
gen Platte. Kamen auch nur 
einige ungünstige Umstände 
zusammen, war die Arbeit 
verdorben, die Prozedur 
mußte von neuem beginnen, 


DMM-Langspielplatte 
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15 30 60 


und nur selten war das Ender- 
gebnis wirklich befriedigend. 


Die Ursachen dafür liegen im 
Herstellungsprozeß selbst. 
Nachdem die Musiksignale 
per Schneidstichel in die wei- 
che und dadurch mechanisch 
sehr anfällige Lackfolie (Mut- 
ter) eingraviert sind, muß 
diese sofort weiterverarbeitet 
werden, um klimabedingte 
Verformungen zu vermeiden. 
Schon bei der anschließenden 
Versilberung, die zum Errei- 
chen der elektrischen Leitfä- 
higkeit notwendig ist, treten 
die ersten Veränderungen 
auf. Staubeinschlüsse und 
damit vorprogrammierte 
Knackser sind fast an der Ta- 


normale Langspielplatte 


120 250 500 1000 2000 4000 8000 15000 


Frequenz (Hz) 


Deutlich weniger Störgeräusche bei der DMM-Platte (rote 
Kurve) gegenüber einer normalen Platte (blaue Kurve) 
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So entsteht eine DMM-Platte 


Grundsätzlich hat sich durch 
die DMM-Technik am Herstel- 
lungs-Prozeß einer Schall- 
platte nichts geändert, es 
müssen also keine neuen Ma- 
schinen angeschafft, sondern 
die vorhandenen nur modifi- 
ziert werden. Die größte Ver- 
änderung erfährt freilich der 
sogenannte Schreiber der 
Schneidmaschine, mit dem 


Kupfer 
verbessert 
das Klang- 

ergebnis: 
DMM-Ma- 
ster im 
Vergleich 
zur kon- 
ventionel- 
len Lack- 
folie 

(oben). 
Außer ver- 

gleichs- 
weise ge- 
ringen Mo- 
difikatio- 
nen bleibt 
die 
Schneide- 
maschine 
die glei- 
che: Neu- 
mann- 
Schneide- 
Apparatur 
beim 

DMM- 

Schnitt 

(unten). 


die Tonsignale in die Kupfer- 
platte eingraviert werden. 


Im Gegensatz zu herkömmli- 
chen Lackfolien ist Kupfer we- 
sentlich härter; dementspre- 
chend höher fallen dann auch 
die Schneidekräfte für den 
Schneidestichel des Schrei- 
bers aus. Durch langwierige 
Versuche, die bei der Teldec 
in Zusammenarbeit mit dem 
Schneidemaschinen-Herstel- 
ler Neumann in Berlin durch- 
geführt wurden, fand man die 
ideale Form für den neuen 
Schneidestichel. Der flüssig- 
keitsgekühlte Schreiberkopf 
führt den Stichel so über die 
Kupferplatte, daß, bedingt 
durch die Stichelform und die 
Materialeigenschaften des 
Kupfers, eine Hochfrequenz 
entsteht, die auch die 
Schneidkräfte in Grenzen hält. 
Der Stichel meißelt sich also 


durch das Kupfer wie ein 
Preßlufthammer durch harten 
Beton. Während dieses Vor- 
gangs graviert der Stichel 
gleichzeitig die Toninforma- 
tionen in die Kupferplatte, der 
dabei entstehende Kupfer- 
span wird unmittelbar hinter 
dem Stichel abgesaugt. 


Das Problem bei dieser Proze- 


En 


dur: Der Span darf auf keinen 
Fall abreißen, sonst ist die 
Überspielung verdorben. Und 
hier lagen auch, wie Horst 
Redlich, technischer Direktor 
der Teldec und maßgeblich an 
der DMM-Entwicklung betei- 
ligt, zugibt, die größten Ent- 
wicklungsschwierigkeiten. 
Mittlerweile jedoch funktio- 
niert das Verfahren vorzüg- 
lich. 


Nach dem Schneidevorgang 
wird die Kupferscheibe mit ei- 
ner hauchdünnen Trenn- 
schicht galvanisiert. Bei der 
Galvanisierung entsteht das 
Gegenstück zur Kupferplatte. 
Wo bei ihr Rillen sind, besitzt 
das Gegenstück Erhebungen. 
Und mit diesen Erhebungen 
läßt sich dann aus Preßmate- 
rial eine Schallplatte pressen, 
die dann ihrerseits wieder Ril- 
len hat. 
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Braun atelier. 
Zukunft als Konzept. 


Der aktuelle Baustein: 
Receiver R 1. 


Braun atelier. 

Jeder Baustein ist mehr als ein hochwertiges 
HiFi-Gerät. Er ist Einstieg in die audiovisuelle 
Zukunft. 

Die Zentral-Komponente Ri z.B. vereinigt im 
flachen atelier Format einen Tuner mit 
quarzgesteuerter Digitalanzeige und einen 

2 x 50/80 Watt-Verstärker. 

Im gleichen Design - frei aufstellbar im Raum 
und ohne sichtbare Kabel - werden Bausteine 
im Digital- und Videobereich die atelier Linie 
nahtlos fortsetzen. 

Zusammen mit den dazu passenden Braun 
Lautsprechersystemen wird das atelier Konzept 
so allen jetzigen und künftigen Leistungs- 
anforderungen gerecht. 

Braun atelier. HiFi mit Zukunftsperspektive. 
Exclusiv beim Braun Studio Händler, der den 
neuen Braun Gesamtprospekt für Sie bereit hält 
(Schutzgebühr DM 2, -). 


Achten Sie jetzt auch auf die Aktion „Digital- 
Wette“, mit der Sie Ihre Lautsprecher gegen 
Braun Lautsprecher testen können. 


Braun atelier, Braun Lautsprecher, Bel Power System 
Braun Electronic GmbH, 6242 Kronberg/Ts 


gesordnung. Außerdem ge- 
lingt es nicht immer, eine ab- 
solut gleichmäßige Silber- 
schicht aufzubringen. Da- 
durch verändern sich natür- 
lich die eingravierten Musik- 
informationen. 


Im nächsten Arbeitsgang 
wird dann die versilberte Fo- 
lie galvanisiert, um ein Ge- 
genstück (Vater) abnehmen 
zu können. Vom Vater wer- 
den dann wieder Gegenstücke 
(Töchter) abgenommen, bis 
dann schließlich die fertigen 
Preßmatrizen (Söhne) entste- 
hen. 


Horst Redlich, chnlscher 
Direktor der Schallplatten- 
gesellschaft Teldec: 


9 b) Grundsätzlich sind wir 
für die Digitaltechnik. Aber 
der Start erfolgte zu früh, da 
diese Technik noch nicht 
ausgereift und sicher genug 
ist. Es gibt beispielsweise 
zu viele schlechte Digital- 
produktionen, die auch auf 
Analogplatten erschienen 
sind. Aus diesem Grund 
setzen wir noch voll und 
ganz auf die Analogtechnik 
und werden vor allem bei 
der Platte weiter an Verbes- 
serungen arbeiten. Die 
DMM-Technik war der er- 


ste Schritt. 99 


Die von der deutschen Schall- 
plattenfirma Teldec entwik- 
kelte  Direct-Metal-Master- 
Technik verwendet nun, und 
das ist neu, eine Kupfer- 
scheibe als Urmatritze. Kup- 
fer ist gegenüber der weichen 
Lackfolie stabiler, dadurch 
immun gegen Kratzer und ge- 
gen Verformungen durch Kli- 
ma-Änderungen. Außerdem 
besitzt Kupfer schon sehr gute 
elektrische Leitfähigkeit; der 
Versilberungsprozeß entfällt. 
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Weiterer Vorteil: Ohne Um- 
weg lassen sich von der Kup- 
ferplatte direkt die Preßmatri- 
zen gewinnen; weitere Feh- 
lerquellen sind also ausge- 
schlossen. 


Es leuchtet ein, daß eine mit 
dem DMM-Verfahren produ- 
zierte Schallplatte gegenüber 
einer normalen Platte erhebli- 
che Vorteile aufweisen muß. 
Vor allem Knister-- und 
Knackgeräusche, das haben 
Untersuchungen von AUDIO 
gezeigt (siehe AUDIO 
6/1982), treten erheblich sel- 
tener auf als bei einer her- 
kömmlichen Schallplatte. Au- 
Berdem gewinnt die DMM- 
Platte auch deutlich bei der 
Höhenwiedergabe mit gestei- 
gerter Sauberkeit und Trans- 
parenz (siehe auch Seite 45 
„Konfrontation“). 


Die klanglichen Vorzüge des 
DMM-Verfahrens von Teldec 
fallen so gravierend aus, daß 
fast alle großen Schallplatten- 
Konzerne der Welt dieses Ver- 
fahren übernehmen wollen. 
Verhandlungen zwischen Tel- 
dec und den beiden amerika- 
nischen Konzernen CBS und 
WEA sind schon im Gange. 


Die deutsche EMI/Electrola 
hingegen hat soeben ihre er- 
sten beiden DMM-Platten 
produziert und auf den Markt 
gebracht (Mozart, Konzert 
für Violine und Orchester, 
Anne Sophie Mutter, 1C 067- 
43229T;, Hugo Strasser, Die 
Tanzplatte des Jahres 1983, 
1C-088-46650T). Weitere sol- 
len folgen. 


In naher Zukunft werden 
wohl von allen namhaften 
Schallplattenkonzernen 
DMM-Schallplatten angebo- 
ten werden, und das zu einem 
Preis, der trotz besserer 
Klangqualität nicht höher 
liegt als bei herkömmlichen 
Schallplatten. Und: diese Plat- 
ten können auf jedem Platten- 
spieler abgespielt werden. 


— DMM- an bisher erschienen 


n- |Bestell-Nr. 


16.35578EX 
6.42823AZ 
6.42667 AZ 
6.42833AZ 
6.42840AZ 
6.42843AZ 
6.35581FK 
6.35596FK 
6.42603AZ 
6.42730AZ 
6.42781AZ 
6.42837AZ 
6.42842AZ 
6.42555AZ 
6.42706AZ 
6.42203AZ 
6.422923 AZ 
6.42337 AZ 
6.42389AZ 
6.42658AZ 
6.45545EX 
6.42685AZ 
6.35600FA 
6.42727AZ 
6.42733AZ 
6.42707AZ 
6.35547GX 
6.35548GF 
6.35598HD 
6.42202AZ 
6.42578AZ 
6.42650AZ 
6.42697 AZ 
6.42703AZ 
6.42756AZ 
6.42805AZ 
6.42817AZ 
6.42864AZ 
6.42702AZ 
6.42645AZ 
6.42788AZ 
6.42787AZ 


Teldec 


6.42832AZ 
6.42693AZ 
6.42695AZ 
6.42478AZ 
6.42660AZ 
6.42674AZ 
6.42800AZ 
6.42589AZ 
6.42838AZ 
6.42370AZ 
6.41501AZ 
6.41876AZ 
6.42525AZ 


6.42574AZ 
6.42587AZ 
6.42620AZ 
6.42708AZ 
6.42782AZ 
6.42786AZ 
6.42809AZ 


6.42825AZ 
6.42827AZ 


6.42844AZ 
6.42850AG 
6.428936 AG 
6.25034AP 
6.25046AS 
6.24965AS 
6.25030AP 
6.25316AP 
6.25314AP 
6.28607 


Interpret 


Bach/Harnoncourt 
Bach/Harnoncourt 
Bach/Baumann 
Bach/Hurford 
Bach/Harnoncourt 
Bach 
Beethoven/Buchbinder 
Beethoven/Buchbinder 
Beethoven/Metha 
Beethoven/Ashkenazy 
Beethoven/Katsaris 
Beethoven/Marriner 
Boccherini/Benkö 
Bruckner/Solti 
Chopin/Katsaris 
Dvoräak/Neumann 
Elgar/Solti 
Fucik/Neumann 
Grieg/Marriner 
Händel/Harnoncourt 
Händel/Harnoncourt 
Händel/Münchinger 
Haydn/Solti 
Haydn/Solti 
Haydn/Solti 
Mendelssohn 
Mozart/Harnoncourt 
Mozart/Engel 
Mozart/Solti 
Mozart/Engel 

Mozart 
Mozart/Harnoncourt 
Mozart/Ashkenazy 
Mozart/Harnoncourt 
Mozart/Harnoncourt 
Mozart/Harnoncourt 
Mozart/Harnoncourt 
Mozart/te Kanawa 
Mozart/Harnoncourt 
Mussorgsky-Ravel/Solti 
Pachelbel/Bollinger 
Rachmaninoff/Schu- 
mann/Liszt/Katsaris 
Rossini/Chailly 
Schubert/Solti 
Schubert/Streicher 
Schumann/Mehta 
Schumann/Dutoit 
Strauss/Dorati 
Strauss/Solti 
Telemann/Harnoncourt 
Tschaikowsky/Chailly 
Wagner/Solti 
Pavarotti 

Pavarotti 

Die 12 Cellisten der Ber- 
liner Philh. 

Pavarotti 

Tachezi 
Hollweg/Ortler 
Kuhlau-Quartett 
Benkö-Consort 
Loewe/Hollweg 
Benkö 


Musikal. Compagney 
Baumann/Stoll 


Baumann/Stoll 
Bolero/Solti 

Wiener Blockflötenens. 
Ingrid Kup 

Slavko Avsenik 

Martin Böttcher 
Bognermayr 
Bognermayr 

Tri Atma 

Avsenik 


Kantatenwerk 120— 123 
Brandenb. Konz. 1, 2,4 
Suiten Nr. 1& 2 

Toccat 

Brandenb. Konz. 3, 5, 6 
Hamburger Symphonien 
Klaviersonaten Vol. 3 
Klaviersonaten Vol. 4 
Klavierkonzert Nr. 5 
Symphonie Nr. 5, Nr. 3 
Symphonie Nr. 6 
Violinkonzert D-Dur 
Gitarrenquintette 
Symphonie Nr. 6 
Walzer 

Slawische Tänze 9—16 
Pomp and Circumst. 
Einzug der Gladiatoren 
Orchesterwerke 
Orgelkonzert Vol. 1 
Concert grossi op. 3 
Wassermusik 

Die Schöpfung 
Symphonie Nr. 96, 101 
Symphonie Nr. 102, 103 
Streichquartette Nr. 1, 2 
Idomeneo 
Klaviersonaten Vol. 1 
Hochzeit des Figaro 
Klavierkonzerte 20, 26 
Klavierkonzerte 459, 491 
Idomeneo-Supplement 
Klavierkonzert Nr. 222 
Symphonie Nr. 34 & 35 
Requiem d-Moll 
Symphonie Nr. 38 
Symphonie Nr. 31 & 33 
Arien 

Thamos 

Bilder einer Ausstellung 
Orgelwerke 
Variationen 


Ouvertüren 

9. Symphonie 
Forellenquintett 
Symphonie Nr. 2, C-Dur 
Klavierkonzert a-Moll 
Don Juan/Eulenspiegel 
Eine Alpensymphonie 
Ouvertüren 

Symphonie Nr. 5 
Ouvertüren 

Tenor Arien Vol. 1 
Tenor-Arien Vol. 2 
Bach, Bertali, Villa-Lo- 
bos/Bernstein 
Neapolitanische Volksl. 
Orgelm. d. Renaissance 
Balladen 

Virtuose Kammermusik 
Tanzmusik aus Ungarn 
Balladen 

Romantische ungarische 
Gitarrenmusik 

Sonate Concertate 
Originalwerke für Vio- 
loncello u. Kontrabaß 
Romantische Duette 
Zarathustra 

Live 

Feel Me 

Geigenklänge 
Winnetou-Melodien 
Erdenklang (Sinfonie) 
Sternenklang 
Sehnsucht und Einklang 
30 Jahre 


Sowie weitere Platten der Firmen Intercord, Arcade, K-tel 


Stand: September '82 
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® Das CX- 
Rauschunter- 
drückungs- 
Verfahren für 
Schallplatten 


rei Jahre entwickelten 

die Elektronik-Inge- 
nieure Louis A. Abbagnaro 
und Daniel W. Gravereaux 
(Columbia Broadcasting Cor- 
poration) am CX-Verfahren. 
CX bedeutet soviel wie Com- 
patible Expansion System und 
ist ein Rauschunterdrük- 
kungsverfahren für Schall- 
platten. Durch eine spezielle 
Komprimierung und an- 
schließende Expansion der 
Musik bei der Wiedergabe 
von der Schallplatte soll die- 
ses Verfahren die Dynamik ei- 
ner Schallplatte um 20 Dezi- 
bel auf einen Wert von insge- 


Grund für diese Empfehlung: 
Nur mit Hilfe eines CX-Deco- 
ders ist die Natürlichkeit der 
Musikwiedergabe gesichert. 
Das ist besonders bei klassi- 
scher Musik wichtig. Beim 
Anhören ohne Decoder wer- 
den, das bestätigen auch Hör- 
tests im AUDIO-Hörraum 
(siehe Seite 45), vor allem die 
Höhen unwirklich überbe- 
tont und hart, außerdem 
wirkt auch die Dynamik, be- 
dingt durch die fehlende Ex- 
pansion, eingeengt. 


Bei Popmusik-Platten fällt in- 
des dieser Effekt meist nicht 
so deutlich auf. Da viele die- 
ser Platten keine sehr großen 
Dynamik-Unterschiede ha- 
ben, stört die fehlende Expan- 
sion kaum. Was aber bleibt, 
ist die etwas überzogene 
Höhenwiedergabe vor allem 
beim Abhören über hochwer- 


SDYNAMIK EXPANDER + CH DECODER 


Liefert exzellente Klangergebnisse: CX-Decoder der deutschen 


Firma Kort. 


samt 80 Dezibel erhöhen. 
Plattenrauschen, Knistern 
und Knacken sowie Rumpel- 
geräusche sollen mit diesem 
Verfahren unhörbar werden. 


Die wichtigste Bedingung bei 
der Entwicklung von CX war 
neben der Geräuschreduzie- 
rung und Dynamikerweite- 
rung die Kompatibilität. Im 
Klartext: Die CX-Platten sol- 
len ohne gravierende Quali- 
tätseinbußen auch ohne den 
CX-Decoder abspielbar sein. 


Doch in der Praxis verhält es 
sich etwas anders. CX-Lizenz- 
nehmer Teldec schreibt für 
das Abspielen von Klassik- 
CX-Platten unbedingt die 
Verwendung eines CX-Deco- 
ders vor. 
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tige HiFi-Anlagen. 


Das Angebot an Decodern ist 
zwar noch nicht sehr groß, 
doch sehr viele Firmen haben 
inzwischen CX-Lizenzen er- 
worben. Einen hervorragen- 
den Eindruck hinterließ der 
Kort-Decoder (Vertrieb: 
Kort, W. Hecker, Technik + 
Design, Ludwig-Zamenhof- 
Weg 2, 6000 Frankfurt 70) 
beim Hörtest. Nicht nur, daß 
er sich mit Hilfe eines Reglers 
und eines Zeigerinstrumentes 
problemlos auf die Signal- 
stärke der Schallplatte abglei- 
chen läßt, er überzeugte auch 
klanglich. 


Der Telefunken Decoder RN 


Bitte lesen Sie weiter auf Seite 44. 


Johnny Mathis 
Manhattans 
Roberto Carlos 
Harry Belafonte 
Julio Iglesias 
Goombay Dance Band 
Powerplay 
Direktion 

Shakin’ Stevens 
Shakin’ Stevens 
Shakin’ Stevens 
Miles Davis 

Billy Joel 

Maynard Ferguson 
ELO 

Simon & Garfunkel 
Billy Ocean 

Jimmy Cliff 

Billy Joel 

Ramsey Lewis 
Loverboy 

Frank Marino 
Barry White 
McCoy Tyner 
Randy Meisner 
Faure: La bonne chanson 
Debussy: Chansons de 
Bilities 

Ariettes 
Holst/Maazel 
Strauss/Mehta 


Stern 
Albeniz/Williams 
Tschaikovsky/Maazel 
Satie/Entremont 
Ricky King 

Aerosmith 

Al Cooper 

Ted Herold 

Die Heteros 

Falco 

Ulli Bäer 

Gammarock 

Franz Lambert 

B. Sharp 

Peter Felippi 

Bauer, Garn & Dyke Il 
Die Conditors 

Flower 
Schwab/Hinze/van’t Hof 
Larry Coryell/Michael 
Urbaniak 

Vivaldi: Vier Jahreszei- 
ten 

Mozart: Hornkonzerte 


Mozart: Violinkonzert KV 
207 

B-Dur, Serenade D-Dur 
Chris Hinze 

New Music 

Whitford/St. Holmes 
David Allen Coe 
Terumasa Hino 

Tyrone Davis 

George Jones 


Diese CX-Platten sind bisher erschienen 


Platten- | Best.-Nr. Interpret Titel 
firma 


The First 25 Years 
Black Tie 

Roberto Carlos 
Loving You Is Where... 
Zärtlichkeiten 
Tropical Dreams 
Avanti 

Jeder Tag wunderbar 
Hot Dog 

This Ole House 
Shaky 

Man With The Horn 
The Stranger 
Hollywood 
Greatest Hits 
Greatest Hits 
Innerfeelings 
Special 

52nd Street 

Live atthe Savoy 
Get Lucky 
Juggernaut 

Change 

Looking Out 

Randy Meisner 

Elly Ameling 


Dalton Baldwin 

The Planets 

Also sprach 
Zarathustra 

60th Anniversary 
Echoes of Spain 
Sinfonie Nr. 5 

Piano 

Happy Guitar Dancing 
Rock in a hard place 
Championship Wrestling 
Ready Teddy 

Die Romantik ist tot 
Einzelhaft 

Nur mit'n Schmäh 
Spread the news 
Top-Hits 3 

B. Sharp 

Blue Light 

Himmel, Arsch & Zwirn 
Die Conditors 

Flower 

Total Musik 

Larry Coryell/Michael 
Urbaniak Duo 
Concentus Musicus, 
Wien/N. Harnoncourt 
Concentus Musicus, 
Wien/N. Harnoncourt 
Thomas Zehetmair/Mo- 
zarteum Orch. Salz- 
burg/Leopold Hager 
Barocco con Fuoco 
Sanctuary 
Whitford/St. Holmes 
Tennesse Whiskey 
Double Rainbow 
Everythin in Place 
Still the same ole me 


* Erhältlich bei IMS, In den Kolkwiesen 44—48, 3012 Hannover/Langenhagen. 
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Wir müssen Ihnen nicht erzählen, 
daß der Name Garrard schon immer auf 
den besten Phonogeräten stand. 

Nun, das stimmt nicht mehr. 

D.h., unser Name repräsentiert 
nicht mehr nur Phonogeräte, sondern 
komplette HiFi-Anlagen. 

Erstens gibt es fünf neue Garrard- 
Verstärker. 


Verstärker Modell 86 


Da ist das Modell 86 mit 2x20 Watt, 
das zu sehr attraktivem Preis Er- 
staunliches leistet. 


Das 2x30-Watt-Modell 126 ist ein 
Stereovollverstärker mit 2facher 
= en . Leistungsanzeige und Höhenfilter. 

Se Te ” te | Dann das 2x42-Watt-Modell 166. 
en m m - Sie haben von Klasse-A-Verstärkern 
gehört. Nun, dieser ist Super A — die 
bislang beste Annäherung an den reinen 
Klang. 


Dann kommt das 2x60-Watt-Modell 
246. Mit allem, was der 166 hat, plus 
Aufnahme-Selektor, der für vollständige 
Unabhängigkeit von Aufnahme und 
Wiedergabe sorgt. Sie können damit eine 
Platte abhören und gleichzeitig ein 
Radioprogramm aufzeichnen — ohne die 
geringste gegenseitige Störung. 

Unsere Top-Verstärkermodelle 246 
und 366 bieten Ihnen ein Niveau der 
Technik, das noch vor einem Jahr 
unerreichbar war. Natürlich Super-A. 
Vollständig drahtfreier Aufbau. Von 
Garrard entwickelte ultra-präzise 


Tuner 9L, Cassettendeck CD 4000, Verstärker 366 und Plattendeck D35 Fluoreszenz-Leistungsanzeigen mit einem 


garrard. 


| 


SIN 


\ 


-20dB-Selektor, der die Empfindlichkeit 
verhunderfacht. 

Das Modell 246 bietet Ihnen 2x60 
Watt und das Modell 366 kraftvolle 2x85 
Watt zusammen mit Mikrofon-Vor- 
verstärker und Phono-Mixer. 


Für unserere Verstärker haben wir 
auch zwei Tuner entwickelt — den 7L und 
den 9LC. 

Beide in Slimline. Mit Mono/ 
Stereo- und AFC-Schalter. Außerdem 
UKW-Stummabstimmung und bequem 
ablesbare Frequenzskalen. 


Tuner 7L 


Das 9L-Modell hat eine Stereo- 
Ferntaste und zusätzlich zum LED- 
Tuningindikator eine LED-Feldstär- 
keanzeige. 

Nun zu den Cassettendecks — 
natürlich Stereo und reineisentauglich, 
mit schaltbarer Dolby-NR. Das Modell 
CD 2800 hat VU-Meter und das Modell 


Cassettendeck CD 2800 


CD 4000 Spitzenwert-RMS-Fluoreszenz- 
meter. 
Vermutlich. sind Ihnen die obigen 


Lautsprecher BL 3100 und die Modelle GL235, GL245, GL350 und GL360 


Lautsprecher bereits aufgefallen. Fünf 
ganz neue von Garrard entworfene 
Systeme mit den allerletzten technischen 
Feinheiten. Die Serie GL 3000 z. B. hat 
computerberechnete Schallröhren. Dazu 
Überlastungsschutz, Leistungsanzeigen 
und eine Belastbarkeit von 150 Watt 
RMS. 

Und das ist fast alles, von unseren 
sechs neuen Plattendecks einmal 
abgesehen. In denen stecken 75 Jahre 
Erfahrung. Das hört man natürlich. 


Plattendeck B20 


Die Gehäuse aus einem Stein- 
Kunstharzgemisch reduzieren Resonanzen 
auf Null. Ultra-Low-Mass-Tonarme 
erlauben auch dem delikatesten 
Tonabnehmer makellose Abtastung. Und 


eine besonders geniale Neuheit: Der 
Tonabnehmer ist senkrecht justierbar. 
Natürlich gibt es über unser neues 
Sortiment einiges mehr zu sagen. Das 
steht in unserer faktenreichen Broschüre. 
Einfach den Kupon ausfüllen, und 
sie gehört Ihnen. 


Spessartstraße 2. 
D-8751 Stockstadt/ Main 
Tel: (06027) 2525/ 2626 
Telex: 04 188 587 arh d 
Bitte schicken Sie mir die 
neue Garrard-HiFi-Broschüre zu. 


Name 


Adresse 


De 


100 CX und auch die in den 
beiden Plattenspielern RS 
120CX und RS 220 CX inte- 
grierten Decoder sind direkt 
mit einem Entzerrer-Vorver- 
stärker gekoppelt. Moving- 
Coil-Systeme lassen sich da- 
mit also nicht betreiben. 


Klanglich gute Ergebnisse lie- 
fert auch der CMLab-Deco- 
der aus den USA, wenn auch 
der Kort-Decoder klanglich 
leicht überlegen ist. Prototy- 
pen von CX-Decodern prä- 


In den USA ist 
das Angebot 
schon umfang- 
reicher als in 
Deutschland: 
CX-Decoder. 
Viertes Gerät 
von oben: Tele- 
funken CX-De- 
coder RN 100R. 


sentierten unlängst auch die 
deutschen Firmen Backes & 
Müller sowie Thorens. Wann 
diese Geräte in Serie gehen, 
steht noch nicht fest, doch ei- 
nes ist sicher: Viele Unterneh- 
men werden in Zukunft CX- 
Decoder, ob separat oder in 
Verstärkern oder Plattenspie- 
lern fest eingebaut, anbieten. 
Und damit kann auch die 
konventionelle Platte, voraus- 
gesetzt, sie ist CX-codiert, stö- 
rungsarmen Musikgenuß bie- 
ten. 


So funktioniert CX 


Im Prinzip arbeitet das 
Rauschverminderungs-Sy- 
stem CX ähnlich wie andere, 
bei Cassettenrecordern ein- 
gesetzte Rauschminderungs- 
Systeme, beispielsweise 
Dolby B/C oder HighCom. Nur 
werden hier beim Überspielen 
der Musik vom Masterband 
auf die Schneidemaschine zur 
Herstellung der Masterfolie 
die Signale durch einen spe- 
ziellen Kompressor geschickt. 
Dieser schränkt die Dynamik 
der Musiksignale ein, senkt 
also laute Töne um einen defi- 
nierten Betrag ab und hebt 
umgekehrt leise Signale 
ebenfalls definiert an. 


Bei der Wiedergabe der ferti- 
gen CX-Platte geschieht ge- 
nau das Gegenteil. Ein Expan- 


der, das Gegenstück zum 


Kompressor, erweitert die Dy- 
namik wieder, hebt also die 
lauten Töne wieder um den 
ursprünglichen Absenkungs- 
betrag an und senkt die leisen 
Töne um den ursprünglichen 
Anhebungsbetrag wieder ab. 


Beim Absenken der leisen 
Töne kommen Störgeräusche, 
wie etwa Rauschen und leise 
Knacker, die von der Platte 
herrühren, nicht ungeschoren 
davon. Sie werden in glei- 
chem Maße mit abgesenkt 
und dadurch fast unhörbar. 


Die Gesamtdynamik einer CX- 
Platte kann, so die Erfinder, 
bis zu 80 Dezibel betragen. 
Und damit rückt sie in unmit- 
telbare Nähe der Digitalplat- 
te. Die Investitionen für einen 
CX-Decoder betragen etwa 
300 bis 500 Mark. 


® Das dbx-Rausch- 
unterdrückungs- 
Verfahren für 
Cassetten, Bänder 
und Schallplatten 


as Rauschunterdrük- 

kungs-Verfahren dbx, 
eine Entwicklung der dbx In- 
corporation USA, wurde 
hauptsächlich für die Verwen- 
dung mit Tonbandgeräten 
und Cassettenrecordern kon- 
struiert. Dort verringert es das 
Bandrauschen und erhöht die 
Dynamik beträchtlich. Vor 
der Aufzeichnung wird die 
Originaldynamik um den 
Faktor zwei komprimiert und 
so aufgenommen. Bei der 


Wiedergabe wird das Signal 


Dient zum Aufzeichnen und Wiedergeben von dbx-Bandaufnah- 


wieder um den gleichen Fak- 
tor expandiert, also auseinan- 
dergezogen. Ähnlich wie 
beim CX-Verfahren reduziert 
sich dabei das Bandrauschen 
um den Expansionsfaktor. 
Auch dbx-codierte Platten las- 
sen sich über den gleichen De- 
coder, wie er für Bandaufnah- 
men verwendet wird, abspie- 
len. Auch hier werden die 
Musiksignale vor der Über- 
spielung auf die Schneidema- 
schine dbx-codiert. Bei der 
Wiedergabe über den Deco- 
der wird wieder expandiert. 
Das Resultat: eine Dynamik 
von bis über 80 Dezibel. Das 
Angebot an dbx-codierten 
Platten ist allerdings relativ 
gering, einen Katalog liefert 
die Firma APD, Thierstraße 
1-3, 2800 Bremen. 


men und zum Abspielen von dbx-Platten: Decoder dbx 224. 


Herstel- 
ler 


db Decoder 
dbx 222 
dbx 224 
dbx 228 
dbx 22 


x 


Cassettenrecorder 


Teac Cassettenrecorder 
C-3RX 

V-1RX 

V-95RX 

V-2RX 

V-3RX 

V-5RX 
Tonbandgeräte 
X-1000 
X-1000M 
X-1000R 


Marantz |Cassettenrecorder Marantz GmbH 
SD-6000 dbx 1300,— |Max-Planck-Straße 22 
SD-9000 dbx 1900,— 16072 Dreieich 


Marktübersicht dbx-Geräte 


a 


APD GmbH 
Thierstraße 1—3 
2800 Bremen 


500, — 


National Panasonic 
Winsbergring 15 
2000 Hamburg 54 


Harman Deutschland 
Hünderstraße 1 
7100 Heilbronn 


Yamaha |Cassettenrecorder 


Yamaha Europa 
Siemensstr. 22— 34 
2084 Rellingen 


* Preise in Mark. Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers, Markt- 


preis kann abweichen. 
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In einem umfangreichen Hörtest traten 
die neue und erstarkte alte Plattentechnik 


gegeneinander an. 


Konfrontation 


ier zeigte sich, was die 

CD-Platte klanglich 
kann: Ein Vergleich mit dem 
PCM-Masterband ergab 
keine hörbaren Unterschie- 
de.“ So lautete das aufsehener- 
regende Ergebnis des ersten 
CD-Plattenspielertests der 
Welt, den AUDIO mit dem 
Philips-CD-Player CD 100 
unlängst durchführte (siehe 
AUDIO 9/1982). 


Inzwischen ist ein weiterer 
CD-Player in der Redaktion 
eingetroffen: das Sony-Mo- 
dell CDP 101. Mit diesem Ge- 
rät, das noch aus der Null- 
Serie stammt, und dem mitt- 
lerweile umfangreicheren 
zur Verfügung stehenden CD- 
Platten-Programm _ startete 
AUDIO einen umfassenden 
Hörvergleich: Digital- gegen 
erstarkte Analogtechnik. 


So traten dann Halfspeed- 
Platten, Direktschnitte, 
DMM-Platten sowie CX- und 
dbx-codierte Scheiben und 
selbstverständlich auch ganz 
konventionelle Analogplat- 
ten gegen die Compact Disc 
im Klangwettstreit an. 


Natürlich kam für diesen Su- 
pertest, beidem ja nur geringe 
Klangunterschiede zu erwar- 
ten waren, nur eine optimale 
Abhöranlage in Frage. Die 
Aktivboxen Backes & Müller 
BM 20 boten dafür in Verbin- 
dung mit dem Meletzky-Vor- 
verstärker MBL 4010 (siehe 
Test in AUDIO 9/1982) die 
besten Voraussetzungen. Die 
Analogplatten wurden auf 
dem Referenz-Laufwerk Sony 
 PS-X800 (siehe Seite 74) abge- 
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spielt, die CD-Platten dagegen 
aufdem Sony CDP 101, deran 
den PCM/Aux-Anschluß des 
MBL 4010 angeschlossen war. 
An den speziell für solche 
Zwecke vorgesehenen „Ex- 
tern-Unit“-Eingang und Aus- 
gang auf der Rückseite des 
Meletzky wurden nacheinan- 
der sämtliche CX- und dbx- 
Decoder eingestöpselt, um 
entsprechend codierte Ana- 
logplatten richtig wiederge- 
ben zu können. 


der beispielsweise Ray Brown 
mit seinem Kontrabaß, be- 
kannt von der AUDIO-Hör- 
testplatte, agierte. Hier gab es 
also die Möglichkeit, direkt 
zwischen Analog- und CD- 
Programm zu vergleichen. 
Das galt auch für die Platte 
„Ihe Visitors“ der schwedi- 
schen Pop-Formation Abba. 
Auch davon standen eine CD- 
und eine herkömmliche Ana- 
logversion zur Verfügung. 


Um einen umfassenden Über- 
blick über den Stand der 
Klangtechnik der verschiede- 
nen Verfahren zu erhalten, 
setzte die Hörjury eine große 
Anzahl diverser DMM-, CX-, 
dbx- sowie Direkt- und Half- 
speed-Platten ein. Der erste 
Hördurchgang freilich ge- 
hörte der neuesten Digital- 
Technologie: der CD-Platte. 


Ähnelt in der Optik und in der Bedienung einem Cassettenre- 
corder: CD-Plattenspieler Sony CDP 101. 


An CD-Software standen ver- 
schiedene Compact Disc für 
den Hörtest zur Verfügung. 
Neben diversen Samplern, 
mit einer bunten Mischung 
aus Pop-, Jazz- und Klassik- 
Produktionen, vertraten vor 
allem zwei Serenaden von 
Tschaikowsky und Dvofräk so- 
wie Klavierkonzerte von Mo- 
zart und Beethoven das CD- 
Lager. Außerdem konnte die 
Hörjury auch auf eine Spezi- 
alplatte zurückgreifen, auf 


Schon eine Sekunde nach 
dem Druck auf die Taste 
„Play“ des Sony CDP 101 
leuchtet auf dem Display die 
Ziffer „1“ für das erste Stück 
der Abba-Platte auf, und un- 
mittelbar danach erschien die 
Startzeit „0.00“: Aus einer ab- 
soluten, durch keinerlei Stör- 
geräusche getrübten Ruhe 
heraus setzten die Synthesi- 
zer-Klänge ein - kristallklar 
und unerhört direkt und prä- 
zise. 


Bereits nach wenigen Takten 
und spätestens nach dem Ein- 
satz der begleitenden Rhyth- 
mus-Gruppe stand fest: Die- 
sem Klang kann selbst die be- 
ste Analogplatte nicht das 
Wasser reichen. Begriffe wie 
Detailreichtum, Impulsver- 
halten und Transparenz be- 
dürfen, das war allen Mitglie- 
dern der Hörjury auf Anhieb 
klar, einer neuen Definition. 


Keine Spur 
von Härte 
und Schärfe 


Nicht nur, daß Rauschen, 
Knacken und Knistern abso- 
lut fehlten, auch die unmittel- 
bare Konfrontation mit musi- 
kalischen Feinheiten, die nie- 
mand in diesem Ausmaß für 
möglich gehalten hätte, waren 
bezeichnend für diesen Ein- 
druck. Was bisher exzellenten 
Analog-Masterbändern und 
PCM-Bandaufnahmen vorbe- 
halten blieb, vermochten die 
CD-Platten mühelos zu ver- 
mitteln: Musik unmittelbar, 
ohne den Eindruck, da sei 
noch etwas dazwischen, wie- 
derzugeben. 


Der Vergleich mit der Ana- 
log-Version der Abba-Platte 
hinkte allerdings. Nicht nur, 
daß die CD-Platte, wohl we- 
gen einer anderen Abmi- 
schung, völlig anders klang, 
entscheidender war das Fee- 
ling. Bei der Analogplatte 
wirkten die Klänge eingeeb- 
net; bei der CD-Platte dage- 
gen entstand eine musikali- 
sche Spannung, erzeugt durch 
Dynamikunterschiede zwi- 
schen bewußt leise gespielten 
und gesungenen Passagen 
und plötzlich einsetzenden, 
dramaturgisch ausgetüftelten 
Impulsspitzen. Hier zeigte die 
CD-Platte ganz klar die Vor- 
züge des enormen Dynamik- 
bereichs von mehr als 85 De- 
zibel. Und in den Musikpau- 
sen störte absolut kein Rau- 
schen. 
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Einen ähnlichen Eindruck 
hinterließen auch die Klavier- 


konzerte von Mozart und 
Beethoven. Obwohl hier 
keine analogen Pendants zur 
Verfügung standen, war klar, 
daß hier eine völlig neuartige 
Reproduktionstechnik am 
Werke war. 


Was die CD-Platte an Dyna- 
mik ermöglichte, zeigte sich 
unter anderem bei dem klassi- 
schen Stück „The Planets“ 
von Gustav Holst. Nach dem 
unerhört realistischen Ge- 
zirpe der Streichersaiten setz- 
ten machtvoll die Kontra- 
bässe und Bläser ein. Selbst 
bei größten Amplituden, vor 
allem im Höhenbereich, blieb 
das Klangbild stabil und prä- 


Hat noch lange nicht ausge- 
dient: Analogplattenspieler. 


zise. Es zerfiel nicht in ein- 
zelne Bestandteile, die Baß- 
wiedergabe erschien kKno- 
chentrocken, substanzreich, 
ohne dabei aufgebläht oder 
übertrieben zu wirken, wie 
das bei so mancher Analog- 
wiedergabe der Fall ist. 


Bei einigen CD-Aufnahmen 
entstand vor allem bei Strei- 
chern der Eindruck von einer 
gewissen Härte und Schärfe 
bei der Wiedergabe. Doch 
liegt dies keinesfalls im Ver- 
fahren selbst begründet, dafür 
gab es beim Hörtest zu viele 
Gegenbeispiele, sondern viel- 
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mehr ist die Quelle für diese 
Schärfe bei der Aufnahme zu 
suchen. Hier fehlt den Ton- 
meistern und Aufnahmeinge- 
nieuren wohl noch etwas Er- 
fahrung. Grund: Die PCM- 
Technik ist in ihrer Qualität 
derart überragend, daß selbst 
simple Aufnahmepatzer bei 
der Wiedergabe überdeutlich 
hervortreten. 


Ein Beispiel für eine rundum 
gelungene Klassikaufnahme 
auf CD stellt die „Serenade 
für Streichorchester C-Dur, 
Opus 48“ von Peter Tschai- 
kowsky dar. Hier wirkten die 
Streicher ungemein duftig 
und zart; deutlich ohne jegli- 
che Einschränkung war der 
zarte Schmelz, der der Violine 
zu ihrer außergewöhnlichen 
Bedeutung in der Musikwelt 
verhalf, zu vernehmen. 


Doch auch die Analogtechnik 
kann, wie ja schon die zahlrei- 
chen AUDIO-Hörtests bewie- 
sen, solche aufregende Klang- 
erlebnisse vermitteln. Insbe- 
sondere die neue DMM- 
Schneidetechnik hat der Ana- 
logplatte zu unverhofften 
Qualitäten verholfen. Frap- 
pierend war auch bei diesem 
Hörtest wieder die Transpa- 
renz und Offenheit der ver- 
schiedensten DMM-Platten. 
Sehr feine Musiksignale, wie 
sie auf der Platte „Branden- 
burgische Konzerte Nr. 3 — 5“ 
von Bach zu finden sind, 
machten dies deutlich. Die 
zarten, aber prägnanten Cem- 
balo-Anschläge kamen äu- 
Berst sauber detailliert über 
die BM 20. Begeistern konnte 
auch die Offenheit und Trans- 
parenz der Aufnahme. Einzi- 
ger Wermutstropfen beim 
Abhören dieser Platte: das 
leise Grundrauschen, das 
trotz aller Qualitäten der 
Platte einen zwar dünnen, 
aber vorhandenen Vorhang 
über die Musik wirft und sie 
nicht so direkt und unvermit- 
telt vor die Ohren der Zuhö- 
rer stellt. 


Rufen Sie an! 
Fragen Sie nach 
Preis und 
Leistung! 


Beratung, Vorführung und 
Service nur in Hi-Fi Markets- 
Fachgeschäften 

Aachen, Adalbert-Stein-Weg 253, 
Tel.:0241/511297 : Aachen, 
Theaterstr. 51, Tel.: 0241/25550 - 
Arnsberg/Neheim, Mendener 
Str. 5-7, Tel.:02932/21031- 
Aschaffenburg, Landingstr. 9, 
Tel.:06021/26622 : Augsburg, 
Wintergasse 1, Tel.: 0821/51 6860 
Baden-Baden, Sophienstr. 29, 
Tel.: 07221/26833 - Bamberg, 
Promenade 6a, Tel.:0951/24004- 
Bayreuth, Badstr.2, Tel.:0921/ 
54494 - Berlin 44, Lahnstr. 85, 
Tel.:030/68535 96 : Berlin 62, 
Eisenacher Str. 77, Tel.:030/ 
7821210 - Bielefeld, August-Be- 
bel-Str. 37, Tel.: 0521/61004 - 
Bonn, Kekulestr. 39, Tel.: 0228/ 
222051 - Bremen 1, Am Schwar- 
zen Meer 17, Tel.:0421/491854 - 
Bünde, Bahnhofstr. 74, Tel.: 
05223/15511 - Burgdorf, Hanno- 
versche Neustadt 27, Tel.: 051 36/ 
1702 : Darmstadt, Landgraf- 
Georg-Str. 9, Tel.: 06151/27277: 
Darmstadt, Heinrichstr. 111, Tel.: 
06151/422744 : Dortmund, 
Schwanenwall 12, Tel.:0231/ 
527451 - Düren, Monschauer Str. 
17, Tel.:02421/63025 : Erding, 
Münchner Str. 13, Tel.: 081 22/ 
14158 - Esslingen/Neckar, Nek- 
karstr. 86, Tel.: 0711/31 4888 - 
Flensburg, Schleswiger Str. 66, 
Tel.: 0461/98811 : Gelsenkir- 
chen, Bahnhofstr. 18, Tel.:0209/ 
2036 12 : Hamburg 54, Münster 
Str. 40, Tel.:040/567343 : Ham- 
burg 50, Max-Brauer-Allee 142, 
Tel.:040/4300222 : Hannover, 
Reuterstr. 7, Tel.:0511/15165 und 
32.0306 - Heilbr./Neckarsulm, 
Schindlerstr. 2, Tel.:07132/37509- 
Homburg, Tal-Zentrum, Tel.: 
06841/60606 : Ingolstadt, 
Milchstr. 14, Tel.: 0841/35526 - 
Kaiserslautern, Richard-Wagner- 
Str. 78, Tel.: 0631/16007 - Karls- 
ruhe, Yorkstr. 53a, Tel.:0721/ 
854496 - Kiel, Schloßstr. 16-18, 
Tel.: 0431/94482 - Köln, Zülpicher 
Str. 58, Tel.:0221/414666 : Kon- 
stanz, Untere Laube 32, Tel.: 
07531/21843 - Landau, Martin- 
Luther-Str. 14, Tel.:06341/7911- 
Lippstadt, Cappeltor 17, Tel.: 
02941/77161 - Lüdenscheid, 
Volmestr. 97, Tel.: 02351/79054 - 
Ludwigsburg, Körnerstr. 4, Tel.: 
07141/26265 : Mayen, Göbelstr. 
8-12, Tel.: 02651/2889 - Mön- 
chengladbach, Waldhausener 
Str. 222, Tel.: 02161/31777: 
München 19, Frundsbergstr. 17, 
Tel.:089/167470 : München 40, 
Schleißheimer Str. 41, Tel.:089/ 
195075 - Münster, Finkenstr. 52, 
Tel.:0251/278958 : Nienburg, 
Lange Str. 31-33, Tel.:05021/ 
14665 Nürnberg, Schwepper- 
mann Str. 5, Tel.:0911/351110- 
Oberhausen 1, Nathlandstr. 86a, 
Tel.: 0208/86 7726 : Offenbach, 
Bleichstr. 28, Tel.: 0611/888609 - 
Offenburg, Hauptstr. 108, Tel.: 
0781/22764 - Oldenburg, Nador- 
sterstr. 247, Tel.:0441/381011- 
Rastatt, Kapellenstr. 1, Tel.: 
07222/32040 : Rosenheim, Sa- 
merstr. 29, Tel.:08031/13545 - 
Saarbrücken, Bleichstr. 2, Tel.: 
0681/399522 : Siegen, Auf der 
Hütten 4, Tel.: 0271/72480 - Sin- 
gen, Friedrich-Ebert-PI. 1-3, Tel.: 
07731/62244 - Stuttgart 70, Lein- 
feldener Str. 66, Tel.:0711/ 
761358 - Trier, Neustr.45, 

Tel.: 0651/40636 - Ulm, Gideon- 
Bacher-Str. 17, Tel.: 0731/24730 - 
Warendorf, Warendorfer Str. 85, 
Tel.:02581/44358 : Wiesbaden, 
Webergasse 1, Tel.:06121/ 
300021 - Würselen, Kaiserstr. 58, 
Tel.: 02405/3238 

Wenn wir noch nicht in Ihrer 
Stadt sind, erhalten Sie Informa- 
tionen bei NAD, Bülowstr. 27/Il, 
8000 München 80. 
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1 nu [2 Zunächst ist sie ungewöhnlich im Aussehen: ohne 
ai AD d je u n ewoh ni iche unnötigen Schnickschnack. Dafür funktionsgerecht 
3 und auf das Wesentlichste ausgerichtet. Jeder Musik- 
m m Freund findet sich damit zurecht. 
1 ir -M arke Zum anderen ist sie ungewöhnlich, was die Technik 
je} angeht. Vieles, was zur außergewöhnlich guten 


Klangqualität führt, findet man oft nur in viel 
3020 Vollverstärker 398,- teureren Geräten. 
Ungewöhnlich unbekannt ist die Marke NAD z.B. nur 
in Deutschland. Deshalb wollen wir sie mit dieser 
Anzeige bekannter machen. Sie ist es wert, bekannt 
zu werden. 
Besonders ungewöhnlich ist, daß eine Elektronik- 
marke auf Anhieb weltweit so viele gute Tester- 
gebnisse bekommt. Bestätigung der guten Technik. 
Nicht zuletzt werden jetzt ungewöhnlich viele Musik- 
Freunde in den Genuß von HiFi Klangqualität 
kommen können. Denn NAD ist klangstark und 
erschwinglich. 


4020A Tuner 398,- 


Empfohlene Richtpreise des Herstellers. 


Doch hier gilt es fair zu blei- 
ben: die besten Analog-Plat- 
ten, die vor Jahresfrist die 
HiFi-Welt noch zu Begeiste- 


rungsstürmen hingerissen 
hätten, haben es schwer gegen 
die Digitalscheiben. So muß 
man denn auch beim Hörtest 
umdenken: Rauschen bei- 
spielsweise, das unlängst noch 
keiner Erwähnung wert gewe- 
sen wäre, fällt eben im direk- 
ten Vergleich mit CD-Platten 
deutlich auf. 


Freilich gibt esauch da Unter- 
schiede. In Sachen Grundge- 
räusch deutlich besser schnitt 
nämlich eine analoge Spezial- 
platte, „Le Quattro Stagioni“, 
(Teldec) mit der Kombination 
DMM plus CX-Codierung ab. 
Hier herrschte plötzlich CD- 
Stimmung beim Abhören, 
und gerade diese Kombina- 
tion zweier fortschrittlicher 
Analogtechniken zeigt ein- 
deutig, was machbar ist. Au- 
Berdem stellt diese Plattenart 
zumindest klanglich eine 


Zwischenbilanz 


e Mit Sicherheit ist die CD- 
Platte der Tonträger der Zu- 
kunft. Aller Voraussicht nach 
beginnt die Zukunft endgültig 
im Frühjahr 1983 — doch an- 
fangs sehr zögernd. Grund: 
Für die Hersteller von CD- 
Playern und CD-Platten be- 
deutet dieser Schritt sicher- 
lich ein wirtschaftliches Wag- 
nis, das wohl kalkuliert ange- 
gangen werden muß. Niemand 
kann die voraussichtlichen 
Absatzzahlen, obwohl zuwei- 
len optimistische Prognosen 
zu hören sind, genau einschät- 
zen. Außerdem wird das An- 
gebot an Software zu Beginn 
der CD-Ara relativ mager sein, 
sich aber wohl in der nahen 
Zukunft deutlich ausweiten. 


e Fraglos werden viele enga- 
gierte HiFi-Fans zu den ersten 
Käufern von CD-Plattenspie- 
lern gehören, und sie werden 
diesen Schritt nicht bereuen: 
Die überragende Klangquali- 
tät, der phantastische Bedie- 
nungskomfort und nicht zu- 
letzt die nahezu uneinge- 


ernsthafte Konkurrenz für 
die CD-Platte dar. 


Grundrauschen war bei die- 
ser Scheibe ebenfalls ein 
Fremdwort. Auch hier keine 
Störungen durch Rauschen 
oder Knacker vor dem Ein- 


DMM plus CX 
ernsthafte Kon- 
kurrenz für CD 


satz der Musik. Berauschend 
war allenfalls die Lebendig- 
keit der Aufnahme insbeson- 
dere in Verbindung mit dem 
ausgezeichneten CX-Decoder 
von Kort. Dieser Decoder 
schnitt in puncto Sauberkeit 
und Impulsverhalten besser 
als die Konkurrenz aus Über- 
see ab. Die Unterschiede zeig- 
ten sich besonders deutlich 
bei kurzen Impulsen und 
auch bei Bläserwiedergabe; 
Posaunen klangen einfach 
reiner und analytischer, ohne 
Härte. Kurzum, die 


schränkte Lebensdauer spre- 
chen eindeutig für das CD- 
Konzept. Und außerdem ge- 
hörten die echten Fans schon 
immer zu den Pionieren der 
High-Fidelity. 


e Mit der gleichen Sicherheit 
gehört die Analogschallplatte 
noch lange nicht zum alten 
Eisen. Erstens möchte wohl 
kein Musikliebhaber auf das 
Abhören seiner bisher ange- 
schafften Analogplatten ver- 
zichten. Außerdem ist das 
Programm-Angebot wesent- 
lich umfangreicher als das bei 
der CD-Platte zu Anfang sein 
kann. Und daran wird sich 
trotz aller Anstrengungen des 
CD-Lagers so schnell nichts 
ändern. 


© Zweitens sind CD-Player in 
der ersten Zeit relativ teuer. 
Wer beispielsweise weniger 
als 1500 Mark für einen Plat- 
tenspieler ausgeben möchte, 
und das ist die überwälti- 
gende Mehrheit aller Musik- 
liebhaber, muß der Analog- 


DMM/CX-Platte begeisterte 
die Hörjury ungemein, und 
gäbe es keine CD-Platten, 
müßte man sagen: State ofthe 
Art. 


Dies läßt sich freilich nicht 
von allen reinen CX-Platten 
behaupten, selbst wenn die 
„Vierjahreszeiten“ gezeigt 
hat, was in dieser Technik 
steckt. Die Scheibe „ELO’s 
greatest Hits“ etwa enttäusch- 
te in ihrer Wiedergabequali- 
tät, und auch eine exakte 
Feinjustage des Kort-Deco- 
ders konnte keine Abhilfe 
schaffen. Die Musik klang in 
diesem Fall gepreßt und un- 
durchsichtig; eben irgendwie 
schmuddelig. 


Im Vergleich zu den meisten 
Half-Speed- und Direkt- 
schnitt-Platten konnten die 
CX-Scheiben dennoch in Sa- 
chen Störungsfreiheit den 
Siegdavontragen, doch klang- 
lich war so manche dieser Spe- 
zialplatten überlegen, bei- 


technik treu bleiben. Was kein 
Fehler ist, denn die Innovatio- 
nen der Analogplatten haben 
ihr inzwischen einen enormen 
Qualitätssprung verschafft. 


e Dank DMM und CX schmilzt 
der Unterschied zur CD-Platte 
erstaunlich zusammen. Was 
bleibt, sind die typischen 
Nachteile der konventionellen 
Platten: Kratzempfindlichkeit, 
Störungen durch Staub und 
auch die Abtastproblematik 
mit all ihren Randerscheinun- 
gen wie Anpassung des Sy- 
stems an den Vorverstärker 
oder Harmonie zwischen Ton- 
arm und System. Doch man 
kann die jahrzehntelange Vor- 
herrschaft der Analogtechnik 
nicht von heute auf morgen 
brechen, und das wird in den 
nächsten zehn bis 15 Jahren 
mit Sicherheit nicht gelingen. 


e Der Kauf konventioneller 
Plattenspieler ist also in den 
nächsten Jahren, vielleicht so- 
gar Jahrzehnten absolut sinn- 
voll. 
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spielsweise die ehemalige 
AUDIO-Referenzplatte 
„Knock Out“ des Labels Je- 
ton. Stören kann bei ihr ei- 
gentlich nur das Granulatrau- 
schen der Platte selbst, denn 
Bandrauschen gibt es bei Di- 
rektschnitten, wie übrigens 
auch bei digital aufgenomme- 
nen Analogplatten, nicht. 


Doch mit diesem Granulat- 
rauschen wird eben eine CX- 
Platte fertig. Die ideale Ana- 
log-Kombination heißt also: 
digital aufgezeichnet, mit 
DMM-Technik gefertigt und 
CX-codiert. Eine solche Platte 
kostet im Gegensatz zu Half- 
speed- und Direktschnittplat- 
ten kaum mehr als eine kon- 
ventionelle Analogscheibe, 
bietet aber die derzeit best- 
mögliche denkbare Wiederga- 
bequalität per Analogplatte. 


Doch obwohl der Ausdruck 
CX (Compatible Expansion) 
auch HiFi-Genuß ohne Deco- 
dierung durch einen CX-De- 
coder verspricht, ist davon ab- 
zuraten. Denn überzogene, ja 
fast scharfe Höhen liebt wohl 
kein echter HiFi-Fan. 


Regelrecht unanhörbar ohne 
Decoder sind dbx-Platten. 
Vom Klangergebnis ähneln 
sie den CX-Platten, auf jeden 
Fall decodiert, versteht sich. 
Ebenfalls gemeinsam mit CX 
haben auch dbx-Platten das 
Problem von Rauschfahnen 
beihohem Grundrauschpegel 
der Platten. Mit Knacksen da- 
gegen werden dbx-codierte 
Platten eher fertig. 


Was die verschiedenen Ana- 
log-Rettungs-Systemealleskön- 
nen, haben sie im AUDIO- 
Hörvergleich durchaus be- 
achtenswert unter Beweis ge- 
stellt — freilich kommen sie 
ein wenig zu spät. Denn eines 
hat auch dieser Wettstreit klar 
gezeigt: Die Analogtechnik ist 
noch nicht am Ende — doch 
ihr Ende ist gewiß. 
Hans-Günther Beer 
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DAS REZEPT FÜR MUSIK 


Wer nach wie vor auf die „klassische“ Art 
Musik von der Schallplatte hört, kennt die 
Probleme, die damit zusammenhängen. 
Trotz neuer Aufnahme- und Fertigungs- 
verfahren ist „Genuß ohne Reue“ oftkaum 
möglich. 

Nach gründlicher Prüfung aller Verfahren 
entwickelte JVC ein neues Rezept, um - 
unabhängigvonderSchallplattenqualität- 
absolute Abtastsicherheit, frei von stören- 
den Resonanzen und mit entscheidender 
Verminderung tieffrequenter Rumpelge- 
räusche, zu erreichen. Das Rezept heißt: 
JVC Elektro-Servo-Tonarm. 

Dieses elektronische System, ausgerüstet 
mit 2 Linearmotoren - einer regelt und 
justiertdie vertikale Stellung des Armszur 
Schallplattenoberfläche, der andere re- 
gelt und justiert die horizontale Ausrich- 
tung zur Schallplattenrille - dämpft wirk- 
sam und beständig alle auftretenden Stö- 
rungen, dieinternoder extern die Wieder- 
gabebeeinflussenkönnen.DieAbbildung 
macht deutlich, wie dieses System den 
Schwingungen (hier bis 10 Hz) begegnet. 
Die weiteren Bauteile des QL-Y55F sind 
selbstverständlich entsprechend: Eine 
Doppelservo-Quarzsteuerung in Verbin- 
dungmiteinemkernlosenDC-Servomotor 
sichert höchste Gleichlauf-und Drehzahl- 
konstanz. 


Ungedämpfte Resonanzen 


Gedämpfte Resonanzen 


Isolatoren entkoppeln das Gehäuse. Zu- 
sätzlich zum geraden Tonarm mit inte- 
griertem MC-Tonabnehmer gehört zu 
diesem Plattenspieler ein S-Tonarm zur 
Aufnahme anderer Abtastsysteme. 


1.KLASSE. JVC QL'Y55F. 


Lassen Sie sich bei Ihrem Fachhändler 
doch einmal das JVC Rezeptam QL-Y55F 
oderamanderen]JVC Spitzenmodell, dem 
QL-A75, demonstrieren. Sie werden nur 
Musik hören - nichts als Musik. 


Wenn Sie sich vorher noch genauer über 
JVC's Musik 1. Klasse informieren wollen, 
schreiben Sie an: 

JVC ELECTRONICS (DEUTSCHLAND) 
GMBH, Breitlacher Straße 96, 

6000 Frankfurt am Main 90 
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Klang und Komfort sind Trumpf in ® 
der Recorder-Mittelklasse. Kann 
da ein deutsches Gerät gegen eine 
Fernost-Übermacht bestehen? 


TEAC vV-3RX Stereo Cassette Deck 
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STEREO POWER AMPLIFIER 
TOSHIBA SC-V50 


PREAMPLIFIER 
CASSETTE DECK 


kei Tan 


Aurex. Alles hört aufein Kommando. 


Das ist die neue bedienungsfreundliche 
Technik bei dem Aurex-Kompakt-System. 
Ein Fingerdruck genügt, um von einer 
Programmauelle zur anderen zu schalten. 
Tipp — von Schallplatte zur Cassette. 

Tipp — von Cassette zum Tuner. 
Tipp — vom Tuner zurück zur Schallplatte. 

Diese neue bedienungsfreundliche Technik 
ist wieder einmal ein Beweis für Toshibas 
führende Rolle in der IC-Technologie. 

Doch es gibt noch mehr Gründe, sich die 
neue Aurex-Anlage einmal anzuhören und 
anzusehen. Betrachten Sie das neue 
kompakte Design. 

Begutachten Sie das Cassetten-Deck mit 
seinen Steuerfunktionen. Es ist ein von IC- 
Logik-Bausteinen gesteuertes Cassetten- 
Deck mit eingebautem Vor- und Endver- 
stärker. Leichtgängige Tipp-Tasten wurden 


in Gruppen zusammengefaßt, um das 
Umschalten von einer Programmaquelle zur 
anderen auf einen Fingerdruck zu 
ermöglichen. 


Kompakt-Systeme haben viele Vorteile: 


Nicht breiter als eine Plattenhülle und nur 
21 cm tief bieten sie Ihnen ein hochwertiges 
Audio-System. 

e UKW, MW, Digital-Syntheziser-Tuner mit 

8 Senderspeichern 
© Leistungsverstärker mit 2 x 40 Watt 
e Plattenspieler mit Direktantrieb 
e Cassetten-Deck mit Programmaquellen- 

Umschaltung durch einen Fingerdruck. 

Das HiFi-Kompakt-System ist die jüngste 
Entwicklung aus dem Aurex Stereo- 
Programm. Besuchen Sie Ihren Aurex- 
Händler und — alles hört auf Ihr Kommando. 


by TOSHIBA 


Toshiba Deutschland (C.P) GmbH 
Hammer Landstraße 117, 4040 Neuss 1 
Tel: (02101) 1060 Telex: 8517682 
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bereits in der 1000-Mark- 
Klasse geboten. Grund genug 
für AUDIO, die interessante- 
sten Vertreter dieser neuen 
Gattung einem ausführlichen 
Test zu unterziehen. Denn 
insbesondere diejenigen 
HiFi-Fans, die den Recorder 
nicht nur als Programmaquelle 
für Hintergrundberieselung, 
sondern als ernstzunehmen- 
den Speicher für qualitativ 
hochwertige Aufnahmen ein- 
setzen, werden in dieser Preis- 
klasse fündig. 


Der Zufall wollte es, daß das 
Testfeld aus nur einem in 
Deutschland entwickelten 
Recorder und neun Geräten 
aus Fernost bestand: 

Akai GX-F71 

Alpine AL-80 

Braun C2 

Nakamichi LX-3 

Onkyo TA-2055 

Sansui D-370 


mit Dolby B und dbx, der To- 
shiba mit Dolby B und dem 
hauseigenen Adres zu Leibe 
rückt. Der Technics schlägt 
sogar mit drei Waffen zu: 
Dolby B, Dolby C und dbx. 


Sehr viel 
Komfort für 
1100 Mark 


Bei der Anpassung an unter- 
schiedliche Cassettenmarken 
zeigen sich die Recorder dage- 
gen eher reserviert: Braun, 
Sansui, Teac und Toshiba bie- 
ten gar keine externe Anpas- 
sungsmöglichkeit. Bei den üb- 
rigen läßt sich wenigstens der 
Vormagnetisierungsstrom 

(Bias) justieren (siehe Steck- 
brief auf Seite 60). Der Akai 
schießt in dieser Disziplin al- 
lerdings den Vogel ab: Per 
Computer mißt er sich in Sa- 
chen Vormagnetisierung, 


funktioniert fast alles auto- 
matisch. Dabei ist die Auto- 
matik kein Selbstzweck oder 
Spielerei sondern fördert den 
Spaß im Umgang mit dem Ge- 
rät. Der fängt beim selbsttätig 
schließenden Cassettenfach 
an und endet bei dem Moni- 
tor-Schalter, der praxisge- 
recht immer dann auf Vor- 
oder Hinterband umschaltet, 
wenn es gerade erforderlich 
ist. Automatisch ein- und aus- 
geblendete Aufnahmen und 
ein perfekt funktionierender 
Programmsuchlauf gehören 
bei einem Preis von 1100 
Mark zum Lieferumfang. 


100 Mark mehr kostet der Al- 
pine AL-80, dessen Besonder- 
heit die Lichtzeiger-Aussteue- 
rungsinstrumente sind. Sol- 


che Anzeigen gibt es norma- 
lerweise nur in Präzisions- 
Meßgeräten. Anstelle eines 
Zeigers bewegt sich dabei ein 
kleiner Spiegel, der einen 
Lichtstrahl auf die Skala des 
Instruments projiziert. 


Ansonsten wirkt das Gerät je- 
doch eher konservativ und 
bieder. Dennoch verfügt es 
über einen in dieser Preis- 
klasse nicht alltäglichen 
Komfort: Die Drei-Kopf-An- 
ordnung ermöglicht Hinter- 
band-Kontrolle, ein eingebau- 
ter Testoszillator hilft bei der 
richtigen Einstellung der Auf- 
nahmeempfindlichkeit, das 
Bandzählwerk ist auf Echtzeit 
umschaltbar und die Mikro- 
fonbuchsen sind so beschal- 
tet, daß auch ein Mono-Mi- 


ons 
Sony TC-K555 Empfindlichkeit und Entzer- — = 
Teac V-3RX rung auf die eingelegte Cas- ie 
Technics RS-M275 sette ein; zwar nicht so genau | | wırz I A sn = sc 1 Een 
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* gemessen mit Reineisen-Band 


Rauschen mit Dolby B und 
Dolby C den Garaus, wäh- 
rend der Teac diesem Übel 
Bitte lesen Sie weiter auf Seite 56 
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ın der Ferns 
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die elekt: 


sehge: 
Co 


te Fortschritt 


eher-Technik.Loewe 


dernster Mikro-Elektronik 


onisch fortschrittlichsten Farbfern- 


ate derWelt entwickelt: mit Loewe Micro 


nach. Dasbedeutet für denTechniker: Einsohoch- 


integriertes, kompaktes Farb-TV-Chassis kann 
man nirgendwo anders kaufen. Das bedeutet 
für den Fernseherkäufer: Besuchen Sie Ihren 


Fachhändler. Er stellt Ihnen ein neues Maß an 
Zukunftssicherheit und Zuverlässigkeit bei 


Fernsehern vor. Die Mikroelektronik erlaubt 
faszinierende Fortschritte. Sie ermöglicht in 
vielen Bereichen neueleistungsfähigkeit und Zuver- 
lässigkeit. Undtrotzdem wirddie Technik immerkleiner. 


LOEWE 
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krofon auf Wunsch beide Ka- 
näle versorgt. 


Genauso funktioniert auch 
der Mikrofoneingang des 
rund 1100 Mark teuren Braun 
C2, der zudem als einziger 
Kandidat über ein integriertes 
Mischpult verfügt. Auch op- 
tisch fällt das deutsche Gerät 
wohltuend aus dem Einheits- 
rahmen. Es ist gerade mal so 
hoch wie eine Cassette, die 
daher nur liegend in dem Ge- 
rät Platz findet. Dennoch ge- 
hört der Braun zur Gilde der 
Frontlader, denn eine elek- 
trisch betriebene Schublade 
sorgt für die Ein- und Ausfuhr 
der Cassetten. 


Das schmucke Design war 
erstmals bei der Braun-An- 
lage Atelier 1 (Test in AUDIO 
4/1981) zu bewundern, die in- 
zwischen rund 15 000 Anhän- 
ger gefunden hat. Der C2 un- 
terscheidet sich vom C1 aus 
dieser Anlage insbesondere 
durch die zusätzliche Rausch- 
unterdrückung Dolby C und 
etwas modifizierte Aussteue- 
rungsinstrumente, deren Auf- 
lösung und Anzeigebereich 
jedoch immer noch etwas zu 
wünschen übrig lassen. 


CASSETTENRECORDER 


Gleichlautsenwankungen 
(Aufnahme/wiedergabe) bewertet 
linear 


Abweichung von der 
Sollgeschwindigkeit 


Umspulzeit C90 


mit Dolby C 61 
mit Dolby B 59 
ohne Rauschunterdr, 57 


Hoehendynamik 


pfindlichkeit links 
1.00 
165 


links 
915 
* gemessen mit Reineisen-Band 


max. Ausgangsspannung * 
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Sansuı D-370 


rechts links 
1.16mV ---- 
197mv 205 
rechts 
1120mv 
** mit adres 


Wesentlich übersichtlicher 
geriet da schon das Instru- 
ment des Nakamichi LX-3 
(1300 Mark), das sich hervor- 
ragend ablesen läßt. Doch da- 
mit ist’s in puncto Übersicht 
beim LX-3 auch schon vorbei: 
Ein wie eine Schießscharte 
anmutendes Cassettenfach, 
das den Blick auf die Cassette 
nur unzureichend freigibt, 
und eine etwas unglückliche 
Gliederung der Bedienungs- 
elemente machen das Hand- 
ling nicht gerade einfach. 


Auch der Onkyo TA-2055 - 
für rund 900 Mark eines der 
billigsten Testgeräte -— hat 
kaum Aufregendes zu bieten 
— bis auf das Bandzählwerk. 
Es läßt sich bei Aufnahme 
oder Wiedergabe auf Restzeit- 
anzeige umschalten, was ver- 
blüffend genau funktioniert. 
Vorteil: Während andere Re- 
corder, deren Zählwerke 
ebenfalls auf Zeitanzeige um- 
schaltbar sind, beim Umspu- 
len nicht weiterzählen, bleibt 
der Onkyo auch in der schnel- 
len Gangart am Ball. 


Aufregender präsentiert sich 
da schon der einen Hunderter 


teurere Sansui D-370 - zu- 
\UD LI 
sony 1C-K555 Teac V-3RX 
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Su Sun zuge 101 1448 
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-_-—- --- --- 91 Y4dk 
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48dB 49 50d4B 49 5048 
u ae = 85 Bud 
47dB 54 a === 
43dB 48 48 51dB 
4ldB 46 47dB 
links It 


links 
1090 


rechts 
1130mV 2410 


mindest auf den ersten Blick. 
Acht gleich aussehende Ta- 
sten in einer Reihe machen 
neugierig. Doch der zweite 
Blick bringt es an den Tag: 
Die Beschriftung der Klavia- 
tur ist verwirrend, das Finden 
der richtigen Taste zeitrau- 
bend. Wer jedoch die richtige 
Taste findet, aktiviert damit 


lechnics M275X 


Fast schon 
Standard: 
Programm- 
suchlauf 


beispielsweise den Pro- 
grammsuchlauf oder eine 
Wiederholautomatik, die jede 
beliebige Bandstelle immer 
wieder abspielt. Ganz nütz- 
lich ist auch die Taste mit der 
Aufschrift „Tape lead-in“. 
Nach dem Einlegen einer Cas- 
sette gedrückt, spult der San- 
sui das Band etwas vor und 
überbrückt damit schnell das 
Vorspannband. 


Der Besitzer eines Sony TC- 
K555 (Preis rund 1150 Mark) 
muß auf solche Features ver- 
zichten. Der schlichte Recor- 
der bietet als einzigen Service 


rechts 
4900mV 


s rechts 
1130mV 


die Hinterbandkontrolle. Der 
rote Bereich in der Aussteue- 
rungsanzeige des sonst sehr 
übersichtlichen Geräts ist 
zwar gut gemeint, aber so 
schwach beleuchtet, daß er 
nur bei Dunkelheit in Er- 
scheinung tritt. 


Beim etwa gleich teuren Teac 
V-3RX gibt es solche Pro- 
bleme nicht: Zwei gut be- 
leuchtete, riesige Zeigerin- 
strumente geben unmißver- 
ständlich Auskunft über den 
Aufnahmepegel. Auch dieser 
Recorder wiederholt auf 
Wunsch beliebige Partien. 
Zur Rauschunterdrückung 
dient eine dbx-Schaltung; auf 
Tastendruck operiert der Teac 
aber auch mit Dolby B. 


Der Technics RS-M275 -— mit 
rund 1300 Mark Kaufpreis 
markiert er die Spitze des 
Preisfeldes — arbeitet eben- 
falls mit dbx; er bietet aber 
gleichzeitig auch Dolby B, 
Dolby C und die Möglichkeit, 
dbx-codierte Platten abzuhö- 
ren und ist in dieser Hinsicht 
der universellste Recorder des 
Vergleichs. Auch sonst ist er 
recht clever: Er erkennt - 
wie auch der Akai-Recorder 
— die Bandsorte der eingeleg- 
ten Cassette selbst, findet den 
Anfang der einzelnen Musik- 
stücke per Programmsuch- 
lauf und spielt auf Wunsch 
die Stücke auf einer Cassette 
kurz an - eine prima Sache, 
wenn man ein bestimmtes 
Musikstück sucht. Dennoch 
wird der gute Eindruck etwas 
getrübt: Ausgerechnet die 
wichtige Stop-Taste geriet im 
Verhältnis zur Play-Taste so 
winzig, daß man sie fast mit 
der Lupe suchen muß. 


Nicht suchen muß man beim 
Toshiba PC-G8AD, denn das 
Tastenfeld liegt bei der Bedie- 
nung gut in der Hand. Es ist 
nämlich herausnehmbar und 
gleichzeitig Signalgeber für 
die integrierte Fernbedienung 
— bei einem 900-Mark-Gerät 
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Wega Video Modul, Wega Color 3073 
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DER WERT EINES KONZEPTS ZEIGT SICH 
IN SEINER VIELSEITIGKEIT. 


Wega Video Modul offenbart eine neue 
Dimension der Unterhaltung. Durch die Trennung 
der Komponenten Recorder und Tuner/Timer er- 
geben sich faszinierende Einsatzmöglichkeiten. 

Denn einerseits ist die Funktionseinheit der 
beiden Bausteine eine Heim-Video-Anlage, die in 
Ausstattung und Bildqualität kaum zu überbieten 
ist. Andererseits ist der Recorder R-50 unge- 


wöhnlich klein und leicht, also prädestiniert für 
den mobilen Einsatz. 

Daß Sie sich bei all dem auf einen außer- 
ordentlich hohen Qualitätsstandard bei Auf- 
nahme und Wiedergabe verlassen können, ist 
beim Beta-System selbstverständlich. 

Ihr Fachhändler zeigt Ihnen weitere gute 
Seiten von Video Modul. 


1123/4516 


78,9 10 1112 


WEGA 


Wega Elektronik 
Köhlstraße 10, 5000 Köln 30 
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TAPE 


IE TAPE DECK 
we STEREOD  NOSEREDLTT 

I; 2 

j 


3 MOTOR DIRECT DRIVE Sys 


Automa- 
tisch: Ein- 
messen (Tu- 
ning) beim 
Akai GX- 
F71. 


Selten: 
Lichtzeiger- 
Aussteue- 
rungsinstru- 
ment beim 
Alpine AL- 
80. 


Raffiniert: 
Cassetten- 
Schublade 
beim Braun 
C2. 


Versteckt: 
Bedienungs- 
elemente 
beim Naka- 
michi LX-3. 


Nützlich: 
Restzeit- 
anzeige 
beim Onkyo 
TA-2055. 


ein bemerkenswerter Luxus. 
Ist die Tastatur jedoch einge- 
klinkt, leidet die Übersicht- 
lichkeit: Die beleuchteten 
Symbole für Wiedergabe und 
Pause sind dann verdeckt. 
Der Toshiba hilft ebenfalls 
bei der Suche nach Musik- 
stücken und verfügt neben 
Dolby B auch über das Adres- 
Rauschunterdrückungssy- 

stem. Praktisch: die leichtgän- 
gigen Schieberegler parallel 
zum Anzeigeinstrument. 


So unterschiedlich die Recor- 
der sind, eines hatten sie ge- 
meinsam:den Weg ins Meßla- 
bor. Dort wurde in tagelanger 
Arbeit untersucht, mit wel- 
chen Cassetten die Recorder 
am besten zurechtkamen 
(siehe dazu auch Seite 62). 


Die meisten Geräte mußten 
neu einjustiert werden, weil 
ihre Werks-Einstellung kei- 
ner gängigen Cassette ent- 
sprach. So zum Beispiel der 
Alpine, der erst in letzter Mi- 
nute in der Redaktion eintraf 
(er fehlt daher auch auf dem 
Foto auf Seite 50). Er lag, was 
den Arbeitspunkt betraf, so 
weit daneben, daß ein Käufer 
eine herbe Überraschung er- 
lebt hätte; er wäre mit keiner 
Cassette glücklich gewesen. 
Vorbildlich hingegen war die 
Werksjustage der Recorder 
von Braun und Nakamichi. 


Sensationelle 
Werte beim 
Meßtest 


Der Mebßtest brachte aber 
noch andere Überraschun- 
gen. So glänzten der Teac und 
der Technics in Sachen 
Fremdspannungsabstand bei 
eingeschaltetem dbx mit sage 
und schreibe 104 beziehungs- 
weise 94 Dezibel, Werte, die 
stark an die Digitaltechnik er- 
innern. Freilich muß man be- 
rücksichtigen, daß es sich bei 
dbx um ein Breitbandkom- 
pandersystem handelt, bei 


dem der Effekt der völligen 
Ruhe nur in Signalpausen 
auftritt. Mit lauter werdenden 
Musiksignalen nimmt der 
Rauschabstand deutlich ab; 
das Rauschen ist dann nur 
deshalb nicht zu hören, weil 
es von der Musik verdeckt 
wird. 


Auch im anschließenden 
Hörtest gab es Licht und 
Schatten. Doch bevor es so- 
weit war, mußten zunächst 
auf den eingemessenen Re- 
cordern je eine Chromdioxid- 
und eine Metallcassette mit 
ausgesuchten Stücken und al- 
len in Frage kommenden 
Rauschunterdrückungssyste- 
men bespielt werden. Dabei 
kam es auf die exakte Aus- 
steuerung an, die von Recor- 
der zu Recorder verschieden 
ist (siehe Rubrik „Aussteuern 
bis“ im Steckbrief). 


Als Hörtestsignale fungierten 
unter anderem das vierte 
Brandenburgische Konzert 
von Bach in einer DMM*- 
Fassung, die Test Record 1 
(siehe AUDIO-Referenzplat- 
ten auf Seite 78), die Vibra- 
phon-Aufnahme von der 
AUDIO-Hörtestplatte und 
das Stück „Behind The Gar- 
dens“ von Andreas Vollen- 
weider (CBS 85545). 


Mitspieler beim Hörtest wa- 
ren der Thorens-Plattenspie- 
ler TD 147 (Seite 76), bestückt 
mit dem Shure-Abtaster V 15 
V, der Restek-Vorverstärker 
V2a (Test in AUDIO 10/1982) 
und die Backes & Müller-Ak- 
tivboxen BM 20. 


Das Verfahren beim Hörtest 
sah vor, daß in einer Runde 
immer zwei Recorder mitein- 
ander verglichen wurden. In 
der nächsten Runde mußte 
der schlechtere vom Platz, 
und ein anderes Gerät trat an 
seine Stelle. 


* Direct Metal Mastering, hochwertiges 
Schneideverfahren bei der Plattenherstel- 
lung. 
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Um die Überraschung vor- 
wegzunehmen: Am Ende 
stand der Braun C2 noch im- 
mer an seinem Platz. Mit ei- 
ner Räumlichkeit, die kein 
anderer Testkandidat erreich- 
te, einem offenen und lufti- 
gen Klang, der keine Details 
versteckte, und einem sehr ge- 
ringen Rauschen überzeugte 
er die Tester. Er übertraf da- 
bei sogar den Nakamichi 


Der offene 
Klang 
wurde mulmig 


LX-3, der erst kürzlich klang- 
lich neue Maßstäbe gesetzt 
hatte. 


Denn der LX-3 hielt sich in 
den Höhen etwas zurück, 
rauschte trotzdem mehr als 
der Braun, klang etwas rauh 
und gab die Impulse nicht so 
sauber und knackig wieder 
wie der deutsche Konkurrent. 
Bei der Höhenaussteuerung 
machte er jedoch Boden gut. 
Insbesondere mit Metall-Cas- 
setten brachte er die geradezu 
gemeinen Vibraphonschläge 
der AUDIO-Hörtestplatte 
sehr sauber und übertraf da- 
bei den Braun, bei dem dieses 
Instrument eine Spur unsau- 
berer klang. Überhaupt er- 
zielte der Nakamichi mit Me- 
tallband den größten Quali- 
tätszuwachs aller Testgeräte, 
was sich insbesondere in dem 
jetzt ausgewogenen Höhenbe- 
reich ausdrückte. Allerdings 
arbeitet der LX-3 mit einer 
Spezialentzerrung, weshalb 
sich Nakamichi-bespielte 
Cassetten nicht zur Wieder- 
gabe auf anderen Recordern 
eignen. 


Die nächsten Plätze teilten 
sich Akai und Sony. Der Akai 
schien in den Mitten dicker 
aufzutragen und gab das Pro- 
gramm nicht so durchsichtig 
wieder. Beides ging zu Lasten 
der Harfe (Vollenweider), die 
nicht mehr ganz so knackig 
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und anmachend klang. Deut- 
liche Begleitgeräusche beim 
Vibraphon zeigten, daß wohl 
das Dolby-System nicht opti- 
mal funktionierte. 


Beim Sony fehlten diese Stör- 
geräusche praktisch, dafür 
klang das Vibraphon rauh. In 
der Disziplin „Räumlichkeit“ 
lager knapp hinter dem Akai: 
auch er hatte etwas Probleme 
mit dem Mittenbereich. Er 
klang warm und bildete die 
Flöte (Bach) zu laut und zu 
weit vorn ab. Mit Metallcas- 
setten kam der Sony nicht zu- 
recht; der vorher offene und 
lebendige Klang wurde 
stumpfer und mulmiger, was 
sich erst beim Umschalten auf 
Dolby B verbesserte. 


Die beschriebenen Unter- 
schiede sind zum großen Teil 
minimal und müssen auch so 
gewertet werden, denn sie 
sind nur bei intensivem Zuhö- 
ren und meist auch nur im 
direkten Vergleich auszuma- 
chen. 


Deutlicher wurden die klang- 
lichen Differenzen bei dem 
restlichen Testfeld.e Onkyo 
und Alpine lieferten ein zu 
helles und metallisches 
Klangbild ab. Beide rauschten 
schon vernehmlich; der Al- 
pine nahm den Bongos (Test 
Record 1:Tiden bara gär) ihre 
natürliche Klangfarbe, wo- 
durch sie zu kalt erschienen. 
Der Mittenbereich war unter- 
repräsentiert und raubte da- 
durch vielen Instrumenten et- 
was von ihren Grundtönen, 
der akustischen Gitarre bei- 
spielsweise ihre Wärme. 


Eine ähnliche Tendenz zeigte 
auch der Toshiba, wenn er mit 
Adres arbeitete. Beim Umstei- 
gen auf Metallband verbes- 
serte sich der Eindruck; insbe- 
sondere das Vibraphon profi- 
tierte jedoch zusätzlich durch 
Umschalten auf Dolby B. Das 
Brandenburgische Konzert 
entlarvte freilich auch hier 


Verwirrend: 
Beschriftung 
beim Sansui 

D-370. 


Hilfreich: 
Monitor- 
Schalter 
beim Sony 
TC-K555. 


Übersicht- 
lich: Aus- 
steuerungs- 
instrumente 
beim Teac 
V-3RX. 


Universell: 
drei Rausch- 
unterdrük- 


MONITOR 


ker beim 


Technics 
RS-M275. 


Heraus- 
nehmbar: 
Fernbedie- 


nung beim 5 


Toshiba PC- 
G8AD. 


ASSETTE DECK TOSHEA. PC-GSAD 


Banana 
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Steckbrief der Testteilnehmer 
AL-80 LX TA-2055 D-370 TC-K555 V-3RX RS-M275 PC-GBAD 
35 x 116 x 254|445 x 70 x 360 |450 x 135 x 307|418 x 100 x 370|430 x 111 x 324|430 x 105 x 285|436 x 112 x 261|430 x 98 x 326 |420 x 10x 31 
elektronisch |elektronisch |elektronisch 


-3 
Dolby B/C Dolby B/C Dolby B/C 
db 


Braun 


elektronisch 
Dolby B/C 


Zeitanzeige 


Programmsuchlauf Om 
Hinterbandkontrolle Om 


empfohlene 
Cassetten 
Metall Sony 
metallic 
Aussteuern |CrO, 
bis 


Einmeßvorrichtung automatisch 


digital, mit digital, mit digital digital, mit digital 
Zeitanzeige |Zeitanzeige Zeitanzeige 


DO CE 
I, 11, IV 1, I, IV 1, 11, IV 1, I, IV 
TDK SA BASF CRS2 
TDK MA TDK MA Maxell MX Sony TDK MA TDK MA Scotch 
metallic metafine 
Bias, Emp- 


+3 dB 0. dB +4 dB 0. dB +5 dB +2 dB 
(dbx: +6 dB) 
+3 dB 0. dB +2 dB 0. dB +5 dB +2.dB 
(dbx: +6 dB) 
Bias e Bias = 
findlichkeit 


Automatische ® _ _ - = 


Bandsortenwahl 
Cinch/DIN 


Kopfhörerausgang regelbar 


Fernbedienungsanschluß u 


[Preis [um 1100 Mark |um 1200 Mark 


Akai Deutsch-| Alpine Elec- 
land, Kurt- tronics, Mün- 
Schumacher- |sterstraße 
Ring 15, 6073 |330, 4000 
Egelsbach Düsseldorf 


„I, m, IV 
BASF CRS2 


TDK MA TDK MA 


sn 
 — 
| 
einen 
Sue 
Basen 


Cinch/DIN 
regelbar 


integrierte 
Fernbedie- 
nung 


Braun Elec- |lIntersonic, Onkyo 

tronic, Am Wandalenweg| Deutschland, 

Auernberg 12,20, 2000 Ham- | Industrie- 

6242 Kron- burg 1 straße 18, 

berg 8034 Germe- 
ring 


Compo HiFi, 
Kohlenhof- 
straße 2-4, 
6750 Kaisers- 
lautern 


Sony GmbH, 
Hugo-Ecke- 
5000 Köln 30 |1, 7100 Heil- 


bronn Hamburg 54 |Neuß 1 


* LCD: Flüssigkristall-Anzeige, LED: Leuchtdioden-Anzeige 
**  Eisenoxid (I), Chromdioxid (Il), Ferrochrom (Ill), Metall (IV) 


die fehlende Räumlichkeit. 


Besseres gibt es auch von den 
Kandidaten Teac und Tech- 
nics nicht zu berichten. Beide 
verschluckten Details und lie- 
Ben daher beim Hörtest etwas 
Langeweile aufkommen. Erst 
das Einlegen von industriell 
bespielten dbx-Cassetten 
brachte Stimmung. Der ge- 
waltige Dynamikumfang, der 
bei Eigenaufnahmen kaum 
zum Tragen kommt, weil die 
aufgenommenen Schallplat- 
ten mehr rauschen als der Re- 
corder, war in der Tat frappie- 
rend. Die gefürchteten 
Rauschfahnen waren über 
Kopfhörer bei bestimmten 
Passagen zwar zu hören, über 
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Lautsprecher ging dieser Ne- 
beneffekt jedoch fast völlig 
unter. 


Der Sansui schließlich konnte 
klanglich ebenfalls keinen 
Blumentopf gewinnen. Der 
fehlende Detailreichtum, trö- 


Im vorderen 
Drittel fast keine 
Klangunter- 
schiede 


tige und schreiende Mitten 
sowie kalte und abgestumpf- 
te Höhen verleideten den 
Hörspaß. Selbst ein Umstei- 
gen auf Metallband brachte 


nicht die erhoffte Wende. 


Grundsätzlich muß freilich 
bezweifelt werden, ob die Ver- 
wendung von den sehr teuren 
Metallbändern in der 1000- 
Mark-Recorderklasse über- 
haupt sinnvoll ist. 


Da der Hörtest besonders im 
vorderen Drittel keine allzu- 
großen Unterschiede zutage 
brachte, muß die Frage nach 
dem Klassenbesten differen- 
ziert beantwortet werden. 


Radio-Fans, die ihre Aufnah- 
men am liebsten vom Sessel 
aus machen und für diese Be- 
quemlichkeiten geringe 
Klangeinbußen in Kauf neh- 


Kann von Sansui-Plattenspieler P-M7 oder P-L50 gesteuert werden 
"*** Unverbindliche Preisempfehlung des Hersteller, Marktpreis kann abweichen 


men, sind mit dem fernsteuer- 
baren Toshiba gut bedient. 
Wer großen Wert auf hohe 
Dynamik legt, wird sich für 
den Technics (mit dbx) ent- 
scheiden. Der Akai wiederum 
spricht den HiFi-Fan an, der 
Bedienungskomfort groß 
schreibt, und der Nakamichi 
ist für denjenigen interessant, 
der seine Cassetten nicht auf 
anderen Recordern abspielt 
und überwiegend Musik mit 
großen Höhenanteilen (Jazz) 
aufzeichnen will. 


Kompromißlose Klangpuri- 
sten, die für HiFi-Geräte auch 
Augen haben, sollten sich da- 
gegen einen Braun-Prospekt 
zusenden lassen. Jürgen Tries 
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Mit 5 Mark in die Eisenzeit! 
Lernen Sie jetzt die neue 
FUJI FR-Metal kennen! 
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P} 
\ Oriainal FUJJI Audio- und Videokassetten kommen von @all-akustik Vertriebs GmbH & CoKG : Eichsfelder Str. 2 : 3000 Hannover 21 


RATGEBER: DIE RICHTIGE CASSETTE 


Mit dem Kauf einer guten Cassette 


allein ist es nicht getan. 


Sie muß auch zum Recorder passen. 


Wahl-Helfer 


W:: Recorder besit- 
zen Sie denn?“ Wenn 
Ihnen diese Frage beim Cas- 
settenkauf gestellt wird, kön- 
nen Sie davon ausgehen, von 
einem qualifizierten HiFi- 
Verkäufer beraten zu werden. 
Denn der Fachmann sollte 
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wissen, daß längst nicht jede 
Cassette auf jedem Recorder 
optimale Klangergebnisse 
bringt. Auch die technische 
Qualität der Cassette (siehe 
Cassettentest, AUDIO 


10/1982) kann nicht immer 
als Entscheidungshilfe beim 


Kauf unbespielter Bänder die- 
nen. 


Denn je nach Hersteller sind 
die Recorder werksseitig für 
unterschiedliche Cassetten 
konzipiert. Zwar konnte man 
sich weltweit auf vier Band- 


sorten* einigen, um wenig- 
stens die größten Unter- 
schiede verschiedener Band- 
materialien per Bandsorten- 
wahlschalter am Recorder 
auszugleichen. Doch inner- 
halb dieser vier Gruppen gibt 
es auch erhebliche Differen- 
zen, hervorgerufen durch un- 
terschiedliche Verarbeitung 
und Zusammenstellung der 
Magnetbeschichtung der Bän- 
der. 


Je nach Rezeptur weichen die 


* Typ I (Eisenoxid), Typ II (Chromdioxid), 
Typ Ill (Ferrochrom), Typ IV (Reineisen). 


Qual der Wahl 
beim Casset- 
tenkauf: Trotz 
Normierung 
durch das inter- 
nationale Gre- 
mium IEC 
bringt nicht 
jede Cassette 
optimale Ergeb- 
nisse auf jedem 
Recorder. 


Foto: Wolfgang Schmid 
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— 
SssesWwieen 


Fachberater fi 
Autoracio-Aufonig 


Blaupunkt finden Sie überall, wo Sie dieses Zeichen sehen. 


Sie wollen die volle Kraft von 40 oder sogar 80 Watt Blaupunkt Booster: BSB 40-2, 2 x 15/20 Watt Sinus/Musik, 
Musik im Auto spüren. Blaupunkt Booster steigern die BOB 80, 4 x 15/20 Watt Sinus/Musik. Blaupunkt Equalker: 
Leistung Ihrer Autostereo-Anlage zur faszinierenden BEO-S, 4 Eingänge. Blaupunkt Equalizer-Booster: BEB 70, 
Klangentfaltung. 4x14/17,5 Watt Sinus/Musik. Alle Komponenten HiFi-Norm 

Die Bässe voll, trocken. Die Höhen brillant, sauber. DIN 45 500. 
Voluminöses Klangerlebnis. Mit den Blaupunkt Equal- 
zern regeln Sie den Klang Ihrer Anlage individuell, in 
5 Frequenzbereichen. 

Blaupunkt hat auch hier optimale Gerätealternativen 


Als Bausteine (BSB 40-2, BOB 80, BEQ-S) oder kompakt BLAUPUNKT 
(BEB 70), bis zu 80 Watt Gesamtausgangsleistung. 


Blaupunkt: Zukunft eingebaut. BOSCH Gruppe 


RATGEBER: DIE RICHTIGE CASSETTE 


Werte für Vormagnetisierung 
(Bias), Entzerrung (Equaliza- 
tion) und Empfindlichkeit 
(Level), bei denen die Casset- 
tenbänder optimale Übertra- 
gungseigenschaften haben, 
deutlich voneinander ab. 


Um dieses Dilemma zu been- 
den, wurden bereits vor Jah- 
ren für die damals aktuellen 


Keine Chrom- 


Bandsorten per DIN-Nor- |cassette ist wie die 


mung spezielle technische 
Daten verbindlich festgelegt, 
an die sich auch heute noch 
einige heimische Hersteller 
halten. Um den auch auf der 
Cassettenentwicklung deutli- 
chen Fortschritt in die Nor- 
mung einfließen zu lassen 
und um zu einem weltweiten 
Standard für Cassetten- und 


[2] 
o° 
w 
S 


i Bandsorte (IEC-Typ) 
I me] IV 
|SD-10 [Sony csı0* ASF C401 R* Scotch Metafine 


B 
TDK SA Sony CS-30* Scotch Metafine 
TDK SA ee] 


SD-L50 ony CS10* 
SD-L60 


andere: Die Bän- 
der verschiedener 
Hersteller weisen 
deutliche Unter- 
schiede auf. 


90, chromdioxid super | 


Se ndoxid I 


CHROME 


Anmerkungen 


SD-L80 

AD-3800 TDKD 
andere Typen TDKD 

alle Typen Maxell UD 
alle Typen TDK AD 
ASC alle Typen Maxell XLI-S 


alle Typen TDK OD 


TDK SA - 
BASF CRS II Sony CS-30* 


BASF CRS II 


Blaupunkt 


Braun BASF T 308 S* 
Atelier C2 


= 1-1 = EIEIFIFR 
e>: AIR 
olo 


Fisher alle Typen TDK AD 


alle Typen DK AD 
Graetz HSC 200, T 30 308 S* 
HSC 4000 DK AD 


Grundig alle Typen bis T 308 S* 
Mitte 1982 
EC 


Harman/Kardon |alle Typen Maxell UDXL | 


[Garard | 


alle Typen BASF LH Super 


TDK SA 
BASF C 401 R* 


BASF C 401 R* Agfa Carat 


Aiwa, Scheidtweilerstraße 19, 5000 Köln 41 


Scotch Metafine 

TDK MA 

BINIIREIEDN 

TDK MA AD-3500 MKII, AD-3600, AD-3700 um- 
schaltbar auf TDK SA 


TDK MA Akai Deutschland, Kurt-Schumacher-Ring 15, 
6073 Egelsbach 
TDK MA Alpine Electronics, Münsterstraße 330, 


4000 Düsseldorf 
Maxell MX AS 3000 und AS 3001 umschaltbar 
auf Maxell XL-IIS und TDK MA-R 


ASC Electronic, Seibelstraße 4, 8752 Hösbach 
Scotch Metafine 
Scotch Metafine 


Scotch Metafine 


BEO HiFi, Wandalenweg 20, 2000 Hamburg 1 
Blaupunkt Werke, Robert-Bosch-Straße 200, 
3200 Hildesheim 


Braun Electronic, Am Auerberg 12, 6242 Kronberg 


Dual, Leopoldstraße 1, 7742 St. Georgen 


Fisher HiFi Europa, Truderinger Straße 13, 
8000 München 22 


Hitachi Hitachi UD-ER 


TT HiFi 4020, HiFi 9021 |TDK AD 
HiFi 8025 308 5° 
308 5“ 


Vc alle Typen axell UD 
Kenwood alle Typen Maxell UDXL-I 


Körting C90, C 10 308 5° 
axell UD XL 


E- 


il 


Garrard, Spessartstraße 2, 8751 Stockstadt/Main 
ITT Schaub Lorenz, Östliche 132, 7530 Pforzheim 


Grundig AG, Kurgartenstraße 37, 
8510 Fürth/Bayern 


Harman Deutschland, Hünderstraße 1, 
7100 Heilbronn 

Hitachi Sales Europa, Rungedamm 2, 
2050 Hamburg 80 


ITT Schaub Lorenz, Östliche 132, 7530 Pforzheim 


TDK SA-X 


C 401 R* 


mS 


Luxman alle Typen 16 
alle Typen TDKD 


alle Typen T 308 S* 


KD-D3, KD-D35, DD-5, DD-7, KD-A7, | JVC, Breitlacher Straße 96, 
KD-A66, KD-A77, KD-A88 bei Typ IV: |6000 Frankfurt 94 
Scotch Metafine 


Kenwood Electronics, Rudolf-Braas-Straße 20, 
6056 Heusenstamm 


Gorenje Körting, Postfach 11 20, 8217 Grassau 


All Akustik GmbH, Eichsfelder Straße 2, 
3000 Hannover 21 


Marantz GmbH, Max-Planck-Straße 21, 
6072 Dreieich 1 


Metz Apparatewerke, Ritterstraße 5, 8510 Fürth 


Sämtliche Angaben wurden nach Herstellerauskunft zusammengestellt und beziehen sich — soweit nicht anders vermerkt — auf das aktuelle Programm. Kein Anspruch auf Vollständigkeit. Den IEC-Bezugsbändern entsprechen | 
anderen angegebenen (veralteten) Bezugsbandchargen (mit einem Stern versehen) bitte die Angaben der Hersteller in der Betriebsanleitung zu empfohlenen Cassetten berücksichtigen. 
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Dolby NR 
2 r 


Oi in 


Keine Garantie 
für die optimale 
Anpassung an 
jede Cassette: 
Bandsortenwahl- 
schalter. 


Recorderhersteller gleicher- 
maßen zu kommen, beschloß 
die IEC (Internationale Elek- 
trotechnische Kommission) 
die weltweite Normung je ei- 
nes Bandes für die vier ver- 
schiedenen Bandsorten.(siehe 
Kasten auf Seite 66). 


Doch trotz dieser Normung 
herrscht noch immer ein 
ziemliches Durcheinander 
auf dem Cassetten- und Re- 
cordermarkt, wie die Tabelle 
zeigt. Teils benutzen die Her- 
steller noch alte DIN-Bezugs- 
bänder oder konstruieren un- 
abhängig von der jetzt gülti- 
gen Normierung ihre Recor- 
der - wie ein großer Teil der 
fernöstlichen Hersteller - 
mit Bändern, die zumeist aus 


Vertrieb 


Anbieter Recorder Bandsorte (IEC-Typ) Anmerkungen 
Be zn 
Mitsubishi DT 3 Teac MTT 51* SP [Teac MCT 6068* TDK MA 
andere Typen TeacMTT215C° |eaaMTS% | OO [TDK MA 


Mitsubishi Electric, Brandenburger Straße 40, 
4030 Ratingen 1 


alle Typen TDK AD TDK SA-X 


HiFi-Markets, Bülowstraße 37, 8000 München 80 


keine Angaben für Typ I, Ill und IV 


Maxell UDXL II 


Maxell MX 


Intersonic, Wandalenweg 20, 2000 Hamburg 1 


Neckermann Versand AG, 
Hanauer Landstraße 360—400, 6000 Frankfurt 


Nordmende, Funkschneise 5-9, 2800 Bremen 44 


Onkyo Deutschland, Industrie- 
straße 18, 8034 Germering 


Nordmende IEC 
Onkyo Maxell UDXL I 


alle Typen Sony BHF TDK SA - 


IEC 
TDK MA 


IEC IEC 


Philips GmbH, Mönckebergstraße 7, 
2000 Hamburg 1 

Pioneer Melchers, Schlachte 39/40, 

2800 Bremen 1 

Schickedanz, Nürnberger Straße 91-95, 
8510 Fürth 

Studer Revox, Talstraße 7, 

1827 Löffingen 


Saba 


Sansui 


IEC 
Revox B 710/MKIl TDK OD BASF CRS II BASF Metal IV 
IEC C.401 R* Scotch Metafine 


Sanyo alle Typen außer |TDKD 


Plus D 60 

Sharp Maxell UD XLil _|Sony Duad 

Siemens ein 
RC 666 TDK D 


T 308 S* C 401 R* CS 30 Scotch Metafine 


Sony alle Typen 


Schneider 


Tandberg alle Typen Maxell XLI-S 


Maxell XLII-S und! Maxell MX 
alle Typen Maxell UDXL | Maxell UDXL II Bee 


TDK MA Compo HiFi, Kohlenhofstraße 2-4, 
6750 Kaiserslautern 


Sony UCXS Sony Duad Sony Metal ältere Geräte: Sony CD « für Typ II 
5000 Köln 30 


Saba Werke, Hermann-Schwer-Straße 3, 
7730 VS-Villingen 


Sanyo GmbH, Dornhofstraße 40, 
6078 Neu Isenburg 


Schneider, Silvastraße 1, 
8939 Türkheim 1 


Sharp Electronics, Sonninstraße 3,2000 Hamburg 1 
Siemens, Wittelsbacher Platz 2, 8000 München 2 


Silver Deutschland, Overhoffstraße 171, 
4600 Dortmund 76 


Sony GmbH, Hugo-Eckener-Straße 20, 


Tandberg Radio, Heinrich-Hertz-Straße 24, 
4006 Erkrath 


Harman Deutschland, Hünderstraße 1, 


Telefunken 


7100 Heilbronn 
2000 Hamburg 54 
Fr |. —_ 


Telefunken, Göttinger Chaussee 76, 

3000 Hannover 91 

Toshiba Deutschland, Hammer Landstraße 117, 
4040 Neuss 1 


Uher Hamburg, Wandalenweg 20, 2000 Hamburg 1 
Wega Elektronik, Köhlstraße 10, 5000 Köln 30 


alle Typen TDK AD TDK SA u TDK MA TFL 814 bei Typ I: TDK D Tensai GmbH, Lange Reihe 29, 2000 Hamburg 1 
Uner aleTypen ic [cam Ic re 

Wega alle Typen Sony BHF Sony UCXS Sony Duad Sony Metal 

Yamaha alle Typen Maxell UD TDK SA Sony Duad 


TDK MA-R 0000000000000 |Yamaha, Siemensstraße 22-34, 2084 Rellingen 


setten: Typ I: Agfa Superferro HDX, BASF Superferro; Typ II: BASF Maxima und CRS Il (Chromdioxid Super II), Agfa Superchrom HDX und Stereochrom, Maxell XLII-S; Typ Ill: Agfa Carat, Sony FeCr; Typ IV: TDK MA und MA-R. Zuden 
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RATGEBER: DIE RICHTIGE CASSETTE 


Japan (vor allem von TDK) 
stammen. 


Um Ihnen die Qual der Wahl 
beim Cassettenkauf zu er- 
leichtern, befragte AUDIO in 
einer großen Umfrageaktion 
Hersteller und Vertriebe der 
wichtigsten auf dem deut- 
schen Markt vertretenen 
Marken, für welche Cassetten 
die Recorder entwickelt wur- 
den. Denn neben dem ge- 
wöhnlich justierbaren Bias 
und dem Aufsprechpegel - 
von Band zu Band verschie- 
den - sind die Recorder 
meist fest verdrahtet auf eine 
bestimmte Aufnahmeentzer- 
rung programmiert. Dadurch 
läßt sich auch durch nachträg- 
liches Einmessen in der Fach- 
werkstatt oder durch einen 
Einmeßcomputer nur in den 


seltensten Fällen alles aus be- 
liebigen Cassetten herausho- 
len. Deshalb empfiehlt 
AUDIO, möglichst die Cas- 


Von der Internationalen Elek- 
trotechnischen Kommission 
(IEC) als zuständigem Gre- 
mium wird für jede Bandsorte 
je ein Bezugsband internatio- 
nal genormt. Zur Zeit sind 
dies: 


Typ | (Eisenoxid): R 723 DG 
(Hersteller: BASF), 

Typ II (Chromdioxid): S 4592 A 
(BASF), 

Typ Ill (Ferrochrom): CS 301 
(Sony), 

Typ IV (Metall): E 912 BH 
(TDK). 


Diese Bänder stammen aus je 
einer Produktionscharge* und 
haben genau definierte elek- 
troakustische Daten. Da von 
(= 


Diese Bezugsbänder 


setten, die vom Hersteller bei 
der Entwicklung benutzt wur- 
den, zu verwenden. Die Ta- 
belle stellt zusammen, welche 


sind zur Zeit gültig 


Produktion zu Produktion 
kleine Toleranzen in den tech- 
nischen Daten der Cassetten 
auftreten, sind die Bezugscas- 
setten nur in kleinen, einmalig 
gefertigten Stückzahlen er- 
hältlich und werden daher nur 
in geringen Stückzahlen an 
Recorderhersteller und Meß- 
labors abgegeben; sie sind 
nicht im Handel erhältlich. 
Sinn der IEC-Normung: Durch 
festgelegte elektroakustische 
Daten sollen die Cassetten in 
der jeweiligen Stellung des 
Bandsortenwahlschalters 
problemlos auf jedem Recor- 
der verwendet und beliebig 
ausgetauscht werden kön- 
nen. 


12x Freude im 


Verschenken Sie doch ein Jahresabonnement von Audio! 
Bitte schreiben Sie an: VEREINIGTE MOTOR-VERLAGE 
GMBH &CO. KG, Vertriebsabteilung, 
Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 


Für HiFi-Fachgeschäfte und Videotheken 


durch den TONACORD-Testcomputer TTC-100 


Mit dem TTC-100 Meßdaten: 
erleichtern Sie 

Ihren Kunden die 1. Tonabnehmer 
Kaufentscheidung Kanalausgangs- 
für das bessere spannungen. 
Laufwerk und/ Übersprech- 
oder System dämpfung, 

durch schnelle Abtastfähigkeit, 
computergenaue Phasenlage. 
Messung. Frequenzgang 


Jahr: 
Audio 


Das Magazin für HiFi, Musik und Video 


Bänder der vier verschiede- 
nen Bandsorten die Geräte- 
hersteller benutzen und emp- 
fehlen. 


Finden Sie bei ihrem Geräte- 
hersteller die Bezeichnung ei- 
ner handelsüblichen Cassette, 
dann wissen Sie bereits, mit 
welchem Band Ihr Recorder 
am besten harmoniert. Ist da- 
gegen bei Ihrem Recorder ein 
rot unterlegtes „IEC“ notiert, 
gehört Ihr Cassettenspieler zu 
den Geräten, die werksseitig 
auf das jeweilige IEC-Bezugs- 
band eingestellt sind. Die be- 
sten Ergebnisse beim Aufneh- 
men erzielen Sie dann mit 
Cassetten, die in ihren techni- 
schen Daten den IEC-Emp- 


* Charge: Produktionseinheit aus einer 


bestimmten Menge Magnet-Beschich- 
tungsmaterial. 


2. Tonarm Der TTC-100 bietet 

||  Antiskatingeinst. außerdem Mehrfach- 
Tonarmresonanz v/h Nutzung durch ein 
3. Laufwerk Video-Filme Ver- 
eu waltungs-Programm 

umpelfremdspan- 

nungsabstand TONACORD 
4. Umgebung Lonrkeehrik 
Umgebungs- DOSE okamiorde 
temperatur. Tel. (04351) 41122 


fehlungen entsprechen: So 
kommen für Typ I die Bänder 
Superferro HDX von Agfa 
und Superferro von BASF in 
Frage. Bei Typ II eignen sich 
- wie der letzte AUDIO-Cas- 
settentest zeigte — vor allem 
die Cassetten Agfa Super- 
chrom HDX, BASF Maxima 
und Chromdioxid Super II 
und von Maxell die XL II-S 
für gelungene Aufnahmen. 
Im heute nur noch selten ver- 
wendeten  Typ-IIl-Arbeits- 
punkt entsprechen die Bänder 
Agfa Carat und Sony Ferro- 
chrom dem IEC-Standard, 
während in der Position IV 
des Bandsortenwahlschalters 
die TDK-Cassetten MA und 
MA-R optimale Vorausset- 
zungen für Recorder, die der 
IEC-Norm entsprechen, mit- 
bringen. 


Finden Sie dagegen in der Ta- 
belle für Ihren Recorder die 
Bezeichnung eines Referenz- 
bandes, das nicht mehr dem 
heutigen Standard entspricht 
(mit einem Stern markiert) 
wie beispielsweise die schon 
seit Jahren überholte Charge 
T 308S für den Typ I, sollten 


Veraltete 
Bezugsbänder 
sind immer 
noch in Mode 


Sie auf eine andere Stellung 
Ihres Bandsortenwahlschal- 
ters ausweichen. Denn für 
dieses veraltete Bezugsband 
gibt es kein vergleichbares 
Produkt mehr aufdem Markt. 


Auch beim C 401 R sieht es 
nicht viel besser aus. Doch da 
dieses Bezugsband noch nicht 
so lange aus dem Verkehr ge- 
zogen ist, finden Sie vielleicht 
mit alten Cassetten Chrom- 
dioxid II von BASF im Regal 
Ihres Fachhändlers ein pas- 
sendes Band. Diese inzwi- 
schen ebenfalls durch eine 
gleichnamige Nachfolgetype 
abgelösten Bänder erkennen 
Sie an der schwarz-silbernen 
Verpackung mit einer roten 
Banderole. 


In allen anderen Fällen bleibt 
Ihnen noch der Ausweg, auf 
die in der Bedienungsanlei- 
tung des Recorders angegebe- 
nen Cassetten zurückzugrei- 
fen. 


Kommen Sie auch dabei nicht 
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weiter, sollten Sie eine Fach- 
werkstatt aufsuchen und den 
Recorder auf eine gute Cas- 
sette Ihrer Wahl einmessen 
lassen — auch wenn das in 
den meisten Fällen nur einen 
Kompromiß darstellt. 


Eins ist jedenfalls sicher: Die 
besten Ergebnisse erzielen Sie 
mit einem Recorder, der be- 
reits werksseitig auf den IEC- 
Arbeitspunkt eingestellt ist. 
Denn dann können Sie - bei- 
spielsweise bei Chrombän- 
dern mit den Siegern des letz- 
ten AUDIO-Cassettenver- 
gleichstests (BASF Chromdi- 
oxid Maxima Il, Chromdi- 
oxid Super II und Agfa Super- 
chrom HDX) - alles in Sa- 
chen Klang aus Ihrem Recor- 
der herausholen. 

Wolfgang Feld 
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Info- Material aRaIER: Reck Elcktronik, ve Feldstraße 13, 3501 Fuldabrück 2, Tel. 05 61 / 42080 
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-VERSTÄRKER L530 


Mit dem neuen Vollverstärker L 530 setzt die Firma Luxman die 
Tradition des klassischen Verstärkerbaus fort. 


Der Beau 


lles schon mal dagewe- 

sen: Das ist so der erste 
Eindruck, wenn man den 
neuen Luxman-Vollverstär- 
ker L 530 auspackt. Doch wer 
so vorschnell urteilt, irrt sich 
gründlich. Zwar knüpft der 
Neuling in der Tat an die be- 
währte Tradition edler Vor- 
gänger an, doch altertümlich 
ist er deshalb noch lange 
nicht. 


Man hat sich im Hause Lux- 
man lediglich der einstigen 
Werte erinnert und die neue 
Serie „Status“, der auch der L 
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530 angehört, vor jeglichem 
modischen Schnick-Schnack 
bewahrt. Dagibt es keine flak- 
kernden LEDs oder supersen- 
sible Berührungssensoren, 
keine Flüssigkristall-Anzeige 
oder bunte Flußdiagramme: 
Solide Technik beherrscht 
den Luxman. 


Und das ist gut so, denn so 
gerät er zum Schönling im be- 
sten Sinne, den man nicht 
schamhaft in einem Schrank 
verbergen muß, sondern vor- 
zeigen kann. Dafür sorgen 
sein feingemasertes Holzge- 


häuse, die solid-massive Front 
mit den griffigen Schaltern 
und Reglern sowie der klare 
Aufbau. 


Das hat natürlich seinen 
Preis: rund 2500 Mark kostet 
der Beau - viel Geld im Ver- 
gleich zu anderen ebenfalls 
erstklassigen Verstärkern. 
Freilich fühlt man, wo das 
Geld steckt. Zum Beispiel die 
Frontplatte: Wo andere Her- 
steller vergleichsweise simple 
Aluminiumplatten verwen- 
den, treiben die Luxman- 
Leute erheblich mehr Auf- 


wand. Der riesige Lautstärke- 
regler sitzt nicht einfach vor 
der Front. Vielmehr wurde er 
teilweise in die mit einem 
Goldton angehauchte Front- 
platte eingelassen. In dem 
Schacht glimmt zudem eine 
winzige Leuchte und zeigt so 
auch bei Dämmerlicht den 
Stand der Dinge. 


Die aufwendige Klangregler- 
Batterie besteht aus vier Ein- 
zelreglern. Einmal gibt es da 
die Umschalter für die Ein- 
satzfrequenzen der Regler 
mit jeweils sechs verschiede- 
nen Schalterstellungen. Sie 
wurden ebenfalls teilweise in 
die Front versenkt und domi- 
nieren unverständlicherweise 
über die deutlich kleineren 
Klangregler. Dahinter steckt 
zwar kein Sinn, aber es sieht 
gut aus. 


Selbstverständlich verfügt der 
L 530 über alle nur denkbaren 
Umschaltmöglichkeiten, wie 
sie der engagierte HiFi-Fan 
benötigt. So lassen sich Über- 
spielungen von Bandgerät zu 
Bandgerät realisieren, die bei- 
den Tonabnehmer-Eingänge 
auf verschiedene Impedanzen 
für Magnetsysteme und Mo- 
ving-Coil-Abtaster umschal- 
ten, und außerdem kann man 
die Verbindung zwischen 
Vor- und Endverstärker auf- 
trennen. 


Blickt man durch die massive 
Abdeckung auf der Oberseite 
des L 530 ins Innere des ein- 
geschalteten Verstärkers, so 
werden bei manchem HiFri- 
Fan Erinnerungen an die 
Röhrenära wach. Denn zwi- 
schen Kühlrippen und Trans- 
formator glimmt es rot auf. 
Doch glühen hier keineswegs 
die Heizdrähte von Pentoden- 
oder Triodenröhren auf, son- 
dern kleine, rote Leuchtdio- 
den, die ihren Einsatz als 
Temperaturwächter und als 
Stabilisator für die Endstufen 
versehen. Man hätte diese 
Aufgaben sicherlich auch an- 
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ders lösen können, aber die 
LEDs vermitteln zusätzlich 
den Reiz des Besonderen. 


Vor allem im Leistungsbe- 
reich bis etwa 15 Watt pro 
Kanal an acht Ohm ist der 
Wärmehaushalt des L 530 ge- 
nau zu überprüfen. Denn in 
diesem Bereich arbeitet der 
Vollverstärker im sogenann- 
ten Class-A-Betrieb, und da 
wird beträchtliche Wärme 


men. Stolz ist man im Hause 
Luxman außerdem auf eine 
nach eigenen Aussagen klang- 
verbessernde „differenzierte 
Gegenkopplungs-Anwen- 
dung“. Ob mit Recht, mußte 
der Hörtest im AUDIO-Hör- 
raum zeigen. 


Dort hatte es der L 530 keines- 
falls leicht: Er mußte gegen 
inzwischen etablierte Kon- 
kurrenz antreten. Vor allem 


Bedienungsfreundlich, da übersichtlich: Front des Luxman 
L 530. 


produziert. Grund: Die Class- 
A-Schaltung vermeidet uner- 
wünschte Übernahmeverzer- 
rungen und soll dadurch ein 
besonders klares Klangbild 
garantieren. Allerdings flie- 
Ben bei dieser Schaltung sehr 
hohe Ströme durch die Tran- 
sistoren, selbst wenn keine Si- 
gnale verarbeitet werden, und 
diese Ströme produzieren 
Wärme. 


Bei höherem Leistungsbe- 
darf, der L 530 stellt laut Mes- 
sungen im AUDIO-Labor pro 
Kanal bis zu 150 Watt bereit, 
geht die Elektronik fließend 
in den A/B-Betrieb über; dort 
halten sich die Wärmemen- 
gen dann in Grenzen. 


Mit Hilfe besonderer Schal- 
tungsarten hielten die Lux- 
man-Entwickler die Anzahl 
der einzelnen Verstärkerstu- 
fen in Grenzen; sie wollen so 
dem Ideal eines Verstärkers, 
einem „Draht mit Verstär- 
kung“ möglichst nahekom- 
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der exzellente Vollverstärker 
Denon PMA 770 (siehe Test 
in AUDIO 8/1982) für nur 
1200 Mark hatte er es jaschon 
so manchem, wesentlich teu- 
reren Kollegen gezeigt. 


Abgehört wurden der Lux- 
man, der Denon sowie die 


Da wird so man- 
cher HiFi-Fan 
schwach 


Vor-Endstufen-Kombination 
Restek V2a/ und Accuphase 
M100, über verschiedene 
Lautsprecher der 1500- bis 
2000-Mark-Klasse (siehe Seite 
124). Der Moving-Coil-Abta- 
ster Ortofon MC 200 am 
Sony-Plattenspieler PS-X800 
(siehe Seite 74) tastete die Re- 
ferenzplatten ab und ver- 
sorgte die Verstärker mit Mu- 
siksignalen. 


Auf Anhieb fiel beim Lux- 
man L 530 die Fähigkeit auf, 


selbst winzige Detailsausdem 
musikalischen Geschehen 
herauszuarbeiten. Hierin lag 
er sogar auf dem Niveau der 
Restek-Accuphase-Kombina- 
tion. Insbesondere mit der 
Harfen-Platte „Behind the 
Gardens...“ von Andreas 
Vollenweider (Best.-Nr.: CBS 
6.100345), die vor Klangde- 
tails geradezu überquillt, kam 
dies sehr deutlich zum Vor- 
schein. Ob das Zwitschern 
exotischer Vögel, das Klopfen 
auf kleinen Bongos oder das 
Sirren einer Mundorgel, der 
L 530 brachte alles zum Vor- 
schein. 


Die Tiefe der Baßwiedergabe 
ist zwar keine Schwäche des 
Luxman, aber das Gespann 
Restek/Accuphase bot hier 
deutlich mehr — wenn auch 
zu einem sechsmal höheren 
Preis. Doch selbst der preis- 
werte Denon-Verstärker lag 
fast auf gleichem Niveau: Der 
Baß, beispielsweise auf der 
Platte „Testrecord 1“ (siehe 
Seite 78), kam mit Druck und 
Präzision; es fehlte lediglich 
die letzte Konsequenz. 


Bei der räumlichen Tiefe der 
Wiedergabe gab es ebenfalls 
Differenzen, die allerdings 
schon fast Geschmackssache 
sind. Abgehört etwa über die 
Bowers & Wilkins DM 7 Mk 
II standen die Instrumente 
beim Luxman scheinbar drei 
Meter hinter der Boxenbasis, 
beim Verbund von Restek 
und Accuphase dagegen sechs 
Meter. In der Breite war die 
Staffelung dagegen in etwa 
gleich. Die einzelnen Strei- 
chergruppen der Platte „Sym- 
phonie Nr. 38“ von Mozart 
konnten deutlich nebenein- 
ander geortet werden. 


Gefallen hat der Luxman in 
seiner Spontaneität und Le- 
bendigkeit, wenn ein Moving- 
Coil-System mit etwas höhe- 
rem Innenwiderstand als dem 
des Ortofon MC 200 (zirka 
drei Ohm) angeschlossen 


wurde. Sehr gut harmonierte 
der L 530 beispielsweise mit 
dem Denon DL 303. 


So zeigte der Luxman L 530 
Qualitäten, wie man sie heute 
von einem guten Vollverstär- 
ker erwarten kann. Denn 
auch seine Meßwerte sind 
über jeden Zweifel erhaben. 
Vor allem in puncto Fremd- 
spannungsabstand bleiben 
selbst beim sonst kritischen 


Steckbrief 
Luxman L 530 


Maße (mm): 

453 Bx 161 Hx40T 
Eingänge: 

2x Phono MM/MC 
Aux, Tuner, 2x Tape 
Ausstattung: 
Cinch-/DIN-Anschlüs- 
se, umschaltbare 
Widerstände für Pho- 
no, Subsonicfilter (ab- 
schaltbar), Klangreg- 
ler für Bässe/Höhen 
(abschaltbar), um- 
schaltbare Einsatzfre- 
quenzen. Überspielen 
von Bandgerät zu 
Bandgerät, Muting, 
Anschluß für 2 Laut- 
sprecherpaare (4—16 
Ohm), Kopfhöreraus- 
gang, auftrennbarer 
Vor- und Endverstär- 
ker. 

Vertrieb: 

All Akustik 
Eichsfelder Straße 2 
3000 Hannover 21 
Preis: um 2500 Mark 


(Unverbindliche Preisemp- 
fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 


MC-Eingang kaum Wünsche 
offen. Klanglich ist er dem 
Denon-Verstärker nur leicht 
überlegen, und das trotz des 
doppelten Preises. Doch der 
Luxman bietet ja noch mehr. 
Die exzellente Verarbeitung 
und vor allem die edle Optik 
werden wohl so manchen 
HiFi-Fan schwach werden 
lassen. Hans-Günther Beer 
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= 
Bei 1.3- 
Beim X 


KLASSE IST NICHT EINFACH 


Die abgebildete Ghia-Version ist die eleganteste und komfortabelste 
Möglichkeit, einen Ford Escort zu fahren. Eine ausgesprochen hochwertige 
Ausstattung und ein exclusives Interieur mit Velourspolstern ergänzen hier 
das moderne technische Konzept des Ford Escort zu einem in Komfort und 
Leistung bestechenden Angebot in dieser Klasse. Er hat, was zählt. 

Schon von Grund auf bietet der Ford Escort Vorzüge, die Sie bei anderen 


Autos seiner Kategorie oft vergeblich suchen: Frontantrieb rnit aufwendiger 


6 Jahre Garantie gegen Durchrosten der Karosserie. Bei allen Ford-Pkw. 


Langzeit-Auspuffsystem aus hochwertigen Werkstoffen. 


Einzelradaufhängung rundum. Eine unverwechselbare Linienführung mit 
dem charakteristischen Aero-Heck. Und zur energiesparenden Form kom- 
men moderne, wirtschaftliche CVH-Motoren. Verbrauchsbeispiel für den 
kraftvollen 1.3-1-Motor 51 kW (69 PS), Vergleichswerte mit 5-Gang-Getriebe 
bei konstant 90 km/h 5,4 |, bei 120 km/h 7,5 I, im Stadtverkehr 9,3 | 
Superbenzin (nach DIN 70030). Noch mehr Kraft entwickelt die starke 
1.6-1-CVH-Maschine mit 58 kW (79 PS). Auf Wunsch, gegen Mehrpreis, erhal- 


© Finanzierung günstig durch Ford Credit Bank 
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Abb:: Ford Escort Ghia, 5türig. 


EINE FRAGE DER PREISKLASSE. 
ten Sie auch diesen Motor mit dem neuen 5-Gang-Getriebe. Das spart nicht Cassetten-Kombinationen. Damit fahren Sie einen Ford Escort, der in Aus- 
nur Benzin, sondern auch Material und Nerven. stattung und Ausstrahlung ungewöhnlich viel Klasse hat. 

Sollten jetzt immer noch Wünsche offenbleiben, läßt sich selbst eine so 


beeindruckende serienmäßige Ausstattung wie die des Ford Escort Ghia IHR TYP 
individuell verfeinern. Mit elektrischen Fensterhebern vorn. Mit einem Pano- " 


rama-Kurbel-/Hebedach - für luftiges,aber dabei zugfreies Fahren. Mit einer FO R D ESCO RT 
Zentralverriegelung aller Türen und mit hochwertigen Stereo-Radio/Stereo- 


um Kauf Ford Garantıe-Schutzbrie 


AUDIOGRAMM: TEST PLATTENSPIELER HARMAN/KARDON T60 


harman/kardon T60 


In Amerika entwickelt, in Japan 
gebaut — Chancen für 
den deutschen Markt? 


Heraus- 
forderer 
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N: den unzähligen 
Prototypen und Vorse- 
rienmustern von Digitalplat- 
tenspielern fristeten die nor- 
malen HiFi-Neuheiten bei 
der „hifivideo 82“ in Düssel- 
dorf ein Mauerblümchenda- 
sein. Doch obwohl hier keine 
sensationellen Neuheiten prä- 
sentiert wurden, gab es doch 
zahlreiche interessante Ent- 
wicklungen konventioneller 
Komponenten zu sehen. 


Dazu gehört zweifelsohne ein 
neuer Analog-Plattenspieler 


der bei New York angesiedel- 
ten Firma Harman/Kardon. 
Der in Japan produzierte und 
auf den schlichten Namen 
T60 getaufte Scheibendreher 
vereinigt zum Preis von 880 
Mark (ohne System) zahlrei- 
che Konstruktionsmerkmale, 
die besonders in Europa ge- 
fragt sind: Das Laufwerk ist 
als Subchassis in der Platten- 
spielerzarge aufgehängt, der 
Antrieb erfolgt per Riemen, 
als Tonarm verrichtet ein sehr 
leichter Kohlefaserstab seine 
Arbeit. 
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Fotos: Roy Ege 


Dabei kann der neue Har- 
man/Kardon mit zahlreichen 
pfiffigen Details aufwarten. 
So sind die drei Federelemen- 
te, die das Subchassis tragen, 
einzeln (nach Abnahme der 
Plattentellerauflage) von 
oben abstimmbar. Dadurch 
läßt sich das Nachschwingen 
des weich aufgehängten Lauf- 
werks auf ein Mindestmaß be- 
schränken. 


Auch die Rückseite des T60 
kann sich sehen lassen, denn 
die amerikanischen Kon- 
strukteure spendierten ihrem 
Neuling vergoldete An- 
schlußbuchsen, die entweder 
das mitgelieferte Cinch-Kabel 
(das komplett mit Erdungska- 
bel geliefert wird) oder ein an- 
deres Anschlußkabel aufneh- 
men. Bei der Verwendung ei- 
nes Magnetsystems - das 
Laufwerk wird ohne Abtaster 


geliefert — fällt ein weiteres 
nützliches Detail auf: Neben 
den anderen Bedien-Ele- 
menten, die mit Ausnahme 
des Tonarmlifts vor der Ab- 
deckhaube angeordnet sind, 
befindet sich ein Schalter zur 
Kapazitätsanpassung des Ma- 
gnetsystems, mit dem 100 
oder 200 Picofarad zur Ton- 
arm- und Anschlußkabel-Ka- 
pazität (120 Picofarad) zu- 
schaltbar sind. 


Ebenfalls Pluspunkte verbu- 
chen konnte das champagner- 
farbene Gerät durch die mit- 
gelieferte Plattentelleraufla- 
ge. Die Matte ist aus sehr 
dichtem Gummimaterial und 
verhindert Trittschall und stö- 
rende Resonanzen. 


Weniger gut gefiel indes der 
Tonarmlift des halbautomati- 
schen Laufwerks. Denn beim 


OUTPUT 
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Ein seltener 
Anblick beim 
Plattenspieler: 
Anschluß- 
buchsen für 
das Verbin- 
dungskabel 
zum Verstär- 
ker am T60. 


Sollte Schule 
machen: 
Schalter zur 
Kapazitätsan- 
passung für 
verschiedene 
Magnet-Sy- 
steme. 


Absenken des Tonarms auf 
die Platte gehorcht er nur auf 
kräftiges Zupacken - wird 
der Druckpunkt nicht ausrei- 
chend überwunden, schnellt 
der Lifthebel wieder in seine 
Ausgangsposition zurück. Zu- 
dem muß man aufgrund des 
sehr weich aufgehängten 
Chassis behutsam zu Werke 
gehen, denn sonst springt die 
Nadel über die Rillen, bevor 
das Laufwerk sich nach kur- 
zer Zeit wieder im Ruhezu- 
stand befindet. 


Der Antrieb des Harman/ 
Kardon ist dagegen aus ande- 
rem Holz geschnitzt. Der 
quarzgeregelte Motor verhilft 
dem nicht allzu schweren 
Plattenteller zu exzellenten 
Gleichlaufdaten. Mit 0,08 
Prozent Abweichung braucht 
der T60 sich jedenfalls vor 
Laufwerken der Spitzen- 
klasse nicht zu verstecken. 


Auch im Klang wußte der 
amerikanische Japaner zu 
überzeugen. So brachte er mit 
Hilfe eines Shure-Systems V 
15/V, dem im AUDIO-Test 
(Heft 6/1982) ein extrem sau- 
beres, detailreiches und straf- 
fes Klangbild attestiert wurde, 
eine weitgehend unverfärbte 
und natürliche Musikrepro- 
duktion. Im Vergleich zum 
Thorens TD 147 (siehe Seite 
76) fiel freilich die Impulswie- 
dergabe um Nuancen schlech- 
ter aus. Die extremen Schlag- 
zeugimpulse, ausgezeichnet 
auf der Referenzplatte „Shef- 
field Drum Record“ (siehe 
Seite 132) festgehalten, erwie- 
sen sich als etwas träge und 
flach. Hier machte der Tho- 
rens durch enorm präzise und 
schnelle, fein aufgelöste Ak- 
zente eine bessere Figur. 


Im zweiten Hördurchgang 
spornte der zum Lieferum- 
fang gehörende Stabilisator, 
der auf die Mittelachse des 
Tellers gesteckt wird und die 
Platte fest an den Teller bin- 
det, den T60 zu etwas besse- 


rem Impulsverhalten an: Die 
Bässe kamen damit insgesamt 
trockener und schneller. Die 
„Test Record 1“ mit dem 
Stück „Tiden Bara Gär“, die 
hohe Anforderungen an das 
Auflösungsvermögen des 
Plattenspielers stellt, klang in- 
des auch mit Zusatzgewicht 
beim TD147 noch etwas sprit- 
ziger und lebendiger. 


Steckbrief Har- 
man/Kardon T60 


Maße (mm): 

440B x 148H x 372T 
(Haube geschlossen) 
440B x 400H x 42T 
(Haube geöffnet) 
Prinzip: 
Riemenantrieb 
Geschwindigkeiten 
(U/min): 

33'/,, 45 
Ausstattung: 
Cinch-Anschlüsse, 
Halbautomat, Dreh- 
zahlregulierung, 
quarzgeregelter An- 
triebsmotor, zuschalt- 
bare Kapazitäten (100 
und 200 Picofarad) zur 
Systemanpassung 
AUDIO-Tonarmklas- 
se: 6 

Vertrieb: 

Harman Deutschland, 
Hünderstraße 1, 

7100 Heilbronn 

Preis ohne System: 
um 880 Mark 


(Unverbindliche Preisemp- 
fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 


Doch die Klangunterschiede 
fielen insgesamt nur minimal 
schlechter für den Neuling 
aus. Durch seine gute Verar- 
beitungund - sieht man vom 
hakeligen Tonarmlift ab - 
seine durchdachte Konzep- 
tion kann dem neuen Har- 
man durchaus eine reelle 
Chance auf dem deutschen 
Markt eingeräumt werden. 
Wolfgang Feld 
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Audio REFERENZEN 


HiFi at it's best: Die Referenzgeräte 


Die AUDIO-Referenz- 
geräte laufen bei allen 
Hörtests mit. Sie set- 
zen mit ihrer Klang- 
qualität Maßstäbe, an 
denen die übrigen 
Test-Kandidaten ge- 
messen werden. Die 
AUDIO-Referenzen 
gehören nicht immer 
zu den teuersten Ver- 
tretern ihrer Art, auf 
jeden Fall aber zu den 
klanglich besten. 


Hervorragender Klang, ro- 
buste Bauweise und äußer- 
ste Zuverlässigkeit sind die 
Pluspunkte der 2-Spur- 
Bandmaschine ASC 6002 S, 
die schon seit geraumer Zeit 
klaglos ihr Pensum im 
AUDIO-Hörraum abspult. 


up % 
m 


2 


ASCG 


Bestückt mit Masterbän- 
dern — unter anderem mit 
dem der AUDIO-Hörtest- 
Platte — ist sie in Recorder- 
und Bandmaschinentests 
stets ein ernstzunehmender 
Konkurrent. Eine Infrarot- 
Fernsteuerung erhöht dabei 
den Bedienungskomfort. 
Test: 3/1979, Preis: 2700 
Mark. a 


Mit der aktiven BM 20 kon- 
struierte die Homburger 
Firma Backes & Müller ei- 
nen Lautsprecher, der selbst 
feinste Klangunterschiede 


zwischen hochwertigen 
Testgeräten hörbar macht. 
Jedes der insgesamt sieben 
Chassis wird von einem ei- 
genen Verstärker angesteu- 
ert und bei der Arbeit von 
einer Gegenkopplung über- 
wacht. Dies läßt falschen 
Tönen keine Chance. Die BM 
20 erreichte folglich mit 805 
von 1000 möglichen Punkten 
das bisher höchste Ergebnis 
der AUDIO-Lautsprecher- 
Klangbewertung. Test: 
12/1981, Paarpreis: 18 600 
Mark. 


® 
Kommando-Zentrale der 


AUDIO-Referenzanlage ist 
der Vorverstärker V 32 von 


KS. Er klingt nicht nur vor- 
züglich, sondern erleichtert 
den Testern mit seinen viel- 
fältigen Umschalt- und An- 
passungsmöglichkeiten die 
Arbeit im AUDIO-Hörraum. 
Dank der exzellenten Verar- 
beitung meistert er die tägli- 
chen Testeinsätze ohne Pro- 
bleme. Test: 9/1980, Preis: 
2400 Mark. 


Als Meister seines Fachs 
zeigt sich immer wieder der 
Revox-Tuner B 760, der in 
jedem Tunertest mit von der 
Partie ist. Selbst in der ex- 


trem Emp- 
fangslage im Stuttgarter 
Talkessel schafft der Syn- 
thesizer-Tuner immerhin 15 
Stereo-Sender, eine Zahl, 
die kaum zu übertreffen ist. 
Seine Ausstattung — 15 Sta- 
tionstasten, digitale Fre- 
quenzanzeige, Abstimmung 
per Drehknopf — sorgt für 
eine komfortable Bedie- 
nung, die überragenden 
Empfangseigenschaften 

und der gute Klang für unge- 


schwierigen 


trübten Radiospaß. Test: 
2+3/1980, Preis: 2200 
Mark. 

® 


Der Sony PS-X800 über- 
läßt nichts dem Zufall: Ein 
Mikroprozessor wacht über 
den korrekten Vorschub des 
Tangential-Tonarms, sorgt 
für die richtige Auflagekraft 
und bügelt klangverfäl- 
schende Tonarmresonanzen 
aus. Diese ausgeklügelte 
Regelelektronik macht den 
PS-X800 zum idealen Test- 
partner, weil sich an ihm Sy- 
steme mit den unterschied- 
lichsten Klangcharakteren 
problemlos betreiben las- 
sen. Zwei dieser zudem vor- 


züglich klingenden Lauf- 
werke sorgen im AUDIO- 
Hörraum für den guten Ton. 
Test: 2/1982, Preis: 1850 
Mark. 


Als der dynamische Tonab- 
nehmer TMC 200 von Orto- 
fon auf den Markt kam, 
setzte er neue Maßstäbe. 
Auflösungsvermögen, Baß- 
wiedergabe, Impulsverhaäl- 
ten und Ausgewogenheit 
der Wiedergabe stehen auf 
einem Niveau, das mit 849 


von 1000 erreichbaren Punk- 
ten in der AUDIO-Klangbe- 
wertung honoriert wurde. 
Ideal für den Betrieb an Ma- 
gnet-(MM-)Verstärkerein- 

gängen ist die Kombination 
mit dem Ortofon-Übertra- 


ger T-30. Test: 
Preis: 750 Mark. 


6/1982, 


Sein hervorragender Klang, 
den er in einem Vergleichs- 
test mit drei weiteren Top- 
Recordern unter Beweis 
stellte, und die vielfältigen 
Justage- und Einmeßmög- 


lichkeiten 


prädestinierten 
den Nakamichi-Recorder 
ZX-7 zum Referenzgerät. In 
dieser Funktion wird er nicht 
nur im AUDIO-Hörraum ein- 
gesetzt, sondern hat seinen 
Stammplatz ebenso im 
Meßlabor, wo er bei Casset- 
tentests sein Können zeigt. 
Test: 9/1982, Preis: 2600 
Mark. 
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Eine häufige Frage in unferer Zeit lautet: »Klas ift denn heute im Angebot?« — 
und faft immer werden im Preis niedrige, ja oft billige Produkte zu haben fein: 
Dbft und Gemüfe, AFleifch oder Konferuen und fo weiter. 

Den Asbad) 2lralt wird man hödft felten in fol einem Angebot erbliken, 
obwohl er nahezu überall in Stadt und Kand geboten wird. 


Warum ift das fo? 


Dun, feit eh und je nimmt der Asbad) Dlralt feinen eigenen Pla& unter den 
Weinbränden ein. Richt nur, weil das Auswählen der Weine in den geeignetften 
Anbaugebieten der Welt, der Transport und die Lieferung diefer Weine nur unter 
eigener, ftrenger Kontrolle erfolgen, fondern aud, weil der Asbady Alralt von 
Anbeginn hohe, felbftgeftellte Forderungen erfüllen foll, die ihresgleichen fuchen. 
Forderungen an die große Kunft feiner Brenn; und Kellermeifter und an die 
qutbemeffene Zeitdauer, die dem Asbad) Dlraltzum Lagern und Reifen gegönnt wird. 


Ein folder Anfprud an Qualität koftet natürlich feinen Preis, denn ausge: 
wählte Weine find teurer als Durhfchnittsware, langes Lagern erfordert viel Kapital, 
und das Reifen in Kolzfäffern führt zu einem Werdunftungsfhwund, der faft 
1,5 Millionen zFlafhen Asbad) Dlralt pro Jahr ausmadıt. 


Asbadı Dlralt. 


AUDIOGRAMM: TEST PLATTENSPIELER THORENS TD 147 


Mit mehr Bedienungskomfort will Thorens sich einen festen 
Platz in der Plattenspieler-Mittelklasse sichern. 


Stammhalter 


hren guten Ruf als beson- 
ders robuste Geräte behiel- 
ten die Plattenspieler der 
Firma Thorens, die ursprüng- 
lich aus der Schweiz kamen, 
auch seitdem sie im badi- 


schen Lahr gefertigt werden. 


Denn auch nach dem Umzug 
behielten die Thorens-Mana- 
ger ihren ebenso simplen wie 
wirkungsvollen Grundsatz 
bei:Man vermeide überflüssi- 
gen Schnickschnack und 
nutze nur soviel Technik wie 
unbedingt nötig. Daß dieses 
Rezept aufging, zeigt sich am 
Erfolg des erstmals 1972 vor- 
gestellten Plattenspieler-Mo- 
dells TD 160. 
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Mit einem simplen, von der 
50-Hertz-Netzfrequenz syn- 


chronisierten Motor, der per 
Riemen einen schweren Plat- 
tenteller (3,2 Kilogramm) an- 
treibt, und einer wirkungsvol- 


len Entkopplung des Lauf- 
werks dank der Subchassis- 
Konstruktion sind die Lahrer 
auch heute noch up to date. 


Nach zahlreichen Detailver- 
besserungen und Modifika- 
tionen, die mittlerweile schon 
zu einer regelrechten TD-160- 
Familie geführt haben, 
kommt mit dem TD 147 der 
jüngste Sproß dieses HiFi- 
Adelsgeschlechts auf den 
Markt. Besonders dem Bedie- 


nungskomfort widmeten die 
Entwickler ihre Aufmerk- 
samkeit. So statteten sie den 
TD 147 mit einer automati- 
schen, per Lichtschranke be- 
rührungsfrei arbeitenden 


Jüngster Sproß 
der bewährten 
Plattenspieler- 
Familie TD 160 
von Thorens: 
TD 147 mit 
automatischer 
Endabschal- 
tung. 


Foto: Roy Ege 


Endabschaltung aus, die auch 
den Tonarmlift am Ende der 
Platte aktiviert. 


Um Einstreuungen aus dem 
Stromnetz zu reduzieren, 
spendierten die Entwickler 
ein separates Netzteil, das den 
Niederspannungsmotor mit 
Energie versorgt. 


Daß dabei nicht die Qualität 
des Antriebs litt, zeigen schon 
die mit 0,06 Prozent über je- 


den Zweifel  erhabenen 
Gleichlaufschwankungen. 

Undauch im Klang macht der 
neue Thorens seinem Namen 
alle Ehre: Das von AUDIO 
am Isotrack-Arm des TD 147 
montierte Shure V15/V zeigte 
alle seine Qualitäten: Knak- 
kige Baßimpulse (Sheffield 
Drum Record, siehe Seite 
132) und eine insgesamt sehr 
freie, natürliche Musikwie- 


dergabe („Testrecord 1“) de- 
monstrierten, daß die 160er 
Familie noch lange nicht zum 
alten Eisen gehört. 


Steckbrief 
Thorens TD 147 


Maße (mm): 

440 B x 170 H x 350 T 
(Haube geschlossen) 
440 Bx430H x 445 T 
(Haube geöffnet) 
Prinzip: 
Riemenantrieb 
Geschwindigkeiten 
(U/min): 

33/3, 45 
Ausstattung: 
Cinch-Anschlüsse, 
Halbautomat, 
AUDIO-Tonarmklas- 
se: 5—6 

Vertrieb: 
Gerätewerk Lahr 
Eichgarten 6 

7630 Lahr 

Preis ohne System: 
um 700 Mark 


(Unverbindliche Preisemp- 
fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 


Zwar weist der TD 147 immer 
noch eine recht spartanische 
Ausstattung auf — Drehzahl- 
feinregulierung oder eine Ka- 
pazitätsanpassung wie beim 
Harman/Kardon (siehe Seite 
72) sucht man hier vergebens 
— doch der gute Klang und 
das edle Finish in Verbindung 
mit einem außerordentlich 
günstigen Preis von 700 Mark 
lassen ihn eine glückliche Zu- 
kunft auf dem HiFi-Markt er- 
warten. Wolfgang Feld 
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Die professionelle Entwicklung und Erforschung modernster 
Tontechnik führt in eine neue Klangdimension für Agfa 
Compact-Cassetten. 


HDX = High Dynamic Extra: Durch die neue Agfa Bandbe- 
schichtungstechnologie „HDX“ werden die Leistungswerte der 
Agfa Spitzenqualität Superchrom noch deutlich gesteigert: 
+12% Dynamic in den Höhen, +12% Dynamic in den Tiefen. 
Das Agfa Plus für klangbrillante Wiedergabe. 
Präzisionsbandführung: Neu bei Agfa: Das Magnetband 
gleitet über eine spezialgeprägte Folie mit stabilisierendem 
Noppen-Profil. Der Effekt: Extreme Laufruhe. 

Die neue Cassetten-Generation von Agfa: Die beste Casset- 
ten-Qualität, die Agfa jemals auf den Markt brachte. Testen 
Sie selbst: Agfa Superchrom HDX. Das Agfa Dynamic Plus. 
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TECHNIK: PLATTENSPIELER -JUSTIERSCHABLONE 
KIN 


IL 


230 


220 


n Heft 7/1982 stellte 
ENEEREEEEEREEEEEEEEEERENE AUDIO in dem Artikel 
u uaE u ae 

„Erfolgsrezept“ eine neue 
Schablone zur optimalen Ju- 
stage von Tonabnehmern vor. 
Der Beitrag blieb nicht ohne 
Resonanz: Abgesehen von 
vielen Lesern, die mit der 
AUDIO-Schablone beste Re- 
sultate beim Tuning ihres 
Plattenspielers erzielten, gab 
es auch einige Kritiker, die 
offensichtlich mit der gegen- 


>) 
z 
Ö 
—— 
[7 über der alten AUDIO-Scha- 
E 
© 
Q 


blone erheblich verbesserten 
Fassung nicht zurechtkamen. 
Dabei wurde auch bemängelt, 
daß die theoretischen Grund- 
lagen und Überlegungen, die 
zur Entwicklung der neuen 
AUDIO-Schablone geführt 


S oc, hatten, zu knapp erläutert 

= & [o\ wurden. 

2 3 2 Für all diejenigen, die mehr 
über die Entstehung der 

Q © [) neuen AUDIO-Schablone 

= © .- wissen wollen und sich auch 


[o\ mit der Theorie der Tonarm- 
Geometrie auseinandersetzen 
möchten, hier nochmals die 
Geschichte der AUDIO-Scha- 

blone. 
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Optimierung der 
Tonarmgeometrie 
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Beim Abspielen einer Schall- 
platte treten hauptsächlich 
drei Verzerrungsursachen 
auf, die bei der Justage des 
Abtasters berücksichtigt wer- 
den sollten. Diese Verzerrun- 
gen entstehen durch 

© die dynamische Skating- 
Kraft, 

® einen nicht korrekten ver- 
tikalen Abtastwinkel und 

® den relativen tangentialen 
Spurfehlwinkel. 
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Die Konzeption für eine Ton- 
abnehmer-Justage-Schablone 
hängt grundsätzlich von zwei 
wesentlichen Faktoren ab: Er- 
stens, welche dieser drei Ver- 
zerrungsursachen als wichtig- 
ste zu bewerten ist und 
zweitens, durch welche Maß- 


20 
ermittelt, ist der mit seinem Wert am 


nächsten liegenden Punkt zu wählen 
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1) Abstand Tonarmdrehpunkt — 
Plattentellerachse ermitteln 

2) Äußeren Nullradius nach Tabelle 
festlegen. Wurde ein Zwischenmaß 
Tabelle für äußeren Nullradius 
Punkt B — 205 Millimeter* 

Punkt C — 216 Millimeter* 

Punkt D — 235 Millimeter* 

3) Überhang an Punkt A einstellen 
4) Nadel auf Punkt B, C oder D ab- 


10 
Kurzanleitung 
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Die AUDIO-Schablone, vorgestellt in Heft 7/1982, fand 
neben begeisterter Zustimmung auch Kritiker. AUDIO 
beschreibt deshalb, welche Überlegungen bei ihrer Konzep- 
tion eine Rolle spielten. 


Hilfe - 
Stellung 


nahmen man sie möglichst ge- 
ringhalten möchte. 


Kritiker der AUDIO-Scha- 
blone warfen ihr vor, daß der 
Einfluß der dynamischen 
Skating-Kraft nicht genügend 
berücksichtigt wurde. 


Man schlug deshalb vor, die 
beiden Nullpunkte bei Ver- 
wendung kurzer Tonarme 


weiter nach innen (zur Plat- 
tenmitte hin) zu verschieben, 
als das bei der AUDIO-Scha- 
blone der Fall ist. 


Die Auswirkungen einer sol- 
chen Verschiebung sehen in 
‘ der Praxis freilich verheerend 
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aus. Zwar werden dadurch in 
der Tat die negativen Ein- 
flüsse der dynamischen Ska- 
ting im inneren Abspielbe- 
reich einer Platte geringer, 
doch spielen eben diese Ver- 
zerrungen durch die Skating- 
Kraft bei modernen Abta- 
stern mit ihren ohnehin guten 
Abtasteigenschaften kaum 
noch eine nennenswerte Rol- 


.le. 


Wichtig: 
Exakte 
parallele 
Ausrich- 

. | tung des 
j Tonarms 
mit Hilfe 
"| der 
AUDIO- 
Schablone. 


Genau: 
| Einstellun- 


| Überhang 
mit einer 
optischen 
Peilhilfe. 


Viel schwerwiegender wirkt 
sich dagegen eine derartige 
Schiebung auf den relativen 
Spurfehlwinkel aus, der weit- 
aus stärker berücksichtigt 
werden muß. Denn folgt man 
den Anregungen, verläuft er 
derart ungünstig (siehe Gra- 


fik Seite 81, rote Kurve), daß 
der eventuelle Vorteil bei den 
Auswirkungen der dynami- 
schen Skating-Kraft in kei- 
nem Verhältnis zu den Nach- 
teilen beim Verlauf des relati- 
ven Spurfehlwinkels steht. 


Die zweite störende Kompo- 
nente beim Abtasten, der ver- 
tikale Spurfehlwinkel, kann 
durch die Justage per Scha- 
blone nicht beeinflußt wer- 
den. Grund: Abweichungen 
vom Idealwinkel durch even- 
tuelle Fertigungstoleranzen 
des Systems sind kaum korri- 
gierbar. Deshalb ist bei der 
Montage eines Abtasters we- 
nigstens auf eine exakt paral- 
lele Ausrichtung des Tonarms 
zur Plattenoberfläche zu ach- 
ten. Und selbst dafür bietet 
die AUDIO-Schablone ent- 
sprechende Hilfestellungen 
(siehe Bild links oben). 


Unter dem Strich bleibt also 
von den drei wichtigsten Ver- 
zerrungsursachen der relative 
Spurfehlwinkel die einzige, 
maßgebliche Größe. 


Um dieser Größe nun einen 
möglichst idealen, also ver- 
zerrungsarmen Verlauf zu ge- 
ben, hat AUDIO umfangrei- 
che Untersuchungen, Com- 
puter-Analysen und Berech- 
nungen angestellt. Die Ergeb- 
nisse dieser gründlichen theo- 
retischen Vorarbeit flossen in 


vollem Umfang in die Kon- 
zeption der AUDIO-Scha- 
blone ein. Im einzelnen erga- 
ben sich folgende zu berück- 
sichtigende Aspekte: 

® der Abtastbereich einer 
Schallplatte 

® der Abstand Tonarmdreh- 
punkt/Plattentellerachse 

® die Wahl der Nullradien. 


Der Abtastbereich 
einer Schallplatte 


Es existieren zwei Normen, 
die den Abtastbereich einer 
Schallplatte definieren. Die 
DIN-Norm gibt als Grenzra- 
dien für die Außenrille 146,3 
Millimeter und für die Innen- 
rille 57,5 Millimeter an. Die 
IEC-Norm dagegen schreibt 
ihrerseits die Grenzradien 
146,05 Millimeter und 60,4 
Millimeter vor. Gerade im 
kritischen Bereich der Innen- 
rille (siehe auch Kasten auf 
Seite 80) bestehen zwischen 
beiden Normen Unterschie- 
de. Welche davon ist aber die 
richtigere? 


AUDIO hat nun, um Gewiß- 
heit zu erhalten, selbst Unter- 
suchungen an 500 verschiede- 
nen Langspielplatten ange- 
stellt. Dabei ergab sich folgen- 
des Resultat: Über 97 Prozent 
aller untersuchten Plattensei- 
ten waren nur bis zu einem 
Innenradius von 60 Millime- 
tern bespielt. Der Innenra- 
dius der restlichen drei Pro- 
zent lag zwischen 60 und 57 
Millimeter. 


Horst Redlich, technischer 
Direktor des Schallplatten- 
konzerns Teldec, der jüngst 
durch die Erfindung des 
DMM-Schneideverfahrens 

(siehe auch Seite 38) Furore 
machte, bestätigte in vollem 
Umfang die AUDIO-Unter- 
suchungen: „Wir bemühen 
uns schon seit Jahren, die 
Langspielplatten soweit wie 
möglich nach außen zu 
schneiden und bleiben bei 
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vielen Platten sogar noch jen- 
seits der 70-Millimeter-Mar- 
ke.“ Eine Optimierung des re- 
lativen Spurfehlwinkels, die 
sich an kleineren Innenra- 
dien als 60 Millimeter orien- 
tiert — wie Kritiker der 
AUDIO-Schablone vorschla- 
gen - ginge also, so konnte 
nachgewiesen werden, an der 
Praxis vorbei. Deshalb bleibt 
AUDIO bei einem Radius 
von 60 Millimeter. 


Horst Redlich, technischer Di- 
rektor des Schallplattenkon- 
zerns Teldec, bestätigte die 
AUDIO-Untersuchungen: 
„Langspielplatten werden 
möglichst weit nach außen 
geschnitten.” 


Der Abstand 
Tonarmdrehpunkt/ 
Plattentellerachse 


Die Entfernung des Tonarm- 
drehpunktes von der Teller- 
achse (Achsabstand) nimmt 
ebenfalls entscheidenden Ein- 
fluß auf den Verlauf des rela- 
tiven Spurfehlwinkels. Je län- 
ger der Achsabstand ist, um so 
flacher verläuft die Kurve 
und kommt damit dem Ideal, 
der tangentialen Abtastung 
am nächsten. Umgekehrt: Je 
kürzer der Achsabstand ist, 
um so bauchiger und ungün- 
stiger verläuft die Kurve. 


Die Wahl der Null- 
radien 

Um allen diesen unterschied- 
lichen Aspekten Rechnung zu 


tragen, hat AUDIO bei der 
Wahl der Nullradien einen 
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Die Grundlagen der Tonarmgeometrie 


Der tangentiale Spurfehl- 
winkel 


Die wichtigste Rolle bei der 
Justage eines Tonabnehmers 
spielt der tangentiale Spur- 
fehlwinkel. Er entsteht da- 
durch, daß bei Tonarmen, die 
sich (im Gegensatz zu Tangen- 
tialtonarmen) um eine Achse 
drehen, die Nadel in einem 
Kreisbogen über die Platte ge- 
führt wird. Bei der Herstellung 
der Schallplatten wird jedoch 
die Rille von einem tangential 
geführten Schneidestichel 
ausgegraben. Die Nadel an ei- 
nem Drehtonarm steht des- 
halb immer mehr oder weni- 
ger verkantet in der Plattenril- 
le. Diese tangentialer Spur- 
fehlwinkel genannte Verkan- 
tung verursacht Verzerrun- 
gen. Der Fehlwinkel bleibt 
beim Abspielen einer Lang- 
spielplatte allerdings nicht 
konstant. Er ändert sich viel- 
mehr von der äußeren bis zur 
inneren Rille kontinuierlich 
und wird nur an zwei Stellen, 
den sogenannten Nullradien, 
gleich Null. Um nun den Fehl- 
winkel und damit auch die 
Verzerrungen so klein wie 
möglich zu halten, arbeiten 
die Konstrukteure von Tonar- 
men mit einem Trick: Sie dre- 
hen das Tonabnehmersystem 
aus der Längsachse des Ton- 
arms (Kröpfung) und schie- 
ben das System weiter nach 
vorn (Überhang). Damit läuft 
der Kreisbogen nicht auf die 
Plattentellerachse zu, sondern 
in einem gewissen Abstand 
dahinter vorbei. Der Kreisbo- 
gen wird dadurch flacher, der 
tangentiale Spurfehlwinkel 
und damit die Verzerrungen 
kleiner. Je länger der Arm ist, 
desto flacher verläuft also 
auch der Kreisbogen, weswe- 
gen längere Tonarme grund- 
sätzlich besser dran sind als 
kurze Exemplare. 


Der relative Spurfehlwinkel 


Mit kleiner werdendem Ab- 
tastradius ergibt sich ein Ef- 
fekt, der bei der Betrachtung 
des tangentialen Spurfehl- 
winkels berücksichtigt wer- 


den muß: Die sogenannte Ril- 
lengeschwindigkeit, also die 
Strecke, die während einer 
Sekunde durch die Drehung 
des Plattentellers unter der 
Nadel durchgezogen wird, än- 
dert sich auf dem Weg von 
außen nach innen. Während 
bei einem Abtastradius von 
146 Millimetern (außen) die 
Rillengeschwindigkeit 50,9 
cm/s (Zentimeter pro Sekun- 
de) beträgt, sinkt sie nach in- 
nen hin (bei einem Abtastra- 
dius von 60 Millimetern) bis 
auf 20,9 cm/s ab. Die Folge ist, 
daß bei der Aufzeichnung ei- 
ner Frequenz (beispielsweise 
315 Hertz) die Auslenkung in 
einer Außenrille sehr flach 
und dafür sehr lang ausge- 
schnitten wird, innen wird sie 
dagegen kürzer und sehr viel 
steiler geschnitten. Eine Ver- 
kantung der Nadel zur Rillen- 
tangente verursacht deshalb 
im inneren Abspielbereich 
wesentlich höhere Verzerrun- 
gen als im äußeren Abspielbe- 
reich. Der tangentiale Spur- 
fehlwinkel muß also in bezug 
auf den Abtastradius relati- 
viert und in den sogenannten 
relativen Spurfehlwinkel um- 
gerechnet werden. 


Erst jetzt kann man die Werte, 
die sich bei der Berechnung 
des tangentialen Spurfehl- 
winkels für die verschiedenen 
Radien ergeben, direkt mit- 
einander vergleichen, da der 
relative Spurfehlwinkel ein di- 
rektes Maß für die auftreten- 
den Verzerrungen ist. 
Rechenbeispiel: 


Radius tan. rel. 
Spurf. w. Spurf. w. 
60 mm 0,72° 0,12° /cm 
85 mm  1,02° 0,12°/cm 
146 mm 1,75° 0,12°/cm 


Wie das Beispiel deutlich 
zeigt, kann im äußeren Ab- 
spielbereich der tangentiale 
Fehlwinkel wesentlich größer 
sein als innen, ohne daß da- 
durch die Verzerrungen an- 
steigen. 


Andere Verzerrungs- 
ursachen 


Derrelative Spurfehiwinkel ist 


allerdings nicht allein für die 
Abtastverzerrungen verant- 
wortlich, auch andere Fakto- 
ren spielen noch eine Rolle. 
Durch die Reibung zwischen 
Platte und Abtastnadel bei- 
spielsweise entsteht eine 
Kraft, die versucht, die Nadel 
nach vorne wegzuziehen. 


Bei Plattenspielern mit einem 
Drehtonarm wird jedoch nur 
ein Teil dieser Kraft vom Ton- 
armlager aufgenommen. Der 
andere Teil, die sogenannte 
Skating-Kraft, wirkt in Rich- 
tung der Plattentellerachse 
und versucht den Tonarm 
nach innen zu drehen. Des- 
halb findet sich an solchen 
Plattenspielern eine Anti-Ska- 
ting-Einrichtung, die diese 
Kraft kompensiert. Durch die 
Auslenkungen (Modulation) 
der Plattenrillen und der da- 
durch höheren Reibung 
kommt aber noch ein zusätzli- 
cher Störenfried hinzu: Die 
dynamische Skating-Kraft, 
die um so größer wird, je grö- 
ßer die Auslenkung ist. 


Wenn Skating-Kräfte auf den 
Abtaster einwirken, liegt die 
Nadel nicht immer korrekt an 
den Rillenflanken an, was zu 
Verzerrungen führt. Bedingt 
durch die kleiner werdende 
Rillengeschwindigkeit und die 
damit verbundenen steileren 
Auslenkungen können die 
Verzerrungen zur Plattenmitte 
hin zunehmen. 


Ein weiterer Faktor im Bunde 
der Verzerrungsursachen ist 
der sogenannte vertikale Ab- 
tastwinkel. Er hat verschie- 
dene Ursachen: Beim Abspie- 
len einer Schallplatte sollte 
die Nadel, von vorn gesehen, 
senkrecht in der Plattenrille 
stehen. Bedingt durch Ferti- 
gungstoleranzen, nicht kor- 
rekte parallele Ausrichtung 
des Tonarms, Höhenschlag 
der Schallplatte, veränderte 
Reibung zwischen Nadel und 
Rille oder auch eine falsche 
Auflagekraft, wird das nicht 
immer erreicht — Verzerrun- 


gen können die Folge sein. 
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Formelsammlung 


A = Abstand Tonarm- 
Tonarmdrehpunkt DL, drehpunkt/Plattenteller- 
}: ) achse in mm 
x U = Überhang in mm 
L = effektive Länge (A + U) 
in mm 
a = Kröpfungswinkel 
schall nad 
N R, = innerer Nullradius in mm 
N R, = äußerer Nullradius 
in mm 
r = Abtastradius in mm 
B = tangentialer Spurfehl- 
winkel in Grad 
B.eı = relativer Spurfehlwinkel 
\ © in Grad/cm 
N up ee 1) Überhang und Kröpfungswin- 
(Kreisbogen) kel 
% Vorgabe: A, R,, R, 
FI, 
ET uU = 2 Ar AHaRR 
EOIRERNE Kröpfungswinkel («) =A+U 2 
Spurfehlwinkel _  Rı+R 
(B) a = arcsin ra 


2) Tangentialer Spurfehlwinkel 
und relativer Spurfehlwinkel 
Vorgabe: U, L, r 

r—U?+2-L-U 

—]-{ 

2Lr 

Ba = a [Grad/cm] 

r 


arcsin 


B = 


Verr = effektive Schnelle (des auf- 

gezeichneten Signals), 

|B.cıl = Betrag (Absolutwert) des 
relativen Spurfehlwin- 
kels in Grad/cm, 


Q = Winkelgeschwindigkeit 


= __.UPM 
30 
bei einer Langspielplatte 


= 3a9| “2 | 
j s 


k, = Klirrfaktor 2. Ordnung 


k, = 2,47- Von’ Beil [op] 
Q 


Diese Formel läßt sich vereinfachen, indem man für die Schnelle v,,, einen mittleren Wert von 10 cm/s einsetzt. Daraus errechnet sich ein 
Faktor 7, der, multipliziert mit dem Betrag des relativen Spurfehlwinkels, direkt die Verzerrungen in Prozent ergibt. 


außergewöhnlichen Weg ein- 
geschlagen: Die AUDIO- 
Schablone bietet vier ver- 
schiedene Nullradien an. 


Unabhängig von der Länge 
des Tonarms legte AUDIO 
den inneren Nullradius auf 
den Punkt 63 Millimeter fest. 
Grund: Da zwischen diesem 
Radius und der innersten 
Grenze des Abtastbereichs 
(Radius 60 Millimeter) der 
Anstieg des relativen Spur- 
fehlwinkels selbst bei langen 
Tonarmen nur unwesentlich 
flacher verläuft als bei kurzen 
Armen (siehe Diagramm), 
blieb hier die Armlänge unbe- 
rücksichtigt. Der Gesamtver- 
lauf des relativen Spurfehl- 
winkels hängt jetzt nur noch 
von der Wahl des äußeren 
Nullradius ab. Und hier hat 
die AUDIO-Schablone drei 
Null-Punkte, die sich an der 
Geometrie von Tonarmen 
mit den Achsabständen 205, 
216 und 235 Millimeter orien- 
tieren. Sie gelten damit für die 
überwiegende Mehrzahl der 
handelsüblichen Tonarme. 


: Die Kritiker dieser drei Mög- 
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klar, wie praxisnah die 
AUDIO-Schablone konzi- 
piert wurde. 


lichkeiten befürworten nur 
einen einzigen äußeren Null- 
radius und tragen damit dem 
tatsächlichen Angebot an 
Tonarmen, ob fest eingebaut 
oder separat erhältlich, nicht 
Rechnung. Wer sich mit ei- 


Um nun die Justage eines Ab- 
tasters mit Hilfe der AUDIO- 
Schablone so einfach wie 


nem Nullradius begnügt, muß 
sich also entweder mit einem 
schlechten Verlauf des relati- 
ven Spurfehlwinkels bei kur- 
zen Tonarmen abfinden oder 


möglich zu gestalten, empfahl 
AUDIO als Hilfsmittel zum 
Ausrichten des Abtasters an 
den Hilfslinien der Schablone 
eine optische Peilhilfe. 


aber er kann die unbestreitba- 
ren Vorteile von langen Ar- 
men nicht nutzen. Das macht 


Prompt wurde behauptet, 
diese Idee sei von kommer- 
ziellen Schablonen (beispiels- 


| | Ic = 
| Achsabstand 216 mm) 


(Bi= 
__ _Achsabstand 205 mm) —} 


78 82 32 128 118 120 138 148 1 


Radive [mm] 


Selbst kurze Tonarme können dank der drei äußeren Nullradien 
(B = 112mm, C = 114mm und D = 116 mm) und des festen 
inneren Nullpunktes (A = 63 mm) so optimiert werden, daß sie im 
kritischen mittleren und inneren Abspielbereich denselben guten 
Kurvenverlauf zeigen wie längere Tonarme: AUDIO-Kurven B, C 
und D (schwarze Linien). Die rot-gestrichelte Kurve zeigt den Ver- 
lauf relativen Fehlwinkels auf Vorschlag eines Kritikers: Die Ver- 
zerrungen, die sich dabei ergeben, sind ungewöhnlich hoch (Null- 
radien 53 mm und $ mm, Achsabstand 205 mm). 


weise der Schön-Schablone, 
siehe AUDIO 9/1981) ko- 
piert. Das Gegenteil ist rich- 
tig: AUDIO empfahl eine sol- 
che Peilhilfe schon Novem- 
ber 1980 - zu einem Zeit- 
punkt, zu dem es die Schön- 
Schablone noch nicht gab. 


Daß die unkomplizierte 
AUDIO-Schablone wirklich 
praxisgerecht ist, ließ sich 
selbst an Kleinigkeiten nach- 
weisen: Es wurde behauptet, 
beim Aufkleben der (Papier-) 
Schablone auf Pappe ergäbe 
sich eine Schrumpfung des 
Längenmaßstabes um rund 2 
Prozent. Doch weit gefehlt: 
Bei sorgfältiger Verklebung 
beträgt der Fehler höchstens 
0,3 Prozent und bleibt damit 
innerhalb des einkalkulierten 
Toleranzbereichs der Scha- 
blone. 


Eins gilt jedoch unabhängig 
von all den theoretischen 
Überlegungen: Richtig ange- 
wendet, macht die Tonarmju- 
stage mit der AUDIO-Scha- 
blone Spaß, und das Ergebnis 
kann sich hören lassen. 
Horst Niggemeier 


81 


One-Touch- 
System 


Hoher Bedienungskomfort 
kennzeichnet die neuen Kom- 
ponenten des japanischen Hi- 
tachi-Konzerns. One-Touch- 
HiFi-System nannte Hitachi 
eine Technik, bei der sich 
über einen Mikrocomputer- 
gesteuerten Verstärker die ge- 


samte Anlage bedienen läßt. 
Zu dieser Serie gehören die 
Verstärker HA-M44 und HA- 
M33 (Preise um 550 und 450 
Mark), die Tuner FT-M44 
(Bild 1) und FT-M33 (um 500 
und 350 Mark), das Casset- 
tendeck D-E44 (Preis um 600 
Mark) sowie die Plattenspie- 
ler HT-68, HT-67 und HT-51 
(Preise um 500, 450 und 380 
Mark). Während der HA- 
M44-Verstärker den direkten 
Anschluß von MC-Tonab- 
nehmer gestattet, ist der HA- 


M33 nur für den Betrieb von 


Magnet-Abtastern vorgese- 
hen. Die Leistung wird mit 60 
Watt (HA-M44) und 40 Watt 
pro Kanal angegeben. Das 
Cassettendeck D-E44 arbeitet 
mit allen gängigen Bandsor- 
ten, als Rauschkiller kann 
Dolby B oder Dolby € einge- 


setzt werden. Neben den 
Komponenten der One- 
Touch-Serie stellte Hitachi 
82 


eine Vielzahl weiterer neuer 
Geräte vor. Obenan steht der 
HT-500 (um 650 Mark), ein 
neuer Plattenspieler, der 
durch die Verwendung vibra- 
tionsarmer Materialien eine 
sehr neutrale Wiedergabe er- 
möglichen soll. HT-L70 und 
HT-L55 (Bild 2) (Preise um 
800 und 600 Mark) sind die 
Bezeichnungen für zwei Plat- 
tenspieler, die kaum größer 
als eine Schallplatte sind und 
die Musik tangential aus den 
Rillen holen. Bei den Casset- 
ten-Decks machte vor allem 
das D-MC50 auf sich auf- 
merksam, das von der Größe 
her zu den sogenannten Midi- 
Komponenten paßt und auf 
einer Micro-Cassette das mu- 
sikalische Geschehen, auf 
Wunsch auch mit Dolby C, 
festhält. Neun Lautsprecher 
von der Dreiweg-Baßreflex- 
box HS-70F (Preis um 1500 
Mark), die mit 140 Watt be- 
lastbar ist, bis zum kleinsten 
Modell HS-E11l (30 Watt, 
Preis um 200 Mark) runden 
das aktuelle Hitachi-Pro- 
gramm ab. Vertrieb: Hitachi 
Sales Europa, Kleine Bahn- 
straße 8, 2000 Hamburg 54. 


Front-Loading 


Plattenspieler in Front-Load- 
ing-Technik präsentierte die 
Firma Pioneer auf der hifivi- 
deo 82. Der PL-44 F (Bild 3, 
Preis um 800 Mark) und der 
PL-88 F (Preis um 1200 Mark) 
reihen sich nahtlos in die 
Communication-Serie der Ja- 
paner ein. Beide Laufwerke 
werden mit Moving-Coil- 
Tonabnehmern geliefert und 
sollen sich durch hohen Be- 
dienungskomfort auszeich- 
nen. Das Modell PL-88 F ver- 
fügt über eine Automatik, die 
bis zu acht verschiedene Titel 
in beliebiger Reihenfolge ab- 
spielt. Für Freunde von Kom- 
plett-Anlagen stellte Pioneer 
die X-Serie vor, die vier ver- 
schiedene Sets umfaßt, wobei 
die Anlagen jeweils mit oder 


ohne Lautsprecher erhältlich 
sind. Es beginnt mit dem 
preisgünstigen System X-G 3 
(Preis um 1400 Mark), das mit 
Tuner, Verstärker, Cassetten- 


Deck und Plattenspieler aus- 
gestattet ist, und endet mit 
dem X-G7-System, das mit 
rund 2400 Mark zwar um ei- 
niges teurer ist, dafür aber 
auch mit qualitativ besseren 
Bausteinen und zusätzlich 
mit einem Timer und Equali- 
zer aufwartet. Die Leistungen 
der Verstärker bewegen sich 
von 30 Watt (X-G3) über 38 
Watt (X-G5 und X-G6) bis zu 
70 Watt (X-G7) pro Kanal. 
Vertrieb: Pioneer-Melchers 
GmbH, Schlachte 41, 2800 
Bremen 1. 


Jecklin Float 
Reference 


Eine verbesserte Version sei- 
nes bekannten elektrostati- 
schen Kopfhörers „Jecklin 
Float“ (Bild 4), legte jetzt Jürg 
Jecklin, Tonmeister aus der 
Schweiz, vor. Änderungen am 
Hörer und an dem für Elek- 


trostaten erforderlichen Spei- 
segerät sollen die Wiedergabe 
nochmals verbessert haben. 
Der neue Float wird etwa 
1300 Mark kosten. Speziell 
für die Freunde klassischer 
Musik entwickelte Jürg Jeck- 
lin das sogenannte Trans- 
dyn-Gerät, das durch ein An- 
heben leiser Stellen eine 
wohnraumgerechte Übertra- 
gung der Originaldynamik er- 
möglichen soll. Vertrieb: John 
+ Partner, Erhardtstraße 8, 
8000 München 5. 


Zweite 
Generation 


Die zweite Generation von 
Dolby-C-Recordern stellte die 
Firma Aiwa vor. Teuerstes 
Modell ist der rund 1200 
Mark teure AD-3800, der wie 
auch der etwas kleinere AD- 


3700 (Preis um 950 Mark, 
Bild 5) mit zwei Motoren, 
Doppel-Capstan und automa- 
tischer Restkopfentmagneti- 
sierung versehen ist. Der AD- 
3800 verfügt darüber hinaus 
noch über ein Computer-Ein- 
meßsystem. Nächstkleineres 
Modell ist der AD-3600 (Preis 
um 900 Mark), ein Autore- 
verse-Gerät mit einer Wende- 
zeit des Tonkopfes von weni- 
ger als 0,4 Sekunden (Herstel- 
lerangabe). Billigster Drei- 
Kopf-Recorder ist der AD- 
3500 MK II zum Preis von 
rund 750 Mark. Nur Preis und 
Rauschunterdrückungssy- 

stem unterscheiden die Re- 
corder AD-3250 (Dolby C, um 
500 Mark) und AD-3150 
(Dolby B, Preis etwa 400 
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Mark), der sich als kleinster 
Recorder in der Aiwa-Familie 
vorstellt. Super-Synchro-Sy- 


stem nennt Aiwa eine Schal- 


tung, die in den Komplettan- 
lagen V-1000 und V-500 
(Bild 6) vorhanden ist. Die V- 
1000 (Preis um 1800 Mark) 
besteht aus den Bausteinen 
FX-100  (Cassettenrecorder 
mit Dolby C), TX-100 (Syn- 
thesizer Tuner mit UKW, 
MW und LW) MX-100 (Voll- 
verstärker, 60 Watt pro Ka- 
nal), dem Plattenspieler LX- 
100 mit Tangential-Tonarm 
und den Drei-Weg-Boxen SX- 
10. Das besondere an dem 
Synchro-System ist die Mög- 
lichkeit, bei Aufnahme oder 
Wiedergabe einer Cassette 
alle erforderlichen Geräte mit 
nur einem Knopfdruck zu be- 
dienen. Zwei Komponenten 
sind in der V-500-Anlage 
(Preis um 1800 Mark) inte- 
griert: Der Casseiver CX-50, 
der Tuner, Recorder und Ver- 
stärker in sich vereint und der 
Tangential-Plattenspieler LX- 
100. Dazu gehören noch Drei- 
weg-Lautsprecherboxen mit 
der Bezeichnung SX-5. Ver- 
trieb: Aiwa Verkaufs- und 
Service GmbH, Scheidtwei- 
lerstraße 19, 5000 Köln 41. 


Rauschfrei 


Das Rauschunterdrückungs- 
system High Com beim Cas- 
setten-Deck und ein CX-De- 
coder beim Plattenspieler 
kennzeichnen die Komponen- 
ten der Telefunken HiFi-An- 
lage T 200 (Bild 7), die damit 
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das rauschfreie Hören zur täg- 
lichen Gewohnheit machen 
soll. Die rund 2750 Mark 
teure Anlage beinhaltet vier 
Bausteine, für die Telefunken 
auch ein Rack anbietet (etwa 
400 Mark). Dem Tuner RT 
200 bescheinigt der Hersteller 
eine problemlose Bedienung 
und gute Empfangseigen- 
schaften. Der UKW- und Mit- 
telwellen-Tuner speichert bis 
zu 16 Stationen und hat als 
Besonderheit einen Timer, 
mit dem Sendungen per Cas- 
settendeck automatisch auf- 
gezeichnet werden können. 
Das Cassettendeck RC 200, 
das AUDIO bereits im Juni 
(Heft 6/1982) getestet hat, ar- 
beitet mit dem Rauschunter- 
drückungssystem High Com 
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und verdaut alle Bandsorten 
problemlos. Das Herz der An- 
lage, der Verstärker RA 200, 
bringt es auf eine Leistung 
von zweimal 70 Watt und 
zeichnet sich durch eine or- 
dentliche Ausstattung aus. 
Der Plattenspieler RS 220 CX 
enthält einen integrierten 
CX-Decoder, der bei CX-co- 
dierten Platten den Störab- 
stand um bis zu 20 Dezibel 
(dB) verbessern soll. Zwei 
neue Boxen-Serien berei- 
chern das Programm von Te- 
lefunken. L50, L80 und L 100 
(die Ziffern stehen jeweils für 
die Belastbarkeit) taufte der 
deutsche Hersteller die Laut- 
sprecher der einen Serie, die 
„im  Standardboxenbereich 
eine  überdurchschnittliche 
Klangleistung“ bringen sol- 
len. Die Impedanz der Boxen 
wird mit vier Ohm angege- 
ben, die Preise mit etwa 250 
Mark (L 50), 300 Mark (L 80) 


und 400 Mark (L 100) pro 
Paar. Einen Höchstgenuß an 
Klangvolumen sollen die bei- 
den Boxen aus der RL-Serie 
bieten. Die RL 1500 (150 
Watt) und auch die RL 2000 
(200 Watt) sind als Regalbo- 
xen konzipiert und mit je drei 
Chassis bestückt (Impedanz: 
vier Ohm). Vertrieb: Telefun- 
ken, Göttinger Chaussee 76, 
3000 Hannover 91. 


Ruhiger Lauf 


Höchstmögliche Vibrations- 
freiheit war das Ziel bei der 
Entwicklung des neuen Mi- 
cro-Seiki-Laufwerks BL 101 
(Bild 8), das mit seiner Vor- 
stellung die Lücke zwischen 
den Micro-Laufwerken BL 91 
und BL 111 schließt. Das in 
einem Ölbaddämpfungssy- 
stem laufende Plattentellerla- 
ger ist 16 Millimeter dick und 
soll durch seine präzise Ferti- 
gung einen extrem ruhigen 
Lauf garantieren. Der Plat- 


tenteller wird von einem 
hochwertigen Riemenantrieb 
in Schwung gebracht. Der Mi- 
cro BL 101 wird ohne Tonarm 
geliefert und soll etwa 2250 
Mark kosten. Vertrieb: All 


Akustik Vertriebs 
Eichsfelder Straße 2, 
Hannover 21. 


GmbH, 
3000 


Restek-Trio 


Einen neuen Tuner, passend 
zur Vor-/Endverstärker- 
Kombination V-2a und E-2, 


stellte die deutsche Firma Re- 
stek vor. Der D-2 (Bild 9, 
oben) ist ein Digital-Tuner 
und eine Weiterentwicklung 
des Restek-Empfängers D-1 
durch den Empfängerspezia- 
listen Wieschhoff. Der rund 


5000 Mark teure D-2-Tuner 


hat acht Stationstasten, Sen- 
dersuchlauf und eine ab- 
schaltbare Automatic Fre- 
quency Control (AFC). Eine 
Fernbedienung gibt’s als Zu- 
behör. Vertrieb: Restek Elek- 
tronik, Untere Feldstraße 13, 
3501 Fuldabrück 2. 


Plus-A-Woofer 


Ein neues Spitzenmodell der 
Canton Subwoofer-Familie 
präsentiert sich mit dem Mo- 
dell Plus A (Bild 10). An dem 
rund 3800 Mark teuren akti- 
ven Baßlautsprecher findet 
sich eine Vielzahl von Ein- 
stellmöglichkeiten. So kann 
die Übernahmefrequenz mit 
90, 110 oder 130 Hertz je nach 
Größe der Satelliten-Boxen 
gewählt oder nach Umschal- 
ten der Eingangsempfindlich- 
keit von 0,5 Volt auf acht Volt 
auch ein Voll- oder Endver- 
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stärker angeschlossen wer- 
den. Der Baßpegel läßt sich in 
einem Bereich von zwölf De- 
zibel (dB) in drei-dB-Schritten 
absenken oder anheben, die 
optische  Leistungsanzeige 
läßt sich abschalten. Der Plus 


[m] 


A liefert eine Leistung von 
160 Watt an die Baßlautspre- 
. cher und zweimal 75 Watt an 
die Satellitenboxen. Ergo P 
nennt Canton das neue pas- 
sive Modell, das aus der akti- 
ven Canton Ergo A entwickelt 
wurde. Der rund 1650 Mark 
teure Lautsprecher hat eine 
Impedanz von vier Ohm, die 
Belastbarkeit wird mit 110 
Watt angegeben. Die Ergo P 
arbeitet mit zwei Baßlautspre- 
chern, einem Konus-Mitteltö- 
ner und einer Hochtonkalot- 
te. Die Baß-Chassis sind aku- 
stisch voneinander getrennt, 
der Mitteltöner verfügt über 
eine eigene Schallführung. 
Ein weiteres neues Modell in 
der Canton-Familie ist die CT 
1000 für etwa 1000 Mark. Bei 
einer Impedanz von vier Ohm 
soll die Box mit 110 Watt be- 
lastbar sein, der Mitteltöner 
hat ebenfalls eine eigene 
Schallführung. Als Material 
für die Hochton-Kalotten ih- 
rer Boxen setzt Canton eine 
Kombination von Titan- und 
Gewebesicken ein. Drei neue 
Lautsprecher aus der Fonum- 
Serie in der Preisklasse von 
zirka 280 Mark bis 380 Mark 
vervollständigen das Canton- 
Programm. Von einem Pull- 
mann unter den Autolaut- 
sprechern spricht Canton bei 
der Vorstellung der neuen 
Auto-Box. Statt zweier großer 
Boxen links und rechts kon- 
struierte Canton den Pull- 
mann (Bild 11) alseine flache, 
längliche Box, die sich quer 
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über die Hutablage (95 Zenti- 
meter) zieht. Die Klangwie- 
dergabe soll durch das große 
Volumen, das durch die be- 
sondere Form erzielt wird, 
wesentlich leistungsfähiger 
sein. Der Preis für den Pull- 
mann wird bei etwa 550 Mark 
liegen. Vertrieb: Canton Elek- 
tronik GmbH und Co., Franz- 
Schubert-Straße 1, 6390 Usin- 
gen/Ts. 


Consequence 


Eine über dreijährige, konse- 
quente Entwicklungsarbeit 
und die Herstellung aller 


Komponenten in eigener Re- 
gie waren die Voraussetzun- 
gen für das neue Flaggschiff 
des Lautsprecherherstellers 
Dynaudio. Der Name Conse- 
quence (Bild 12) zeigt, daß bei 
dem knapp 10 000 Mark teu- 
ren Lautsprecher höchste An- 
sprüche bis ins letzte Detail 
verfolgt wurden. Das Ge- 
häuse der Box ist in vier Seg- 
mente unterteilt: Sockel, 
Compound-Gehäuse, Baßge- 
häuse und Mittelhochtonpa- 
neel, die durch schwingungs- 
dämpfende Gummilager ver- 
bunden sind. Damit soll eine 
gegenseitige Übertragung von 


Resonanzen verhindert wer- 
den. Im Jahr sollen nur etwa 
150 Consequence-Boxen an- 
gefertigt werden, alle Einzel- 
teile der Box, vom Spezial- 
Chassis bis zur Schwingspule, 
werden in Handarbeit gefer- 
tigt. Ein neues Membranma- 
terial für die Baßlautsprecher 
kennzeichnet die vier Mo- 
delle der neuen MSP-Serie. 
Während die MSP 100 (um 
580 Mark) als Zweiweg-Box 
aufgebaut ist, strahlen die 
MSP 200, MSP 300 und MSP 
400 (Preise um 880, 1300 und 
2000 Mark) den Schall über 
drei Systeme ab. Als kleinste 
Box (Zweiweg) rundet die 
Dynaudio 80 mit einem Preis 
von ca. 450 Mark das Pro- 
gramm nach unten ab. Die 
Impedanz der Lautsprecher 
wird mit acht Ohm angege- 
ben, die Belastbarkeit mit 100 
Watt (Dynaudio 80) bis 380 
Watt (MSP 400). Vertrieb: 
S.E.N.-lab Vertriebs-GmbH, 
Wilhelmsallee 5, 2000 Ham- 
burg 55. 


Deutsch-Boxen 


Zwei vollkommen neu konzi- 
pierte Lautsprecher stellte die 
Firma ATL Atlantic vor. Die 
von Hans Deutsch entwickel- 
ten Boxen HD 205 (um 450 
Mark) und HD 308 (Bild 13, 


um 550 Mark) verzichten auf 
die sonst von Deutsch einge- 
setzten Indirekt-Strahler und 
arbeiten nach dem Zweiweg- 
(HD 205) und Dreiweg-Prin- 
zip (HD 308). Für den Hoch- 
ton-Bereich sorgen schnelle 
Hochtonkalotten, für den 
Baßbereich sind beide Mo- 
delle mit dem Deutsch-Horn- 
resonator ausgestattet. Die 
HD 205 und HD 308 werden 
in Braun, Eiche und Nuß- 
baum angeboten. Vertrieb: 
ATL Atlantic Lautsprecher 
GmbH, Sendlinger-Tor-Platz 
8, 8000 München 2. 


Komplett 


Serie 22 und Serie 26 (Bild 14) 
nennt die Firma Uher die 
neuen Komplettanlagen. 
Beide Serien sind jeweils mit 
einem Verstärker, Empfänger 
und Cassetten-Deck oder mit 
Receiver und Cassettendeck 
ausgerüstet. Die zu den Anla- 


gen passenden Plattenspieler 
PS 922 und PS 926 sollen etwa 
200 Mark und 250 Mark ko- 
sten. Die Unterschiede zwi- 
schen der 22er- und 26er-Serie 
zeigen sich in der Leistung der 
Verstärker mit zweimal 30 
Watt (Serie 22, Verstärker 
oder Receiver) und zweimal 
55 Watt (Receiver) oder zwei- 
mal 65 Watt (Verstärker) bei 
der Serie 26, außerdem ver- 
fügt das Cassetten-Deck der 
Serie 26 über einen Dolby-C- 
Schaltkreis, der Tuner-Teil ar- 
beitet mit Sendersuchlauf. 
Die Preise für die beiden An- 


Bitte lesen Sie weiter auf Seite 114 
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Verkäufe ————. 


HiFI-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
bis zu 5 Jahren Garantie, Preisliste gegen 1,20 
DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 

5372 Schleiden-Gmünd, 

Tel. 0 24 44/25 62. IH} 


HiFi für Alle! Wir bieten normale und High- 
Endanlagen von über 100 (!) Firmen mit deut- 
scher Garantie und vollem Service zu Preisen, 
die jedem Vergleich standhalten. HiFi-Sy- 
stems.H. Stoffel, Lengsdorfer Hauptstr. 75, 53 
Bonn. Tel. 02 28/25 31 11. IH] 


Lautsprecher-Spezial-Preisliste anfordern für 
2 DM in Briefmarken. ASV-Versand, Postfach 
613, 5100 Aachen. IH] 


’ 9 Lautsprecher 4 4 4 


ALLES FÜR DEN SELBSTBAU ! 


d * ALLE bekannten Fabrikate, Zubehöre * 2%, 
Lh * Gehäusebausätze u. Sonderanfertigungen * 


IS * Qualitätsbaupläne, Computerservice * N 
SE A 
gr * Aktivprogramm * 
RC 
N * * 


...und alles unglaublich günstig !! 


Preisl. kostenl., Katalog DM 4,- (BM) 
e. Pirang . HOCHWES 1. 8951 PFORZEN 


Yamaha C2/M2, Altec 19, Pioneer-Tuner TX 
1000. Anfr. unter Tel. 0 25 42/17 76. 


McelIntosh C22, Marantz 9, Röhren, Typ Gold 
Lion KT 77, 88 von GEC (neu). Tel. 
02 21/70 58 07, 70 33 56. 


Thorens 160 super, Denon 103, Z Timeless B1- 
Monoendstufen, LSH Servo Controlled-Bo- 
xen, Polypush, Preise VS. Tel. 
0 30/3 23 88 81. 


Linn-Sondek: Nirvana + Valhalla-Service Stu- 
dio 91. Tel. 02 21/24 9382 + 216331. IH] 


2 Onkyo-Großboxen, 4 Wege, 135 x 65 x 65 
cm, Mod. Scepter 500, 38-cm-Baß; nur 2mal in 
Deutschland vorhanden, Neupr. 16.000, jetzt 
nur noch 8000 DM. Kenwood LO1A + LO1T, 
evtl. auch einzeln, Preis 4700 DM. Nakamichi 
680 ZX, Preis 2400 DM, 6 Charly Antolini 
„Knock Out“, Preis VS (original-versiegelt), 2 
Dynaco-Mono-Röhren-Endst., 60 W, modifiz. 
Netzteil, ideal für Elektrostr., Preis 2000 DM. 
Tel. 02 51/4 38 29, ab 20 h 02 51/27 29 71. 


Quad-Elektrostat, Superpreis, 1. J., schw., div. 
Tonabnehmer. Tel. 02 09/6 89 21. 

JBL L212, 2 J. alt, VB 3000 DM. Tel. 
0 21 22/7 63 68. 


Allen HiFi-Freunden geben wir hiermit zur Kenntnis, daß nicht 
von LUXMAN und MICRO autorisierte Versandhändler 
LUXMAN- und MICRO-Produkte aus unbekannten Quellen 
anbieten. Diese Geräte durchlaufen nicht unser Kontrollsystem. 
Deutsche Bestimmungen verpflichten zur Einhaltung der VDE- 
und FTZ-Vorschriften. Für viele Geräte muß dem Importeur ein 


Funkschutzzeichen erteilt werden. 


Häufig entsprechen die von Versandhändlern angebotenen Geräte 
nicht den deutschen Empfangsverhältnissen. Oft werden auch 
110-Volt-Geräte dem gutgläubigen Verbraucher verkauft. 
Außerdem stehen keine deutschen Bedienungsanleitungen zur 


LUXMAN 


_ Audio Markt 


Quad FM3, 33, 405; ATR-Monitore, NP 4900 FM3, 33, 405; ATR-Monitore, NP 4900 
DM, VB 2900 DM. Tel. 0 55 51/6 16 72. 


LUX T14, 1000 DM; LUX C12, 1250 DM; 2 Mo- 
nos LUX B12 a 1500 DM; QUADRAL Ag12 & 
1750 DM; MICRO DQX500 mit AT 111E u. 
AT630, 800 DM, alles m. Garantie, techn. + 
opt. wie neu od. kompl., statt neu 14 100 DM 
nur 8800 DM. Tel. 071 21/539 39, ab 18 h. 
Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. 


Die musikalische Box, für Musikliebhaber Mo- 
nitorbox von BBC + WDR, Spendor + BC1A 
(aktiv!) nur 850 DM. Tel. 07 61/49 90 32/20 h. 


Melntosh MC 2125, MC 220 (wie 2205 ohne 
Wattmeter) und C 27, alle neu originalverpackt 
mit Garantie, sehr günstig abzugeb. Tel. 
0 57 31/9 39 29. 


Transar Il, 7750 DM; Phase-Linear Vorv., NP 
3600 DM, für 800 DM; Kenwood MCKHA 50, 
170 DM; Soundcraft, Equal., RP 2215 R, 650 
DM; Sony-End. TA. N86 B., 750 DM; Pioneer- 
CTF 950, 750 DM, Topzustand. Tel. 
0 74 61/39 62. 


Teac A2300SD, 648 DM; Wega ADC2, 648 DM, 
Audio-Pro-Subwoofer B2/40, 1048 DM; Ac- 
cuphase E 202, 1348 DM; NN-Geh. E202/T101, 
128 DM; Polypush, 98 DM; Spektra-Matte, 38 
DM; AT 3200XE, 128 DM; Kenwood KA100, 148 
DM; Grundig MXV100/MT200, 498 DM. Jo- 
achim Herbert. Tel. 09 11/53 74 27. 


Revox B790 + Shure V15IV in Bestzustand, 
(wen. ben.) Tel. 0 41 05/25 34. 


Pioneer-Cassettendeck CT8R, wie neu 1099 
DM. Bose-Autolautsprecher 1401, kpl., neu 
865 DM. Bose-Lautsprecher 901/4EQ, kpl. 
neu 1895 DM. Tel. 0 63 72/16 86 ab 18 h. 


HiFi-Lautsprecher HPM 100 von Pioneer, NP. 
pro Paar 1998 DM, für VB 800 DM, abzugeben. 
Tel. 0 61 93/4 13 85. 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (0234) 4312 35 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 

LI 


Verk. Sansui BA/CA 3000 a 1350 DM, TU 9900, 
1000 DM; EV Gamma, neu, 2900 DM; Delta, 
neu, 4000 DM. Tel. 0 89/4 31 37 47. 
Braun-Anlage CE 1020, CSQ 1020, 2 LV 720, 
VB 1690 DM. Tel. 02 51/79 41 39, abends. 


alll.akustik empfiehlt 


Händleranzeigen sind mit 0 
gekennzeichnet 


Shell A/ll, Krell KSA-100, Soundlab P-1, DCM- 
Time Window, Thorens TD-226 Vacuum, Acou- 
stic Research AR-9, Audio-Note AN-7, Cot- 
ter/Verion, verkauft. Tel. 0 21 34/75 62. 


Zwei 45-l-Betongehäuse ws. Tel. 
0 89/19 94 52. 


Luxman-Equalizer G 11, 3 J. alt, VB 850 DM. 
Tel. 07 11/76 79 00 ab 19h. 


Vulkan umsth. für 3950 DM zu verk. Tel. 
0 61 51/89 23 92. 


rega-Plattenspieler 


sind Präzisionsinstrumente 


Gaurokdr HiFi-Vertrieobs GmbH 


Aus priv. Hörtest: Spitzensysteme MK 111 
E/MC-81/MC-8/XL-55/MP-30 je 200 DM; MC 
10/DV-10X/VC-20 je 100 DM; X-1/M 20 ES je 
50 DM. 10 St. Headscells (SME-Bef.) 100 DM. 
Tel. 0 21 61/1 49 98, 20—22.h. 

Tangential SL-10, 500 DM; MXV-100, 150 DM; 
elektrostat. Hörer Stax SR-XMK3 m. SR-D7 
kpl. 350 DM; Luxman-Prestige-Serie: Verst. L 
100,2 x 150 Sinus, VB 1300 DM (NP 4235 DM); 
Verst.SQ 202,2 x 100 Sinus, m. Tuner WL 212, 
zus. VB 1300 DM (NP 4884 DM). Tel. 
021 61/1 49 98, 20— 22h. 


AVI-Lautsprecher- 


Versand 
HiFi-TV-Video-Discount 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
Telefon (0 24 07) 76 74 


Rückporto 1,20 DM in Briefmarken 


Kenwood L-08 C/L-08 M, VB 5000 DM; Sentry 
III (schw. m. Rollen), VB 4500 DM; Sennheiser 
Unipolar 2002 Set, VB 300 DM; AKG 340, VB 
200 DM; TFE-Studiomischpult f. Pulteinbau 4 
St-1Mo. Eing. Cassett, 2 Umsch. LED- 
Sum.Cas., Reg. St. Hall, Kom.Cas. Vorhörena. 
Ein- u. Ausg. Cas. Tonb. Start usw. VB 3000 
DM, NP. 5500 DM, AKG Schwanenh. Micro, 
100 DM (pass. zu TFE Kommandost.) Tel. 
Mo.—Fr. 7— 15.45, 02101/203350 und ab 
17 h 15864. 


Marantz-Anlage, Receiver 4400 (Quadro) m. 
Fernbed., Tape-Deck 5220, Plattensp. 6350, 4 
Bose 301, sehr wenig gebr., NP ca. 9000 DM, 
VB 5000 DM. Tel. 0 96 21/1 36 31 oder 28 94 
nur sonntags ab 19h. 


Verfügung. Für Geräte, die nicht durch uns als autorisierte 
Handelsvertretung für Deutschland importiert worden sind, 
übernehmen wir keine Gewähr. 

Wir leisten keine Garantie, keinen Service und geben weder not- 
wendige Ersatzteile noch Bedienungsanleitungen an den Versand- 
handel. Nur für von uns registrierte Geräte, für die eine Garantie- 


anforderungskarte vorliegt, wird die volle Gewährleistung 


übernommen. 


bitte an bei 


all-akustik 
Vertriebs-GmbH + Co. KG 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 2] 


Kaufen Sie sicher - vertrauen Sie den autorisierten LUXMAN- 
und MICRO-Fachhändlern. Händlerinformationen fordern Sie 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 
EBENEN ER RATE IE RE ER RT ENTRIES N PT EEE FE EER TAER TER BESTE ET ER EEE EEE 0] 


Achtung Selbstabholer! Raum NW-Nieder- 
sachsen: Klipsch 1a Scala E, Yamaha CA 1010, 
Sony PS x 75 (DV100R +Kenwood KHA 50), 
Technics param. EQ SH 9010, Wega ADC 2, 
komplett 6000 DM. Tel. 0 49 25/14 46. 
Thorens 126, SME 3009 SIll, Yamaha M-4/C-6, 
JBL 40, Technics ST 8080, AKG 340, Zubehör, 
nur kpl., 3700 DM. Stefan Götz, Starenweg 17, 
7106 Neuenstadt a.K. 

Verk. Sandwichgeh. u. Frequenzw. günstig! 
Info kostenlos. Tel. 0 89/7 23 57 39. 

Quad 44-Vorverst. mit zus. MC-Modul; Ya- 
maha A-760-Verst; Thorens TD 160 m. SME 
3009/I1l. Tel. 02 08/49 69 83. 


Your Best 
Investment is 


MNelntosh 


Seit Jahrzehnten die absolute 
klangliche Überlegenheit! 

Nur Original 220-Volt-Geräte mit 
3jähriger deutscher Garantie. 
Informationen — Vertrieb — Service: 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Tel. (0 62 05) 59 64 


Wer hat noch keine? Wega Lab Zero original- 
verpackt, numeriert, solange Vorrat, nur 7900 
DM. Näheres Tel. 0 89/52 10 10. 


Accuphase E 303 u. JBL_L 300, beides ca. 50 
Std. gelaufen, günstig abzugeb. H. J. Reitz, 
6908 Wiesloch, Münchäckerweg 26, Tel. 
0 62 22/5 00 24 nach 20 h. 

Shure V15V, absolut neu, orig.-verpackt, 480 
DM. Zuschr. u. Ch. AS 10/32703. 
Röhren-Monoblöcke Futterman H-3AA. Tel. 
077 34/22 80. 

Harman Kardon Cit. 16, 17, 18, 19; Cit. Recei- 
ver 2x 200 W, NP 4900 DM f. 1800 DM. Tel. 
0 62 21/822 31. 

Mcelntosh 2105; C26; MR 74; Quad ELS; JBL65, 
4315, L166. Tel. 0 62 21/8 22 31. 


ALTEC-604-8H-DUPLEX 
STUDIO-MONITOR-SYSTEM 


Der berühmteste Studio-Monitor der Welt, zum 
Sonderpreis von 1698 DM inkl. Weiche u. genauer 


Bauanleitung für Gehäuse. 
(Electro-Voice-Sonderpreise) 
Proraum GmbH, Abt. Elektroakustik/AS, Babben- 
hausener Str. 57,4970 Bad Oeynhausen 11, Telefon 
(057 31) 9 56 44 (24-Std.-Telefonservice). 


Aktiv-Lautspr. Meridian M-1 — das Beste aus 
England — weg. Wechsel auf größere Anl. 
abzug. für nur 7000 DM, neuw., orig. verp., 
kein Grau-Imp., noch 3/2 J. Orig.-Garantie. 
Tel. 05 51/4 73 77. 

Subwoofer-Bausatz mit elektr. Weiche. Infor- 


mation geg. Rückp. Studio 91, Postf. 290 227, 
5000 Köln 1. IH} 


Lautsprecherchassis-Versand, Liste geg. 
Rückporto, Postf. 29 02 72, 5000 Köln!. U 


Versand für HiFi + High-End, Systeme + 
Lautsprecher/Chassis, Liste gegen Rückpor- 
to: Studio 91, Postf. 29 02 27, 5000 Köln 1. 
HighEnd Luxman PD 555, 4950 DM; Dynavec- 


tor DV 505 + Lift; 950 DM. Tel. 
071 27/7 17 71. 


System- und Nadelversand Christoph Clasen 
Flurstraße 31, 4050 Mönchengladbach 1 


Wir führen nur Originalsysteme u. Nadeln m. voller Garantie! 


Ortofon Shure 
MC o. TMC 200 428,— DM V151V 
Jap.-ausf. 

316,— DM V15V 
229,— DM AKG 
P 25 MD/24/35 169,— DM 
Glantz 
MFGS5IL 
Shure 
M93B 


239,— DM 


MC 20 Mk Il 

MC 10 Mk Il 
Audio Technica 
AT 31 EMC 

AT 32 EMC 

AT 33 EMC 

AT 155 

AT 130 


460,— DM 


198,— DM 
349,— DM 
245,— DM 
249,— DM 
99,— DM 


145,— DM 
109,— DM 


Andere Fabrikate u. Nadeln auf Anfrage, es lohnt sich; Liefe- 
rungnur solange Vorrat. Dawirrasiermesserscharf kalkulieren 
bitten wir bei Anfragen um Beilegung eines frankierten Brief- 
umschlages; Versand erfolgt nur per Nachnahme, unfrei. 


Tympani ID 3600 DM; Kenwood: L-07Cll + 2x 
L-07MII, 3100 DM; KT-917, 1650 DM; AUDIO 
kompl. gegen Gebot. Tel.0 60 74/2 88 94 oder 
06 11/8 30 63 92/Büro). 


Verkaufe Uher-Report 4200 mit Zubehör, 
500 DM. Tel. 0 70 22/6 21 84. 


Phase Lin. 3000 MKII, 1200 DM. Tel. 
0 40/56 75 22. 


HI-FI- und VIDEO-Versand: wir bitten um Ihre 
Anfrage: Wir liefern nahezu alle Hi-Fi- und 
Videogeräte. Schneider Hi-Fi, Egloffsteiner 
Ring 9, 8602 Altendorf, Tel. 0 95 45/1923. 


JVC QL-Y5F + MC 200 Japan, 900 DM; Burme- 
ster 785B gold, 2600DM; EMT/v.d. Hul, 
1000 DM, alles neuwert. Tel. 0 89/84 51 24. 


Verk. AUDIO und stereoplay komplett, wie neu, 
zum Neupreis. Tel. 05 71/7 60.03. 


Gelegenheiten 


mit voller Garantie 

Kenwood LO8C + 1 x LO8M (2400,—) 

Transrotor AC plus/Mission 774 (3450, —) 

IMF TLS 50, pro Stck. (1600, —) 

Carver Holographiepr. C9 (1250, —) 

Restek Digitaltuner D1 (1500, —) 

Luxman PD 300 (2500, —) 

Telefon (0 61 96) 4 42 12 
Verk. Mitsubishi DA-15DC + DAM10, 1200DM; 
DT30, 700 DM; DAF20, 450 DM; C21, 650 DM; 
TD126 MK Ill, 880 DM; 2 Celestion 662, 1950 
DM. Tausch möglich. Tel. 02 08/75 22 78. 


Vollverstärker der Spitzenklasse: Mitsubishi 
DA-U680 2x 200 W, MC-Eingang, neuwertig, 
preiswert. Tel. 02 28/62 47 52. 


AUDIO 1/79—12/81 zu verkaufen. Tel. 
06 11/65 51 96. 


FUJL :::* Fu 90 


nur DM 4,95 
Stobbes Stereo Stube 


Lohbr. Landstr. 89, 2050 Hamburg-80 
Tel. 040/738 87 87, 
Versand: 7205036, 7202040 


Super-Angebot: Plattenspieler Kenwood KD 
750, neu, orig.-verpackt, zum halben Preis, 
750 DM, Super-Test in AUDIO. Tel. 
0 21 53/58 59. 


Yamaha A1, K-960 T.-Deck, Braun A/TS501 
Transmissionline-Boxen afd 701, Rundumbe- 
spannung, 37b/34t/81h., Dynaco Amp. ST 150, 
Aiwa LP 3000. Tel. 0201/700015 od. 
32 19 09. 


Dynaudio Kopien: 100, 300 DM; 200, 550 DM; 
300, 700 DM; 400, 900 DM. Tel. 040/7 1252 14. 


Thorens PPA 990, 200 DM. Tel. 
07 61/49 90 32. 


Plattenspieler Revox B 790 mit AKG-Spitzen- 
system, 1 Jahr alt, eff. 3 Monate Betriebszeit 
(fast neuwertig), Test stereoplay 9/1981, VB 
900 DM; Kenwood-Vollverstärker KA 907, 
Spitzenklasse dieser Serie, 1'/2 Jahre alt. Äu- 
Beres wie neu, VB 1900 DM; Wega ADC 2- 
Raumklangsimulator, '/2 Jahre alt, sehr wenig 
Betriebsstunden, wie neu, VB 900 DM; Verkauf 
in Einzelstück oder gesamt. Tel. 0 91 32/95 55 
ab 20h. 


Kompromislos Qualität: 


SPENDOR 


püllmanns gmbh  salzstr.3 5000 köln 80 


Kenwood LO8C + 2xL08M, 170W, 8Q, 
18 Mon. Gar., 4800 DM VB, Tel. 05 21/5 90 31; 
Mo.—Fr. v. 7 bis 15 h, E. Werner. 


Tuner Onkyo T 4090, 490 DM; Receiver Naka- 
michi 730, 2900 DM; Tonabn. MA 733, 250 DM. 
Tel. 0 62 02/35 20. 


ASC 6004, 1600 DM mit Bänder; Mcintosh C26 
+ MC 2505, 2500 DM VB; Tuner Harman Kar- 
don Citation fourteen, 700 DM. Tel. 
0 40/2 79 76.04. 


Verkaufe Tuner Revox B 770, 1200 DM; Vor- 
verstärker K+H sv 2006, 1200 DM; Vorverstär- 
ker Restek V2, 600 DM. Tel. 0 61 21/54 05 01, 
ab 18h. 


Elektrostaten (Koss-Mod. Il) sowie Pioneer- 
Communication A7 + F9, auch einzeln. Tel. 
0 21 51/77 44.08. 


TD 20a SE Yamaha M2-Diskstabilizer-AT 666, 
Stax SR44. Tel. 07 11/6 87 29 33. 


Seeburg-US-Imp. Boxen m. je 1x Altec-Horn 
u.2x 15”-Bässe, Baßreflex VB 1900 DM/Paar 
evtl. m. Anlieferg. Tel. (02 01/42 40 82 abds. 


McelIntosh MX 117 (4/82), MC 2205 (9/80),2 Bo- 
xen Cervin Vega 12 TR (12/81). Tel. 
0 76 61/58 50. 


ASC 5000 V-Hifi-Vollverstärker, 2x 100 W Si- 
nusdauerton, Bestzustand, abzugeben. Rolf 
Klein, Kard.-Krementz-Str. 18, 5400 Ko- 
blenz 1. 


Altec-Lansing 19, 350-Watt-Studiomonitor, 
Wirkungsgrad 0,52 W/91 dB, Schalldruck bis 
128 dB. 1 Jahr jung. 4800 DM/VB (Neupreis 
7000 DM) Tel. 0 61 21/7 23 52. 


Lautsprecher-Ausstellungsstück, neuwertig, 
Dynaudio 500, statt 4000DM 2998 DM pro 
Stück. Antolini „Knock out“ gegen Höchstge- 
bot. Tel. 052 54/6 72 73 ab 19h. 


Verkaufe ArcusTL 155, neuwertig, VB2400DM. 
Tel. 061 42/56 22 79 ab 19h. 

Spitzenboxen! 4 Wege, Baß 38 cm, Mittel- u. 
Hochton-Hörner, 100 db/W, 200 Wsin, hohe 
Dynamik, VB 1100 DM/St. Tel. 06 81/4 39 73. 
Yamaha M4 C4 T550, noch 1'/2 J. Garantie, auf 
VB zu verk. Tel. 0 40/6 40 09/61. 


BESTER MC-ÜBERTRAGER DES 
JAHRES 

beim GRAND PRIX 1982 der japanischen 
Unterhaltungselektronik-Industrie: 


Fidelity-Research XF-1. 


Typ „L“, „M“, „H“ außer FR passend für 
Ortofon, Accuphase, AT, EMT, Denon, 
Dynavector. 


HiFi-Studio Kirchhoff, Stuttgart, 
Tel. (0711) 427018. 


Tandberg TCA 3002, Top-Vorverst. 900 DMVB, 
(NP 1700). Tel. 07 61/49 90 32 ab 20h. 


Händleranzeigen sind mit einem [ gekennzeichnet Audio-Markt 


HIFI-BOXEN DER SPITZENKLASSE 
SELBSTGEBAUT (Bei uns s anhören!) 
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Y DES GELDES 


iFi Manufaktur 


HiFi-Bausätze + Hifi-Chassis + ausf. Beratung 
EIGENENTWICKLUNGEN + FERTIGBOXEN + Vorführung 
J.O. Thiele J. Spreckelsen Dipl.-Ing. P. GOLDT 
Elsaß-Str. 16 Wendenstr. 53 Kl. Pfahlstr. 15 
4630 Bochum 3300 Braunschweig 3000 Hannover 
Tel. (0234)17954 Tel. (0531) 464 12 Tel. (0511) 332615 
14-18.30, Sa.9-14h 10-18, Sa. 10-13 Uhr 10-18, Sa. 10-13h 


Klipsch-Horn im Selbstbau, Baupl.: Eckhorn 
25 DM; La Scala 15 DM; Zahlkarte Anfr. n.g. 
Rückumschlag (Chassis-Lieferantennach- 
weis). Franz Flick, Essingerstr. 86, 6745 Offen- 
bach. 
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Backes & Müller BM 12, 8 Mon. alt, opt. u. 


techn. wie neu, Sfr. 7000, Tel. von 10 bis 19h: 
00 41/91 73 18 81 (Schweiz). 


Verk. neuwert. Revox B77, 2-Spur mit Band u. 


Abdeckhaube, VB 1900 DM. Tel. zw. 8-16h 
Mo-Fr. 0 86 77/6 11 29 Hr. Scherbening. 


Titan für 6550 DM; Luxman-Vor u. Endverstär- 
ker C 300 u. M 300 für VB 3400; Luxman PD 
375 f. 1090 DM; Tel. 0 61 50/39 96. 


Hi-Fi * Video 


Der Plattenspieler 
mit dem denkenden Tonarm!!! 


SONY BIO TRACER PSX 600, 
statt 990,— jetzt 698,- 


Stück 5,50 


TDKSAC 90 


Herschelstr. 6 - 3 Hannover 1 
\ Telefon (05 11) 1 82 20 


Braun TG 1020, 1000 DM; TGC 450, 500 DM; 


CD-4 Demodulator + CSQ 1020, 500 DM; 
Regie 520, 900 DM; 2St. Wharfedale E50, 
1000 DM; suche ASC. Tel. 0 73 24/51 84. 


ESS AMT Mon. 3200 DM. Tel. 07 11/46 69 43 
ab 17h. 


ASC-Tuner 3100, Vorverst. 3200 m. Garantie u. 


Orig.-Verp. Tel. 06 11/76 68 57. 


Quad 33 + Quad 303, 4/79, Bestzustand, 900 
DM UB Tel. 0 61 42/6 55 80 Winter. 

2 Phonogen-Live, neu, 170 W, nuß, NP 4200 
DM/Paar, Preis VS. Tel. 0 63 21/37 12. 


Lagerverkauf — Restposten 
Auslaufmodelle — Einzelstücke 


zuSchleuderpreisen... 


fragen Sie bei uns, bevor Sie etwas anschaf- 


fen wollen! 


AUDIO-T-HIFI-PROFIS 


Richard-Wagner-Straße 25, 5000 Köln 1 
(Rudolfplatznähe), Telefon (02 21) 23 97 10 


Laufwerk Micro DQ-40, Direct Drive, Topzu- 


stand, 3/78, Preis VS. Tel. gesch.: 
06 11/7 20 86, priv.: 06 11/63 57 93. 


Exklusiv im Hegau 


Acoustat - Threshold 
Oracle - Grado - SAEC 


Beratung und Vorführung nach telefonischer 
Vereinbarung 


HiFi Friedhelm Keller, 
7107 Engen 7, Gehrenstraße 22, 
Telefon (0 77 33) 76 56. 


Marantz-2265-Receiver, 
KE 600, 55DM angenh. 
0 87 21/82 80. 


AUDAX The Tabor, 33—20 000 Hz, +3 dB, Paar 
650 DM; Peerless TL, Eigenbau, Baßresonanz 
27 Hz, Paar 1400 DM. Tel. 0 21 50/36 06. 


Revox B795 + AKG P25, MD35, Gar. Tel. 
0 41 03/64 15. 


SECOND-HAND-AUDIO 


Schnelle Vermittlung von „Gebrauchtgeräten” 

(auch High-End!) mit aktueller Computerliste. 

Kurzinformation unter Telefon (0 21 34) 75 62. 
Liste u. Infos gegen Rückporto 0,80 DM. 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


900 DM; Canton 
Spitzenkl. Tel. 


Expo-Hornkehlenlautsprecher nach Klinger, 
Isophon-Lautsprecher, 100 Watt an 8Q, 
umsth., Paar 1200 DM VB. Tel. 
02 02/44 74.21. 

Backes + Müller 12, wenig gebraucht in be- 
stem Zustand, 7900 DM. Tel. ab 17h: 
07 31/1 66 17 73. 


Alpage AL 30, AL 40, AL 60, AL 80, AL j 


Tiefstpreise. Tel. 0 89/71 64 40. 


JVC-Gesamtprogramm, 
0 89/71 64.40. 


Tiefstpreise. Tel. 


Darf man so preiswert sein? 


Denon DA 401/DL 103 S/D; 
AU-320 

Ortofon MC-200 /TMC-200 

Shure V 15/5 

Grade GCE +1 

AKG P 25 

SME 3009/Ill 

SME 3012 R 

Sony Tonarm PUA-1600 L 


Dynavector DV 501 
(neu!) incl. Lift 


Ortofon T-30 

Marcof PPA 1 Prepre 
Fidelix LN-2 

Fidelix LN-1 


Hi.Fi. Systems 


P.a.A. (N) 


Onkyo P 3090 
Onkyo M 5090 
Melntosh C 33 
McelIntosh MC 2255 
Sumo “The Nine” 
Pioneer M-22 
Kenwood KT-1000 
Pioneer PL-1000 


P.A.A. (N) 
398, — (N) 
389, — (N) 

78,— (N) 
189,— (N) 
498,— (N) 
698, — (N) 
198,— (N) 


Cabasse Albatros 
M-2 
Cabasse / kompl. Programm 
supergünstig 


Tympani 1D 
Soundlab Elektrostat 


728,— (N) 
148,— (N) 
260, — (N) 
389, — (N) 


H. Stoffel Neugerät 
Wohnraumstudio: Inzahlungname 
Lengsdorfer Hauptstr. 75 = Vorführgerät 
53 Bonn 1 


3045, — (N) 
3915,— (N) 
7498,— (N) 
7985, — (N) 
2398, — (N) 
1780, — (V) 
998, — (N) 
698,— (N) 


24.000, — (N) 


P.a.A. 
3700, — (I) 
5900, — (V) 


.A.A. = Preis auf Anfrage 


FRÖBE .... 


** Vergleichen heisst: zu Fröbe finden #% \) 


»Machen Sie eine Reise zur HiFi-Spitze « 
Melntosh -- SME — AEC — harman kardon 
Sherwood — Threshold — Ortofon 
Klipsch — Infinity — Elektro Voice 
erwarten Sie! 


wetten — Sie trauen Ihren Ohren nicht? 
ALLE GERÄTE MIT ORIGINAL-GARANTIE | 


der deutschen Niederlassungen (bis 5 Jahre) 
Keine Grauimporte — Keine billigen Nachbauten 


SPITZENSERVICE FÜR SPITZENPRODUKTE 
Beratung und Aufstellung i im Preis inbegriffen 
Riesenauswahl an audiophilen SCHALLPLATTEN | 


7035 WALDENBUCH-KALKOFEN 
ter. (07157)2794 


Einmaliges Angebot an Tonbändern: BASF, 
Scotch und Revox in Ku-Archiv-Box, 12 cm ä 
6 DM; 15cmä8 DM; 18cm& 11 DM;26cm3 16 
DM; 26cm 20 DM. 1 dbx Il, NP 1450 DM, für 
nur 800 DM. J. Mitsdörffer, Tel. 
023 71/3 09 90. 


M. B. TONTECHNIK 
High-End-Vorverstärker VK — 1, 

1900 DM; Endstufe EK — 1a.a. 
M.B.T. Tel. 02 51/7 4355 (18 h) 
Technik einer neuen Klangdimension! IH} 
Magnat MIG Ribbon 10 Nextel, 1 J., VB 1680 
DM; Sennheiser HD 430, 95 DM. Tel. 

02 11/24 57 69. 


Neueröffnung 1. November 1982 


Top Audio 


HiFi-Studio - Video - TV 


Spitzengeräte des Weltmarktes zu günstigen 
Preisen mit erstklassigem Service. 
Bochumer Straße 193 
4350 Recklinghausen-Süd, Tel. (0 23 61) 6 27 25 


Lautsprecher-Sonderpreis: Mission 770 St. 
950 DM; Spendor BC-1, St. 1900 DM; Coral X- 
VII, St.780 DM; Manger, neu, St. 1000 DM; APS 
Aktiv, St. 1400 DM; Tonbandmaschine Teac A- 
7300, 2200 DM; ASC-Deck AS3000, 2700 DM. 
Wir führen: Ampliton, ASC, Celestion, IML, 
Magnepan, Onkyo, Rega, Spendor, Thorens. 
Hifi Studio Schön, Schlesienstr. 7, 6780 Pirma- 


sens, Tel. 063 31/7 4254 ab 18h. IH} 
ARCUS TL 200, 6 Mon., VB 3400 DM; Ampliton 
TS 3000, 6Mon., VB 1400 DM; Tel. 


0 61 21/30 53 03. 


Second-Hand-Audio, Vermittlung von „Ge- 
brauchten‘. Info's u. Tel. 0 21 34/75 62. IH] 


= 0228 - 253111 


Kenwood L 07 Mono 
Yamaha A-960 

Yamaha C-2 

Dayton Wright Elektrostaten 
Audiolabor Fein MC/LA3 
Audiolabor VV 2020 
Audiolabor ES 2075 

Sansui AU-X 1/TU-X 1 
Infinity 4.5 

JBL 212 System 

Spendor BC | m. Ständern 
Acoustat Monitor IV aktiv 
Corona lonenhochtöner 
Klipschorn m Fostexbestückung 
Quad ESL 

Nakamichi High Com Il 

SAE MARK XXX + IV 


798, — 
1078, — 
948, — 
3300, — 
900, — 
700, — 
900, — 
3298, — 
6400, — 
2500, — 
1500, — 
5000, — 
2400, — 
P.a.A. (V) 
2998, — (N) 
700, — (I) 
1500, — (I) 


Keine Abgabe an gewerbl. Wiederverkäufer! 
Zwischenverkauf vorbehalten! 

Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquries welcome! 


[U 
Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet 


ACHTUNG 


HiFi-Versand Robert Heisig 


Kössener Straße 6d 

8000 München 70 

Tel. (0 89) 7 69 33 23 

Tonarme und Systeme: 

SME 3009/11 

SME 3009/S 2 

SME 3009/111 S 

SME 3009/111 

Shure V 15 Ill HE 

Shure V 15 IV 

Shure V 15 V 

Ortofon FF 10 XE 

Ortofon Concorde STD 

Ortofon MC 200 o. TMC 200 

Gelegenheiten (gebraucht): 

Onkyo TA 2070 

Magnepan MG Il B 

Quad Röhrenstufe 

JVC-SEA 80 

Bose 901 IV 

Eumig FL 1000 HC 

Kenwood KA 80 (neu) 

Kenwood KT 615 

Carver C 9 Hollogram (neu) 

Sennheiser Unipolar 2000 

Rega Planar 

Weitere Preise auf Anfrage, Inzahlungnahme mög- 
lich, Versand per Nachnahme solange Vorrat reicht, 
Zwischenverkauf vorbahlten. 

HiFi-Versand Heisig, Tel. (0 89) 7 69 33 23 


Für Quadro-Fans: Sony TC788/4, zwei Clarion 
ME 8000, Sony SQD 2020, Onkyo TA 841, Qua- 
dro 8-Track sowie Sony EL 7, Sony PS 6750; 
‘ Pioneer U 24. Ch. AS11/47112. 

Mission 770, '/2J. = 1750 DM; 774-Tonarm, '/2 
J. = 650 DM; Bose TD 160 = 65 DM; Technics 
EPA 500, 650 DM; Hitachi HCA 6500, 200 DM. 
Tel. 02 41/7 58 23. 


AGI-Vorverstärker 


Alleinvertrieb 


Gauaukds HiFi-Vertriebs GmbH 


Bandmasch. Braun TG 1000/4, neuw. + 8 
Orig.-Bänd., 900 DM. Tel. 0 21 35/4 95 65, n. 
18h. 


LuxmanL 116 A/Onkyo SC 600, je 1 Jahraalt + 


Technics M 260, 1'/2 Jahre, zu verkaufen, insg. 
2200 DM. Tel. 0 81 61/5 61 88. 


Grundig-Vorverst. MXY 100, Tuner MT 200 u. 


Cass.-Deck MCF 600 High-Com., VB 900 DM, 
auch einzeln, 8 Mon. Tel. 07 11/34 22 30. 


Verk. Datakustik-Vorvorverstärker, 2 Mon. alt., 


500 DM. Tel. 07 11/34 22 30. 


2 rd2 Qualität, Zuverlässigkeit 
N) und Service sind bei uns 
vorrangig. 
ea Alle Geräte sind in unserem 
Studio vorführbereit 
8000 München 90, Warngauerstr. 17, 
(U8-Station Untersbergstraße) - Telefon: (089) 692.02 55 


Elektro-Voice 
0 75 43/22 33. 


Interface Delta, 2 J. alt. Tel. 


Technics SU-8099K, ST-9038, SH-9038, RS-M 


95, RS-M 85, SL-1610 MK 2, SH-940 K. Tel. 
0 75 43/2 23. 


Acoustic Research AR 915, Paar 1800 DM. Tel. 


0 60 74/9 99 83. 


Sansui-Gesamtprogramm, Tiefstpreise. Tel. 


0 89/71 64.40. 


TEAC X 10-Spulentonbandgerät, 4 Mon. + 
neues Telefunken-High-Com., 1700 DM. Tel. 
07 11/34 22 30. 


«dose to the original » 
«dem Grralahe » 


SPENDOR 


püllmanns gmbh  salzstr.3 5000 köln 8o 


Kenwood KD 600 inkl. Polypush Vacuum-Sy- 
stem, Ultracraft AC-33-Tonarm, 1J. alt, VB 
1350 DM. Tel. 07 11/34 22 30. 


Restposten — Einzelstücke sehr günstig! 
AIWA AD 3800 


ALPAGE AL 80 0eeDM 
DUAL C 844 998,— DM 
HITACHI D 99 998,— DM 
Sony TAN 86 848,— DM 
Harman HK-725 444,— DM 
Harman HK-775 899,— DM 
DUAL 741 Q + 796 H EUH 959,— DM 
AIWA LP 3000 1098,— DM 
Beyer DT 880 159, 90 DM 
Beyer DT 880 S 239,— DM 
Denon TU 900 599,— DM 
Denon PMA 2000 1395,— DM 
Pioneer PL4 285,— DM 
Sony PS x 800 1499,— DM 
Pioneer PL-L 800 mit Elac 796 H 1189,— DM 
Acuphase T 103 1650,— DM 
Shure V 15/5 458,— DM 
Hitachi HCA + HMA 7500I1 1598,— DM 
Grundig SXU 6000 599,— DM 
Hitachi FT 5500 599,— DM 
MC 200 Ortofon 399,— DM 


HiFi-Video-TV Express by H.-J. Hartmann 

(Im Karthäuser-Hof), Telefon (0 61 45) 77 94. 0d. 86.49, 
6093 Flörsheim. 

Tandberg — TD 20 A — 19/38, 2-Spur + 11 
Maxell-Bänder, 2000 DM; Sentry Ill m. Eaq., 
4200 DM, auch einzeln abzug. Tel. 
0 28 31/81 45. 

Revox A 700, max. 20 Std. gelaufen, Revox A 
722,5 Bänder auf Metall, Profi-Verschluß, zus. 
3800 DM. Tel. 089/31 833652, privat 
0 81 57/22 66. 


Die 
» Der Lautsprecher, der einfach 


nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


Klug 


H. Kürten & P. Seybold 
Frundsbergstraße 17 : 8000 München 19 
089/16 7470 : Sprechen Sie mit uns! 


Ihr Kontrast"Berater 


Ecouton LQL 150, sehr günstig, Übertrager 
Dynavector DV6x, 200 DM. Tel. 02 51/27 1852 
ab 19h. 


Thorens 126 MK/Ill m. SME 3009/11, 950 DM; 
Tandberg TCD 330, 850 DM; Shure V 15 IV, 150 
DM. Tel. 0 71 21/5 61 17. 


Pioneer-Gesamtprogramm Tiefstpreise. Tel. 
0 89/71 64.40. 


HiFi, Baßreflex, Exponential- und Musiker- 
Lautsprecher für höchste Ansprüche 


Katalog gegen 2 DM in Briefmarken. 


hm Lautsprecherbau Hamm 
Trossinger Straße 7, 7201 Tuningen, Telefon (0 74 64) 16 03. 


Satelliten -System 
ACR mit Mittelkanalbass 
| 


[} .. 
Abgrundtiefe Bässe! 
Endlich gibt es eine Alternative zu den bisheri- 
gen schrankgrossen riesigen ""Wohnraumbo- 
xen’': Das ACR-Satelliten-System mit Mittelka- 
nalbass. Trotz den sehr kleinen Abmessungen 
muss kein Verzicht auf das voluminöse Bass- 
fundament in Kauf genommen werden. Ver- 
gleichstest von 5 Systemen in Stereoplay, April 
82: Das ACR-System gibt 25 Hz kräftig wieder 
und reicht damit am weitesten hinunter. 


System ist komplett sowie im Bausatz, als auch 
nur als Subwoofer mit Endstufe/Aktiv-Weiche 
erhältlich. 


DM 3280.- 
DM 2770.- 
DM 2250.- 
DM 2150.- 


Preise: Fertigsystem 

im Bausatz 

Bausatz ohne Gehäuse 
nur Subwoofer mit End- 


stufe/Aktiv-Weiche 


Den Bass, der aus der Tiefe kommt 


hören Sie am besten in unseren Vorführstudios 
bei den folgenden ACR-Vertragshändlern: 


D-4000 Düsseldorf, Jochen Frey, Steinstr. 28, 
0211/32 81 70, D-5000 Köln, Jürgen Schmidt, 
Gürzenichstr. 34, 0221/23 66 74, D-8000 
München 2, Hans-Jürgen Fackler, Theresienstr. 
146, 089/52 95 57, D-6600 Saarbrücken, Nau- 
wieserstr. 22, 0681/39 88 34 


CH-5400 Baden, Peter Stadelmann, Mellinger- 
str. 28, 056/22 89 69, CH-4053 Basel, Ralf 
Rüdiger, Solothurnerstr. 19, 061/35 18 22, 
CH-1205 Genf, Hanimann + Fuchs, Rue Dize- 
rens 3, 022/20 14 77, CH-8621 Wetzikon, 
Hannes Weideli, Zürcherstr. 30, 01/930 33 02, 
CH-8005 Zürich, ACR AG, Heinrichstr. 248, 
01/42 12 22. 


Unterlagen erhalten Sie gratis in jedem ACR- 
Vorführstudio oder gegen DM 2.- in Briefmar- 
ken beim Generalvertrieb: 

ACR AG, Heinrichstr. 248, 8005 Zürich, 
Tel. 0041/1/42 12 22, Tix. 58 310 acr ch 


Verk. Thorens-Isotrackarm TP 16 + TMC 63 
+ PPA 990, 500 DM. Tel. 0 57 07/12 81. 


2nd-Hand HirFi-Trading 


Kauf— Verkauf — Vermittlung. 
Inzahlungnahme möglich. Schriftliche Ange- 
bote-Anfragen: Tel. (02 21) 23 97 10. 


AUDIO-T-HIFI-PROFIS 


Richard-Wagner-Str. 25, 
5000 Köln 1 (Rudolfsplatznähe) 


K-Horn-Syst. (ACR) 2 x B,2 x MTH,2 x 
HTH, 2 x W, 1600 DM. Tel. 040/71 00 12 24 v. 
9— 16h. 


2 ACR-Klipschhörner, auch Einzelverkauf, 
(Treiber, Baßteil, Weichen), Preis VS. Tel. 
0 72 51/6 32 14. 


Cassetten/Tonabnehmer 


billig. Tel. 
0 89/71 64.40. IH] 


Ersatzarme, Gewichte, Headshells für Ultra- 
craft AC 3000 MC; div. Micro Basen für DQX 
und RX/RY; Brettchen vorgebohrt für versch. 
Tonarme für Thorens TD 126; Lift für DV 505; 
div. Zubehör für Uher CR 210; SME-Ersatzarm 
CA-1; zu verkaufen. Tel. 02 71/7 16 04. 
Braun CSY 12 + CE 16, 650 DM; CSV 250/1 + 
CE 500, 1175 DM. Tel. 0 62 23/64 32. 

3 Paar Acoustic Research-Boxen: AR-4ax, 
240 DM; AR-2ax, 428 DM; AR-3a, 980 DM. Tel. 
0 62 23/64 32. 


ACHTUNG LEUTE!! 
Riesenauswahl 
Second-Hand 


sofort kostenlose Liste anfordern. 


Tonstudio Huth 
Telefon (0 24 36) 19 18 
Anruf genügt! 


Expo-Boxen aus Platzmangel zu verk., VP 
1200 DM. Tel. 0 40/6 01 45 25 nach 18h. 
Magnat Mig 10 mit Ständer, 1650 DM, Dyna- 
vector Karat Diamant. Tel. 0 28/71/85 13. 
AUDIO 78-80 kompl. 190 DM. Tel. 
0 61 81/25 41 66. 


24-Std.-Schnellversand 
Original TA-Systeme 

Shure M 95 ED 
Shure V 15, Typ V 
AKG P 25/24 
AKG P 25/35 
Ortofon MC 200 
Ortofon TMC 200 ('/2") 
Ortofon T 10 
Ortofon T 30 
Ortofon SME 3009 Ill 
Ortofon SME 3009 $ 2 
Ortofon SME 3009 R 
Philips GP 400 Ill 
Philips GP 412 Ill 
Philips GP 420 Ill 
Excel ES 70 S 
AKG P 10 
AKGP 15 
Ortofon VMS 30 MK Il 
Ortofon Concorde STD 
Audio Technica AT 130 E 
Audio Technica AT 31 E 
Audio Technica AT 32 E 
Audio Technica AT 34 E 
Audio Technica AT 1000 MC 2298 DM 
Audio Technica AT 1000 T 1728 DM 

Versand per NN solange Vorrat reicht. 

Weitere Systeme u. Nadeln auf tel. Anfrage 
Chasseur (Europa) GmbH, 
Postfach 17 47 (a), 3280 Bad Pyrmont, 
Telefon (0 52 81) 53 43. 


Revox B 739, 2300 DM; Hitachi HMA 7500 
MKII, 900 DM; Sony-Weiche TAD 88B, 1500 
DM; „Alte“ Ribbon 10, 1000 DM. Tel. 
0 75 82/21 68. 


58 DM 
458 DM 
199 DM 
199 DM 
399 DM 
399 DM 
159 DM 
699 DM 
478 DM 
309 DM 
628 DM 

59 DM 
159 DM 
199 DM 

18 DM 

68 DM 
118 DM 
149 DM 

99 DM 
115 DM 
159 DM 
339 DM 
423 DM 


Rarität: Spitzen-Boxen ALTEC SANTANA . 
Tel. 0 22 38/1 36 85. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


JVC-Graphic Equalizer SEA-7070, 800 sfr. 
(neu 1400 sfr.). P. Buser, Bergstr. 31, CH-8700 
Küsnacht. 


QUAD ELS m. Ständer, Lustre, Stabilisator 
Kenwood DS20, DV23R. Tel. 06 11/67 54 46. 


HiFi-Schockpreise. Tel. O0 89/71 64 40. IH] 
Video-/TV-Schockpreis. Tel. 0 89/716440 U 


L 
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Luxman M-120 A-Endverst., neu, unbenutzt, 
originalverp., Garantie, NP 1350 DM, VB 890 
DM; NAD 1020/2140, Vor-Endverst. neu, origi- 
nalverp., Garantie, NP 900 DM, VP700DM. Tel. 
0 47 21/369 65. 


Braun CES 1020, VB 650 DM; CSQ 1020, VB 


550 DM; Audiolabor ES 200, VB 1800 DM. Tel. 
0 52 55/68 87. 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 


BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (02 11) 787300 


ESS-Monitor C, (1 Jahr), VB 3000 DM. Tel. 
0 70 22/58 16. 


Denon PMA 850-Spitzenvollverstärker und 
1 Paar kl. Marmorboxen, preiswert abzuge- 


ben. Tel. 0 81 21/85 41. 
Die, Kontrast id da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


Hi-Fonie-Studio 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 
Telefon 07246/1751 


IBL-Vor- u. Endstufe SG 520 — SE 410, Bj. 
1964, geg. Gebot; suche 2 original Sentry IIl- 
Tieftöner. Tel. 0 72 40/12 99 ab 19h. 
Micro PPX 1000 + Formula4 + AKG P25 MD 
2 Lowther PM 6. Tel. 02 01/22 57 84. 


Phonogen-Referenz aus Platzgründen gün- 
stig abzugeben, 5500 DM per Stück; Vorver- 
stärker C 32, 3900 DM. Zuschr. unter Chiffre 
AS 11/46958. 


HiFi-Spitzenklasse unglaublich billig! 


z.B. Pioneer: A7 890,— DM, A8 1090,— DM, A9 
1490,— DM, HPM 500 370,— DM, HPM 900 660, — 
DM, HPM 1100 1050,— DM, SA 720 390,— DM, TX 720 
370,— DM, CT 720 650,— DM, PL8 550,— DM, 
PL 1000 790,— DM. 


Sansui: AU-X1 2290,— DM, BA + CA Fi 1890,— DM, 
TU-X1 1390,— DM, TU 919 990,— DM, 4900 Z 850, — 
DM, 5900 Z 990,— DM, B/C/T77 1290,— DM, 2 Jahre 
Vollgarantie. 


Systeme: Audio Technica AT 24 280,— DM, MK 112 E 
230,— DM, MK 111 E 230,— DM, AT 30 GTR 195,— DM. 


Alles neue, originalverpackte Ware. Mehr als 2000 
Geräte und Lautsprecher vorrätig! Preislisten ge- 
gen 3,— DM in Briefmarken. Photophon, Filderstr. 
65, 7000 Stuttgart 1, Tel. 607 18 %. 


Denon-Tuner TU-900, 600 DM, klingt wie Refe- 
renz-Tuner! Ab hier: D. Struck, Danziger 
Str. 4, 3548 Arolsen 7. 


Beveridge 3, elektrostat. Elemente + Span- 
nungsversorgung + Übertrager, technisch 
einwandfrei; Vacuum Disc-Stabilizer AT 666; 
Tuner Denon TU 400. Tel. 07 11/41 5650 ab 
19h. 

Canton-Quinto 540, 3 Mo. alt, + Garantie, 
günst. abzugeb. Tel. 05 61/52 68 29. 


WEGA-Raums. ADC 2, 800 DM; Braun-Boxen 
L1030, 750 DM, L830, 500 DM. Tel. 
06 11/41 65 65, ab 19h. 


J 


silber anodisiert 


MERKMALE 


/ertrieb GmbH, Bodinusstr. 1, 


D-5000 Köln 60, Tel. 02 21/72 708 


DAS SIND SEINE 


AS KANN ER 
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Musik im Raum: Bernd Hauptmann, Fred 
Zahn und Heinz-Dieter Wilmsen. Unser Ziel: 
Mit unseren Kunden High-Fidelity zu realisieren, 
die Musik im Raum Wirklichkeit werden lößt. 
In der differenzierten Abstimmung von Pro- 
grammauellen, Elektronik und Lautsprechern 
haben wir die Erfahrung, die Ihnen Sicherheit 
bei der Wahl der richtigen Musikanlage für Ihr 
Zuhause gibt. Ganz gleich, ob Sie Ihre beste- 
hende Anlage aufwerten, oder eine ganz 


neue Anlage aufbauen möchten. Die Musikali- 
tät einer Hifi-Anlage ist dabei keine Frage des 


Preises, sondern der gekonnten Zusammenstel- 
lung geeigneter Komponenten. 

Unser Name Musik im Raum sollte Ihr 
Anspruch an unsere Arbeit sein! 


Musik im Raum 
HP im Even a Wie, 
— u 
6200 Wiesbaden 1 


Westendstraße 17 
Tel. 06121-443007 


4300 Essen 1 
Wusthoffstraße 2 
Tel: 0201-7821 10 


ESS Amt 1b, HiFi Stereo getestet, sehr gut, NP 
4000 DM, VB 2150 DM. Tel. 06 11/8 30 62 09 
bis 17 h, ab 18 h: 0 61 06/94 99. 


Elac ESG 795 E, neuw., ca. 50 Std. gel., 195 
DM. Tel. 0 41 03/21 56 zw. 18 u. 20h. 


Luxman-Vollverstärker L 58 A, VB 1600 DM. 
Tel. 0 22 33/4 22 78. 


Nakamichi 680 ZX, 1 Mon., 1950 DM; Luxman- 
Plattenspieler P 455 komp., 1850 DM; Vorv. 
Audionics, 1000 DM; Endv. Bryston 2 B, 800 
DM; Boxen MSP Sonderausführung, Neupr. 
16 000 DM, VB 8800 DM. Tel. 
02 21/7 60 37 14. 


Kenwood-Tuner KA-907G (gold), Gar. 14 
Mon., 1700 DM. Tel. 0.41 77/3 37, ab 20h. 


Denon-Tuner TU-500 zu verkaufen, VB 650 
DM. Tel. 0 91 04/7 82 ab 19h. 


Dipl.Ing. GmbH 


D.KLIMO 


AUDIO-UNICTA 


Röhren-Vorvorverstärker, aktive Fre- 


quenzweichen, auch als Röhren-Vers, 
ISHz-Intrabass:Elektrostaten mil 
akustischen Streulinsen: Dazu: 
viele internationale Spitzenprodukte 

zu vernünftigen Preisen, Infos ge- 
gen DM 2- in Bim.Tel.: (07121923662 


741 Reutlingen | Orchideenweg 4 


Luxman-K 8, 8 Monate alt, wenig gelaufen, 
günstig. Tel. 0 61 31/56 42 71 tgl. von 8.30 bis 
17h. 


250 L Baßrefl.-Box in Eiche lackiert m. EV 15 
B, 1824M, H + H., auch als Leergeh. Tel. 
0 29 53/7 84. 


Pilot V 2, VB 750 DM. Tel. 0 28 55/72 23. 


HIGHFIDELITY 
EXCLUSIV 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
Telefon (0 24 07) 76 74 


Tonarm SME 3009/3, orig.-verp., Platin E f. 
Technics SP 15, 300 DM. Tel. 
0 21 51/59 65 92. 


Umständehalber zu verkaufen: Yamaha A- 
960-Il, 1050 DM; Bose 901-Ill, 1800 DM VB; IBL 
4345-Studiomonitore, NP 6500 DM, nur 4000 
DM. Tel. 02 09/8 55 22. 

Verk. FM 800 A. Tel. 0 51 32/73 41. 


Transpuls TP 25, 1950 DM. Tel. 0 83 76/3 89. 


Verkaufe Lautsprecheranlage Miller + Krei- 
sel — 2 Satelliten + geregelter Subwoofer, 
Neupreis 3300 DM, VB inkl. dickes Anschluß- 
kabel nur 2200 DM, nur Selbstabholer. J. 
Schneider, Fliederweg 4, 4930 Detmold. 


Boxenbaupläne — Bauanleitungen 
z. Selbstbau v. Lautsprecherboxen f. 
HiFi, Disco u. PA, Großformat, normge- 
recht, mit Stücklisten u. präzisen Bau- 


anl. f. Baßreflex, Expo, TML, Karlson 
u.a. Alle bek. Fabrikate! Preisl. kostenl., 
Gesamtkatalog 4,— DM (BM). 
C. Pirang, Hochweg 1, 8951 Pforzen, 
Telefon (0 83 46) 6 84. 


Melntosh „MAC 1700“ höchstbietend; Accu- 
phase P 300, 1300 DM; suche MR 78, MC 2205, 
C 29. Tel. 00 45-2-21 91 41 ab 16h. 

Verk. 6 Magnat-Aktivboxen Bull Turbo 2, 
1 Wega-Receiver 3131, NP 9500 DM, VB 4500 
DM. Tel. 02 34/53 82 25. 

Phase Linear 4000, Sony-Endstufe 3200 F, 
Braun-Atelier 1 Raumklanganlage, Revox 
A 76, einzeln gegen Gebot. Tel. 
06 81/3 41 31. 


BACKES & MÜLLER, THORENS, ELAC, 


IMF, ASC, NAKAMICHI, AUDIOLABOR, 
ACCUPHASE, BRAUN, REVOX, JECKLIN. 


In Kl Lpegialat in Ot-Wesfeden: 


MIEU 4790 PADERBORN 
Kamp 1-3, 05251/25884 

Tandberg TR 2055, jed. Eing.: Chinch/DIN. m. 

Regler, Orig.-Verp, 700 DM. Tel. 

0 20 41/68 80 34. 

SAE-Endstufe, 2 x 300W an 8Q, VB 3000 

DM. Tel. 0 61 52/3 96 15. IH} 


Thorens-Reference gegen 
Zuschr. u. Chiffre AS 11/47119. 


Höchstgebot. 


VACUUM DISC STABILIZER 
„POLYPUSH” EIN TRANS- 
ROTOR DESIGN PRODUCT 


Jetzt können Sie Ihren guten Platten- 
spieler im Handumdrehen in einen noch 
besseren Vacuum-Plattenspieler 
verwandeln. 
Sie nehmen die normale Gummimatte 
vom Plattenteller ab und legen unsere 
Verun-Plottentellarnautie [paz, 
Gummiprofil mit Aluminium- 
versteifung) auf - fertig. 
Nach dem Auflegen der Schallplatte 
kommt nun das Besondere! 
Nehmen Sie die mitgelieferte Vacuum- 
pieupe in die Hand, - ein freundlicher 
ändedruck genügt — das Vacuum kann 
erzeugt werden. Die Pumpe wird nun 
aufgesetzt, und saugt schonend und 
geräuschlos in Sekundenschnelle die 


Schallplatte auf dem Plattenteller fest. 
Die Musikwiedergabe wird brillant! 
Klangverfälschungen und Resonanzen 
verschwinden! Gleichlaufschwan- 
kungen (bedingt durch Verwellungen) 
werden unhörbar! Abtastsystem und 
Tonarm werden geschont! 

Unser Polypush arbeitet genial einfach. 
Er benötigt keine Fremdenergie, keine 
Schalter, Schläuche oder Ventile. 

Der Unterdruck entspricht 
einem Stabilizergewicht 
von ca. 30 kg, ohne 
dabei das Plattenteller- 
lager zu belasten. 

Da es uns gelungen 

ist, mıt nur einem 


Zehntel der Kraft auszukommen, die 
einige andere Systeme zur Funktion 
benötigen, ist unser POLYPUSH 
besonders schallplattenschonend. 
Der POLYPUSH ist mittlerweile tausend- 
fach bewährt, einige HIGH-END 
Laufwerke werden schon ab Werk damit 
ausgerüstet. Wenn Sie Ihren Platten- 
spieler nachrüsten möchten, fragen Sie 
ihren Fachhändler oder bestellen Sie 
direkt bei uns. 


per Nachnahme oder Verrechnungs 
scheck; natürlich haben Sie ein Jahr 
Garantie und 14 Tage Rückgaberecht. 
Die Studio-Ausführung (mit Aluminium- 
versteifung der Vacuummatte) kostet 
DM 200,-; die Einfachausführung 
(Vacuummatte zum Aufkleben auf 

den Plattenteller) DM 160,-. 


VERTRIEB INTERNATIONAL: 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH 


Wir senden Bodinusstraße 1 
Ihnen D-5000 Köln 60 
den Telefon (0221) 727082 
POLY- 5 
PUSH FF 
gerne eo, 


RR. 


HiFi-Lautsprecher in den 
besten Boxen der Welt... 


Distributor: 
proraum GmbH 
Abt. Elektroakustik 
Babbenhausener Str. 57 
4970 Bad Oeynhausen 11 
fOraUu Tel. (05731) 95544 
Vertriebs- Telex 09724842 kroe d 
GmbH 24-Std.-Telefonservice 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 


gegen 3 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


- Lieferung sofort ab Lager — 
Verkaufe Endstufe Sansui BA F1,2 x 130 W 


sin, NP 1600 DM, f. 800 DM. Tel. 
0 72 31/7 19 58. 
Stax SR-X2+SRD-6, 390 DM. Tel. 


0 21 51/40 54 93. 


Nakamichi 680 ZX, 1a Zust., VB 2200 DM. Tel. 
0 91 01/80 55. 

Billig! Interface A Yamaha M4, Technics SU-A4 
SE-A3. Tel. 0 66 20/72 31. 

K+H SV 2006; Audiolab Fein MM, schalt ein. 
Tel. 0 60 32/3 28 66. 

Arcus TM 85, 8 Mon. alt, 
02 51/24 84 03 bzw. 24 95 66. 
Yamaha-Vorverst. C6, 750 DM; C50, neu, 
1240 DM; Verst. M4, 1000 DM. Tel. 
0 60 14/5 04 47. 


Arcus TL 200 Mahag., neu. Tel. 0 92 69/16 77. 


1150 DM. Tel. 


IGL-Monitor 4301 B, VB 750 DM. Tel. 
023 81/6 1246 privat, 02381/6904 bis 
18.30 h. 
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OHM F., 5J. alt, Erstausf., 3000 DM. Tel. 
05 61/51 68 17 ab 19h. 


Transrotor AC mit SME 3009/2, 1800 DM; EV 
Interface A mit Equ., Paar 800 DM. Tel. 
0 23 24/7 38 66, abends. 


JBL-L65 (NP 5000 DM), VB 2400 DM/Paar; 
Sony-Elcaset EL 7 mit Fernb. inkl. 20 Casset- 
ten, 1400 DM; Sansui 929 mit Elac-Syst. 900 
DM. Tel. 06 11/30 31 44. 


2nd Hand HiFi 


kaufen oder verkaufen? Wir vermit- 
teln per Computer! 


INFOS kostenlos bei ROGER Abt. 5, 
Postfach 60 22 21, 
2 Hamburg 60. 


Knock-Out, 250 DM. Tel. 0 23 60/12 23. 
IMF-ALS 30, Paar 990 DM. Tel. 0 23 60/12 23. 


»desmond cable« 
„ein Iransrotor 


le 


Ein wertvolles Lautsprecherkabel das sich hören 

- und sehen lassen kann. 3122 einzelne Kupfer- 
adern & 0,07 mm, spezialverdrillt in durchsichtiger 
Isolierung, ergeben erstklassige klangliche Eigen- 
schaften! Sie erhalten das Kabel von uns in jeder 
Länge, DM 9,— pro Meter. Versand per Nachnahme. 


VERTRIEB INTERNATIONAL 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH 
Bodinusstraße 1, D-5000 Köln 60 
Telefon (0221) 727082 


Dual PS CS 714 Q mit ULM 60, 1 Jahr alt, 225 
DM — System AK6 P 25 MD 35, 2 Monate alt, 
175 DM. Tel. 0 22 55/81 36. 


Klipsch La Scala, VB 3200 DM; Sony TA-F6B, 
500 DM; Tandberg TCD-320, 900 DM; Tech- 
nics SL 10, 600 DM. Tel. 0 61 05/18 08, ab 18 h. 


2x Tandberg TD 20 A, 4-Spur, VB 1300DM + 


1600 DM, Mo—Sa. tagsüb. Tel. 
0 23 25/4 16 96. 


Transrotor AC mit Glasauflage, VB 1800 DM; 
Restek-Vorverstärker, V2-Tuner D 1, VB 2000 
DM. Tel. 02 11/34 29 33, 18 h. 


Yamaha B6/C2a, 6 Mon., Bose-Ständer, 100 
DM; suche FM-Acoustics 240. Tel. 
0 22 25/1 03 96. 


HIFI 
reiszange 


Garantiert nur fabrikneue, 


geprüfte und originalverpackte 
Markenware 220 W/50Hz 


STAX 


269,— DM SRD-7 
395,— DM SRM-1 695,— DM 
475,— DM CA-Y 3495,— DM 
595,— DM DA-100M 3749,— DM 


NAKAMICHI 


Das umfassendste Nakamichi-Angebot 


SR-44 
SRX/I 
Lambda 
Sigma 


195,— DM 


U 849,— DM 58227 2095,— DM 
2 NE 995,_ DM 6812X 2495,— DM 
LX-3 1149,— DM 6822X 2895,— DM 


1749,— DM 700ZXE 
2195,— DM 7002XL 4995,— DM 
2595,— DM 10002XL 5495,— DM 
1249,— DM 10002ZXL-G 9995,— DM 
1395,— DM TX-1000° 14995,— DM 
1595,— DM NR-200 795,— DM 


YAMAHA 


3995,— DM 


A-760/I1 879,— DM B-6 2195,— DM 
A-960/ll 1095,— DM C-50+M-50 2295,— DM 
T-760 649,— DM C-70 1695,— DM 
T-1060 749,— DM M-70 1895,— DM 
1-7 895,— DM NS-1000M 1195,— DM 


C-2A 
M-2 


1995,— DM NS-1000* 
2295,— DM FX-3° 


ACCUPHASE 


2195,— DM C-240 
3295,— DM P-260 
P-300X 3395,— DM P-400 3995,— DM 
C-230 1995,— DM M-100 5995,— DM 


Kaum zu glauben, aber die MwSt. ist tatsächlich 
schon enthalten! Nachnahmeversand zzgl. Porto 
Bei Vorauskasse zusätzlich 2% Skonto. Liefer- 
zeit ca. 4 Wochen. ] volles Jahr unsere umfas- 
sende HIFI-Intl.-Garantie. Service nur von Spe- 
zialisten. Jedes Ersatzteil lieferbar! Komplette 
Listen gegen DM 2,40 in Marken. * Lieferfrist 

8 Wochen. Zwischenverkauf vorbehalten 


HIFI-INTERNATIONAL 


- Ihr Partner für faire Preise 


Sprollstraße 87, 7000 Stuttgart 70 
Tel. (0711) 724576 


— Abholung nur nach Vereinbarung 


Arcus TM 95, 1 Jahr alt, mit Fußgestell, Preis 
VS. Tel. 0 23 06/4 81 41. 


1795,— DM 
2495,— DM 


E-303 
C-200X 


3995,— DM 
2395,— DM 


Wie ein sehwerer Tonarm mit 


Leichtigkeit das Beste aus 


Ihren Platten heraushört. 


Der Massentrend geht nach wie vor in 
Richtung leichtgewichtiger Tonarme 
und Tonabnehmersysteme mit geringer 
Auflagekraft. Bei den Profis, den Rund- 
funkanstalten und Tonstudios, also 
dort, wo es auf optimale Wiedergabe 
ankommt, bevorzugt man jedoch weiter- 
hin Tonarme mit relativ großer Masse 
bzw. schwere Tonabnehmersysteme 
mit großer Auflagekraft. Fidelity Re- 
search bietet deshalb massereiche Ton- 
arme in Studioqualität für anspruchs- 
volle Musikfreunde mit Profi-Ambitionen. 
FR 64s: Eine ermüdungsfreie Beryllium- 
Kupferfeder sorgt für den richtigen 
Auflagedruck. Alle wichtigen Träger- 
teile und der verwindungssteife Tonarm 
sind aus rostfreiem Edelstahl. Durch 


NEU von fideli 


die reinsilberne Tonfrequenzleitung im 
Tonarm werden die Übertragungseigen- 
schaften wesentlich verbessert und 

die Längs- und Übergangswiderstände 
vermieden. Neu — MC-702: 
Elektrodynamischer Tonabnehmer der 
Spitzenklasse mit exklusivem FR-Wand- 
lersystem, das mit zwei Doppelmagne- 
ten, vier Polstücken und vier speziellen 
Luftspulen ausgestattet ist. Gegenüber 
herkömmlichen dynamischen Systemen 
mit Spulenkernen aus Permalloy oder 
anderen magnetischen Werkstoffen und 
den daraus resultierenden Wirbelströ- 
men kann es beim MC-702 mit seinen 
eisenlosen Spulen weder zu Phasen- 
fehlern noch zu Übersprechen oder 
elektromagnetischen Verzerrungen 


ty-research 


qaualıty stereo components 


wi 
E 


kommen. Das MC-702 wird mit einer 
neuartigen Abtastnadel, die aus einem 
nackten Diamanten geschliffen und 
kontaktsicher mit dem Nadelträger ver- 
bunden ist, geliefert. Der Nadelträger 
ist an seinem rückwärtigen Ende in 
einem Doppeldämpfer gelagert. Das 
System ist fest in einen Tonkopf aus 
Alu-Druckguß eingebaut. Mit dem 
MC-702 wird der Phono-Markt um 

ein elektrodynamisches Bo 
Tonabnehmersystem berei- 

chert, das durch 
einzigartige 
Klangqualität 
mit ausgezeich- 
netem Phasen- 
und Einschwing- 
verhalten sowie durch seine opti- 
male Stereo-Übersprechdämpfung 
überzeugt. 


_ 


Hi-Fi Vertriebs GmbH 
Abt. CE 
Ludwigstraße 4 
Tel. (06105) 6052 
6082 Mörfelden- 
Walldorf 2 


. 
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ACR Holzhörner 


Verfärbungsfrei! 


Durch die Neukonstruktion des Hornverlaufs 
sowie die Verwendung resonanzarmen Holzes 
konnten die bisherigen Nachteile von Hörnern 
(Quäken, starke Bündelung und Verfärbungen) 
total eliminiert werden. Unsere Radialholzhör- 
ner zeichnen sich durch niedere Verzerrungen, 
breite Abstrahlung, grosse Auflösung sowie 
bisher unerreichte Dynamik aus. 


Zitat Stereoplay September 81: "’Sogar unsere 
Referenzbox hatte Mühe im Mitteltonbereich 
mitzuhalten 


3 Modellgrössen in je 4 Holzarten ab DM 162.- 
sowie 11 verschiedene Mitteltontreiber ab 
DM 240.- erhältlich. 


In unseren ACR-Vorführstudios können Sie die 
enorme Dynamik der Digitalplatte heute schon 
erleben und zwar durch die Verwendung unse- 
rer kompromisslosen Holzmitteltonhörner (oh- 
ne die Sterilität der Digitalplatte in Kauf neh- 
men zu müssen). 


ACR-Vertragshändler sind in: 


D-4000 Düsseldorf, Jochen Frey, Steinstr. 28, 
0211/32 81 70, D-5000 Köln, Jürgen Schmidt, 
Gürzenichstr. 34, 0221/23 66 74, D-8000 
München 2, Hans-Jürgen Fackler, Theresienstr. 
146, 089/52 95 57, D-6600 Saarbrücken, Nau- 
wieserstr. 22, 0681/39 88 34 

CH-5400 Baden, Peter Stadelmann, Mellinger- 
str. 28, 056/22 89 69, CH-4053 Basel, Ralf 
Rüdiger, Solothurnerstr. 19, 061/35 18 22, 
CH-1205 Genf, Hanimann + Fuchs, Rue Dize- 
rens 3, 022/20 14 77, CH-8621 Wetzikon, 
Hannes Weideli, Zürcherstr. 30, 01/930 33 02, 
CH-8005 Zürich, ACR AG, Heinrichstr. 248, 
01/42 12 22. 


Unterlagen erhalten Sie gratis in jedem ACR- 
Vorführstudio oder gegen DM 2.- in Briefmar- 
ken beim Generalvertrieb: 


ACR AG, Heinrichstr. 243, 8005 Zürich, 
Tel. 0041/1/42 12 22, TIx. 58 310 acr ch 


Canton Quinto 540, 
0 30/4 52 13 30. 


6 Mon. alt. Tel. 


1 Paar Bose 901/2, 4 J., techn. 1a, für 800 DM. 
Weber, Steinstr. 36, 4240 Emmerich, Tel. 
0 28 22/29 97, ab 18h. 


Ferrograph Super Seven, Halbspur, 19,5/9,5/ 


4,75 cm/s, 1500 DM. Tel. 0 52 41/4 09 23. 
Verkaufe billig: Amcron-IC-150-Spitzen-Vor- 
stufe und Sony-Laufwerk TTS-2250 mit PUA 
1500 + Gehäuse. Tel. 07 91/5 24 11. 


Revox B760, 1600 DM; Super-Timer Wega JPS 


352 TI, 200 DM; Fostex-Hörner mit 25-cm- 
Treiber; Onkyo HM 450 A (Mitten) u. TW 1800 A 
(Höhen), 3500 DM, alle Geräte einwandfrei! 
Tel. 0 25 07/23 06. 


KL-ECKHORN 


Bausätze mit Orig.-US-Bestückung K33E, K55V, 
400 Hz-Horn. Verzollt inkl. MwSt. ab Reutlingen 
1400,—/1300,— DM St., Infos gegen 1,— DM in 
Briefmarken. 
AUDIO CONSULTANTS, Postfach 2 
7410 Reutlingen 
Tel. (0 71 21) 236 62 oder 60 01 26 


KL-V-HORN 


Achtung! HiFi-Boxen ATR-Monitor zu verk., 
1'/a Jahre alt, Pr. VS. Tel. 0 65 25/72 55. 

Der letzte der Besten? Dickler-Phonovor- 
verst, neu; ZEN-System; Frost-Boxen, 
Schwarzer, Luisenstr. 14, 6100 Darmstadt. 
Magnat Bull 502 zu verk., 90 W Sinus, techn. u. 
optisch einwandfrei, das Paar 500 DM. Tel. 
060 71/2 41 24. 


Neu von MFSL: 


THE TEATLES 
Vo Eee fin 


Einführungspreis DM 1.048,- 
(ab 1.12.82 DM 1.198,-) 


Auf Anfrage schicken wir Ihnen unverbindlich: 
@ MFSL-Sonderkatalog „The Collection“ 
® unsere aktuelle audiophile Versandliste 


(Atr - Delos - inak - Jeton - JVC -MFSL- 
M&K - Nautilus - Sheffield - Telarc - etc.) 


Solist 


Schallplatten GmbH 


Rödelheimer Straße 44, 6236 Eschborn 1 
Telefon 06196/48912 


Jecklinscheibe mit Kondensatormikrofonen 
und weiterem Zubehör, Preis VS. Zuschriften 
unter Chiffre AS 11/47081. 


OHM F, 2 Jahre alt, VB 3500 DM; AC1 ATR, 18 


Mon., 200 DM. Tel. 02 08/47 07 77, ab 17h. 


Original 2 x Bass K-33-E 
. 2 x Mittelt. K-55-V 
KL-Treiber 2 x Hocht. K-77-M 
Kompl. für ein paar Lautsprecher 
passend Set für Set 1298,- DM 


für Eckhorn, La Scala, La belle 


Firma Haselsteiner 

Am Flurgraben 21-23 

6095 Ginsheim-Gustavsburg I 
Tel. (061 34) 534 80 


Burmester 785 B, 2350 DM; Stax SRX MK3 + 
SRM1, 845 DM; Sennheiser HD 230, 130 DM. 
Tel. 09 91/46 89. 

Disco-Boxen, 160 W Sin. Tel. 0 47 08/6 57. 
Verk. Eumig-FL 1000 UP plus DBX 128, beide 
Geräte in neuw. Zust., Pr. VS. Tel. 
02 21/58 61 45. 


Si 
Tr 


I s 
NN ER 


informieren 
wir Sie ausführlich! 


Reduzierte Vorführgeräte 


EUMIG PHASE LINEAR 


Tuner T 500 Tuner 5100 Serie Il 
Vorverst. C 1000 Vorverst. 3000 Serie II 


498, - 
598, - 


Endstufe C 1000 798, - 


Komplettpreis 1894, - 


Dynamic Expander 1000 Serie Il 
Endstufe 400 Serie II 
Komplettpreis 

Dynamic Expander 1000 
Serie II 

Einzelpreis 

ESS Lautsprecher 

ESS AMT IC 
Plattenspieler 

Rega Planar mit Arm 


4500, - 


748, - 
2800, - 


798, - 


HI-FIMARKETS 


.. denn Spezialisten bieten mehr! 


mot 


Untere Laube 32 7750 Konstanz = 07531 21843 


MC20 van den Hul/MCA76, 400 DM; Coral 777 
EX, 150 DM; Audio 1 bis 12/79, 50 DM, diverse 
Einzelhefte stereoplay ab 6/78. Tel. 
0 42 06/77 9. 


Sansui BA 3000, 1300 DM, CA 3000, 1200 DM 
(kompl.) 2400 DM; Kenwood-Tuner KT 1000, 
800 DM; Thorens TD 115 Il, 380 DM; Grundig 
MXU/MA 100, 380 DM. Suche Yamaha A 1060, 
Sansui BA/CAF1. Tel. 02 51/24 99 67. 
KEF-Cantata, neuw., 1400 DM; Hitachi D 90S, 
VB 650 DM, 18 Mon. Tel. 0 84 41/7 21 01. 


o- 


Die, Kontrast id da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


hilialelier 


Wir machen 
Musik schöner... 


wintergasse 1 
beim moritzplatz 
8900 augsburg 
telefon 0821/516860 


Ihr„Kontrast-Berater 


BM5 und RADFORD ZD 22-Vorverst., 1a Zust., 
VB 2700 DM u. 800 DM. Tel. 0 61 31/36 47 43. 


Nakamichi: 682 ZX, 2800 DM; 680 ZX, 1890 
DM; ZXL 700, 4400 DM; ZXE 700, 3800 DM; 
ZXL 1000, 4900 DM. Dolby C-Einheit, 700 DM. 
Denon: DP 80 (Stlg.) nur 2500 DM; POA 3000 
nur 3200 DM. Alle Geräte neu, orig.-verpackt. 
Tel. 061 62/8 14 72. 


OrbidSound 


M. Beyersdorffer 

Breitenhof 1A 

7460 Balingen 14 (Frommern) 
® (0 74 33) 31 02 
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Audliopnhlles Studio 


Ihr Spezialist 


für Nllahmeiig Röhrengeräte 


Noch heute zählen Mc Intosh Röhrenverstärker 
und Tuner zu den Besten, aber nur wenn alte 
Bauteile ern@tiert werden. 

ASN bietet Ihnen auf Wunsch überholte Geräte 
an (neue Elkos etc.) und ab Kaufdatum 
6Monate Garantie. 


Kenwood-Vollverstärker KA-907, Ortofon MC 
20 geg. Gebot. Tel. 0 68 88/86 83. 


Bose 901/IV, 1500 DM. Tel. 0 21 57/92 62. 
18h. 


malige Gelegenheit!! Das exklusivste und 
vollkommenste Cassettendeck der Welt !!! 
Mit 24-Karat-Goldauflage, Rosenholzge- 


häuse, absolut neu, nicht gebraucht, orig.- 
verpackt, statt 16 500 DM nur 89899DM. Tel. 
061 62/8 14 72. 


TE | 


DO-AKUSTIK br 


. 


Bietet an: 


Staubschutzhauben für alle TB-Geräte 
mit 26,5 cm Spulendurchmesser! 

(siehe AUDIO 7/82 Seite 88) 
UKW-Hochleistungs-Rotorantennen! 
Lautsprechersysteme, Bausätze und 
Boxen! 


Bei Anfragen bitte Rückporto nicht 
vergessen! 


Dortmund-15, Castroperstraße 53a 
Tel. (0231) 3361 19 


Klimafeste HiFi-Lautsprecher. Angebote von 
Interphone, 2071 Ammersbek 2, Tel. 
0 45 32/62 45. IH} 


Shure V15V, absolut neu, orig.-verpackt, 440 
DM. Zuschr. u. Ch. AS 11/47442. 


Stax DA 100 M-Monoblöcke, 7200 DM; Tel. 
0 40/6 78 66 72. 


Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet Audio-Markt 


HiFi für Einsteiger! JBL-Baßreflex R 82/80 W 
für 400 DM pro Paar! Teac-Plattenspieler TS- 
V15 mit Sony XL-35A für 150 DM! Tel. 
02 31/82 17 30, ab 16h. 


„Nicht. originell — 
AR 


1” 


r original 
SPENDOR 


püllmanns gmbh salzstr.3 5000 köln 80 


Threshold SL 10, neuwertig, 3400 DM. Tel. 
09 31/4 05 14, nach 19h. 

Boxen Carvin-Vega Hed 12-3 für 1250 DM; 
Deck Onkyo 2060 für 650 DM; Sony-Decoder 
SQD 2020 für 450 DM. Tel. 0 56 83/77 57. 
Harman Kardon-Quadroreceiver 900+, VB 
550 DM u. Grundig-Endstufe A 5000, VB 550 
DM u. Optonica RT 5100, VB 250 DM. Tel. 
0 40/20 49 86. 


Thorens 126 MK 3 mit SME 3009/II| und Elac 


796 H, 1580 DM; Thorens 145 MK 2 m. AKG 
P8E, 430 DM; Revox B77, 2080 DM; Teac X 
10R, 1750 DM. Tel. 0 57 31/4 10 34. 


TONBAND 
ARCHIV 


Archivieren Sıe Ihre Tonbandauf- 
nahmen noch nicht ? Neuartiger 
Archıvband für Spulen - u 
Cassettengeräte 

Und das ım schwarzen Rıngbuch 
mıt 200 Seiten u. Etiketten für 
Nur 29,80 DM + Porto +NN 

K. Roskosch 

Am Lippenkamp 4 

4770 Soest - Hattrop 


Super-Laufwerk 

Marantz Tt 1000 L Esotec-Serie, 
Top-Zustand, ca. 9 Monate i.A. VB 
3800 DM (neu 5700 DM) zu verk. 
Tel. 07 31/2 47 30, 14.30 bis 18 I 


Endstufe MARANTZ 170 DC, 800 DM (3.82); 
Tuner MARANTZ 2130 Q, 800 DM; Equalizer 
JV/C-SEA 80, 950 DM. Mannheim 
06 21/40 97 29. 


Kücke V-31 u. 2X E-41, 2400 D, u. ein Bausatz 
modif. Electro Voice Sentry 3 mit Plan, 1950 
DM. Tel. 0 40/7 12 27 39. 


72 
UT 


Magnepan MG-II A, 2000 DM; Transmission 2, 
neu, 1600 DM; Wega MC-Vorverst., 80 DM. Tel. 
05 51/4 10 35. 


Mit ACCUPHASE €-200X+P-300X sind Sie 
wieder einen großen HiFi-Scehritt voraus! 


P-300X: 2x150 Watt Stereo-Leistungsendstufe 


Dem weltweiten Ruf verpflichtet, präsentiert 
Accuphase mit dem Stereo-Vorverstärker 
C-200X und der Stereo-Leistungsendstufe 
P-300X zwei brandneue HiFi-Stereo-Kompo- 
nenten. Ausgestattet mit einer Fülle fort- 


T-105: 
Quartz-Locked 
Synthesizer-FM-Tuner 
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C-200X: Allzweck-Stereo-Vorverstärker 


schrittlicher Elektronik für bisher kaum 
erreichten Hörgenuß. Beide Geräte erhielten 
zur Ergänzung der bewährten Accuphase 
Komplementär-Gegentaktschaltung eine 
Differential-Eingangsstufe mit Kaskoden- 
Bootstrap-Schaltungstechnik. Dadurch hohe 
und stabile Breitband-Verstärkerwirkung mit 
verbesserter Hochton-Wiedergabe-Charak- 
teristik. Ebenfalls verbessert die Servosteue- 
rung. Die zahlreichen Ein- und Ausgänge 
ermöglichen den Einsatz als Referenzverstär- 


ker oder als Monitoren in Tonstudios und 
Forschungs-Laboratorien. 


Die autorisierten Accuphase-Vertragshändler 
führen Ihnen die neuesten Komponenten 
gerne vor. Nur bei diesen Händlern erhalten 
Sie unsere 3jährige Vollgarantie. 


Die Anschriften nennen wir Ihnen sofort, 
wenn Sie uns schreiben oder anrufen. 


Alkccu Dnase 
Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 


Ludwigstraße 4 : Tel. (06105) 6052 + 6053 


6082 Mörfelden-Walldorf 2 


LU 
Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1: Telefon 05231/65441 
2 Boxenpaare: 1. 126 |, 2 mm, Peerless-Chas- 
sis, VB 1250 DM; 2. Bose 901 (M. Equ.), VB 950 
DM. Tel. 02 02/44 01 01. 


NAGRA Ill Pilot mit Netzteil, 7 Jahre alt. Tel. 
07 21/2 7273. 


Beveridge SW 2a 
Elektrostaten m. integr. Röhrenendstufe: 
12 000 DM (NP 22 000 DM), 1a Zustand, 
Walnuß. Tel. 0 71 21/2 36 62, ganztägign 


PIONEER 
D23-Aktiv-4-Weg-Weiche 
U 24-Umschalteinheit 


sofort günstig lieferbar! 
HiFi-Systems, Tel. (0228) 2531 11 


JVC-KD-AT/E, 4 Mon., VB 875 DM. Tel. 
0 61 98/16 87. 


L 


1! Achtung == 


Optimierung jeder Stereo- 
anlage für 100,— DM 


durch Herstellung eines Frequenz- 


ang-Protokolls 

requenzgangschrieb wie bei Lautsprechertests in 
Testzeitschriften) bei Ihnen zu Hause an Ihrem Hör- 
platz. Damit ist eine optimale Einstellung Ihrer Anla- 
ge möglich, die selbst bei teuersten Anlagen erheb- 
liche Verbesserungen bewirken kann. Frequenz- 
gangschriebe von Tonbandgeräten usw. auch mög- 
lich. R. Stock 07022/64132 


Wir haben ihn wieder! Dual CS731 Q, schwarz, 
original, volle Garantie, solange Vorrat, nur 498 
DM. Radio Wittenburg, Große Str. 8A, 2070 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02/5 24 09. [H] 


Threshold SL 10-Vorver., 3300 DM; Equal. 
Technics SH 9010, 500 DM; Tuner Pioneer TXD 
1000, 500 DM; Thorens TD 160 m. Formula IV- 
Arm, 600 DM. Tel. 07 11/72 7950, ab 18h. 


High-End: B+M 6 + Subwoofer AUDIO PRO 


B 2-50, Thorens TD 126 MK Ill EMT 929, Audio- 
labor Fein + VV 2020, Aiwa-Tu. 9700 + CD 
AIWA 6900 MK2, 12900 DM. Tel. 


06 11/52 20 40. 


Backes & Müller 


Spitzentonbandgeräte aus Ausstellung (unge- 
braucht, mit Garantie!). ASC 5004 und 6000/4; 
REVOX PR 99, sehr günstig. Radio-Witten- 
burg, Große Str. 8A, 2070 Ahrensburg, Tel. 
0.41 02/5 24.09. IH} 


Yamaha B2 und C2, 
0 30/8 05 13 71. 


Revox-Audio-Rack 85, neu, zu verkaufen, VB 
290 DM. Tel. 0 61 72/3 83 13. 


2800 DM. Tel. 


o..stradıvarı 


unter den Lautsprecherboxen. 


Ferrograph-Studio-Bandgerät Y722HC 9,5/ 
19/38 cm/s, neue Köpfe, eingemessen u. gen.- 
überh., m. Zub., nur 980 DM (NP 3700). R. 
Kutzner, Siebenbürgenstr. 28, 6100 Darm- 
stadt, Tel. 0 61 51/31 64 79 Sa./So., ab 16h. 
Sentry 3-Bausatz mit allen Teilen, Spezialwei- 
che u. Bauplan (Baß SP 15A) 2600 DM (ohne 
Holz), Teile sind neu! Tel. 0 61 42/1 22 80, Die- 
ser, 8-16 h, werktags. 


MUSIK-SPRACHE DER WELT 


als Spezialunternehmen haben wir uns dem Ziel ihrer hifi-stereophilen 
Kommunikation in besonderem Maße verpflichtet. 


SPHIS HIFI-REGIE- 


LAUTSPRECHERBOXEN 


Württ. Qualitätserzeugnis der internationalen Spitzenklasse. Bei Insidern 
und Starkünstlern, wie auch in vielen Studios haben sie längst ihren 
festen Platz! Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwieder- 
gabe, bestes Impulsverhalten, überschwere Magnete, massive Gehäuse 
aus Preßholz in NN und SW, eigene Lautsprecher und Elektronik! 


Als serienmäßige Einzelanfertigungen zu teuer im Fachhandelsvertrieb, 
ab Herbst 1981 daher nun 


im Direktverkauf 30% 


audio-technica 


SZ 


KENWOOD 


THORENS 


unter der unverbindl. Preisempf. p. 30.4. 81: jetzt enormer Preisvorteil 
beim Kauf besserer anderer HiFi-Komponenten und sonstigen Zubehörs! 


Lieferung 1. Wahl z.B. per NN oder Vorauskasse frei Haus, bzw. Selbst- 
abholung. 14 Tage Umtauschrecht, jede Box laborgeprüft mit Gütesiegel, 


Anfertigung von Anschlußkabeln, kostenl. fachingenieurgemäße Beratung! 


HIFI-TOPSTUDIO FÜR KONZERTANTE 
MUSIKWIEDERGABE 


mit einem riesigen Meßgerätepark, der im Dienst am Kunden steht! In 
unserem laborselektierten Einzelhandelssortiment zeigen wir vorführbereit 
viele Produkte weltbester Hersteller zu zivilen Preisen. Wir garantieren 
bei richtiger Installation Studioqualität bei allen Modellen. 


Weitere Bezugsquellen unserer Eigenerzeugnisse auf Anfrage. 
Farbprospekte und Referenzlisten schicken wir Ihnen gern zu! 


SPHIS AUDIOPRODUGCT REUTLINGEN 


Lautsprecherbau & HIiFi-Topstudio 
Erwin-Seiz-Straße 2, Telefon (0 71 21) 40345 


HIGH-END-TRADE 


Information + Beratung: Tel. (0 21 34) 75 62 
Accuphase * Acoustat * Audio Note * Arcus + 
ASC * ATR * Backes & M. + Bedini * Cotter * 
DCM x Dunlop x* Esoteric AR * Esprit x FM + 
JBE * Kenwood * Koetsu * KRELL * Kücke + 


Luxman * Magneplanar * Tympani * Meintosh * 
Micro * Nakamichi * Onkyo * Oracle * Quad x 
RHLabs + SNELL + SoundLab + Sumo x Stax + 
Le Tallec + Tandberg * Thorens * Threshold Ya- 
maha * etc. 
Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
Bitte Preisliste anfordern 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Transrotor Double-Deck geg. Gebot, günstig, 
evtl. Tausch. Tel. 05 11/31 38 00. 


Audiolabor ES 200 m. 
02 51/86 31 42. 

Revox A 77 HS + 10 Bänder Scotch 256, 
ungesp., Pr. VS. Tel. 05 21/8 53 78. 

AUDIO 1/78 bis 9/82: 220 DM. Tel. 
05 11/70 26 98. 

SP-6, 1500 DM, u. MG Il-Magnepan, VB 1400 
DM; Anzai A 75, 220 DM; Mitsubishi-Tuner DA- 
F10 u. Endstufe DA-A15 DC, 1250 DM. Tel. 
02 28/48 11 71. 

Neuw. ST.-Teile Sony/Technics, 2 M. alt. Tel. 
05 21/2 08 02 29, ab 18 h. 
Spitzencassettenrecorder TEAC C1, Revox A 
720, Pr. VS. Tel. 0 23 05/8 22 30. 

Verk. geg. Gebot: Backes & Müller BM 12, 22 


Gar. Tel. 


Mon. alt, nußbaum. Tel. ab 18h: 
0 52 23/6 24 16. 
Yamaha C4/M4, Preis VS. Tel. 


0 21 51/57 22 23. 
Transrotor-AC mit SME und EMT XSD 15, 1500 
DM. Tel. 0 51 63/65 66, ab 18 h. 
Vorführgeräte supergünstig: 
Luxman PD 375 : 1300, 


Micro BL51 + Mission 774 + Supex 901, statt 2800 
DM nur 1700 DM, 


Quad-Geräte noch vor der Preiserhöhung für Sie 
eingekauft. Solange Vorrat. 

hifi-spezialist gaßner, 

Goldbachweg 9, 7988 Wangen, Tel. (0 75 22) 38 08. 


Verkaufe ESS AMT 1C Monitor, VB2400DM o. 
Tausch; OHM L, VB 800 DM; Tonb. Tandberg 
TD 20A m. Fernbed., VB 1400 DM; Anlage Mit- 
subishi: Endst. DA-A10DC, VB 800 DM; Vor- 
verst. DA-20, VB 450 DM; Tape-Deck TD30, VB 
600 DM; Tuner DA-F20, VB 550 DM; Laufw. 
Thorens TD 160 MK 2 m. SME 3009/2, VB 400 
DM; Equalizer ADC SS2, VB 400 DM; alle Ge- 
räte guter Zustand. Tel. 0 29 03/17 18. 

Verk. Sentry 3, 4500 DM; STAX SRD Kopf H. 
400 DM sowie Revox B77, B750, B760, B795 m. 
Zubehör, 8 Mon. alt. Tel. 0 26 83/3 23 31. 


Tonarm 
und Tonabnehmer 


AKG P 25 MD 195,-, P8ES 159,-, Pioneer PC 
70 MC 498,-, Ortofon MC 200 ???, Shure V 15 
V 489,-, Audio Technica AT 12 SA 79,-, Dyna- 
vector ab Lager lieferbar, Koshin G5T 801 
679,-, Ultracraft AS 3000 MC 798,-. 


Firma Haselsteiner 

Am Flurgraben 21-23 
6095 Ginsheim-Gustavsburg | 

Tel. (061 34) 534 80 


1950 DM. Tel. 


YAMAHA-B 6 m. Gar,, 
0 40/47 76 14. 

Mini Transmissionline nach Atkinson, 1 Jahr, 
Paar VB 500 DM. Tel. 0 22 51/6 34 62. 
Accuphase P-300X, VS. Tel. 09 11/33 57 18. 


Philips 19’-Top-Geräte T 180, PRA 280, PA 
380, N5748; Dual CS704 +Shure V 15 Ill, 2 J., 
auch einzeln. Pr. VS. Tel. 0 83 82/12 20. 
Tonband-Angebot! Semiprof. Bandmaschine 
Philips N 4522, Zweispur. Neupreis 2700 DM 
VB, 2000 DM, 3Monate alt. Tel. 
02 31/82 12 50. 
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Pro Fi 


rofessional fidelity 


Die ideale Verbindung von High Fide- 
lity und professioneller Technik. 


Originalrichtige Wiedergabe von Ton- 


Stax CA-Y, '/2 J., 2750 DM; Subwoofer 2x 
Audax HD 35,NP 1385 DM f. 650 DM; MCA-76- 
Ortofon-MC-Verstärker, 100 DM; Revox 
BR320 Paar/340 DM; Tuner Superscope T500, 
100 DM/NP 300 DM; Telefunken-M5-Röhren- 
Vollspurstudiobandmaschine. Bj. um 1960, 
opt. u. techn. 1a, geg. Gebot. Alle Preise VS. 
Tel. 061 81/7 17 03, ab 19h. 


Klipsch-Horn-Original (kein Nachbau), Paar zu 


verk. Tel. 0 62 03/8 59 46 abends. 


Langer Tonarm Sony PUA 1600 L, neu; suche 


kurzen Arm, Tausch. Tel. 02 28/47 56 59. 


Nachrüstbare Vakuum-Einrichtung für fast alle Plat- 
tenspieler in verbesserter AUDIOPLAN-Version für opt. 
Plattenschonung und mit Antistatikeinrichtung. Mit Hand- 


pumpe 180 DM. Mit Elektropumpe 368 DM. AUDIOPLAN- 
Modifikation für Disc-contact und Poly-push 48 DM 
AUDIOPLAN, Postf. 1107, 7502 Malsch, 

Tel. (0 7246) 1751. 


AUTOSTEREO VON PRIVAT (gebraucht), 
GRUNDIG-Stereotuner m. Cass. 2535 VD; 
GRUNDIG-Powerverstärker PA 40 Watt; 
GRUNDIG-Equalizer HE 40. Garantie 6 Mona- 
te, Pr. kpl. 525 DM. Tel. 0 63 72/16 86, ab 18 h. 


materialien. 


Wenn Sie Solidität, Qualität und 
Langlebigkeit von High Fidelity-Kom- 


HIFI-ANGEBOTE: 


ä Ei ARCUS TL 1000, (OL), Paar 6500 DM MclIntosh: (Original 220 V, 3 J. Garantie): 
ponenten schätzen. Alpage AL-30, (OL) ig 275 DM MC 2205 + C 32 9800 DM 
i_ ‚Amcron IC-150A + D-150A, (V 1998 DM MC 2105 + C 28 4000 DM 
o Da alLng a A: auf physi Ameron SET + PLA, IM) 1350 DM MR 78 4000 DM 
| . 
alıscher Grundlage j er UM david-hafler (Original 220 V, 3 J. Garantie): 
@ Mikrophon- und Aufnahmetechnik Sansui AU-X1, (V) 1998 DM an 110, Vorverstärker, NEL 1098 0 
. E 2 Ic ‚2x att! ! DM 
© Meßtechnik, Akustik SAN Er 4-2 Sm 
Klein + Hummel SV 2006, (OL) 1598 DM GAS Ampallla II. (IK) 2500.DM 
Luxman PD 555 mit Arm, (V) 4999 DM Sr (K) zn 
TEU BE RT Conrad-johnson Röhrengeräte: STAX SR-Lambda, (OL) 450 DM 
h MV-75 + PV 2, (V), 2 x 75 Watt 3900 DM STAX SR-Sigma, (OL) 550 DM 
Btamate: 15. 2130 Moors 1: SATIN M 117 6 auf Headshell "250 DM N en 188 DM 
auf Headshe R 
Tel. 0 28 41/2 53 30 MFSL UHOR Master Schallplatten 155 DM MFSL half speed Schallplatten 49 DM 
FME/STEIN Thorens TD 115/ll m. System, (OL) 550 DM Braun Atelier P-1, (OL) 499 DM 
Pioneer PL-L1000, (K) m. S. 798 DM dbx 1 B.X, 122, (OL) je 499 DM 
Koblenzer Str. - 51 - 5440 Mayen ; Threshajg a, (OL) soo DM Thresheld STASI gegen Höchstgebot! BEER 
ccuphase F- A echnics . A 
Tel. 0 26 51/4 19 13 VIDEO: TDK VHS E-180, Stück 29 DM TDK-Cassetten SA C90 6 DM 


OL = originalverpackte Lagerware mit voller Herstellergarantie, V = Vorführgeräte mit voller Herstellergarantie, K = im Kunden- 
auftrag zu verkaufen mit 6 Monate Garantie, Zwischenverkauf vorbehalten! 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
Schwetzinger Str. 64, 6832 Hockenheim, Tel. (0 62 05) 59 64, 9—12 Uhr, 14— 18.30 Uhr. 


PÜLLMANNS 
Salzstr. 3 - 5000 Köln 80 - 
Tel. 02 21/62 66 60 


WEGA ADC 2, VB 600 DM. Tel. 0 40/4 80 75 69, 
ab 19h. 

Kenwood LO1A +T, zus. 4500 DM; Sony PS-X 9 
2800 DM; Technics SB 10, 1900 DM, alle Ger. 


Yamaha B6, Pyramide, neuwertig, Preis VS. 
Tel. 02 28/21 58 14. 

Röhrenvorstufe Mcintosh C20, Liebhaber- 
stück, 1800 DM. Tel. 0 61 26/5 13 46. 
pie 


Mc-Intosh-2120-Spitzenendstufe, neuwertig, 
VB 2600 DM; MC 240 Röhre, 1600 DM; JVC 
QLY-5, mahagoni, mit JVC MC 2E, 700 DM, a. 
Geräte 1a. Tel. 0 71 54/2 46 20 od. 2 42 91. 


Sie hören nur Gutes von uns 


_ . Tel. 0 23 32/8 15 95. . . ._. 
oe Monate Bi. Tel Da 9E? Einzelstücke + Kommissionen ——Backes & Müller 
RESTEK V2, neusilber N 1150 DM —— N . 
RESTEK D2, neusilber 1050 DM Exclusiv im Umkreis 
zusammen 2000 DM Dortmund / Hagen 
SONY-ESPRIT TA-E 86 N 790 DM Alle B & M-Modelle ständig vorführbereit ! 
.. o MITSUBISHI DA-C-20, Tuner/Vv DM Audiolabor IM Bang & Olufson I Bürmester I ASC 
PILOT grüßt Sie. A lass, DW ve = In Tandberg M Direktschnittschallplatten M Thorens 
PIONEERT-9 N 800 DM Nakamichi I Yamaha 
AUDIO-PRO-A-4-14, m. Gestell VB 2600 DM x 
WAH NSI N N RICHARD AALLEN, Pop-Boxen 200 W VB 1200 DM Hi Ir Sartio. Zerhatt ES 
HiFi u. Video, neu u. gebraucht, Knüllerpreise, NIKKO ALPHA Il, Endst. 2x 140 W N 1000 DM RADIO FUHRMANN Ex 
Inzahlungnahme. Tel. 0 89/7 69 33 23. 0 ee en Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 
HIFI-VERSAND HEISIG. Tel. 0 89/7 69 33 23, zusammen: j 3400 DM Sony PS-X 7 mit XL 55 und HA 55, außerdem 
8000 München 70, Kössenerstr. 6d. THORENS TD-126 + DV-505 + Lift 1500 DM 


AKG P 25 MD zu verk. Tel. 0 70 73/70 67. 


Micro Acoustics-Hochtönerblöcke, allerbeste 
Transparenz, P. 280 DM. Tel. 0 71 54/2 42 91. 


Technics-Bandmaschine RS 1506 US (4- 


2850 DM. Tel. KIRCHHOFF 


Telefon (07 11) 42 70 18, 15—20 Uhr, außer donnerstags. 
VB 300 DM. Tel. 


Klipsch La Scala, 
0 82 21/7 28 66. 


Canton GLE 100, 950 DM; Recorder Kenwood 


1 Paar, 


Dynaco PAT 4-Vorverst., 


KX 500, 400 DM. Tel. 0 23 27/1 35 05. 0 67 71/14. 71. Spur), techn. u. opt. 1a, für 2300 DM VB inkl. 
KEF-Transmission-Line-Boxen, VB 1100 DM. A 77-4-Sp., 7 Tapes Fernb., 890 DM. Tel. Haube + Fernbed. Tel. 051 51/18 46 56, 
Tel. 0 21 34/5 11 06. 067 71/14 71. dienstl. + 051 55/13 90, priv. 


I ccup hase informiert: Technologie im Verstärkerbau 
Was haben Sie eigentlich von „MOOS FET’S‘‘? 


e Power MOS FET’S sind nicht zu verwechseln mit den technisch überholtenV-FET'S! 
e Bei MOS FET'S tritt durch extrem hohe Schaltgeschwindigkeit kein Träger-Speichereffekt auf und Schaltverzerrungen werden vermieden. 
. eNur geringe Eingangsspannungen sind notwendig, um hohe 
Tr Ausgangsleistungen zu erzeugen. Dies ermöglicht den 
’ Aufbau des Verstärkers bis einschl. Treiberstufe in Class A, 
.. wodurch das Gesamtverhalten des Verstärkers verbessert wird. 
nosunsnne ss mem e Mit Power MOS FET’S läßt sich auch eine echte Class A 
PRErTIIE DE es Endstufen-Schaltung realisieren 
ni —_ = ._ (P-400: 2 x 50 Watt Class A, 2 x 200 Watt normal 
7° 


Sonssnnns » .. PrY) PrTT 


P-260: 2 x 30 Watt Class A, 2 x 130 Watt normal) 

eDurch ihren negativen Temperatur-Koeffizienten sind sie vor 
Zerstörung (z. B. Kurzschluß, Überhitzung) geschützt. Sehr i 
wichtig bei Class A. 

e Durch größeren Verstärkungsgewinn sind weniger Verstärker- 
stufen erforderlich, was zu höherer Stabilität beiträgt. 

e Durch sehr gutes Breitbandverhalten und saubere Verarbei- 
tung hoher Frequenzen werden die gefürchteten TIM-Verzer- 
rungen unterbunden. 

®MOS FET’S sind keine kurzlebige technische Modespielerei, 
sondern zählen zu den Verstärkerbauelementen der Zukunft. 
Bei Accuphase-Verstärkern können Sie sie heute schon nutzen. 

e Weitere technische Informationen über Power MOS FET’S 
erhalten Sie bei unseren autorisierten Accuphase-Vertrags- 
händlern oder direkt von uns. Bitte rufen Sie uns an oder 
schreiben Sie uns. 


“ss. u 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 


Ludwigstr. 4 - Tel. (06105) 60 52+60 53 


Generalvertretun I 
Ip % . 6082 Mörfelden-Walldorf 2 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Zuerst sagen 
wir Ihnen mal, 
was es nicht gibt! 


Oder besser: Was es nicht mehr gibt. Jedenfalls bei uns nicht mehr; es 
kann aber sein, daß der eine oder andere Händler noch was auf Lager hat. 


Dann raten wir Ihnen: Zugreifen, Mann! Frau! 


Das können wir als Direktschnittplatten nicht mehr liefern: 


Professor Ray Foxley's Sporting House Music mit der JETON Nummer 


100.3301. No more time for Ragtime, möchte man sagen. 


Charly Antolini's KNOCK OUT mit der JETON Nummer 100.3304. Als Direkt- 
schnitt seit drei Jahren weg wie warme Semmeln. Wer’s Original hat, kann 


fleißig spekulieren. 


Alexis Korner »Me« mit der JETON Nummer 100.3305. Haben wir aus Vertrags- 
gründen bereits mit 12.000 Auflage gestoppt. Möglicherweise erlaubt uns der 
Manager von Alexis irgendwann das Weiterpressen der letzten 3.000 Platten. Bis 


jetzt sieht's leider nicht so aus. Sorry. 


Chris Barber’s »Come Friday« mit der JETON Nummer 100.3306. Wer se nich 
hat, besorge sich schnellstens die Nr. 100.3318. Auch Chris Barber und auch 


wahnsinnig gut. 


Charly Antolini's »COUNTDOWN«. Restlos ausverkauft und wird auch nie als 
Direktschnitt wiederkommen. Die JETON Nr. war 100.3313. 


Na ja, und schon wieder Charly Antolini »CRASH« mit der JETON Nummer 


100.3317. Endgültig weg. 


Und jetzt sagen 
wir Ihnen mal, 
was es noch gibt 
und warum 

und so weiter: 


RESTAUFLAGE 


Also, es gibt noch ne kleine Restauf- 
lage von der Rod Mason Jazz Band 
»Stars Fell On Alabama«. Übrigens 
in der legendären Besetzung mit 
Jimmy Garforth am Schlagzeug und 
Ron Drake an der Klarinette und am 
Saxophon. Die JETON Nr.: 100.3302. 
Zugreifen Mann! Frau! 


/ 


Bob Hall "Left Hand Roller” 


RESTAUFLAGE 


Auch Bob Hall macht's nicht mehr 
lange. Jedenfalls der Direktschnitt 
»LEFT HAND ROLLER«, der bald 
weg ist. Wenn Sie Boogie-Piano in 
Vollendung hören wollen: JETON Nr. 
100.3303! Aber fix Frau! Mann! 


"SIK for two 


RESTAUFLAGE 


Da blutet uns das Herz. Die einzige 
JETON Direktschnittplatte, die wir mit 
45 Upm Geschwindigkeit geschnitten 
haben. Rod Mason und Ray Foxley 
spielen hier Sternstunden des Jazz der 
zwanziger und vierziger Jahre: Die 
berühmten (und leider kaum doku- 
mentierten) Armstrong/Hines-Sessions 
von Weltruf. JETON Nr. 100.3309! 
Nicht mehr lange erhältlich! 


Ray Brown, Laurindo 


Almeida 

Was soll man da noch sagen. Seit 
Monaten als Referenzplatte in Audio 
und gleichzeitig als Testplatte für HiFi- 
Boxen im Handel. Ray Brown’s ge- 
strichener 30 Hertz-Bass ist zweifellos 
ein Offenbarungseid für fast alle 
Lautsprecher! Aber bitte: Vergessen 
Sie den Rest nicht: Traumhaft schöne 
Musik. Unter der JETON Nr. 100.3315. 


3 Direct-To-Disc 


South Rampart Street Parade 
Chris Barber 


f n Pte | UNE 


Chris Barber 


Die zweite Direktschnitt-LP von 
Chris Barber. Wieder einmal hat er 
seinem großen musikalischen Vorbild 
- Duke Ellington - Arrangements 
gewidmet, die umwerfend gut sind. 
Ein Spitzensound und eine musikali- 
sche Perfektion, die in Europa ihres- 
gleichen sucht! 

JETON Nr. 100.3318 


% 


Ray Brown, Monty Alexan- 


der, Johnny Griffin, Martin 
Drew 


Die erste und einzige Doppel-LP im 
Direktschnitt von JETON. Es gehört 
wohl nicht viel Fantasie dazu, zu be- 
haupten, daß diese Besetzung für die 
nächsten Jahre kaum wiederkommt. 
Um so wichtiger sind zwei Dinge: 
Erstens ist diese Produktion - wie 
Audio zurecht bemerkte - ein Grand 
mit Vieren. Und zweitens die Platten 
eins und zwei. Das ist swingender 
Jazz in Vollendung. Und das ist JETON 
Direktschnitt-Sound unter der Nr. 
100.3312. 


Monty Alexander 


Jetzt wetten wir mal: Sie finden auf 
der ganzen Welt vermutlich keine 
Klavierplatte, die in Punkto Dynamic 
mit der Solo-LP des »legitimen Nach- 
folgers« Oscar Peterson’s (Original- 
zitat O.P.) mithalten kann. Diese Platte 
ist umwerfend. Umwerfend schön. 
Die Nummer: JETON 100.3310. 


DIE ua + 


Lenny Mac Dowell 


Diese Platte hat eine verrückte Ge- 
schichte: Von den vielen Folien, die 
bei den Aufnahmen geschnitten wur- 
den, wählten wir ausgerechnet für 
die A-Seite eine Version mit einer 
kritischen Presstelle (Tonarm-»Hän- 
ger« beim Abtasten im Titel »Radio- 
aktiv«). Über 5.000 LPs sind davon auf 
den Plattentellern unserer Kunden. 
Danke, daß Sie den kleinen Schneide- 
fehler zugunsten der fantastisch 
»groovenden« Musik akzeptiert ha- 
ben. Wir akzeptieren ihn auch. Aber 
um allen Reklamationen aus dem 
Wege zu gehen, gibt's von JETON 
unter der Nr. 100.3314 die gleiche 
Platte mit einer musikalisch anderen 
A-Seite und unkritischen Abtaststellen. 
Logische Rechnung: 5.000 gibt's von 
der Erstauflage, 10.000 von der korri- 
gierten. Nu streitet mal schön, welche 
Version besser ist. 


Papa Bue’s Viking Jazz Band 


Auch eines der großen B’s der euro- 
päischen Oldtimeszene (Barber, Bilk, 
Ball, Bue). Jener legendäre Dänische 
Posaunist, der 1956 mit »Schlafe mein 
Prinzchen...« einen Welthit produzier- 
te. Daß diese Band auch heute noch 
zur absoluten Spitzenklasse zählt, be- 
weist der JETON Direktschnitt Nr. 
100.3319. Man höre sich nur mal den 
traumhaft schönen Blues »St. James 
Infirmary« an. Und natürlich die ande- 
ren Titel. 


Blues and Boogie 
Explosion 


Jetzt wird’s wahnsinnig. Da spielen 
drei Boogie-Pianisten (Bob Hall, Geor- 
ge Green, lan Stewart) sich die Seele 
aus den Fingern und produzierten zu 
sammen mit Willie Garnet (sax.), Hal 
Singer (sax.), Danny Adler (voc., guit.). 
Jack Bruce (b.) und Charly Antolini 
(dr.) die irrwitzigste Boogie-Platte der 
Direktschnittgeschichte. Mann oh 
Mann, JETON Nr. 100.3320. 


r N Olympic .- 
FF gochk Blues Cirgys 
oz 


ss 
An: 
FAR’ 


t 


NEU: 
Olympic Rock & Blues Circus 


»Man sollte mal,« sagte sich der 
clevere Concert-Veranstalter Charley 
Eichert, »ein paar Weltstars der Rock 
Musik zusammentun und sehen, was 
dabei rauskommt.« Das kommt raus: 
JETON Direktschnitt Nr. 100.3321. 
Audio erkor diesen Direktschnitt zur 
Platte des Monats. Brian Auger an 
der Orgel, Pete York am Schlagzeug 
und Chris Farlowe, vocal, sind die 
herausragenden Persönlichkeiten auf 
einem Album, das losrockt wie anno 
Dunnemal. Yeah! 


NEU: 
Mr. Acker Bilk and the Para- 
mount Jazz Band 


Der Mann hat ja nun wahrlich 30 Jahre 
erfolgreiche Musikerkarriere auf dem 
Buckel. Und wenn er sich am Schluß 
der Direktschnitt-Session hinstellt 
und sagt: »I think, the best thing 
about this record is the music«, ist 
das zwar erstens englischer Humor 
aber zweitens richtig. So hat man 
Acker Bilk wahrlich noch nie gehört, 
wie auf JETON Nr. 100.3322! 


You are my audiences 


gan 


NEU: 
Jimmy Patrick »You are my 
audience« 


Es gibt Zufälle im Musikgeschäft, die 
im Nachhinein nur Kopfschütteln ver 
ursachen. Da stehen doch eines Tages 
zwei amerikanische Musiker - Jimmy 
Patrick und John Paiva - in den 
JETON-Studios und bieten ihre Künste 
an. Ob sie’s denn nicht mal bei ande- 
ren Plattenfirmen versucht hätten, 
denn schließlich mache JETON audio- 
phile Direktschnittplatten und so 
weiter... Sie hatten. Nur - kein 
Mensch wollte sie haben. Kurz und 
gut: JETON Nr. 100.3324 beweist, 
daß irgendwo in Deutschland manche 
Plattenproduzenten ganz arg gepennt 
haben. Jimmy Patrick, Wahlmünch- 
ner, Gitarrist, Sänger und Songschrei- 
ber ist schlicht und einfach eine 
Sensation! Wir behaupten: So etwas 
wie diese Platte haben Sie von JETON 
noch nie kennengelernt. Und das freut 


uns. 


NEU: 
Bill Ramsey, Toots 
Thielemans 


Eigentlich heißt die Platte »When I 
See You«. Man könnte aber auch 
sagen: »When | hear you«. Denn 
jahrelang war Bill Ramsey nur Ge- 
heimtip als fantastischer Jazz-Musiker. 
Jetzt zeigt Ihnen JETON Nr. 300.5501 
in einer excellenten Digitalaufnahme 
und handgesteuertem Schneidevor- 
gang (ohne Begrenzer!), was Bill Ram- 
sey wirklich kann, wenn man ihn läßt! 
Seine Mitmusiker sind von heraus- 
ragender Qualität: Toots Thielemans, 
Gitarre und Mundharmonika, Isla 
Eckinger, Bass, Rob Franken, Piano 
und Orgel, Billy Brooks, Schlagzeug. 
Diese Platte hat für Interpretation und 
Technik glatt die Höchstpunktzahl 
von Audio erhalten! 


NEU: 
Charly Antolini »MENUE« 


Wer »KNOCK OUT«, »COUNT- 
DOWN«, und »CRASH« von Charly 
Antolini kennt, weiß, was ihn jetzt er- 
wartet. Irrtum! So kennt Antolini kei- 
ner. MENUE ist eine gedeckte Tafel 
mit Überraschungen von Gang zu 
Gang. Mit Swing, Beat, Funky... mit 
groovender Musik und irrwitzigen Ein- 
fällen. Kostprobe gefällig? Auf der 
Seite eins fliegt Ihnen im dritten 
Titel ein Hubschrauber um die Ohren, 
daß es nur so knallt. Und ebenfalls auf 
der Seite eins merken Sie im letzten 
Titel, daß er nie aufhört (Endless), 
falls Ihr Tonarm nicht automatisch ab- 
hebt. Und auf der Seite zwei im... 
Aber wir wollen nicht zuviel verraten. 
Bis auf eines: Die Nummer ist JETON 
100.3327. 


Wolfhound 


NEU: 
Wolfhound »Halleluja« 


Die Platte hat die Nummer JETON 
100.3326 und hat bereits vor Er 
scheinen Maßstäbe gesetzt. Wer wird 
im Herbst 1982 der JETON HiFi-Ren- 
ner? Die neue Charly Antolini oder 
Wolfhound? Lassen wir das Spekulie- 
ren! »Halleluja« ist zweifellos ein Knül- 
ler. Da treffen absolut Hit-verdächtige 
Arrangements von »Wolfhound Wolf- 
gang Schmid« auf die Superstimme 
von Anne Haigis, das virtuose Mund- 
harmonika- und Saxophonspiel von 
Bobby Stern, das präzise Rhythmus- 
gefühl des Drummers Gerry Brown 
und die Keyboard-Akrobatik von Geof 
Straddling und Alex Grünwald. Und 
heraus kommt eine Direktschnitt- 
Delikatesse erster Qualität! Wohl 
bekomms. 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


NEU: 
Klaus Weiss »Salt Peanuts« 


Noch eine kleine Sensation: Klaus 
Weiss, excellenter Jazz-Drummer 
mit mehr als 30 LP-Einspielungen, holt 
sich neben der Creme europäischer 
Jazz-Musiker (Isla Eckinger Bass, 
Fritz Pauer Piano, Roman Schwal- 
ler Saxophon) ein 17jähriges »Green- 
horn«, John Schröder als Gitarristen 
ins Studio und legt eine Bebop-Ses- 
sion hin, daß Ihnen die Ohren abfallen! 
Was auf dem JETON Direktschnitt 
Nr. 100.3325 gespielt wird, kann sich 
mit den besten Bebop-Platten des 
Weltmarktes messen. Hand drauf! 


NEU: 
ICHU 


Na, wenn das nicht die ideale Vor- 
führplatte für gute Hifi-Anlagen ist! 
Bolivianische Folklore mit Pan- und 
Kena-Flöten, akustischen Gitarren, 
Mandolinen, Trommeln und Rasseln. 
Daß diese Musik »schön« ist, steht 
außer Frage. Daß sie dazu noch ein 
spektakuläres Sounderlebnis für 
HiFi-Freaks bietet, ist angenehmer 
Nebeneffekt. Dafür garantiert schon 
die Gruppe ICHU, die frei von modi- 
schen Einflüssen Folklore pur bietet. 
Eine JETON Digitalproduktion mit 
der Nr. 300.5502 und einer aufwen- 
digen Handschneidetechnik ohne 
Begrenzer! 


MN 


Und jetzt kommt die Klassik! 


Da haben wir noch eine Pianistin anzu- 
bieten, die die Kritiker in zwei Lager 
spaltet. BiancaMaria Cian. Wahl- 
münchnerin italienischer Herkunft, 
spielt Chopin’s B Moll Sonate so emo- 
tional, wie es ihrer Meinung nach der 
Romantiker Chopin gewollt hat. Unbe- 
dingt mal hinhören. JETON Nr. 
22401. 


Diese Platte schlug bei Musikkritikern 
ein wie eine Bombe. Johann Seba- 
stian Bach’s Sonaten für Flöte, Vio- 
line, Cembalo und Cello ernteten, auch 
dank der direkt geschnittenen Auf- 
nahmetechnik, einhelliges Lob. Zitat: 
»Eine Piatte, die in jede Sammlung 


gehört.« Zitatende. JETON Nr. 
200.4402. 

A 
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Virtuose 
en Musik für Holzbläser 


NEU! 


Nur mit einem einzigen Stereomikro- 
fon wurde dieses Bläserquartett auf- 
genommen. Das Ergebnis ist eine herr- 
lich räumliche Wiedergabe, die alle 
Feinheiten offenbart, einschließlich 
der Klappen- und Anblasgeräusche. 
JETON Nr. 200.4404. 


Sog 


NEU! 


Der Avantgarde unter den Musiklieb- 
habern gewidmet: Die Welturauffüh- 
rung mit Musik von Wolfgang Rihm, 
einem der führenden europäischen 
Avantgardkomponisten. Das ensem- 
ble 13 verseht es meisterhaft, diese so 
extrem schwierig zu spielenden Stücke 
durchzuhalten. Herausgekommen ist 
dabei die bisher wohl ausgefallenste 
Direktschnittproduktion der Welt. 
JETON Nr. 200.3305. 


Reinhold Friedrich 


+ Barocke 
. „” Trompelenkonzerte 


sa. 


NEU! 


Der Mann heißt Reinhold Friedrich, 
ist erst 23 Jahre alt und bläst - nach 
übereinstimmender Meinung vieler 
Fachleute - so manchen Weltmeister 
an die Wand. »Barocke Trompeten- 
konzerte« ist eine Direktschnittpro 
duktion allererster Qualität; ein 
überwältigendes Klangereignis und 
ein musikalisches Wunder, wenn 
man bedenkt, daß der Interpret jede 
Seite komplett durchspielen muß! 
JETON Nr. 200.4405. 


nach 
Gusto 


Martha Schuster, Cembalo 


NEU! 


Martha Schuster gehört heute schon 
zu den besten Cembalo-Virtuosen 
überhaupt. Daß ausgerechnet der 
Direktschnitt das ohrenfällig demon- 
striert, liegt in der Natur der Auf- 
nahmetechnik. Diese Platte zeigt je- 
denfalls zweierlei: Wie ein Cembalo 
klingen kann, wenn es optimal auf- 
genommen wird, und zu welchen 
Höchstleistungen eine Interpretin wie 
Martha Schuster fähig ist, wenn der 
Streß des Direktschnitts alles for- 
dert. JETON Nr. 200.4407. 


So, das war's. Wir wünschen allen 
JETON-Freunden viel Spaß beim Zu- 
hören und freuen uns auf Anregun 
gen, Kritik und...und... 


JI Direktschnitt 


im Vertrieb der 


DINUVKZUNN 
GmbH, Kamp 24, 2091 MARXEN 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


KURT W. HECKER - HiFi-Studio 
Frankfurt-Sachsenhausen 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 


Telefon (06 11) 62 52 07 


(BM3 . BM6) 


Freitag 10-18 Uhr 
Samstag 10-12 Uhr 
sonst nach telef. Vereinbarung 


Verk. geg. Gebot Sansui TU 9900. Tel. 
02 34/70 45 72. 


Mcintosh C29 u. MC2125, die klangliche Über- 
legenheit, fast neu, nur 6900 DM; TX-9800- 
Tuner, 1a, 550 DM. Tel. 0 71 54/2 42 91. 


Californ. 1a-Qual.: Crown JC-150-A + DC- 


150A (90 W), 1699 DM (3400 DM); JBL L-65, 
1999. DM, (3400 DM); exzell. Zust. Tel. 
0 62 21/38 41 92. 


AKAI PS-200c, 550 DM. Tel. 0 89/7 60 15 93. 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 


ENGLISCHER SPITZENQUALITÄT 


Wo gibt es das größte 
® KEF-Lautsprecher-Bauprogramm 
wo gibt es 
@ IMF-Bausätze mit Originalchassis 
wo finden Sie typisch englische 


@ AUDAX-Lautsprecher-Kombinationen 


wo 
© CELESTION Hifi-Lautsprecher-Bausätze 
und wo 
alles was Sie sonst noch dazu benötigen 
schnell und preiswert 


Detaillierte Info gegen Rückporto DM 1,80 (ÖS 20,-) 
: LAUTSPRECHER-VERTRIEB A.OBERHAGE 
<KEFIH Pf. 1562, Perchastraße 11a, 8130 Starnberg 


Für Österreich: IEK-AKUSTIK 
Brucknerstr. 2, A-4490 St. Florian/Linz 


Röhrenverst. Klein + Hummel, VS 70. Tel. 
0 22 66/13 31. 


Technics-Boxen SBE-100, NP 2800 DM für 
1750 DM; Dual 1229 mit M2OE und Uni-Sweep 
200 DM. Tel. 0 22 33/3 52 49 ab 19h. 


Grundig T 5000, Grundig V 5000, silber, neu- 
wertig, VB 1200 DM. Tel. 0.41 01/4 21 99 ab 
17h. 


Thorens 124/ll, 450 DM (Liebh.-Stück); H/K- 
Plat. Rabco ST-8, 590 DM (1500); Teac 20-R 
(int. dbx), 1690 DM (2600); Klipsch Heresy 
(Birke), 1390 DM (2400), exzell. Zust. Tel. 
0 21 34/3 31 78. 

Revox A 77-Halbspur, generalüberholt, große 


Haube, VB 1100 DM, evtl. Tausch gegen Cas- 
settenrecorder. Tel. 0 44 21/4 26 64. 


Exklusiv in Frankfurt am Main 
Backes + Müller 


rabox 


(... der Lautsprecher) 


Audio Linear : Audio Note - Audio Technica - ACR - Backes + Müller 
Burmester : Cabre - Datakustik - Dynavector : EMT - Fidelity Research 
FM Acoustics : Grace : Koshin - KS - Luxman - Mark Levinson 
Melntosh - Melco : Micro - Ortofon - Rabox :SME - Stax - Transrotor ... 


Braun PCS5/M44, 470 DM; L-1, 130 DM; bd. 
new. Bestzust. Tel. 0 61 72/363 11, ab 19h. 


Achtung! Gosses-Phonogen Disc-Contact 
(350 DM), nur 200 DM. Tel. 0 63 57/4 66. 


Restposten — Einzelstücke 
Technics RS 1500 US 1650 DM 
Harman Kardon HK 775 950 DM 
Toshiba SB 66 698 DM 
Pioneer PLL 800 mit PC 70 MC 1275 DM 
Pioneer C 21 529 DM 
Pioneer HPM 1100 999 DM 
Kenwood L08 C/M 4598 DM 
Kenwood LO1 T 1998 DM 
Kenwood L09 M 1300 DM 
Onkyo TA 2070 1398 DM 
Onkyo P 3090 2550 DM 
Onkyo M 3090 3350 DM 
Nakamichi 682 ZX 2790 DM 
Nakamichi 1000 ZXL 5298 DM 
Hitachi HCA/HMA 7500 Il 1498 DM 
Hitachi D-E 99 949 DM 
Hitachi D-2200 1298 DM 


oder fordern Sie unsere Liste anl!! 
Firma Haselsteiner 
Am Flurgraben 21—23, 
6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, Tel. (0 61 34) 5 4 80. 
Klipschorn, verb. Stöckervers., 2400 DM/St.; 
Phonogen-Control, revised Linearvorverst., 
1650 DM; Phonogen-Reverenz, Baßteil, 
esche, 4500 DM; Micro RX/RY 3000 m. div. 
Basen, 3250 DM; Pioneer-TX 9500/2-Tuner, 
650 DM; Quad 405, 750 DM; Revox-A76-Tuner, 
800 DM; 2 APS-Elektrostaten m. Übertr., 500 
DM; Teac-C3X-Tapedeck, 1200 DM; SME 
3009/3, 350 DM; SAEC W 407/23. Tausch ge- 
gen FR 64 s. Tel. 0 71 21/60 01 26, ab 18 h. 


SONY-Walkman WM-R2 (neue Generation) + 
Netzg., 3 Mon. alt, 400 DM (neu 550 DM); 
Grundig-Tuner MT 200, 330 DM. Tel. 
04149/1552 ab 14h. 


Cotter PSC 2, NFB 2, PW 2, MKII geg. Gebot 
SP 6a VS; Stax DA 100 M VS; Pioneer M 22, 
1350 DM; Magnepan MG Ila, 1900 DM; Micro 
DQX 1000, 1300 DM; Quadral Vulkan, neu, VS 
alle Teile Topzustand; kein Import. Tel. 
0 23 82/6 35 58 oder 02 51/6 36 76. 


D. Hafler 101 + Technics SU-9070 (vergoldet) 
+ Technics SU-300 MC, VB 600 DM, 800 DM, 
100 DM. Tel. 0 22 52/67 58, ab 17 h. 


Horst F. Portscheller 
am 9. November in 


Werner Frank Schulz 
am 11. November in 


Mannheim 


HiFi tonstudio 
Qu 5,4 - Mannheim I 
Tel. 0621-101353/63 


hifi atelier 
Wintergasse I 
Tel. 0821-516860 


"W: laden Sieherzlichein 


L. Campisi 
am 23. November in 


Augsburg Konstanz Tamm 


Alle weiteren Einzelheiten erfragen Sie bitte direkt bei uns 


hifi-BOX 
St. Stefansplatz 14 
Tel. 07531-24255 


Wolfgang Stelmaszyk 
am 25. November in 


hifi-studio 
Lindenstr. 82, 7146 Tamm 
Tel. 07141-60042 


LAUTSPRECHER 
HUBERT 


WASSERSTR. 172 
4630 BOCHUM 1 
TEL. 0234/30 11 66 


WIR verkaufen Ihnen nicht nur 
Lautsprecher der absoluten Spitzenklasse, 
sondern sagen Ihnen auch, wie Sie diese 
optimal einbauen! 


LADENVERKAUF & VERSAND 
Katalog gegen DM 1,10 Rückporto 


Traumplattenspieler Transrotor AC, Sonder- 
anfertigung mit RABCO SL 8E mod., VB 4000 
DM. Tel. 0 75 22/38 08. 


1 Paar JBL-Studio-Monitore 4333, Topzu- 
stand, 5600 DM. Tel. 02 01/48 53 48. 

Braun TG 1000, 2-Spur, 7 Tapes, Haube geg. 
Höchstgebot. Tel. 06 21/81 43 70. 


4-Spur-Tonbandmaschine Dokorder Modell 
1140 mit Fernsteuerung und Tonbänder, in 
gutem Zustand, zu verkaufen, NP. 4500 DM, 
VB 2000 DM. Tel. 06 11/56 43 31, ab 18h. 


eshold, La Place 
O ACO a 
Oracle ado u.a 
OO N 
AR®) 


2 Klipsch La Scala Europe, VB 3200 DM. Tel. 
0 64 32/23 9. 


Spitzentonband Teac 7300 RX mit eingeb. 
dbx, VB 3600 DM; Vorverstärker Stax SRA-12 
S. m. elektrostat. Kopfhörer SRX-MKII, VB 
1200 DM. Tel. 0 22 54/75 35, nach 19h. 


Kenwood 07C + 2 x 07 M = 2500; suche 
Audiolab ES 2150, 
0 21 51/60 13 48. 


evtl. Tausch. Tel. 


AUTHENTIC FIDELITY 


nZeitund 
CONCERT 


LU 
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HIFI-Fachhändler 
BONN 


MFT- 


5 TUJDIO-BONN 


a HIFI-SPEZIALISTEN IN BONN-KAISERSTRASSE NO.9- TELEFON 0228/224723_ 


ARNSBERG 


Alles, worein der Mensch sich ernstlich einläßt, ist ein Unendliches! 


Wenn Sie sich ernstlich in das Gebiet der Musikwiedergabe einlassen, werden die Geräte der Firmen: 


LINN PRODUCTS Berk: 


zwangsläufig Ihre Aufmerksamkeit finden. 


nam audio 
Musikstudio Gemmecke : 5760 Arnsberg 1: ®@ 02932 - 260 38 


BERLIN 


studios für hifi - stereo 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-323 1324 + hasenheide 70:6919592 
zweimal in berlin 


HI-FIMARKETS 


Schon in über 55 Städten. 
Beachten Sie die Seiten 46-47 
. denn Spezialisten bieten mehr! 


AUGSBURG 


Backes & Müller — B& O — Canton — ESS — Kef — Koss — 
Melntosh — JVC — Quad — Sansui — Pioneer — Tandberg — 
Thorens — Transrotor — Nakamichi — Shotglass — Denon — 
Cabasse — K$ — Kenwood — Magneplanar — ASC — Stax — 


Jecklin — Akai — Restek — Sanyo — Elac — Luxman — Micro 
Phonologue — Revox — Mission — Harman — u.v.m. 
HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 

Augsburg, Steppach, Telefon (08 21) 48 26 39 

Eig. Meisterwerkatatt, ‚Antennenbau - Vom dhfi anerk. HiFi-Fachhändler 


Für jene die das Besondere schätzen 


AGI, Audible Illusions, Audio Research, Bryston, DB Systems, 
FM Acoustics, Fidelity Research, Futterman, Luxman, Magne- 
planar, Mc Intosh, Micro, Nakamichi, Oracle, Stax, Spica, 
Threshold, sowie diverse ausgesuchte Raritäten. 


HiE ge] swucio absolute audio 
rank 


Leibnizstr. 74 1000 Berlin 12 030/312 80 25 
Blur | 


6140 Bensheim -Neckarstr 47 
Tel.062591/39584 


BENSHEIM 


BERLIN 


Telefon: 395 30 22 ID 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 


KING MUSIC 


EIN KÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 


Wilmersdorfer Straße 82/83 : 1000 Berlin 12 
Telefon 3232056 : Am Adenauerplatz 


Audio 11/1982 


STUDIO 


= (030) 2118500 


UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 

e 3 Hifi- Studios 

e ca. 100 Paar Lautsprecher Boxen 
zum Hörtest angeschlossen 

e ca. 500 Hifi-Anlagen, vorführbereit 

e ca. 100 angeschlossene TV-Geräte 

e sämtl. Video -Systeme vorführbereit 

e Super Audio/Video -Zubehör 

e Nakamichi -Depot Service 

e Ortofon - Computertest 


eNEU: B+O 
sowie Restek -Hifi 


eSuper-Beratung 

e Super-Service 
e Super-Angebote 
KARSTADT 


HERMANNPLATZ-3.ETAGE 


BIELEFELD 


TONSTUDIO 
HELMIG 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


99 


. 
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Mini-Compo Aiwa P22/C22/R22/L22, Lautspr. 
50 W; Aiwa SC-E11V-Plattensp., System 2400, 


SPITZENCHASSIS 


NP 2250 DM, VB 1500 DM. Tel. 0 29 21/5 21 86 


ab 19h. 


von ® FOSTEX © KEF ® AUDAX ® 
FOCAL @ SCAN-SPEAK @ PEERLESS 
® ELECTROVOICE ® CELESTION ® 
MULTICEL 


Akustische Leckerbissen von ACR: 
ACR-K-Horn-Bausätze 
ACR-Subwoofersystem 
ACR-Radial-Holzhörner 


ı Backes & 


L 


Yam. A-960, 
09 11/64 09 16. 


1a J., 


EEE EEE EEE UM HMM ME BEE 
Sie hören nur Gutes von uns 


IHannover/Braunschweigli 
Tel. (0 51 75) 46 51 


Rogers 
LS 3/5a 


Mini-Monitor der BBC 


Müller ı 


950 DM. Tel. 


nur 305x130 x160 mm 


ACR-Sechskant-Pyramiden 


Baupläne f. Exponentialhörner, Transmission- 
line- u. Baßreflexboxen. 

Sämtl. Zubehör zum Boxenbau. 
Umfangreiche Unterlagen geg. 2,50 DM 

in Briefmarken. 


DM. Tel. 0 81 31/30 33. 


Lautsprecherversand G. Damde 
Wallerfanger Str. 5, 6630 Saarlouis 


ACR-Vorführstudio 
Nauwieserstr. 22 
6600 Saarbrücken 3 


Tel. (0681) 398834 IMF TLS 80 a (St.) 


. YAMAHA T2 


Yamaha A 960, 1 J. Gar. Tel. 0 54 93/3 65. . YAMAHA K 850 


Trenne mich geg. Gebot von SAE MKIB Sony 
TC-765, Tensai TM 2570, Micro Basen AX- 
1+AX2G, SME 3009 IIIS, Elac ESG 795 E. 
Suche im Auftrag: Marantz Rec. 4300, Tausch 
mögl. Tel. 0 70 21/4 49 48, 8.30— 18.30 h. 
Canton LE 900, schwarz, optisch u. technisch 
tadellos, Paar-Preis 600 DM. Robert Schwarz- 
rock, Starnberger Str. 8, 1 Berlin-30. 
BBC-Monitor LS 3/5a Rogers, Quad 303, 
beide neu und mit voller Garantie! Tel. 
02 21/4 30 15 37 oder 0 21 22/7 79 9. 


. YAMAHA C70/M70 

. YAMAHA C2a 
Eigengarantie, neu u. o 
— Zwischenverkauf vo 


1 


0 61 74/50 36. 


Onkyo P3060, 
02 28/61 26 14. 


neu, 


Quadral Vulkan u. ASC AS3300 vG, 7500 DM. 
Tel. 0 52 26/56 03, Homburg verlangen. 


Aktivboxen Grundig Monolith, 192 cm h, 3500 


LEISTUNGSBEWEISE ! 


I 
a 
1. SONY PS X 600 

2. PIONEER PL-L 1000 

3. PIONEER M 22 ClassA 
und PIONEER C 21 ClassA 
4. YAMAHA M4 
5. 
6 
7 
8 
9 
0 


. IMF MONITOR IV impr. 


— Händler fordern Sonderliste an — 
GILLIS MUSIKLADEN 
Agavenweg 13, 5010 Bergheim 3, 

Tel. (0 22 71) 948 82, Telex 8 869 855 gill d. 


Canton Plus B u. 2 L. 


Größer sind viel - besser nicht viele 


Hören Sie das Vorbild 


Vertrieb in Deutschland: 


PIROL: Audio Systeme GmbH 


Een Bussardstr. 48, 7030 Böblingen 


799 DM 
2299 DM 


Anzeigen 


bitte in Schreibmaschinen- oder deutlich lesbarer 
Schrift abfassen. Für Fehler, die auf mangelhafte 
Manuskripte zurückzuführen sind, können wir 
nicht haften! 


999 DM 
1499 DM 
2499 DM 
1599 DM 

699 DM 
3699 DM 
2099 DM 
rg. verpackt. 
rbehalten — 


Sony TC 75G-2, eingemessen auf Maxell UD- 
XL 35-180 B, VB 1200 DM. Tel. 
0 30/8 61 73 92. 

Revox-Tuner B 760 umsth. zu verkaufen ge- 
gen äußerstes Gebot. R. Wiedemann, Gar- 
tenstr. 7, 8710 Biebelried. 

Satin/M-18BX, versiegelt, 480 DM, ev. Tausch 
geg. MC 200. Tel. 07 11/83 14.01. 


Verk. Revox B 790, VB 800 DM; HighCom CN 
750, VB 300 DM. Tel. 07 11/74 32 12. 


1550 DM. Tel. 


1050 DM. Tel. 


TEAC A-3300 SX, 2-Spur, 19/38 zu verk. (2 J. 


alt) f. 750 DM. Tel. 040/2 50 38 20. an: 


0 68 51/31 94. 


‚WIE GUT..... 
; daß Sie bei den Profis 
auch in der HIGH- 
End-Klasse die 
Auswahl haben z.B. 

Zwischen der Infinity 
RS 1 (siehe Abb. 1.) 
„der Cabasse Albatros 
M 2 (siehe Abb. r.) : 
oder der Phonogen 
\ "Referenz” mit 
lonenhochtöner. 


WIEGUT..... 


aß Sie diese und alle anderen Boxen mit der besten 
lektronic und bestem Programmaterial vorgeführt bekommen. 
B. mit: Kenwood LO2, LO8, LO7, LO1 — Threshold, Onkyo 
3090, P 3060, M 5090, M 5060, PX-100 M mit DV 505, Denon 
RA 2000 + Monoblöcke, Thorens TD 226 mit Koshin etc. oder 
Nakamichi 700 + 1000 ZXL + alles andere von Nakamichi. 


WIE GUT..... 


daß nicht nur unsere Vorführung mit ”Monster-Cabel” verkabelt 
ist, sondern daß Sie dieses Kabel beim Kauf von hochwertigen 
Boxen und / oder Elektronic auch dazuerhalten. 


Complimentary vonden Profis! 


Zwischenverkauf vorbehalten 


H 


d 
E 
2! 
p 
p 


JBL-Monitor 4301B, Equalizer Rotel und Ana- 
Denon 


-WIE GUT, DASS ES DIE PROFIS GIBT! 


ooo00 HiFI-PR NFIS B6888 


Liebhaber! EUMIG FL 1000 HC-Cassetten- 
Deck, 1 Jahr alt, VB 1200 DM, NP. 2400 DM. Tel. 


02 34/28 30 09. 
WIE GUT..... Ss» 
daß Sie bei den Profis Preise zahlen, die unsere Mitbewerber 
für "ganz schlecht” halten. Z.B. aus unserer Ausstellung: 


Nakamichi 1000 ZXL Technics SUA 4 Vorverstärker 


4.9907 998;- 
Kenwood LO 7 CIl Nakamichi High Com Il 
+2L07MII+LO7TII 7987 


komplett 2.900; nakamichi Dolby C NR 200 
Denon PRA2000 + POA3000 3987 


komplett 8,500; Oracle mit SAEC WE 407/23 
Denon POA 3000 Endstufe 2.2007 


3.500;- Infinity Black Widow II 
1.398; 49T 


Marantz Esotec MA5 Endstufe ee TB BODI nme 
Stück 1.398; 1.098; 


Kenwood LO 7T 599; Kenwood LO 7TII 899; 


WIE GUT..... 


daß die folgenden Preise für Boxen aus unserer Ausstellung 
nicht dem Stück gelten (wie Sie sicher denken würden) son- 


dern dem Paar ! Infinity 4.5 u 
Onkyo Scepter 2000 rn 5.500; 
Phonogen”Referenz”m.lonen- 


2. 990; hochtöner 12.900 
N RS 4,7905 Meridian MU (Aktiv) i 


3.900; 


DPL 30. Tel. 


Yamaha CII A 


Rheinstraße 29 - 6200 A :Telefon 061 21/3738 39 


Eigene Kundenparkplätze - Einfahrt Bahnhofstraße - 


(weitere Geschäfte in Mainz - Frankfurt und Darmstadt) 


Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet Audio-Markt 


DÜSSELDORF 
16) 


10, > 
0 hm 
BES 


OD 


> _ Kili- ee 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes-Müller, Denon, Dyna- 
vector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Magnat, Mc-Intosh, Nakamichi, Onkyo, Re- 
vox, Restek, Thorens, Quad, Transrotor usw. 
Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei 
uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 

Kölner Str. 335 - 4000 Düsseldorf 

Tel. (0211) 787300 


HAMBURG 


UNDEARACHE 


Luruper Hauptstraße 73 - 2000 Hamburg 53 - Tel. 832 11 22 
Auto HiFi hat eine neue Dimension 


300 i: 

Stereo 2/82: Der Rolls 
Royce unter den 
Einbaulautsprechern 


BEL von Braun 


P 100: 
2x81 W Sinus 
Verstärker 


Lautsprecherkomponenten 
mit Samarium- 
Cobalt-Hochtöner 


Alpine - Becker - BEL - Blaupunkt : Bose - Clarion - Epicure - Fisher 
Grundig - Kenwood - Mac Audio - Marantz - Mitsubishi : Panasonic 
Philips - Pioneer 


MAYEN 


7. Meeisterstücke en He 
S n4 5 Vergleich 


Accuphase — BOSE - Kenwood — Yamaha - Infinity — Ess — Pho- 
nogen — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi — Dynaudio — 
Marantz — Cabasse - Kirkseater — McIntosh — KS-Quadral 


Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 


BONN 


Wohnraumstudio für High-Fidelity 
Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 
Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 


Klein + Hummel-Jordanow-Burmester-Carver 
Tubular Bell-Modex ATR Laufwerke u.v.m. 
Termine zum Hören nach Vereinbarung. 
Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


Spezialist 
in Bonn 
Bonner 
Talweg 275 
1 Elektro Telefon: 
akustik 233255 


Preiswerte Inzahlungnahmen Nr. 5 
Thorens-Laufwerk mit Formula IV 399 DM 
Aurex TA 400 + SZ 1000 499 DM 
Sansui AU 317 II 599 DM 
Hitachi-Vorst. 7500 MK Il 699 DM 
Ortofon-Übertager T 30 699 DM 
Koss-Elektrost. E 10 699 DM 
Sansui-Receiver G 701 799 DM 
Kenwood-Vorstufe 07 899 DM 
Kenwood-Endtufe 07, Stck. 999 DM 
TA Koetzu Black 999 DM 
Restek-Vorstufe V Il 1099 DM 
Restek-Laser, Paar 1199 DM 
Lux-Röhre 3600 1299 DM 
Revox-Verst. B 750 1399 DM 
DDX m. Audiokraft 1499 DM 
Tandberg 2080 1599 DM 
Nakamichi 680 ZX 2200 DM 
Yamaha B6 2200 DM 
Restek VI + D II 2200 DM 
Sony SSG 7, Paar 2200 DM 
TD 126/EMT Arm/TSD 15 v.d.H. 2200 DM 
Nakamichi 682 ZX 3200 DM 
Stax Mono BA 100 M, Stck. 3700 DM 
BM12EH, Stck. 4400 DM 
Mac.-Vorstufe C 32 4600 DM 
Mac.-Endstufe 2205 4800 DM 


Wohraumstudio für High Fidelity 
Johannes Krings, Bonn, (02 28) 31 71 96 


= m m 
Ihr HiFi- Y 


BRAUNSCHWEIG 


HiFi Novum, 

der HiFi-Spezialist in 
Braunschweig 

In unserem Studio können Sie bei fachlicher 
Beratung HiFi alle Klassen sehen und hö- 
ren. 

Unter anderem führen wir Luxman, Micro- 
Seiki, Infinity, Quad, Carver, Kef, Dynavec- 
tor, Cabasse, Tandberg, Threshold, Onkyo, 
Accuphase, IMF, Klipsch, Thorens, Revox, 
Oracel, Sony, Toshiba, Pilot, Ohm, Audio- 
Exklusiv, Nakamichi, Denon, Magnat, Orto- 
fon, Grado, Clear Audio, Marantz, Mitsubishi 
u.S.W. 


HiFi-Novum, Am Bruchtore 4, 
3300 Braunschweig, Tel. 05 31/1 83 95. 


BREMEN 


le specker nonstration 


Linn Products : naim audio 


Dransfelder Straße 18, Telefon 37 22 77 


Jürgen Achterholdt 


. 
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HIFI - VIDEO 
SCHALLPLATTEN 


PLINUS 


SUNION-PLINUS Vertriebsgesellschaft mbH. 
2 HAMBURG 70 
WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 

TEL. 682411 


Endlich wieder da! 
Halfspeed-Masterrecordings: 
CARLOS SANTANA 

The Swing Of Delight, DoLP 

PINK FLOYD Wish You Were Here 


74.90 
54.90 


AL DI MEOLA, Mc LAUGHLIN, PACO 
DE LUCIA Friday Night In San Franc.54.90 


MFSL-Neuheiten eingetroffen: 
z.B. QUEEN, ALAN PARSONS etc. 


Nur auf Vorbestellung: 
BEATLES-Collection von MFSL: 

14 LPs+Geo-Disc+Beatles-Biographie, 
alles in Lederschatulle 
Direktschnitt-LPs: 

Sämtliche JETON-Neuheiten am Lager, 

z.B. CHARLY ANTOLINI Menue 39.90 
Nur noch wenige CHARLY ANTOLINI 
Crash zu haben! 


1098,- 


Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere NEUE EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 
Nachnahme oder Vorauskasse. 


Dynaco PAT-5-Vorverstärker zu verkaufen 
(4000 DM) oder Tausch gegen Grundig MXV 
100. Tel. 0 61 28/52 05 abends. 


HCA/HMA 7500 MK2, 1250 DM. Tel. 
0 70 71/2 67 50. 


ESS Classic Pyramid, neuwertig, 4.81, Liste 
3700 DM, f. VB 2500 DM. Tel. 02 11/78 54 08. 


Biete an: TD 20A, '/4 Spur fernb., 1'/2 Jahre; 
Sanyo D N55, Hörner:4 x 8HD,4 x T35,2 x 
1824 m, allesEV.2 x TW50, faire Preise. Anru- 
fen lohnt! Tel. 02501/58490 nach 18h. 
Bye! 


Quadral Vulkan, pot. Testsieg. in stereoplay 
9/82, umsth. 4500 DM. Tel. 0 72 24/47 57. 
Subwoofer mit2 B139 u.4+4RennwaldELSin 
formsch. Holzrahmen, Stoffbesp. m. Übertra- 
gern 19” Gehäusen, 5500 DM; 2 DEC-CA 
Bändchen HT tondon, neu, 5500 DM. Tel. 
0 29 21/6 26 00. 


ASC 


=/=/eirgeige; 


Leistung, 


ASC Tonbandmaschinen 
haben traumhafte 
Testergebnisse. 


Philips 4520, NP 2800, VB 1700 DM; DBX 122, 
NP 1000 DM, VB 400 DM; Nakamichi 1000 II, VB 
1600 DM; Aiwa HighCom, VB 180 DM, SCM 
Equ., NP 1000 DM, VB 350 DM; Audio PRO 
B2/50, NP 2400 DM, VB 1300 DM. Tel. 
0 21 28/8 74 79. 


ses 
AKG » ALTEC » AMPI ITON-AUDIO 
RESEARCH * COTTER CONBADJOHNSON 
DCM » DYNAVECTOR- ESOTFH RIC .} ID LI I 
RESEARCH - GOLDML ND-GRODINSKY 
HAFLER * KOETI SU-KRELL*LINN 
LUNXNMAN- MI RIDIAN * MIC RO 
MORDAUNI „SHORT - MAGNEPDI ANAR Rn 
ORACLE - PS-AUDIO « QUAD REGA- RH-LABS | 
ROGERS » SAEC - SNELL + SOUND-LAB | 
STAX +» SUMO+ I HRESHOLD - WIN » ZEN 


STEREO EXCELLENCE | 


ö » Niederräder 
i “Dipl. Ing. T. Frankenthal: } 
Hifi Studio Dipl. } - 
Ldstr. 36 a 6000 8 rankfurt 71 + Tel. 0611675 359,55 646 
= = > 5° u meinem Angebot: mssssuiiiänu 


spieler . = 
era 300 m. VS 300 u. Micro C FI 1.998 .— 


0) * 
Oracle IR 2 
Rega Planar 3 m. Micro CFI 50. 
Electronic ana 
amaha C 2a , i 
a C 120A MKII - M 120A MKII 
G 120A - T 115 kompl. ns R 
Ampliton TS 5000 Sn . 
Quad 44/405 2 if z 
Luxman R 2040 
Lautsprecher — Paarweise de 
DCM Time Window ei , 
DCM QED a 
Heybrook HB 2 1. 
- *Vorführgerät 


AUDIO 2/78—6/82 z. vk. Tel. 0 60 81/67 62 ab 
18h. 


Verkaufe gegen Höchstgebot: Charly Antoli- 
nis Countdown und Crash; suche Knock out, 
Tausch möglich. Tel. 0 52 51/5 78 45. 


Bose-Boxen 901/IV mit Equalizer, noch Ga- 
rantie, NP 2600 DM, VP 1800 DM. Tel. 
0 30/3 44 87 97. 


Kenwood-Verst. KA 8100 und Tuner T 600, ein- 
wandfrei, 1200 DM. Tel. 02 34/49 45 05. 


QUAD 44- sowie QUAD-Monoröhren, gen.- 
überholt, Bestzustand. Tel. 0 89/6 42 29 05. 


gut gegen: 


Staub, 
Schmutz, Naß- 
Abspiel-Rück- 


stände, Nivea- 
Fingerabdrük- 
ke... 

(aber nicht 
gegen Kratzer) 


© 
r E na, 
er o2.0,09 oe” 


PLATTENWASCHMASCHINE 


präsentiert 


NITTY GRITTY. 


EINWEICHEN — BÜRSTEN — ABSAUGEN 


Kontrast 114. da ! 


Die 
» Der Lautsprecher, der einfach 


nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


WIESSLER 


highfi= 


Luisenstraße 37 - 6000 Frankfurt 1 
Tel. 439218 


Teac X-10, 18 Mon., mit 14 Bändern, 2.T. TDK, 
VB 1000 DM. Tel. 0 41 93/49 88, Heiner Som- 
mer, Dammstücken 2, 2359 Henstedt-Ulz- 
burg. 


7000 unter Neupr. Heco-Aktivboxen P 7302 


SLV, 1650 DM, NP. 
0 61 26/5 24 32. 


Quad 405, VB 600 DM. Tel. 02 11/50 18 62. 


Burmester 785 B, VB 2700 DM; TD 126m. SME 
3009/MKII, VB 1200 DM; Ariston-Laufwerk m. 
Morch UP-4 u. AC1, VB 1300 DM; Doppel- 
Quad-Elektrostaten m. Gestell, VB 4000 DM; 
Quad 405, VB 1000 DM; Accuphase F5, VB 
2200 DM; Technics-Bändchen-Hochtöner, VB 
1200 DM. Hendrik Brenig, 53 Bonn 2, Kirch- 
weihgarten 5, Tel. 02 28/32 24 03. 


EN LICHT - TON - EFFEKTE 


RR 
er Stiers hat, was Sie brauchen — 
stıer 


Ozeanwellen, Sternenhimmel, 
“ y 
H 2 


5600 DM. Tel. 


Leuchtblumen, Lichtorgeln, 
Strobo, Mixer, Filter, 3-D-Effek- 
te, Filme, Gags, Nebel, Palmen 
u.v.m. 
Fordern Sie den 140seitigen 
Farbkatalog an. Schutzgebühr 
6,- DM in Briefmarken 
Stiers GmbH, Abt. 64 
Liebig-Str. 8, 8000 München 22, 
&; 5 E Tel. (0 89) 22 16 96, FS 522 801 
Panasonic-Video-Rec. NV-2000, 12 Mon., mit 
ggf. reichlich Filmen f. 1500 DM VB. Tel. 
0.41 93/49 88. 


Dynaudio 400 Copy, 800 DM; D200 Copy, 450 
DM; AIWA ADM800, 999 DM; Pioneer KP707G 
+ GMA4, 600 DM; Suche Wega ADC2. Tel. 
02 21/61 95 34. 


EV Senttry Ill orig.verp., 1'/2 J., wegen Umzug 
z. vk. 3800 DM. Tel. 0 62 02/7 1251. 
PARAGON-System E, Anzai, SME 3009/l, Mit- 


subishi DA 15; suche H + K-Cit. Il. Tel. 
022 41/2 95 54. 


ne, 


empf. Preis: 
700 DM 


Bestellungen: 
Bei Ihrem Fach- 
händler oder di- 
rekt bei Taurus, 
Postfach 17 28, 
7440 Nürtingen 


Händleranzeigen sind mit einem J gekennzeichnet Audio-Markt 


mm 


HAMBURG BREMEN 


I] 


ahnen 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/494944 


@ pro audio 


iR Lautsprecherboxen 
v) bis zur absoluten 
NL// Spitzenklasse auch 


zum Selbstbau 
Katalog anfordern 

1 Mark Rückporto 
Vorführung in 
unseren Hörstudios 
Am Dobben 125 


2800 Bremen 1 
.g: Telefon. Beratun 
Wir führen das gesamte REVOX-Programm. 0421/7521 


© AKAI® ARCUS@ AUDIOPRO@ CANTON®@ DENON @ DYNAUDIO@ESS@ HITACHI@ JVC@KEF@ LUXMAN@MICRO DORTMUND 
@ MIRSCH @ MITSUBISHI @ NAKAMICHI @ OHM @ PIONEER @ QUAD @ REVOX @ SONY @ TECHNICS @ THORENS 


WS Hifi-Video-Service 
A Lösbar 
THOMA -ELEETRONIG =. 

Wir bieten Ihnen: 


Osdorfer Landstr. 11 - perfekten Hifi und 


Tel. 040/82 30 39 | | 
u Tel. 040/82 37 26 m... 


2000 Hamburg 52 - optimales Einmessen auf 
NÜRNBERG 


jede Bandsorte 
... einer der größten HiFi-Händler Deutschlands 


- korrekte Wartung von 
Videorecordern 


Vinckeplatz 6 : 46 Dortmund : ® 0231 /104010 


un g: u a ——— 
G lm DUSSELDO 
% ae ab EINE DER BESTEN 


ADRESSEN FÜR 


Mr. 


Stereo-Wunderland bietet mehr— 
16 HiFi-Videostudios im Ill. Stock 


Wer direkt 
zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 
zum günstigen Preis. 


brandenburger 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32. 07 05 


Akai, Arcus, ASC, Axiom, Audiopro, 
Canton, Denon, Ess, Fisher, Hitachi, JVC, 

Luxman, Mirsch, Magnepan, Mitsu- 
bishi, Nakamichi, Phonar, Quad, Sansui, 
Sony, Technics, Thorens, Yamaha ( 


Bärenschanzstraße 8d 
8500 Nürnberg 80 | 
Telex-Nr. 623292 stewu 

Telefon 0911/26 2601 und 26 2603 
neu: Filiale 


8400 Regensburg, Friedenstraße 5 
Telefon 0941/99 86 86 


DUISBURG 


ADUISBURG] KOLONIESTR.203 : 0203/3792728 
ATR : Burmester - TVA - audiolabor : Thorens 


Hadcock : Yahama : Manger - Transrotor - Spectra 
Breuer - Accuphase - ACR - Audio pro - Mission 


‘ 
Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet 


@ N Intosh - Snell Acoustics : Audio Note 
@ Electro Companiets - Cabasse - Mission @ 
@ Audiolabor : Restek - Vernissage - Micro @ 
© Thorens - Burmester : Nakamichi - Stax @ 
4 Denon : Phonologue : Arcus : Threshold 


® PLATTENSPIELER 

® uxman PD 444 Vorführgerat) 
Micro BL-51, mıt Koshin Lustre (Vorfuhrgeraät 

@' eer PL-L100 Vorführgerat 


@® LAUTSPRECHER 


@® :ackes & Muller BM-t M 
®@ Back & Müller BM M 
3G t M 

© und Monolıt ck) M 
@ nschLaßell ıck) M 
)4 ARITÄT! 

Mc Intosh MAC IE NEU 

Mi ıl [ ) 
® 
® u h N 
© Luisenstraße 37 : 6000 Frankfurt 
® Tel.43 9215 
® n 11-14 Uhr und von 15-18.30 Uhr 
s Terminvereinbarung für Ihren Hörgenuß! 


o...u..00909009000089009900 
ESS AMT 1300, GRUNDIG SXV 6000, 400 DM; 
SONY TCK-777, 1400 DM; JVC SEA 80, 900 
DM; BRAUN L 8060, 200 DM; SANSUI RA 900, 


Verkaufe Luxman PD 300, 1400 DM; Nakami- 
chi 670 ZX, 1250 DM. Tel. 0 72 43/1 62 52. 
Verk. QUAD 11/22 Rö.-Verst., 30 W, 8Q. Tel. 
08 21/48 87 12, 18h. 

Thorens 126, Sansui/TU 9900, Stax SR-44; 
JVC-SEA 7070, Tel. 0 61 50/8 24 31 n. 17h. 
Notverkauf 180L. Box mit EVM15B und TW 
200, noch Garantie, 4 Jahre, 2000 DM. R. Nib- 
bes, Ellwürderstr. 4, 2800 Bremen 1, Tel. 
04 21/50 88 60. 

Isophon-Baßreflexboxen SK 9003, 70/90 W, 
VB 550 DM. Tel. 0 40/50 50 97. 

Tandberg 10 X, 9.5/19/38, 4-Sp. mit Fernst., 
1300 DM, 40 Maxell UDXL-Metallsp., 26,5 cm, 
45 DM/St. Tel. 0 28 41/2 26 02. 

Revox B 790, AKG-System für 1000 DM zu 
verkaufen. Tel. 0 25 57/13 39. 


ASC 6002 m. Zub. Tel. © 05 41/6 13 98. 


THELEN. 
IHR 


| 103J8ddnm 9G 
OOI Sg0,J1,y2oy 


6L9S bh (2020) 1033191 


Lautsprecher der Spitzenklasse! Dahlquist 
DQ 10 m. Monobaß DQ 1W u. Aktivw. DQ LP1 
(siehe Test stereopl. 3/82), VB 3850 DM; Meri- 
dian M1-Aktivlautspr., VB 4450 DM (Paar). Tel. 
06 11/68 10 40. 


Threshold Stasis 3 + SL 10, 6500 DM; SME Ill- 
Titan neu, 420 DM; Phase Research Model „R“, 
neu, 1100 DM; Dahlquist DQ 10, 1950 DM; 
Nakamichi ZX680. Tel. 02 41/16 44 89. 

Titan-Referenz-Lautsprecher, 6450 DM; 
Threshold Stasis 2, 5950 DM; Revox A77 mit 
Dolby, '/2 Sp., Haube, 1450 DM; Teac A3300 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähigkeit, 
höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm. 

Farbe sandbeige und transparent, 1,5 mm? 
+2,5 mm? + 4 mm?. Auch transparent lieferbar. 


Lieferung nur an Händler. 

Neu — Kabelroller — Neu 

Prospekt anfordern. 

Manfred Oehlbach 

Epicure und NAD Werksvertretung 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 

Tel. (0 72 55) 59 95, Preisliste anfordern! 


2 St. Mono-Endst. Kenwood L09/M günstig z. 
vk. Tel. 0 64 34/15 37 nach 18h. 


2 x Accuphase M 100, Accuphase T 103, 
Accuphase 0230, 2x Cabasse-Brigantin; 
Thorens TD 126 Ill m. EMT-Arm u. Van den Hul- 
Nadel-Verbindungsleitungen, 6@ Hohlleiter, 
geflochten, all. neuwertig, volle Garantie, div. 
Extr. geg. Geb. Ch. AS11/47071 

Missing Link, Dave Grusin, Th. Houston, 


Countdown, MFSL, Orig.verschw. Tel. 
02 11/78 54 08. 


HiFi auf dem 
Bauernhof 


Accuphase, Akai, ASC, Audiolabor, Backes & 
Müller, Beyer Dynamic, Cabasse, Dynaudio, 
Dynamic Pearl, Elac, Glanz, Hitachi, KEF, 
Kenwood, KS Kücke, Luxman, Magneplanar, 
Melntosh, Micro, Nakamichi, Onkyo, Ortofon, 
Quadral Phonologue und Sonologue, Sansui, 
SME, Tandberg, Thorens, TDK, etc. 

Der Geheimtip im Allgäu 


HIFI STUDIO SUTTER 
8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 7019 


Suche James-Last-LP in Scandinavia 237 1113 
und die ‚James-Last-LP 237142, 237343, 
237432, 184114. Klaus Holler, General-Mudra- 
Str. 31, 6503 Mainz-Kastel. 


Thorens TD 145 m. TP 63 wie TD 147 AKG- 
P8ES, Spectra-Uni-Swepp; TD 145 II m. TP 60- 
Micro AK 733 Kond. Syst. Canton Disk. 164 
Hifi-Hefte ab 74—81, Stereo, Audio, Stereopl. 
Klanb. Tel. 0 60 24/96 19. 


450 DM; JVC MI 5000, 500 DM. Tel. SX,'/2Sp., 1350 DM; OsawaPL500;WegaRes. BOSE 601, Bestzustand; Tandberg TR 2055, 
0 70 81/39 77. 3121, 595 DM. Tel. 0 50 69/12 26. leichter Defekt, günstig. Tel. 0 84 33/2 55. 
Ber 
— 


lautsprecher bestehend aus zwei ein- SNELL 
arbeitet, unkonventionelle Form, 
handgefertigt. Vorbereitet auf bi- 
amping und bi-wiring, handabge- 
stimmt durch einstellbare Frequenz- 
weiche auf Referenzpoar... 


Wir wollen weder die konstruktions- 
technischen Vorzüge des A/Il hervor- 
heben noch erzählen wie er klingt. 
Wir möchten nur empfehlen, sich die- 
ses an Klangqualität und Ortbarkeit 
überragende Lautsprechersystem ein- 
mal ausführlich anzuhören 


Sie suchen die Dynamik eines 
Homlautsprechers, die Klarheit eines 
Elektrostaten und die Räumlichkeit 
eines Rundumstrahlers - dann sollten 
Sie SNELL Type A/I anhören. 


SNELL Type A/Il ein Dreiwege-Stand- Fragen Sie nach dem Type A’|| von 


zelnen Gehäusen, hervorragend ver- Gern geben wir Ihnen technische In 
formationen und nennen Ihnen die 
Anschrift eines AC-Fachhändlers in 
Ihrer Nähe 


AUDIO 


AC 


Ackermannstraße 36 Postfach 76 2104 2000 Hamburg 76 


Telex 2] 1865 ac 


Tel. (040) 22 57 19 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


K ESSEN Unsere große IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 
a mann Auswahl inter- 
"r  | HIFI&VIDEO-TECHNIK 
@. ©) HiFi-Marken- 
geräte überzeugt Gogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg I. Br., 
jeden preisbe- Tel. 07 61 / 268 66 


wußten Käufer, . n 
der nicht auf die im Hause Photo-Stober 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 

verzichten will 


Misvstems-o? Bill 


DAS FACHGESCHÄFT Eschersheimer Landstr. 71-73 


FÜR TONABNEHMER-SYSTEME Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324.61 


GIESSEN 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem eine 
Konzeption, die Ihren individuellen Voraus- 
setzungen entspricht. 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer12 
Deiterhaus 

4300 Essen! 

Tel. 0201/23 6389 


Bea Hifi-Gelegenheiten: 

ehem.VK: jetzt: 
Magnepan MG 2a 1750,- 950,- 
IMF MK IV imp. 3798,- 2300,- 
IMF 50 Ila 1598,- 1200,- 
Pfleid PP8 1998,- 1500,- 
Infinity RS 2,5 2700,- 2000,- 
Accuphase P 400 5350,- 3300,- 
Accuphase P 260 3150,- 2100,- 
Accuphase C 230 2700,- 2200,- 
Transrotor Hydraulic 
mit Dynavect.-Arm 2900,- 1980,- 
Transrotor gold. Shadow 
mit SME Ill, gebraucht 1900,- 1200,- 
JVC P 3030 1300,- 750,- 
Onkyo P 303 1400,- 900,- 
Onkyo U 30 798,- 300,- 
Onkyo E 30 1598,- 950,- 
dbx 117 598,- 280,- 
dbx 118 648,- 330,- 
dbx 122 1298,- 650,- 
dbx 128 1800,- 900,- 
Yamaha C1 gebraucht 2800,- 
Yamaha T2 gebraucht 1925,- 1350,- 
Nakamichi 6822X 3998,- 3200,- 
Restek Laser 
Restek Optima 
Mitsubishi DA C20 1598,- 995,- 
(Tuner-Vorverstärker) 
Revox B 750 - Il, gebr. 1598,- 1000,- 
Luxman 3600 2600,- 1750,- 


FEBUrRG OO. (Röhrenendstufe) 


Falls nicht anders vermerkt, Vorführge- 
räte, zum Teil mit leichten Gehäuse- 
schäden, mit voller Garantie, Ge- 
brauchtgeräte mitÜbernahmegarantie! 


@® Kompetente Beratung - auch bei Ihnen 
zu Hause. 


@ Sonderanfertigungen und Einbauten. 


® Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ Weltklassehersteller: Accuphase - 
FLEENSSBUrRG Arcus - ASC - Audiolabor - Audio Pro - 


= Cabasse - Dat Akustik - DCM . Dyna- 

vector - Ecouton - Elac - FR : Grodinsky - 

IMF - Kenwood - Luxman - Magneplanar - 

ara rFOOSC Melntosh - Meridian - Micro - Mission - 
Nakamichi - Onkyo : Ortofon - Phono- 


logue - Restek - Revox : SME - Stax - 
single speaker demonstration Thorens - Threshold - Yamaha 


Linn Products ‘ naım audio ® Audiophile Schallplatten: ALM : ATR - 


Delos - inak - Jeton - JVC : MFSL - 


Schleswiger Straße 66, Telefon 9 88 11 ie a Verschälnie Ange) 


FRANKFURTMAIN —— Tontechnik 


man Wir nehmen HiFi ernst 
STEREO EXCELLENCE Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 


HiFi Studio » Dipl. Ing. T. Frankenthal » Niederräder 6236 Eschborn - = (0 61 96) 44212 


Ldstr. 36. a * 6000 Frankfurt 71 + Tel. 06 1/67 53 59,55 6461 
Beratung nur nach Terminabsprache 


HI-FIMARKETS 


Schon in über 55 Städten. 
Beachten Sie die Seiten 46-47 
... denn Spezialisten bieten mehr! 


AN 


KG» ALTEC » AMPLITON-AUDIO 
RseaRc H- COTTER CONRADJOHNSON, 
DCM » DYNAVECTOR + ESOTERIC - BIDEr 
RESEARCH - GOLDMUND- GRODIN 
HAFLER - KOETSU  KRELL LS 
LUXMAN « MERIDIAN -MICRO 
a SHORT RD REOA RH-LABS 
ORACLE - PS-AUDIO - QUAD -REGA- RELT, 
“ERS » SAEC * SNELL * SOUND-LAB 
ee MO. THRESHOLD + WIN + ZEN 


STEREO EXCELLENCE 


HiFi Studio * Dipl. Ing. Theo Frankenthal 
Niederräder Landstr. 36 a * 6000 Frankfurt 71 
Telefon 06 1/67 53 59 abends 55 64 61 


Beratung nur nach Terminabsprache 


Silomon 


| 
IM 
mn 


7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 - Telefon (0761) 311 86 


Grünberger Str. 1 63 Gießen 
0641-350 27 (Werkst. 350 26) 


Audio 11/1982 105 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Erleben Sie 


den überragenden Lautsprecher der 


High End 82 
Plasmatronics 
Hill Type 1 


angesteuert mit einer sorgfältig optimierten 
Traumanlage (Krell Class „A” Endstufen, Ver- 
nissage modifizierte Aktivweiche, Threshold 


Fet 1 Vorstufe, Powerlight Studio MC-5 
Prepre, Koetsu „Silver” Tonabnehmer am 


Linn, „Ittock” Arm montiert auf Orade 
Laufwerk) 


Kpl.-Preis (o. Kabe) DM 73 540,- 


eye 

Hi.Fi. Systems 
Dipl. Phys. Herbert Stoffel 
Lengsdorfer Hauptstraße 75 
D-5300 Bonn | 

Telefon: (0228) 25 3111 

Telex: 8866 46 hfss d 


Tel. Terminvereinbarung erbeten! 


Magnat Bull 622, orig.-verp., noch 1 J. Gar., 
Paar VB 850 DM. Tel. 0 21 02/2 49 91. 


Accuphase-Vorverstärker C 240, neu, 4450 
DM, Accuphase-Tuner, Modell T 103, neu, 
2350 DM, 2 Accuphase-Monoblöcke M 300, 
neu, 6250 DM, jeweils mit Garantie. Tel. 
0 63 72/16 86. 


MICRO-DQX 1000, Technics-Tonarm EPA- 
500/A501E-Karat-Rubin, Tel. 05 11/66 7161. 


Braun-Liebhaber! Schneewittchensarg SK 5, 
295 DM; Atelier 3, 350 DM, SK 2/2, 150 DM; 
Audio 308 S, 650 DM; Regie, 350 DM. Tel. 
02 31/25 49 16. 


Einsteigeranl. 
02 31/25 49 16. 


Bandmaschinen: Braun TG 1000 m. FB, Köpfe 
neu, Philips N 4450 m. FB je 1200 DM, Teac 
2300 SX, Philips N 4506 je 790 DM. Tel. 
02 31/25 49 16. 


Acoustical 3100-Laufwerk m. SME und AKG 


P8 580 DM, Sony STR-V7, 1100 DM. Tel. 
02 31/25 49 16. 


kpl. 950 DM. Tel. 


LINN SONDEK 


— einfach besser! 
oder haben Sie in diesen Anzeigen schon viele 
gebrauchte Linn gesehen? Anhören, Einstel- 


lungen, Tonarm-Montagen, Service, Nirvana- 
Kit-Mod. bei Deutschlands südlichstem LINN- 
Händler. 
hifi-spezialist gaßner 
Goldbachweg 9, 7988 Wangen, 
Telefon (0 75 22) 38 08. 


UHER-4000-Report-Monitor. Tel. 071 95/ 


6 16. 66, abds. 


Yamaha M4, VB 950 DM; Nakamichi HighCom 
Il (6 Mon.), VB 750 DM. Tel. 07 21/70 71 92. 


Verk. 2 ARCUS TL 155 (Mahagoni), 4 Mon., 
2500 DM (NP 3000 DM). Tel. 0 64 23/22 47. 


NAIM AUDIO NAP 250; Accuphase C 220, 
REVOX B790 m. AKG, Pr. VS. Tel. 
0 28 32/21 49. 


SANSUI TU 9900, 990 DM; hk Citation 18, 
schw., VB 590 DM. Tel. 081 67/1620, ab 
19h. 

WERSI-Orgel, neu, 50% unter Ladenpreis, 
Elektron.-Klavier, VB 6000 DM. Tel. 
0 70 31/27 59 43, Helmut Schrödl, Maurener 
Weg 80, 7030 Böblingen. 


"Obwohl das Ausgangssignal cinesTonabnchmers 
relativ schwach ist, ist es unter allen am schwersten zu verstärken“ 


Die Forschung bei RG 
Dynamics hat die Spitzen- 
verzerrung in herkömmli- 
chen Vorverstärker-Schalt- 
kreisen durch Meßmetho- 
den mit neuem Ansatz 
nahezu vollkommen iso- 
lieren können. Fort- 
schritt,den man hört: „Die 
dynamischen Qualitäten 
des RGR Model 4 (Vorver- 
stärkers) sind außerordentlich 
bemerkenswert. Selbst 
schwierigste Impulse lassen 
ihn völlig unbeeiindruckt, 
er wird spielend leicht mit 
ihnen fertig.” (Die amerika- 
nische Fachzeitschrift "The 
Audio Critic*) 


(Robert Grodinsky) 


OD stereo control preamplifier [®) 
ee: 55 Br - 
05 WOAONE 

= ee): a ee a Re Be oO 


MBGrR -Verstärker-Iechnologie für Ihre Musik. 


Ausführliche Informationen und Händlernachweis erhalten Sie von Audio Arts Handelsgesellschaft m.b.H. 
Niederräder Landstraße 36 A 6000 Frankfurt 71 Telefon 0611/6743 45 


Nakamichi 680, 1 J. alt, 1850 DM; Transonic 
Life 400-Boxen, 850 DM. Tel. 0 21 22/1 57 54. 


DV 20 B2, 20 Std., nur 230 DM. Tel. 
0 71 54/2 42 91. 

Infinity RS 4.5, VB 6200 DM; Infinity RS 2.0, VB 
4200 DM; KLH-Computer 1 = 1400 DM; 2 = 
850 DM; 3 = 650 DM; Klipsch Heresy, 1250 
DM; SAE MK 2401, 2 x 250 W, 8 Ohm, 2000 
DM; SAE MK XXX, 950 DM. Tel. 
0 67 21/1 66 89, von 9 bis 12 h und von 14 bis 
18h. 


- 
.. 


Lautsprecher X Zubehör * Bauanleitung 
Schnellversand aller Spitzenfabrikate 
JBL - ELECTRO-VOICE - KEF - RCF : MULTICEL : FANE 
CELESTION - DYNAUDIO : GAUSS : GOODMANS 
Katalog gegen DM 4,- in Briefmarken 


Postfach 76 0802 


2000 Hamburg 76 
Kenwood-Vorverstärker L-08C und zwei Mo- 
noendstufen L-O8M für VB 3800 DM zu verkau- 
fen. Tel. 0 72 46/87 22. 
Immer noch Spitze: TEAC A4300 Autoreverse 
u. Pioneer-Verst. 9100, Tuner 9100. Tel. 
0 91 95/22 93. 
Arcus TL 155, Optonica ST 7100, KA 907, T 20. 
Oskar Lamb, Schwarzwaldstr. 41, 7812 Bad 
Krozingen. 


LSV-HAMBURG 
Tel. (0 40) 2917 49 
L_ 


Verkaufe Braun-Weltempfänger T 1000, 
Netz/Batterie, 1000 DM; suche Infrarotbedie- 
nung für TB ASC-6002 S. Tel. 
04 21/54 26 78. 


Pioneer Car Stereo 

KEX 73, 929 DM; KE 5000 SDK, 698 DM; GM 4, 139 
DM; CD 5, 249 DM; TS 1600, 99 DM; TSW 203, 115 
DM; TS 107, 40 DM; TS 168, 85 DM; TS 167, 65 DM. 
Firma Haselsteinen, Am Flurgraben 21—23, 

6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, Tel. (0 61 34) 5 34 80. 


Mcelntosh MC 275, MC 60, Tel. 02 21/70 58 07 
oder 70 33 56. 

Verkaufe: Superlaufwerk Kenwood LO7-D, Su- 
peramplifier Threshold 4000 CLASS A. W. 
Burkhardt, Herrengasse 5, 6758 Lauterek- 
ken. 

Grundig XV, A 5000 kpl., 800 DM; AT 112, 
neuw., 130 DM. Tel. 02 51/29 32 75. 


GÖTTINGEN 


wave electronic 


“high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen - ®& 0551/56549 


GREVENBROICH 


audeo — EIER 
Die neue Art, Musik zu hören! 


—n ’ Laufwerk 
; ') tubular bell 
i Class-A-Endstufe 


Pütz Elektrostaten 
Pütz Subwoofer 


audio-exklusiv — nur 
Sachen zum Hören 


audio-exklusiv G. Pütz 
Studio-Produktion- Vertrieb 
Bergheimer Str. 13 
4048 Grevenbroich 1 
Tel. (02181) 5198 


HAMBURG 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab u.a. 

JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 45 7833 
Montag — Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


Msvstemsuo 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


jetzt Lilienstraße 32 


(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1, Tel. (040) 3386 16 


neu Quad ELS 63 
Audio Static 
Magnepan MG-1 impr. 
Vorführung nach Vereinbarung 


HiFi-Studio-Lokstedt 


Wir informieren über die maximalen Mög- 
lichkeiten von Musikwiedergabe und ver- 
mitteln völlig neue Maßstäbe zur Beurtei- 
lung von HiFi-Stereoanlagen. 


Telefon (0 40) 56 73 43, Münsterstraße 40 
2000 Hamburg 54. 
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win LUXMAN 


Ro 


Burmester 


es 


BechoVoice’ 


— 


MICRO SEIKI ® 
Mentosh  [Ksf-— 
Ir 
Dymavecton Klar Som EEE 
Carver Backes & Müller 


Ihre Spezialisten für 
hochwertige HIFI-Anlagen 


hifi-studio am hofweg 


hofweg 8. 2000 hamburg 76, tel040/22 9813 


Audio 
excelence 


hifi-studio : 2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/2291211 


MAGNEPLANAR (eumig 
FRNakamichih TEAC 


ÖKENWOOD 
PHONOGEN 


HANNOVER 


Andreas Kassaci 


Linn Products 
naim audio 


Im Klingenkampe 13, Telefon 61 9211 


'krebs amagi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


|___ 


HEIDELBERG 


BACKES + MÜLLER 
REVOX, THORENS, ESS, 
KENWOOD (Audio-Puristen-Serie), KS 


Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


Radio Reidel Hii-stueie 
6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel. 06224/10923 


__ ul 


HEILBRONN/NECKARSULM 


Stereo-Studio 


Neckarsulm 


Nieschmidt GmbH 
Schindlerstr. 2 


ASC Onyko 
Revox Yamaha 
Quad/Elektrostaten Thorens Referenz 


und andere, stets vorführbereit. 
Anerkannter Fachhändler DHFi 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


} 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 0 24 52/60 61 

AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


KAISERSLAUTERN 


N 
S 


HIFI-STUDIOS 
SCHALLPLATTEN 


675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 
Tel. 0631 / 60259 


KARLSRUHE 


7500 Karlsruhe] 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 2)8415 31 
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Holzröhrenlautsprecher 
OSCHI ab 
DM 465,- 


Bei U) 
geht’s sehen | ie 
seit 


8 Jahren 
rund! 


Lautsprechermanufaktur Dip .-Ing. Leppert 
Adlerstr. 41 : 75 Karlsruhe - Tel. 0721/60 62 09 


BM 12, 1 Jahr, Nußb., Topz. NP 12 200 DM; VB 
9500 DM, von 9— 18 h: Tel. 0 63 32/29 08, ab 
19 h: Tel. 0 68 41/53 34. 


Vorführmodelle absolut neuwertig: Teac 
32-2B = 1998 DM; Technics SP10MK2 mit 
FR 645 = 3000 DM; Sound Lab P1 = 5800 
DM/Paar; im Kundenauftrag: Acoustat X, 
Aktiv = 3600 DM/Paar; 2 Technics Mono 
Equalizer SH-9090 = 800 DM/Stück; Ma- 
gnepan MG || 1600 DM/Paar; Revox B77 = 
1600 DM; Technics-SP 15 mit FR 645 = 
2600 DM (1 Monat); Accuphase P260 = 
1800 DM; Accuphase P400 = 2600 DM; 
Fidelity-Research AGT 5X = 1100 DM; 
Magnepan SMG = 1350 DM/Paar; Fidelity- 
Research FR 645 = 950 DM (neuwertig); 
Datakustik SK1 = 300 DM; Quadral Vulkan 
3000 DM/Paar. Dieter Linzbach, Kekulestr. 
39, 5300 Bonn 1, Tel. 02 28/22 20 51/2. 


Technics SU-V8,2 x 105W, techn. u. opt. 1a, f. 
650 DM. Tel. 0 61 51/7 78 64. 


Fisher 202 FS-Receiver, gegen Gebot. Tel. 02 
01/32 46 50. 


BRAUN: Kompaktanl. Audio 2, 500 DM; Audio 
300 + 2 L 550 (Boxen), 750 DM; Verst. CSV 
500, 600 DM; SK2 (Radio-Kl. Super), 150 DM; 
Phonosuper Atelier 1, 400 DM; Tonbandger. 
TG 1000, 750 DM; Kompl.-Anlage; Tuner CE 16 
+ Röhrenverst. CSV 13 + PI.-Sp. PS 430, 900 
DM; PS 410, 200 DM; Kofferradio Piccolino 51, 
250 DM; 2LE 1 (Elektrostaten), 1200 DM. Tel. 
0 61 21/40 05 40 oder 56 37 08. 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in :handwerklicher Einzelanfertigung 
oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 
lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 


ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung. 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 7246/17 51. 


2 Hitachi HMA 7500, 4 790 DM; Dalquist DQ-LP 
I-Weiche, 890 DM; Pioneer-Weiche D23, 1500 
DM; Quad II/22 Rö.-Verst., Paar 890 DM; Lux- 
man CI2-Vorverst., 950 DM; Pioneer TX-9800- 
Tuner, 750 DM; Klipsch-Eckhornbaß & 1200 
DM, Nakamichi 1000, 1900 DM; Oracle-Laufw., 
2200 DM; Koshin Lustre GST-801, 498 DM; 
Orsonic Disk-Stab., 40 DM; Stax Lamba + 
SRD 7, 820 DM, meist neuwert. mit Garantie. 
H. Lingen, 6551 Roxheim, Tel. 06 71/3 69 47. 


Uusvaco 


en und Geräte 
Tel. (0 6047) 21 35 


Notverkauf! Acoustic Research AR9, NP 6000 
DM; für5000 DM, 3Woch. alt, 5 Jahre Garantie; 
Ortofon SPU, gold, orig.-verpackt, neu 898 
DM. Tel. 06 21/68 23 49, abends ab 20h. 


Das HiFi-Studio Silomon lädt alle 


Technics-Verst. SU 8080, 2 x 9OW sin. und 
Tuner St 8080. Preiswert! Tel. 04 51/47 41 85, 
ab 19h. 


Richard-Allan-Boxen, VB 
02 09/35 87 88, ab 20h. 


Nakamichi 670 ZX, ca. 6 Mon. alt, zu verkau- 
fen, PreisVS; JBLL 112, ca.3 Mon. alt, VB 2200 
DM. Tel. 0 22 3(/4 99 32. 


Sansui 5050, 950 DM; Radford Hd 250, 1000 
DM; Teac As 200, 720 DM; DBX 117, Recorder 
KX-700 (überh.), Marsden Hall XL-30, 890 DM; 
suche Teac-Recorder A-350, zahle gut. Tel. 
05 11/44 61 99, 18 h. 


Braun PCS 52-Laufwerk + SME 3009-Arm, 
sehr gut erhalten, geg. Gebot, sowie Braun- 
Elektrostaten m. kl. Defekt, preiswert abzuge- 
ben. Tel. 0 40/48 38 38. 


Laufw. Techn. SL151MK2 + SME-Arm + DV 
100, 950 DM; Verstärker Technics SU-V7, 650 
DM; Equalizer Technics SH8020, 450 DM, alles 
orig.-verpackt. Tel. 0 80 31/1 23 85. 


1500 DM, Tel. 


Freunde und Kenner der High Fidelity zu einer hochkarätigen 


Präsentation von High-End-Geräten nach Freiburg ein. 


In der ersten Novemberwoche 1982 können Sie im Hotel Rappen am Freiburger Münsterplatz die Stars der 
HiFi-Szene ansehen, anfassen und natürlich auch anhören. Wo sonst noch finden Sie diese Auswahl: 


Phonologue Titan -Backes & Müller BM 20 : Magnat Plasma : Arcus Reference 


Phonogen Mirror 


Thorens Reference : Luxman * Audiolabor 


- Cabasse Albatros :EV Patrician Il 
-In-Akustik * Mark Levinson : Micro * Nakamichi 


Audio Note : Vernissage Laboratorium : ASC : Cabre "Carver 


Bitte notieren Sie sich 
folgende Termine: 

Dienstag, 2.11.82 bis Sonntag, 
7.11.82, täglich von 14-20 Uhr. 
Samstag, 6.11.82 von 10-20 Uhr. 
Verkauf täglich bis 18 Uhr 

(außer sonntags). 


HiFi-Studio 
Silomon GmbH 


7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 
Telefon (07 61) 31186 


Hotel Rappen 

Am Münsterplatz 

7800 Freiburg im Breisgau 
Telefon (07 61) 31353/54 


(Zimmerreservierung möglich) 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


Und wenn dann eine Audiokette plötzlich — KEMPTEN 
unabhängig von der Stimmung des Zuhörers — d = Fi 
Emotionen transportieren kann, dann beginnt ‘ % 
jene Dimension, die wir HiFonie nennen und die 
am Ende das einzig Erstrebenswerte für den 
ernsthaften Musikliebhaber bleibt. am: Pi » = 
AUDIOPLAN HiFonie-Studio, 7502 Malsch, HiFi + Video ° = 
Tel. (0 72 46) 1751. 
—Backes & Müller Larcus . ı|- - 
JECKLIN 1370 n ran PR 
Hi-Fi N TERA Nakamichi fe: 1\ (6) ll ep ME 
a ° 2 "Per 


ONKYO YAMAHACHIFI 117 ze 
UT) PREVOx THORENS Pr 


KEMPTEN Karma 


In der Brandstatt 18 Tel. 08 31/2 7254 


Telefon: 07211/854496 


TEE 00 000 ede in De 
HI-FIMARKETS | ESEL 
Schon in über 55 Städten. I T-Wıldı 2 


Beachten Sie die Seiten 46-47 


. denn Spezialisten bieten mehr! 


Musik - Technik : Design 


Burmester 808 Mk Il 
Backes & Müller BM 20 
Restek Tuner D3 
audiolabor „stark“ 
Quad ESL63 
rabox 
Ortofon SPU/gold 
Transrotor Rotary 
Nakamichi 1000 ZXL 
..denn wir lieben Musik! 


een 
+mundorf 
| 
ASC, Audioplan, Kirksaeter, 
Denon, Kenwood, Clearaudio, 
Carver, IBL, Rogers, Cabre, 


Cadberg, Arcus, Dynavector, 
SME, Tannoy, Jecklin-Float 


M. Geschka KG, 
Zülpicher Str. 182 


KÖLN 0221/444366 


KEHL 


> 


11 


HAUPTSTRASSE 220 
764 KEHL-Telefon(078 51) 73241 
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High-End-Anlage: Infinity RS 4.5 + Elektronik 
Yamaha, 2 Endv. B2, M2-Vorv., C2 Tun., T2 + 
Vorvorv., Kenwood KHA-50, alles mit Gold- 
ends., NP ca. 20 000 DM, nur zusammen, Preis 
VS. Tel. 043 31/2 78 85. 


Quad 303, 2 Jahre alt, 1a Zustand, für 590 DM 
zu verkaufen. Tel. 06 21/51 05 43. 

ADCOM GFP-1-Vorverstärker, 1 Jahr alt, 980 
DM (NP 1700 DM). Tel. 0 89/7 10 13 68. 
Treshold SL 10, neu, Onkyo P303, Quad-Röhre 
Il. Tel. 02 21/23 40 20. 


Stellenangebot 


Dynaudio 500/100, Accuphase E 303, Onkyo 
T 9, Uher SG 631, Logic Technics RSM 273, 
Thorens TD 126 MK 3, Koshin MC 200 TD 115 
MC 20, zum Traumpreis abzugeben, auch ein- 
zeln. Tel. 0 93 31/43 19. 


Onkyo SC2000, schwarz, Yamaha C4-M4; 
Kenwood KT 1000; Tandberg TD20A-SE, alle 
Geräte 6 Mon. alt, Kpl.-Preis 10 000 DM, evtl. 
einzeln. Tel.02 03/31 18 50. Friedhelm Merlitz, 
Ruhrorter Str. 27, 4100 Duisburg 1. 


Weg. Umst. auf prof. TB umst. zu verk.: ZEN 
Audio Note JO/Il + Trafo S9, FR 645, Micro BL 
111, Audiolabor fein + LAS, Acoustat X mit 
neuem Trafo, ca. 300 jap. u. MFSL-Pressun- 
gen, Preise weit unter NP + VS. Walter Ruh- 
mann, Tel. 0 93 71/56 94. 


IMF TLS 50 IIA, neuw., 3 J. Gar., NP 1650 DM, 
für 1000 DM. Tel. 02 21/58 61 45. 

2 Magneplanar Tympani 1-D, 3000 DM. Tel. 
0 81 71/77 45. 

Audio u. Stereoplay, jew. 1—-12/1981 u. 
16/1982, kpl., 150 DM. Tel. 07 61/49 46 19. 


Wir sind eine hundertprozentige Tochter der Mitsubishi Electric Corp. Japan, 
eines der größten Elektronikkonzerne. Als Handelsunternehmen haben wir die 
Aufgabe, die Produkte unserer Muttergesellschaft, Unterhaltungselektronik und 


Industrieelektronik, am europäischen Markt zu vertreiben. 


Nachdem unsere Produkte bereits erfolgreich eingeführt 


MITSUBISHI 
ELECTRIC 


worden sind, wollen wir weiter expandieren. 


Für diese Aufgabe suchen wir für unser Bayern-Team 


einen zusätzlichen 


Verkäufer 


Video/Audio 


für Süd-Bayern mit bes. Schwerpunkt im Großraum München 


Sie werden mit selektierten Facheinzelhändlern in diesem Gebiet 
zusammenarbeiten. Eine mehrjährige erfolgreiche Außendiensttätig- 
keit in dieser Branche, genaue Produktkenntnisse und Kenntnis der 
Händler in diesem Gebietsind unbedingte Voraussetzung.Wirzahlen 
Ihnen ein attraktives Gehalt sowie eine erfolgsorientierte Provision 
und soziale Leistungen. Ein Mittelklasse-Firmenwagen, der auch 


privat genutzt werden kann, ist selbstverständlich. 


Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, wenn 
möglich mit Angabe Ihrer Telefonnummer, an unsere Personalabteilung. 


MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE GMBH 


BRANDENBURGER STRASSE 40 
4030 RATINGEN 1 (WEST) 


TELEFON (02102) 486-0 


Verschiedenes 


ASC 


Qualität. 


Made in Germany. 
ASC Tonbandmaschinen 
sind Spitzenklasse. 


Ein abwechslungr. anspruchvolles 12 Std. 
Progr. bietet Ihnen unter anderm jährl. der 
TBS-47 Tonband- + Cassettenclub Clubzei- 
tung, Preisrätsel, Verkaufsanzeigen usw. für 
Mitglieder kostenlos. TBS-47 Tonbandclub- 
Zweigst., Jürgen Bleiß, Postfach 11 28, 2870 
Delmenhorst. 


High Fidelity 


=/=/feivge/ge: 


Schallplattenschutzhüllen! 100 LP-Innenhül- 
len (gefüttert) nur 30 DM! 50 LP. Außenhüllen 
aus klarem Kunststoff 30 DM! Neutrale Papp- 
cover 10 St. 10 DM! Potofski Versand, Fuchs- 
weg 63, 4600 Dortmund 30. Tel. 
02 31/48 12 83. 


Händleranzeigen kosten pro 
Millimeter 5,50 DM und werden 
mit EI] gekennzeichnet. 


Eine Adresse, die sich abhebt ... Wir vertü- 
gen über einzigartige räumliche Möglichkeiten, 
Audiokomponenten der Sonderklasse zu prä- 
sentieren. Unsere Musikkenntnisse und unser 
technisches Know-How gewährleisten Ergeb- 


WM denkt 


=f8el1] can Sie. 


Dudelsack, neu, mit Anleitung und Noten in 
deutsch, 290 DM. Tel. 0 21 65/27 04. 


Internationale Literatur in Bild + Ton, 28 
Sprachen auf LP + Video. Katalog bei Litra- 
ton, Isestr. 30, 2000 Hamburg 13, Schutzge- 
bühr 5 DM (bei Best. zurück). IH] 


AUEIDFOFUM 


" Ackerstr. 127 - An der Grafenberger Allee - 0211 / 6790206 


n Dusseldorf 


nisse, die für Sie Maßstäbe setzen. 


Mo.-Fr. 15.00-18.30 und nach Vereinbarung 


Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet Audio-Markt 


LIMBURGERHOF 


Mcelntosh, Yamaha, Kenwood-Nakamichi, 
Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi, günstig. 
Spitzenboxen von IMF-Sphis, Canton, 
Quad, Spendor, Cabasse, Magnepan 
vorführbereit. 

Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 
Zahlung genommen. 
Hartmut Alt 


Einmessen von 


Speyerer Straße 89 Plattensp., 
: Band und 
6703 Limburgerhof Cassettengeräten. 


Telefon (06236) 6384 |Meisterbetrieb. 


Tonstudio Bruns 


LÜBECK 
2400 Lübeck 1 


SB Tel. (0451) 892081 


Schallplattenproduktion/Musikwiedergabe 
single speaker demonstration 


Linn Products : naim audio 


MANNHEIM 


tonstudio mannheim 


68 Mannheim, 05,4 
Tel. 0621 /101353 


Fröbelstraße 8 
6730 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


MÖNCHENGLADBACH 


LUXMAN - MICRO - Carver - MclIn- 
tosh - Threshold - Stax - Dynavector 
- Celestion - Dynaudio - KEF - Tand- 
berg - Ortofon - Computer - qua- 
dral-Phone logue - Titan-sp-Refe- 
renz - NAD - Accuphase - Denon - 
Nakamichi u.a. 


HiFi-Studio A. Lischper 


Waldhausener Str. 222, 4050 MG 1, 
Telefon (0 21 61) 3 17 77. 


MÜNCHEN 
H I FI weinert VIDEO 


ASC, Celestion, Dynavector, Elac, FM-acustic, JVC, Grado, Infinity, 
KEF, KLH, Luxman, Micro, Onkyo, Magnat, Ortofon, Shure, Kenwood, Quad 


Quadral, Ohm, Stax, Thresold 
Pilot, Satin und alle deutschen 


Weinert GmbH, Riesenfeldstr. 77, nahe BMW-Werk, 
8000 München, Tel. (0 89) 3 51 31 51 — 35 22 59 
HiFi Kajüte, Starnberger See, Tel. (0 81 57) 17 19. 


HI-FIMARKETS 


Schon in über 55 Städten. 
Beachten Sie die Seiten 46-47 
. denn Spezialisten bieten mehr! 


MÜNSTER 


audio! ön 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (0251) 662288 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR - ASC- ATR- 
AUDIOLABOR - DENON - ECOUTON — 
LUXMAN — ONKYO — VERNISSAGE — 
SPENDOR - THORENS - 
TRANSROTOR etc. 


...IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


NEUSTADT/WSTR. 


a hiltnec 


Klemmbhof 
6750 Neustadt - 063211 30880 


NÜRNBERG 


YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 


HIFI-STEREO-BASAR 
K. SCHULZE 8500 Nümberg 
Rotbuchenstraße 6 Tel. 676988 
Beratg.: Dipl.-Ing. F. Schulze 

Tel. Anmeldung erwünscht 


Backes & Müller und Onkya in Vorbereitung 


ESS - ELECTRO-VOICE - TANDBERG 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


REUTLINGEN 


2 


KENWOOD 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
HiFi Stereo Topstudio 


THORENS 
Laborselektiertes Sortiment bester HiFi- 
Komponenten aller Preisklassen. 


Eigene Boxen intern. Spitzenklasse zu gün- 
stigen Werksabgabepreisen! 


Fachingenieurgemäße Beratung! 
Interessante Sonderangebote! 


audio-technica 


7410 Reutlingen/Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


SPEYER 


DIREKTIMPORT 


Super-Preise für 


BRIIZI EM 


Referenz Tonarm 

Modell 774 nur DM 598, — 
High Output Moving Coil 

System Modell 773 nur DM 598, — 
Alles originalverpackt mit deutscher 
Garantie. 


Weitere Mission-Preise auf Anfrage! 
HiFi-Studio KRON, Kaiserstr. 3, 
6600 Saarbrücken 


Tel. (0681) 3908646, Tx: 4421354 kron 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 
lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (062 32) 243 21 
3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 


In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM 6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt+ SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A - M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 


SCHWÄBISCH GMÜND 


studio 


Onkyo 
Kenwood 
Yamaha 
Tnorens 
Nakamichi 


Denon 


® ® Luxman 
Pioneer 
Micro 
Aiwa 


Sony-Esprit 
Mitsubishi 
Klein + 
Hummel 
Technics 
Tandberg 
Teac 


Nubert Electronic GmbH 


Goethestraße 59 a - 7070 Schwäbisch Gmünd ASC 


Clarion 
und andere 


Telefon 0717V 64766 


Obere Straße 8, Ellwangen 
Telefon 07961/51233 
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Audio 


Inserenten- 
verzeichnis 


Acron 195 
AEG 124 
Agfa 77 
Aiwa 147 

All Akustik 33, 61, 143, 196 
Arcus 161 
Asbach 75 
Audio Technica 133 
BASF 116/117 
Beyer 130/131 
Blaupunkt 63 
BMW 172/173 
Bose 136/137 
Braun 39 
Canton 31 
Commodore 183 
Compo 135 
Fischer 175 
Fisher 165 
Ford 70/71 
Garrard 42/43 
Goldstar 179 
High Tech 123 
Hitachi 169 
Jvc 49 
Loewe Opta 54/55 
Magnat 142 
NAD 46/47 
National Panasonic 18/19 
Nordmende 129 
Onkyo 37 
Phonogram 141 
Phonoteam 174, 177, 170 
Reemtsma 2 
Restek 67 
Reynolds 25 
Saba 139 
Sennheiser 157 
Samsung 154 
Sony 14/15 
Studer Revox 126/127 
TDK 35 
Teldec 150/151 
Tonacord 66 
Toshiba 52 

Trio Kenwood 22/23 
Wega 57 
Yamaha 181 
Audio-Markt 85— 113 
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Verschiedenes 


wwej 9gpLz 
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Wir sind ein deutscher Spezialhersteller eines 
vorwiegend standlautsprecherbezogenen 
Programmes des mittleren bis gehobenen 
Preissegmentes. Aufgrund unkonventioneller 
Konstruktion bietet das Programm eine Fülle 
von Verkaufsargumenten. Wir suchen gut in 
den Hifi-Fachhandel eingeführte Gebietsver- 
tretungen für die BRD und West-Berlin. 
Zuschr. unt. Chiffre AS 11/47353. 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 
uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 


Katalog mit ca. 20.000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 2056, 8700 Würzburg 25 


Lautsprecherhersteller 


die von ihren Produkten nicht gleich 100, 200 
oder mehr produzieren wollen, kennen das 
Problem: Niemand will die Kleinserie überneh- 
men. 

Wir machen alles! Wir übernehmen die Ferti- 
gung Ihrer Kleinserie ab 10 Stück, wir stellen 
die Gehäuse her, in allen gewünschten Aufüh- 
rungen, Farben usw. 

Wir liefern Frequenzweichen, gleichen ab, 
montieren, machen die Endkontrolle, verpak- 
ken und, auf Wunsch, lagern und verschicken 
wir auch noch. 

Haben Sie noch ein Problem, wir lösen auch 
dies. 

Anfragen bitte unter Chiffre AS 10/32921. 


Kaufgesuche 


Vom Händler! JBL 220 Sentry Ill ges. K. Klose, 
Am Gulloh 64, 46 Do. 16, Tel. 02 31/80 11 88. 


Onkyo A 10, Marantz 1300 DC ges. Gerd Bau- 
mann, Ihringshauserstr. 44, 35 Kassel. 


Ankauf/Inzahlungn. Tel. 0 89/77 693323. U 


Röhrengeräte, Audio Research-Vorstufe SP6- 
B und Endstufe D-76-A oder 2 Röhren-Mono- 
Endstufen MceiIntosh, 75 Watt, in sehr gut. 
Zust., ohne fremde Modifizierung, für europäi- 
sche Spannung (220 V), Frequenz (50 Hz), zu 
kaufen gesucht. Tel. 02 28/63 45 15 abends ab 
19.30 h. 


Suche Ortofon T 30, biete Thorens T 160, sehr 
guter Zust., gen.-überh., evtl. Preisausg. Tel. 
061 31/273 72, ab 16h. 

Ges. SANSUI-Tuner TU 217, gebr., Schlenz, 
Hindenburgufer 76, 2300 Kiel. 

Suche JVC-Tuner T-3030. Manfred Gloe, 
Waitzstr. 61, 2300 Kiel 1, Tel. 04 31/56 21 93. 
Technics-Endstufe SE 9060, guter Zustand, 
gesucht. Zuschr. u. Chiffre AS 11/47077. 
Suche günstig Vorverstärker Technics SU-A2 
u. Endstufe SE-A1 und Plattenspieler Thorens 
Referenz. Zusch. u. Ch. AS 11/47076. 

Suche Revox-Cassetten-Deck, B710, und Re- 
vox-Audio-Rack 130. Tel. 051 36/14 24. 
Suche McIntosh MR 78, Holzgehäuse (Panloc) 
für MR 78 u. C 29. Tel. 04 21/46 66 05. 


KRELL KAS 50 gesucht. Tel. 0 40/47 76 14. 


JBL-Monitore 4343; Yamaha M2; Accuphase 
M 60. Tel. 0 56 82/90 43. 


Braun regie 550 d, schwarz. Tel. 05 21/8 27 17, 
Bielefeld (ab 17 h). 


Suche Fisher CR 4150 od. CR 4170, neu, in 
Silber. Tel. 0 21 22/6 11 95, ab 14 h. 


Suche BM 6. Tel. 02 31/73 66 18. 


SECOND-HIFI sucht ständig gute, gebrauchte 
Hifi-Geräte. Sofort anrufen. Tel. 0 24 36/19 18 
Tonstudio HUTH — Der schnelle Weg. IH] 


Dual-CV 1700-Verstärker, nur in neuwert. Zu- 
stand für jeden noch vernünftigen Preis drin- 
gend gesucht. Karel Skalicky, Görlitzer Str. 2, 
4040 Neuß. Tel. 0 21 01/10 25 53. 


Suche gebr. HiFi-Geräte auch defekt, Röhre 


+ Transistor. Angebote mit Tel. + Preis A. 
Roth, Am Kirschbäumchen 3, 5900 Siegen 21. 


Suche A & E-E-2000 Phono-Entzerrer-Steuer- 
verstärker, Kontaktvermittlungmit A & E, Osa- 
ka/Japan erbeten. W. Grundhöfer, Postfach 
568, 7800 Freiburg i. Breisgau. 

Technics SH 9010 u. SH 9020 gesucht. Tel. 
0 54 07/47 61, abends. 


Philips N 4522, neuw. Tel. 06 11/67 77 18. 
Suche Technics-Endstufe SE 9060, neu oder 
guterh. Heinz Dulias, Paulusstr. 41, 4834 Har- 
sewinkel. Tel. 052 47/4331 ab 18h. 

Su. Dual CV 1700 MB u. Dual CT 1740 MB. 
Rainer Mettin, Frankfurter Str. 33, 4050 Mön- 
chengladbach 2. 

Suche: Kenwood KA-907, Pioneer A-27 oder 
ähnliches, Tel. 07 91/5 24 11. 


Dual CS 741 Q, neuw. Tel. 06 11/67 77 18. 
Dual C 844, neuw. Tel. 06 11/67 77 18. 


Suche D 23, Kenwood 07-Serie od. KA 907/KT 
917. Tel. 0 21 61/8 54 24. 


Suche stereoplay von 4.81 abwärts, lückenlos 
die Jahre zurück bis 77/76 oder 75. Suche 
Stereo von 12.80 abwärts, lückenlos bis 
77/76/75 oder deren Jahrbücher. Tel. 
0 41 49/15 52, ab 14 h, nur wochentags. 
Suche JVC TT-101-Laufw. Tel. 02 08/5 14 69, 
nach 19h. 


Suche MciIntosh MC 2125, 2155, 2255 mit 
deutsch. Garantie, günst. Tel. 
00 43/6 22/24 28 65. 

Suche gebrauchte Vorverstärker-Endverstär- 
ker (auch Röhre) der oberen Preisklasse, 
ARC, Mac etc. Tel. 02 02/66 63 40. IH] 
Su. def. Boxen u. Tonb. ger. (Spez. Braun 
TG1000) Selbstabholer! Tel. 0 70 41/4 33 19. 


Suche Sony STR-V5/V7, TC-K8B, TC-399 u. 


Elcaset EL-7. Tel. 02331/8004 2397 od. 
17263. 

Melntosh C504 gesucht. Tel. 
0 28 41/50 23 85. 
Stellengesuche 


HiFi-Profi, 29, Vollblutkaufmann, große Erfah- 
rung, auch bei Video, z.Z. ungekündigt als Lei- 
ter einer HiFi-Abt. tätig, sucht neue Herausfor- 
derung in Herstellung, Vertrieb oder Handel. 
Zuschr. unter Chiffre AS 11/47191. 


Tausch 


McIntosh C-28, optisch und technisch 1a, im 
Tausch gegen Accuphase C200 Il oder 
C 200 X. Tel. 0 62 21/4 13 34. 


Biete Videorekorder, System 2000 gegen Ac- 
cuphase-Endstufe. Tel. 0 64 28/18 10. 
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STUTTGART 


Haben Sie Probleme mit der Un- 
terbringung Ihrer Lautsprecher- 
box? 

Finden Sie keine passende Laut- 
sprecherbox für Ihre Wohnung 
und zu Ihrer HiFi-Anlage? 
Wir bauen Standboxen nach Ihren 
Plänen, integrieren Lautsprecher- 
boxen in Schrankwände, Holzdecken 
und Wände. 


Schreinerei-Boxenbau 
Stollsteimer 
Heiligkreuzstraße 18 
7143 Vaihingen/Enz 
Tel. (0 70 42) 1 21 33 oder 88 28 


SOUND & SERVICE 
HIR-STUDIO ER KIRCHHOFF 
&) 1107107427018 


7000 Stuttgart 1 
Hörtermine nach Vereinbarung 


(b. Fernmeldeturm) 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 


Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, Akai, 
Fisher, Onkyo, Sony, Canton, Saba, Arcus 
(inkl. TL 1000), Wega, Atlantic, Epicure, 
Cabasse (inkl. Albatros M2), Phonogen, (inkl. 
Reference), Dynaudio, Revox, Yamaha, Satin, 
Sansui, Hitachi, Ultimo, Ortofon, Ohm, ESS, 
Pioneer, Toshiba, Micro, Luxmann, JVC, EMT, 
Elac, Jecklin, AKG, Dynavector, Karat, Acron, 
Burmester (inkl. 808), Quad, KEF, Pilot, Teac, 
Shure, Tensai. NAD, HiFi-Markets-Händler. 
Fachmännische Beratung, bekannt guter 
Service. 


Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 76 1358 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


Haus der Stereofonie 
-HIFI-AUDIO-VIDEO-STUDIO: 
Bockes & Müller 


Für ehe. ole ocıs 
Besondere schäfzen 


H HMTS NICH“ MEHR. AUS! 

ICH MOL* KR. JETZT 

DIE BAKES EMUUER. ( 
Ex ‘“ 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


NEUTONABNEHMER 


im AB-Vergleich an 6 Tonarmen. Die Wand- 
ler (Lautsprecher, Tonabnehmer, KH) be- 
stimmen den Klang einer Anlage entschei- 
dend. Nur mit den besten Meßgeräten der 
Welt, nämlich ihren Ohren können Sie den 
richtigen Klang für sich heraussuchen. Wir 
zeigen Ihnen, wie einfach das mit den ent- 
sprechenden Hilfsmitteln sein kann. Wichtig 
z.B. daß die Wandler gleichlaut umgeschal- 
tet werden (bei uns durch Computer). Jede 
vorhandene HiFi-Anlage kann am ehesten 
durch den Austausch der Lautsprecher oder 
des Tonabnehmers verbessert werden. In 
unserem speziellen Real Phase Boxenraum 
können Sie erstmals den Klang der Laut- 
sprecher richtig unterscheiden. Kommen 
Sie, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 


Theodor-Heuss-Str. 16, 7000 Stuttgart 1. 


STUDIO 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 


TAMM/LUDWIGSBURG 


Dr. W. Stelmaszyk 


Lindenstraße 82 atyElı 
Cabasse Pioneer 


Dynaudio 7146 Tamm Magnepan 


Infinity (07141) Al 
audio-pro 60042 akamichi 
Alpage Thorens u.a. 


Autobahn S-HN, 2 Minuten von Ludwigsburg-Nord 


WANGEN 


NEU IM ALLGAU 
hifi-spezialist gaßner 
Goldbachweg 9, 7988 Wangen, Tel. (0 75 22) 38 08. 

Wohnraumvorführstudio! 

Nur 1 Paar Lautsprecher im Studio! 

Keine Umschaltanlage! 

Perfekter Service (Meisterbetrieb)! 

— Individuelle Anlagen-Zusammenstellung 
LINN, Magnepan, Micro, Luxman, Thorens, Quad, 
Dynavektor, KEF, Pyramid, Nitty-Gritty-Platten- 
waschmaschine ... 


WUPPERTAL 


Studio für High Fidelity 


Direct Digital Halfspeed Japanpressungen 


Der neue Katalog ist da! 


(bitte anfordern gegen Einsendung von 1,50 DM in Briefmarken) 


zu Spitzenanlagen 
gehören Spitzenplatten. 


Versand audiophiler Schallplatten 
Hifi + Video Studio Audio 2000 


T. Chodak KG : Friedrich-Engels-Allee 296 
5600 Wuppertal 2 : ® (0202) 84875 
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lagen liegen um 900 Mark (Se- 
rie 22) und 1400 Mark (Serie 
26). Die Kombinationen Re- 
ceiver/Cassettendeck kosten 
um 800 Mark (Serie 22) und 
1150 Mark. Für beide Anla- 
gen ist ein Rack (um 250 
Mark) lieferbar. Viel Komfort 
zu einem günstigen Preis soll 
das Compact-100-Rack_ bie- 
ten. Das rund 1000 Mark 
teure System bietet einen 
UKW/MW-Tuner, Verstär- 
ker (30 Watt), ein Cassetten- 
Deck mit Dolby B, Equalizer, 
Plattenspieler und ein Paar 
Boxen. Vertrieb: Uher Ver- 
triebsgesellschaft, Wandalen- 
weg 14 - 20, 2000 Hamburg 1. 


Rausch-Killer 


Eine Serie von dbx-Rausch- 
unterdrückungssystemen bie- 
tet jetzt die Advanced Pro- 
ducts Distribution GmbH aus 
Bremen an. Das dbx-System 
ist ein Rausch-Killer für 
Bandaufnahmen und Platten- 
wiedergabe speziell codierter 
Schallplatten. Das Modell 222 
kostet etwa 500 Mark und eig- 
net sich für alle Zwei-Kopf- 
Recorder, das Modell 224 (um 
800 Mark) hat eine doppelte 
Anordnung der Codier-/De- 
codier-Schaltkreise und eig- 
net sich somit für alle Geräte 
mit Hinterbandkontrolle. Mit 
beiden Geräten können auch 
dbx-codierte Schallplatten ab- 
gehört werden. Das Modell 
228 schlägt mit etwa 1500 


Mark zu Buche und ent- 


spricht dem Modell 224, ver- 
fügt aber zusätzlich über ei- 
nen Dynamik-Expander, mit 
dem sich die Dynamik von 
älteren Aufnahmen oder von 
Rundfunksendungen um 
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etwa 50 Prozent erweitern 
läßt. Den Dynamik-Expander 
gibt es auch als Einzel-Gerät 
mit der Bezeichnung 3bx-Il 
(um 1500 Mark) oder 1 bx-Il 
(um 800 Mark). Programm 
Route Selector nennt sich das 
Modell dbx 200, das eine Art 
Verteiler darstellt und an das 
sich drei Cassetten-/Ton- 
band-Geräte, drei Expander- 
Einheiten, Equalizer und 
Time-Delay-Units anschlie- 
Ben lassen. Der Preis liegt bei 
etwa 300 Mark. Einen 10- 
Band-Oktav-Equalizer, 
Schalldruckmesser, Rosa- 
Rauschen-Generator, Elek- 
tret-Kondensator-Mikrofon, 
Echtzeit-Analyzer und einen 
Computer mit Mikroprozes- 
sor-Meßspeicherung _ bietet 
das Modell dbx 20/20 
(Bild 16). Mit Hilfe eines voll- 
automatischen Einmeßsy- 
stems soll ein optimaler Ab- 
gleich aller HiFi-Komponen- 
ten möglich sein. Das Gerät 


wird für etwa 4950 Mark im 
Handel angeboten. Der Auto- 


Stereo-Decoder dbx 22 
(Bild 15) soll auch unterwegs 
für eine gute Wiedergabequa- 
lität sorgen. Der Preis für den 
Auto-Decoder wird mit rund 
500 Mark angegeben. Ver- 
trieb: Advanced Products Dis- 
tribution GmbH, Thierstraße 
1-3, 2800 Bremen. 


Jet Set 


Eine naturgetreue Wiederga- 
be, hohe Belastbarkeit und 
eine enorme Impulsverträg- 
lichkeit sollen den neuen 
Lautsprecher Jet Set 80 (Bild 
17) der Firma „Gillis Musik- 
laden“ aus Bergheim kenn- 
zeichnen. Die Zweiweg-Baß- 


reflex-Box (Preis um 


Mark) ist mit Chassis 
Lautsprecherherstellers 
Bei 


naudio aufgebaut. 


Konzeption der Jet Set 80 ver- 
zichteten die Entwickler voll- 
kommen auf eine übliche Fre- 
quenzweiche, damit der 
Dämpfungsfaktor des Ver- 
stärkers voll ausgenutzt wer- 
den kann. Für die Jet Set 80 
gibt es eine Garantie von fünf 
Jahren. Vertrieb: Gillis Mu- 
sikladen, Agavenweg 13, 5010 
Bergheim 3. 


Säulen-Form 


Zwei kompakte Regal-Boxen 
und zwei schlanke Säulen- 
lautsprecher (Bild 18) stellte 
der deutsche Lautsprecher- 
hersteller First Audio aus Gai- 
mersheim vor. Das kleinste 
Modell FA-50 wurde als Zwei- 
weg-Baßreflexbox konzipiert, 
die Belastbarkeit beträgt laut 
Datenblatt 50 Watt. Ebenfalls 
mit Baßreflexöffnung zeigen 
sich die FA-80 und FA-100, 
die mit jeweils drei Chassis 


den Schall abstrahlen und mit 
80 Watt belastbar sein sollen. 
Das Spitzenmodell FA-200 


gibt den Baß über zwei Tief- 
tonlautsprecher wieder. Die 
Impedanz beträgt im Gegen- 
satz zu den anderen drei Mo- 
dellen (vier Ohm) acht Ohm, 
die Belastbarkeit wird mit 100 
Watt angegeben. Die Preise 
für die vier Boxen liegen etwa 
um 350 Mark (FA-50), 500 
Mark (FA-80), 600 Mark (FA- 
100) und 800 Mark (FA-200). 
Vertrieb: First Audio, Mars- 
straße 17, 8074 Gaimers- 
heim. 


Knopfdruck 


Musik auf Knopfdruck in je- 
dem Raum bietet das Beosy- 
stem 7700 des dänischen Her- 
stellers Bang & Olufsen. Das 
aus Cassetten-Deck, Platten- 
spieler und Receiver (MW, 
LW, UKW, zweimal 40 Watt) 
bestehende System kann per 
Infrarot-Fernsteuerung voll 
in Betrieb genommen wer- 
den. Durch zusätzliche Sen- 


der/Empfänger-Einheiten 
kann man Musik in jedem be- 
liebigen Raum erschallen las- 
sen, vorausgesetzt, daß dort 
auch Lautsprecher aufgestellt 
sind. Das System 7700 soll in- 
klusive einem Paar Lautspre- 
cherboxen Beovox S80 um 
5000 Mark kosten. Fünf dyna- 
mische Tonabnehmersysteme 
zwischen 100 Mark und 600 
Mark (MMC1, Bild 19), run- 
den das neue B& O-Pro- 
gramm ab. Die Systeme lassen 
sich mit einem Adapter auch 
an Fremdtonarme, die nicht 
über die B& O-Steckverbin- 
dung verfügen, anbringen. 
Vertrieb: Beo-HiFi-Geräte, 
Wandalenweg 20, 2000 Ham- 
burg 1. 
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Edelstein-Lager 


Eine hochpräzise Einpunkt- 
Edelstein-Spitzenlagerung 

findet sich in den fünf neuen 
Tonarm-Modellen des Her- 
stellers Stax. Zusammen mit 
einer Anti-Skating-Einrich- 
tung mit Rollenausleger sol- 
len so beste Abtastergebnisse 
erreicht werden. Die beiden 
Modelle UA-7 und UA-7cf 
(Tonarmrohr aus Carbonfi- 
ber) haben eine effektive 
Länge von 240 Millimetern 


2] 


und werden um 950 Mark und 
1120 Mark kosten. Der Ton- 
arm UA-70 (um 1040 Mark) 
unterscheidet sich von den 
7er-Modellen durch ein ex- 
trem langes Tonarmrohr mit 
einer effektiven Länge von 
312 Millimetern. Die Modelle 
UA-9 (effektive Länge von 
240 Millimetern) und UA-90 
(Bild 20) (effektive Länge von 
312 Millimetern) arbeiten mit 
extrem leichten Carbonfiber- 
Tonarmrohren und besitzen 
einen sogenannten Anti-Rol- 
ling-Stabilisator, der einen be- 
sonders guten Nadel-Rillen- 
Kontakt gewährleisten soll. 
Die Preise für die beiden Ton- 
arme werden mit 1250 Mark 
(UA-9) und 1350 Mark ange- 
geben. Als kompromißlosen 
vollelektrostatischen Laut- 
sprecher bezeichnet Stax das 
neue, etwa 3700 Mark (Stück- 
preis) teure Modell ELS-F81. 
Für Freunde von Mono-End- 
stufen in Class-A-Technik lie- 
fert Stax jetzt das Modell DA- 
50 M, mit maximal 50 Watt 
Leistung. Die Endstufe, wird 
etwa 2800 Mark (pro Stück) 
kosten. Vertrieb: Audio Elec- 
tronic, Postfach 14 01, 4000 
" Düsseldorf 1. 
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Leistungs-Druck 


Patrician II nannte der Laut- 
sprecherhersteller Electro 
Voice sein neues Flaggschiff. 
Der rund 12 500 Mark teure 
Lautsprecher ist etwa 52 Zen- 
timeter tief, knapp einen Me- 
ter breit und 170 Zentimeter 
hoch. Laut Hersteller soll der 
Riese mit einem Watt Verstär- 
kerleistung bereits einen 
Schalldruck von 95 Dezibel in 
einem Meter Abstand liefern. 
Die Belastbarkeit der Vier- 
wegbox wird mit maximal 600 
Watt pro Kanal angegeben. 
Das Vorderteil der Patrician 
II besteht aus drei würfelför- 
migen Elementen. Der Baß- 
Lautsprecher mit einem 
Durchmesser von 75 Zenti- 
metern befindet sich an der 
Rückseite und strahlt nach 
hinten ab. Neben der Vorstel- 
lung der Patrician II baute 
Electro Voice mit drei Boxen 
die Interface-Serie aus. Die 


m] 


Modelle 100, 200 und 300 
(Bild 21) sind als Dreiwegbo- 
xen konzipiert und sollen sich 
durch einen guten Wirkungs- 
grad auszeichnen. Die drei 
Boxen sind Weiterentwick- 
lungen aus den Modellen In- 
terface Alpha, Beta und 
Gamma und werden etwa 950 
Mark (100), 1200 Mark (200) 
und 2000 Mark (300) kosten. 
Vertrieb: Electro Voice, Fran- 
kenallee 125-127, 6000 
Frankfurt/Main. 


Winzling 


Einen zusammenklappbaren 
Kopfhörer präsentierte der 
Hersteller AKG auf der hifivi- 


deo 82. Der K1 (Bild 22), wie 

AKG die Ziehharmonika 
nennt, wiegt nur 45 Gramm 
und läßt sich in zusammenge- 
faltetem Zustand in fast jeder 
kleineren Tasche problemlos 
verstauen. Der Frequenzgang 


des Winzlings soll von 30 bis 
18000 Hertz reichen. Sein 
Preis wird mit rund 70 Mark 
angegeben. Vertrieb: Akusti- 


sche und Kino-Geräte 
GmbH, Bodenseestraße 226, 
8000 München 60. 


TS-Arcus 


Preiswerte Lautsprecherbo- 
xen, die keine nennenswerten 
Einschränkungen in der Wie- 
dergabequalität fordern, 
wollte die Berliner Lautspre- 
cherfirma Arcus entwickeln. 
Das Ergebnis präsentiert sich 
in den drei neuen Modellen 
15, 25 und 45 der TS-Serie 
(Bild 23). Die Lautsprecher 
werden etwa 350 Mark (TS 
15), 430 Mark (TS 25) und 500 
Mark (TS 45) pro Stück ko- 
sten. Die Belastbarkeit wird 


mit 60, 70 und 80 Watt ange- 
geben. Die TS-Serie arbeitet 
nach dem Dreiweg-Prinzip, 
das Gehäuse ist eine modifi- 


zierte Baßreflex-Konstruk- 
tion, die Arcus als Phasenum- 
kehrbox bezeichnet. Als 
Nachfolgerin für die TM 55 


bringen die Berliner das Drei- 
weg-Modell TM 65 für rund 
600 Mark auf den Markt. Das 
Innenleben des neuen Mo- 
dells wurde total überarbeitet. 
Vertrieb: Arcus Elektroaku- 
stik GmbH, Teltower Damm 
283, 1000 Berlin 37. 


Aufgestockt 


Um etliche Geräte erweitert 
hat die Firma Onkyo das Pro- 
gramm. So werden jetzt drei 
Komplett-Anlagen mit den 
Bezeichnungen Radian 33, 
Midi-08 und Midi-06 angebo- 
ten. Zu dem Radian 33-Sy- 
stem gehören der Vollverstär- 
ker PA-33 (45 Watt pro Kanal, 
Preis um 560 Mark), Quarz- 
Synthesizer-Tuner PT-33 
(UKW, sechs Stationstasten, 
um 500 Mark), der Cassetten- 
Recorder PC-33 (um 670 
Mark), der Equalizer PE-33 
(Oktavband, Tape-In-/Output 
für klangkorrigierte Ton- 
bandüberspielungen, um 750 
Mark) und der Plattenspieler 
PL-33 (Tangentialarm, direkt- 
getriebener Vollautomat, um 
750 Mark). Für die Midi-06- 
Anlage gibt es vier Kompo- 
nenten, deren Preise zwischen 
350 Mark und 500 Mark lie- 
gen. Der Vollverstärker A-06 
(45 Watt pro Kanal) und der 
Tuner T-06 (UKW, MW) sind 
im Slim-line-Design ausge- 
führt, der Cassetten-Recorder 
TA-2015 verfügt über ein so- 
genanntes Soft-Touch-Lauf- 
werk und Dolby C. Der Plat- 
tenspieler trägt die Bezeich- 
nung CP-1027 F und ist ein 
direktangetriebener Vollauto- 
mat. Vier bis sechs Bausteine 
lassen sich in der Komplettan- 
lage Midi 08 kombinieren. 
Die Grundanlage besteht aus 
dem Vollverstärker A-08 
(Bild 24, 65 Watt pro Kanal, 
Leistungsanzeige, um 500 
Mark), dem Quarz-Synthesi- 
zer-Tuner T-08 (UKW, MW, 
um 550 Mark), dem Casset- 
tenrecorder TA-20 35 (drei 
Motoren, BIAS-Feineinstel- 
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lung, Dolby C, zirka 750 
Mark) und dem Plattenspie- 
ler CP-1027 FT für etwa 500 
Mark. Der Equalizer EQ-08 
(Oktav-Band, 10 Klangregler, 
Tape-In-/Output für klangbe- 
einflußte Tonbandüberspie- 


die Infrarot-Fernbedienungs- 
einheit RU-08 für Verstärker, 
Tuner, Recorder und Platten- 
spieler (um 740 Mark) ver- 
vollständigen das Midi 08-Sy- 
stem. TX-11, TX-21 und TX- 
41 (Bild 25) heißen die drei 


kyo-Programm, die etwa 500 
Mark, 650 Mark und 850 
Mark kosten sollen. Die Emp- 
fangsteile der Geräte arbeiten 
im Mittelwellen- und UKW- 
Bereich, der TX-11 und der 
TX-21 werden über eine Ana- 


lungen, rund 450 Mark) und | neuen Receiver aus dem On- [ze] logskala abgestimmt, wäh- 


Das ganze Spektrum hoher Klangtranspa 
- BASF Chromdioxid Maxima I: 


Die Individuelle unter den Besten. 


Was in der Technik hervorragend ist, sollte im Design voll- 
endet sein. Deshalb haben wir die Chromdioxid Maxima 
entwickelt. Sie dokumentiert das Maximum heutiger 
Cassettentechnologie nicht nur mit überragender Band- 
und Gehäusequalität, sondern auch mit einem Design, das 
hohen formalen Ansprüchen gerecht wird. 

Das Magnetband ist die Spezialität der BASF: 
Chromdioxid Super Il, der mehrfache Testsieger in der 
Chromklasse (IEC Il). Die überlegene Dynamik dieser 
Beschichtung, d.h. vorbildliche Aussteuerbarkeit in Tiefen 
wie Höhen bei extrem niedrigem Grundrauschen, ermög- 
licht die außergewöhnliche, chromtypische Klangtrans- 
parenz. 

Für originalgetreue Musik-Aufnahme und -Wiedergabe ist 
die Präzision des Cassettengehäuses von ebenso großer 
Bedeutung. Die bisher bereits ausgezeichnete Gehäuse- 
qualität wurde durch Detailverbesserungen noch gestei- 
gert. 

Neben diesen überzeugendenLeistungen in der Band- und 
Gehäusetechnologie setzt die Chromdioxid Maxima II nun 
auch einen neuen ästhetischen Maßstab. D ini 


Transparente Perfektion. 


ATI 
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rend der TX-41 mit einer Digi- 
tal-Frequenzanzeige aufwar- 
tet. Die Leistungen der Ver- 
stärkerteile werden mit 20 
Watt (TX-11), 30 Watt (TX- 
21) und 40 Watt (TX-41) an 
acht Ohm pro Kanal angege- 
ben. Beim Anschluß von Vier- 


Ohm-Lautsprechern steigt die 
Leistung um etwa 10 Watt pro 
Kanal. Vier neue Lautspre- 
cherboxen vervollständigen 
das Onkyo-Programm. Rund 
350 Mark kostet die Zweiweg- 
Box SC 301, die mit einem 30- 
Zentimeter-Tieftöner und ei- 


nem Kalotten-Hochtöner für 
guten Klang sorgen soll. Die 
Belastbarkeit wird mit 80 
Watt angegeben. Als Drei- 
Weg-Boxen sind die SC-401 
(100 Watt, um 500 Mark), SC- 
601 (120 Watt, um 700 Mark) 
und die SC-901 (150 Watt, um 


Te 
nz im exklusiven Design. 


Chromdioxid 


Maxima II | 


an 2 4mn 132m 
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1300 Mark) konzipiert. Die 
Lautsprecher sollen sich 
durch eine klare und ausge- 
wogene Wiedergabe über den 
gesamten Frequenzbereich 
auszeichnen. Vertrieb: Onkyo 
Deutschland, Industriestraße 
18, 8034 Germering. 


Wolf im Schafs- 
pelz 


Als „akustischen Wolf im 
Schafspelz“ bezeichnet der 
Lautsprecherhersteller Axiom 
die neue Lautsprechergenera- 
tion „AX“. Die vier Modelle 
AX 60, AX 80, AX 110 
(Bild 26) und AX 150 (die 
Zahlen geben jeweils die 
Nennbelastbarkeit an) arbei- 
ten nach dem Dreiweg-Prin- 
zip und haben eine Impedanz 
von acht Ohm. Im Mittel-und 
Hochtonbereich sind die 
neuen Axiom-Lautsprecher 
mit dynamischen Kalottensy- 
stemen ausgerüstet, die sich 
durch ein besonders gutes 
Rundstrahlverhalten aus- 
zeichnen sollen. Die Preise 
für die Boxen werden um 350 


Mark (AX 60), 450 Mark (AX 
80), 600 Mark (AX 110) und 
1000 Mark (AX 150) liegen. 
Vertrieb:John + Partner Ver- 
triebsgesellschaft, Erhardt- 
straße 8, 8000 München 5. 


Tiefbaß-Turm 


Einen HiFi-Turm mit einge- 
bautem Tiefbaß-Lautsprecher 
bietet jetzt der Elektronik- 
Riese Philips an. Der F 121- 
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Turm (um 1500 Mark) wird 
mit zwei kleineren Mittel-/ 
Hochtonlautsprechern_ gelie- 
fert, die bequem in ein Regal 
passen. Der Turm enthält se- 
rienmäßig den Tuner F 2121 
(UKW, MW, LW), das Casset- 
ten-Deck F 6121, den halbau- 
tomatischen Plattenspieler F 
7122 und den Vollverstärker F 
4121 mit zweimal 26 Watt an 
acht Ohm. Ebenfalls neu im 


Philips-Programm sind die 
Komplett-Anlagen F 225 


(Preis um 2000 Mark) und F 
221 (um 1500 Mark), die aus 
Verstärker (F225 mit 80 Watt 
und F 221 mit 60 Watt Musik- 
leistung pro Kanal), Tuner, 
Cassetten-Deck und Platten- 
spieler bestehen. Wie der Her- 
steller hervorhebt, kann der 
Digital-Tuner der F 225-An- 
lage insgesamt 47 Sender ab- 
speichern. Dynamic Res- 
ponse Control (DRC) nennt 
Philips das Konzept, auf dem 
die drei neuen Lautsprecher- 
boxen F 9416, F 9414 und F 
9412 (Bild 27, Preise um 550, 
450 und 350 Mark) aufgebaut 
sind. DRC und ein passiver 
Tieftonlautsprecher mit der 
Bezeichnung Dynamic-Baß- 
Prozessor sollen für eine un- 
gewöhnlich klare Wiedergabe 
des gesamten Tieftonbereichs 
bis hin zum unteren Mitten- 
Bereich sorgen. Vertrieb: 
Philips GmbH, Postfach 
10 14 20, Mönckebergstraße 7, 
2000 Hamburg 1. 


Lambda-Serie 


Den Anforderungen des digi- 
talen Zeitalters entsprechen 
soll die neue Vor-/Endver- 
stärker-Kombination der 


Lambda-Serie, die der japani- 
sche Hersteller Toshiba auf 
der Düsseldorfer Messe vor- 
stellte. Der Endverstärker 
SC-A 99 liefert eine Aus- 
gangsleistung von zweimal 50 
Watt in reinem Class-A-Be- 
trieb und 200 Watt pro Kanal 
im A/B-Betrieb. Der Klirr- 
faktor bleibt dabei laut Her- 
stellerauskunft unter 0,004 
Prozent. Der Preis der End- 
stufe wird um 7000 Mark lie- 
gen. Speziell neuentwickelte 
Bauteile, Schaltungen und das 
Netzteil sollen beim Vorver- 
stärker SY-A 88 (Bild 28) für 
eine hervorragende Wieder- 
gabequalität sorgen. Dynami- 
sche Systeme können direkt 
angeschlossen werden, die 
Eingangsimpedanz läßt sich 
von 10 Ohm auf 100 Ohm 
umschalten. Beim Eingang 
für Magnetsysteme kann 


ebenfalls zwischen zwei Im- 
pedanzen (100 Ohm und 47 


Kilo-Ohm) gewählt werden. 
Der Vorverstärker wird um 
3500 Mark kosten. Ebenfalls 
neu im Toshiba-Programm 
sind die beiden Cassetten- 
Decks PC-G 8 AD (um 900 
Mark) und PC-G 4C (um 500 
Mark). Das PC-G 8 AD ist ein 
Ein-Motoren-Cassettendeck 
und mit dem Toshiba-Rausch- 
unterdrückungssystem 
ADRES und einem Dolby-B- 
Schaltkreis ausgerüstet. Das 
Bedienfeld für die IC-Logik- 
gesteuerten Laufwerksfunk- 
tionen ist herausnehmbar 
und hat dann die Funktion 
einer Infrarot-Fernbedie- 
nung. Das Cassetten-Deck 
PC-G 4 C arbeitet mit dem 
Rauschkiller Dolby C, die 
Funktionen werden über 
großflächige Tipptasten ge- 
steuert. Als Plattenspieler mit 


Tangential-Tonarm zeigt sich 
der neue SR-L7 F. Das etwa 
700 Mark teure Gerät reagiert 
ebenfalls über elektronische 
Tipptasten, Plattendurchmes- 
ser und Umdrehungszahl 
werden automatisch einge- 
stellt. Das Toshiba-Pro- 


gramm wird vervollständigt 
durch Komplettanlagen wie 
das System 1 (Plattenspieler, 
Tuner, Verstärker und Casset- 


ten-Deck, Preis um 1400 
Mark) sowie durch eine Viel- 
zahl tragbarer Cassetten-Re- 
corder. Das Modell KT-VS1 
(Bild 29) ist kaum größer als 
eine Normal-Cassette, birgt 
aber Recorder und Tuner in 
sich, indem eine Spezial-Cas- 
sette in das Gerät eingelegt 
wird, in der sich das Tuner- 
Teil befindet. Der Preis für 
den Mini-Recorder-Tuner 
liegt bei etwa 400 Mark. Ver- 
trieb: Toshiba Europa GmbH, 
Hammer Landstraße 117, 
4040 Neuss 1. 


Band-Zug 


Eine ganze Palette neuer Ge- 
räte stellte die Firma Denon 
vor. Eine hervorragende Wie- 
dergabequalität verspricht 
sich Denon von den neuen 
Cassetten-Decks DR-F 7 und 
DR-170, die mit einigen Neu- 
entwicklungen ausgerüstet 
sind. So sollen Bandzugrege- 
lung, schlupffreier Wickeltel- 
lerantrieb und Direktantrieb 
der Tonwelle zu deutlich ver- 
besserten Bandlaufeigen- 
schaften geführt haben. Im 
DR-F 7 (Preis um 1200 Mark) 
wurden außerdem drei Ton- 
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köpfe (Hinterbandkontrolle) 
sowie das Rauschunterdrük- 
kungssystem Dolby C einge- 
baut. Ein Mikroprozessor un- 
terstützt ein Einmeßsystem, 
das für optimale Anpassung 
der elektrischen Eigenschaf- 
ten des Recorders an die Cas- 
sette sorgt, bei seiner Arbeit. 
Im DR-170-Cassetten-Deck 
(um 500 Mark) findet sich 
ebenfalls ein Dolby-C-Schalt- 
kreis, ansonsten ist das preis- 
günstige Gerät wesentlich 
einfacher ausgestattet. Bei 
den Vollverstärkern präsen- 
tiert Denon vier neue Model- 
le. Der PMA-770, den 
AUDIO bereits getestet hat 
(Heft 8/1982) und seine drei 
Brüder kosten zwischen 500 
Mark und 1250 Mark. Die 
Leistung der vier Modelle 
(PMA-710, PMA-730, PMA- 
750, PMA 770) wird mit 100 
Watt, 80 Watt, 60 Watt und 40 


Watt pro Kanal angegeben. 
Bis auf das Modell PMA-710 
sind die Verstärker mit einem 
Vorvorverstärker für dynami- 
sche Abtaster ausgestattet. 
Die Monoendstufe POA-8000 
(Bild 30) grenzt das Verstär- 
kerprogramm nach oben ab. 
Das rund 5500 Mark teure 
Gerät arbeitet im Class-A-Be- 
trieb und soll eine Ausgangs- 
leistung von 200 Watt brin- 
gen. Der Klang wird vom Her- 
steller als äußerst dynamisch 
und sauber beschrieben. Voll- 
automatik und Direktantrieb 
bieten zwei neue Plattenspie- 
ler für 450 Mark und 900 
Mark. Während der DP-21 F 
mit einem konventionellen 
Tonarm ausgerüstet ist, sorgt 
im DP-51 F (Bild 31) ein Ser- 
vo-System für die richtige 
Dämpfung des Tonarms; 
auch die Auflagekraft wird 
elektronisch bestimmt und 
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eingestellt. UKW, Mittelwelle 
und Langwelle empfängt der 
Denon-Tuner TU-710. Abge- 
stimmt wird der etwa 400 
Mark teure Empfänger über 


eine Analogskala mit Leucht- 
dioden. Concept-2 heißt ein 
Komplettsystem, das aus Voll- 
verstärker, Tuner, Cassetten- 
Deck, Plattenspieler und Bo- 
xen besteht und rund 2100 
Mark kostet. Vertrieb: Tran- 
sonic, Wandalenweg 14 - 20, 
2000 Hamburg 1. 


Center Bass 
Reflex 


CBR, Center Bass Reflex Sy- 
stem, nennt der Lautspre- 
cher-Hersteller Jamo eine 
Technik, die unerwünschten 
Klangverzerrungen durch Ei- 
genresonanzen von Schall- 
wand und Gehäuse zu Leibe 
rücken soll. Insgesamt 14 Mo- 
delle bietet Jamo jetzt in 
Deutschland an. Neben den 
Lautsprechern der Center- 
Bass-Reflex-Serien Jamo-Pro- 
fessionell (Preise von rund 
250 Mark bis 1200 Mark) und 
der Power-Serie (Preise von 
etwa 250 Mark bis 1000 Mark) 
soll die Popular-Serie 
(Bild 32) mit insgesamt vier 
Modellen dem Verbraucher 


sl, 


„preisgünstige und schnörkel- 
lose Boxen für Party, Pop und 
Spaß“ anbieten. Die Popular- 
Boxen sind als Zwei- und 


Dreiweg-Modelle aufgebaut, 
die Belastbarkeit wird beim 
kleinsten Modell 5083 mit 50 
Watt und beim größten Mo- 
dell 9083 mit 90 Watt angege- 
ben (Preise von 150 Mark 
bis 300 Mark). Vertrieb: Jamo 
HiFi-Electronic GmbH, Lin- 
denkamp 7, 3201 Diekhol- 
zen/Barienrode. 


Center-Search- 
System 


Als den besten Plattenspieler 
der Welt bezeichnet die japa- 
nische Firma Nakamichi das 
Laufwerk TX 1000 (Bild 33). 
Allein seine Abmessungen 
und das Gewicht von 40 Kilo- 
gramm deuten darauf hin, 
daß die Japaner hier etwas 
Außergewöhnliches bauen 
wollten. Die Entwicklungslei- 
stung steckt allerdings in ei- 
nem kleinen, tonarmähnli- 
chen Ding, dem sogenannten 
Center-Search-System. Mit 
Hilfe dieses Systems können 
Abweichungen von der Zen- 


E 


trierung festgestellt werden. 
Ein doppelbödiger Plattentel- 
ler verschiebt sich dann solan- 
ge, bis die aufliegende Schall- 
platte exakt zentriert ist. Da- 
mit sollen Tonhöhenschwan- 
kungen und Abtaststörungen 
der Vergangenheit angehö- 
ren. Der Preis für den Naka- 
michi TX 1000 liegt bei rund 
18 000 Mark. Vertrieb: Tran- 
sonic, Wandalenweg 14-20, 
2000 Hamburg 1. 


Plug-In-Systeme 


Vier Tonabnehmer mit der 
Steckverbindung für die 
neuen Technics-Plug-In-Plat- 


tenspieler stellt Audio Tech- 
nica vor. Mit einem Preis von 
zirka 45 Mark ist das AT 102 P 
der preisgünstigste Vertreter 
der Serie, es folgen das AT 112 
P (um 55 Mark), das AT 132 
EP (um 150 Mark) und das AT 
152 LP (Bild 34) für rund 360 
Mark. Drei weitere preisgün- 
stige Magnetsysteme bietet 
Audio Technica mit den Ma- 
gnet-Systemen AT 95 E, AT 93 
und AT 91 in der Preisklasse 


EI 

von 40 bis 60 Mark an. Weit- 
aus teurer präsentiert sich das 
Topsystem AT 1000 MC mit 
einem Preis von rund 3500 
Mark. Der zum AT 1000 MC 
passende Vorvorverstärker 
AT 1000 T wird voraussicht- 
lich um 2800 Mark kosten. Er 
läßt sich auf drei verschie- 
dene Impedanzen umschal- 
ten. Eine besonders hohe Aus- 
gangsspannung soll das zirka 
200 Mark teure Moving-Coil- 
System AT 30 HE unabhängig 
von einem Vorvorverstärker 
machen. Dieser Abtaster ist 
eine modifizierte Version des 
AT 30 E. AT 1120 ist die Be- 
zeichnung für einen neuen 
Tonarm, der speziell für mas- 
searme Tonabnehmer kon- 
struiert wurde. Der Preis für 
den Tonarm liegt um 500 
Mark. Drei Kopfhörer zwi- 
schen 70 und 150 Mark, eine 
Vielzahl verschiedener Mi- 
krofone sowie Zubehör wie 
Silber- und Kupferlitzen für 
Tonabnehmer oder Schock- 
absorberfüße für Platten- 
spieler runden das Audio 
Technica-Programm ab. Ver- 
trieb: Audio Technica 
Deutschland, Flinschstraße 
61, 6000 Frankfurt/M. 60. 
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VERGLEICHSTEST: PASSIVBOXEN VON 1500 BIS 2000 MARK 


Fotos: Wolfgang Schmid 


Ob groß und schlank oder klein und dick — 
Lautsprecher zwischen 1500 Mark und 2000 
Mark sollten nicht nur gut aussehen, son- 
dern vor allem auch gut klingen. 


as Auge ißt mit, weiß der 

Gourmet. Er teilt damit 
eine Erfahrung, die auch 
HiFi-Feinschmecker längst 
gemacht haben. 


Wer die Augen offen läßt 

beim Hören, wird an den vier 

Lautsprechern, die AUDIO 

vergleichend testete, gewiß 

noch mehr Vergnügen haben. 

Denn: Am gefürchteten Bo- 

xen-Einheits-Look leidet das 

britisch-amerikanische Quar- 

tett, bestehend aus 

@ Acoustic Research, 

®© Bowers & Wilkins DM7 
MK2, 

@ JBLL 150A und 

® Tannoy Caernarvon 

gewiß nicht. Ganz im Gegen- 

teil. 


Eine gemütliche, fast feine 
Atmosphäre verbreitet die 
Tannoy Caernarvon durch 
ihre mit Kork beklebte Schall- 
wand, die in angenehmem 
Kontrast zu den Metall-Lei- 
sten links und rechts der 
Schallwand steht. Gleichzei- 
tig vermittelt das gut verarbei- 
tete Walnußfurnier des Ge- 
häuses einen edlen und ele- 
ganten Eindruck, der je nach 
Belieben durch das Aufsetzen 
eines, zweier oder alle Stücke 


der dreigeteilten, braunen 
Frontabdeckung verstärkt 
werden kann. Durch fast 


identische Abmessungen in 
Breite und Tiefe wirkt die 
Caernarvon auf den ersten 
Blick wohl etwas dicklich, zu- 
gleich aber auch standfest und 
solide. 


Auslese 


Für den Betrachter, der die 
Tannoy zum erstenmal sieht, 
hält die Zwei-Weg-Box eine 
kleine Überraschung parat. 
Nur ein Konus-Lautsprecher 
mit einem Durchmesser von 
254 Millimetern ziert im obe- 
ren Drittel die Front der Box; 
weiter unten macht ein Loch 
von etwa 70 Millimeter 
Durchmesser darauf auf- 
merksam, daß es sich hier um 
eine Baßreflex-Konstruktion 
handelt. Und wo ist der Hoch- 
töner? 


Das Schlüsselwort zur Auf- 
klärung heißt „Dual Concen- 
tric System“. Im Mittelpunkt 
des Tieftöners, genauer da- 
hinter, versteckt sich ein 
Hochton-System, das seinen 
Anteil am musikalischen Ge- 
schehen ab 1200 Hertz auf- 
wärts durch Bohrungen im 
Magneten des Tieftöners nach 
vorn abstrahlt. Musik wird 
von diesem Zwei-Weg-System 
also nur von einem einzigen 
Punkt abgestrahlt - ein Prin- 
zip, „das Tannoy nach jahre- 
langem, bewährtem Einsatz 
in der Profitechnik (Studio- 
und Hallen-Beschallung) für 
ihre HiFi-Lautsprecher über- 
nommen hat“, erklärt Ludwig 


Jansen, Elektroakustiker, 
Toningenieur und Produkt- 
Manager für Tannoy-Pro- 


dukte bei Ortofon Deutsch- 
land. „Nach unserer Erfah- 
rung“, so Jansen weiter, „las- 
sen sich so die klanglich be- 
sten Ergebnisse erzielen.“ Ob 
die Praxis hält, was die Theo- 
rie verspricht, mußte der Hör- 
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test zeigen. Die Lautstärke des 
Hochtöners ist im übrigen 
nicht festgelegt, sondern läßt 
sich in weiten Bereichen mit 
Hilfe zweier Regler den aku- 
stischen Verhältnissen des 
Abhörraumes anpassen. 


Wer einen Hut sein eigen 
nennt, wird essich wohl kaum 
verkneifen können, ihn ein- 
mal der Bowers & Wilkins 
Box aufzusetzen. Denn statt 
des üblichen „platten Boxen- 
schädels“ hat die DM7 Mk2 
Köpfchen: Auf der Oberseite 


der Box sitzt der Kalotten-. 


h 
RS 2 re a re 


Hochtöner des Zwei-Weg-Sy- 
stems, gut geschützt durch 
eine Halbkugel aus Draht. 
Unten zeigt der B&W-Laut- 
sprecher Bein: Ein mitgelie- 
ferter Fuß, bestehend aus ei- 
ner den Gehäusemaßen ent- 
sprechenden Grundplatte 
und einem braun lackierten 
Metallrohr, sorgt für sicheren 
Stand und - in Verbindung 
mit dem aufgesetzten Hochtö- 
ner — für ein zwar eigenwilli- 
ges, aber doch interessantes 
und fast vornehmes Ausse- 
hen. Das eigentliche Gehäuse 
ist mit einer Höhe von 70 cm, 
einer Breite von 27cm und 
einer Tiefe von 38 cm eher 
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klein und enthält einen Tief- 
mitteltöner und eine Passiv- 
membran, die für den richti- 
gen Druck im unteren Baßbe- 
reich sorgen soll. 


Die Membran des Tiefmittel- 
ton-Chassis ist aus Polyamid- 
Fasern geflochten und vergos- 
sen. Der Vorteil ist eine hohe 
Steifheit (was Teilschwingun- 
gen verhindert) und weitge- 
hende Resonanzfreiheit 
durch innere Bedämpfung. 
Der passive Strahler besteht 
aus vernetztem Polyäthylen- 
schaumstoff, die Hochtonka- 


lotte ist aus einem mehrfädi- 
gen Polyestergewebe gefer- 
tigt. Unerwünschte Vibratio- 
nen sollen auch für das Ge- 
häuse durch computeropti- 
mierte Konstruktion und Ver- 
wendung spezieller Materia- 
lien (Holz-Bitumen-Laminat) 
kein Problem sein. Ein Com- 
puter sorgte auch bei der Be- 
rechnung der Frequenzwei- 
che für die richtigen Werte. 


Mit der Leichtigkeit, mit der 
man normalerweise eine Re- 
galbox stemmt, möchte man 
auch mit dem als Regal- und 
Standbox avisierten Modell 
98LS des Boxenbauers Acou- 


stic Research umspringen. 
Aber: Wer den Lautsprecher, 
der dank seiner flachen Bau- 
weise tatsächlich im Regal 
Platz findet und für solchen 
Betrieb eine Frequenzwei- 
chenumschaltung anbietet, so 
hoch stellen möchte, muß mit 
den Muskeln spielen: Die US- 
Box wiegt 29 Kilogramm und 
damit nur etwas weniger als 
die wesentlich größere JBL- 
Standbox L 150A. Das läßt 
auf eine stabile Bauweise 
schließen; eine Sache, die ei- 
nem Lautsprecher immer gut 
zu Gesicht steht. 


Bietet auch dik- 
ken Kabeln fe- 
sten Halt: Dreh- 
klemmen des 
JBL-Lautspre- 
chers L 150A. 


Die Frontplatte zeigt sich in 
mattem Schwarz mit roter 
Schrift, die Informationen 
über die vier Chassis der Box 
gibt. Die AR 98LS ist übri- 
gens die einzige Box im Test- 
feld, die nach dem Prinzip des 
geschlossenen Gehäuses kon- 
struiert wurde. Die übrigen 
drei Testteilnehmer arbeiten 
mit Baßreflexöffnung oder 
Passivmembran. 


Bei der 98LS übernimmt ein 
Tieftöner mit einem Durch- 
messer von 300 Millimetern 
den Baßbereich. Ab 200 Hertz 
aufwärts teilen sich ein Tief- 
mittelton-Konuslautsprecher, 


eine Mittelhochton- und eine 
Hochtonkalotte die Aufgabe, 
die eingehenden Signale in 
Musik umzuwandeln. Der 
Tiefmittelton-Lautsprecher 
ist eine neue Entwicklung aus 
den AR-Labors, der sich 
durch eine hohe Steifheit und 
weitgehende Resonanzfrei- 
heit auszeichnen und daher in 
diesem musikalisch so wichti- 
gen Bereich füreine klare und 
saubere Wiedergabe sorgen 
soll. Die Wiedergabe der mitt- 
leren Frequenzen scheint den 
Entwicklern der AR 98LS oh- 
nehin sehr am Herzen gele- 
gen zu haben. Vielleicht ein 
wenig zu sehr. Denn wie sich 
im Hörtest zeigte, übertrieb 
die  Acoustic-Research-Box 
hier zuweilen ein wenig. 


Als größte und schwerste Box 
des Test-Quartetts stellte sich 
schließlich der JBL-Lautspre- 
cher L 150A dem Testteam 
vor. Mit einer Höhe von über 
einem Meter und einem 
Kampfgewicht von 36,4 Kilo- 
gramm ist sie, wie die Tannoy 
Caernarvon und auch die 
eher zierlich zu nennende 
B&W DM7 MK?2, eine nicht 
zu übersehende Standbox. 


Das Gehäuse ist mit Walnuß- 
Furnier bezogen, und wer 
gerne zeigt, was seine Laut- 
sprecher an Technik zu bieten 
haben, versteckt die braune 
Stoff-Frontabdeckung am be- 
sten in der Abstellkammer. 
Die Schallwand ist mit vier 
Chassis bestückt. Am auffal- 
lendsten präsentiert sich der 
300 Millimeter durchmes- 
sende Tieftöner mit seiner 
weißen Membran. Lans-A- 
Plas nennt sich die weiße 
Masse, die auf die Membran 
des Tieftöners aufgespritzt 
wird und dafür sorgen soll, 
daß Partialschwingungen wir- 
kungsvoll bedämpft werden. 


Eine Passivmembran, die den 
gleichen Durchmesser wie 
das Tieftonchassis hat, soll bei 
der Baßwiedergabe helfen. 
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Für den Mitteltonbereich set- 
zen die JBL-Techniker einen 
Konus-Lautsprecher ein, der 
bis zu einer Frequenz von 
3700 Hertz arbeitet. Die Ka- 
lotte des Hochtöners besteht 
aus einem Phenolic-Harz-Ge- 
webe, das mit Aluminium be- 
dampft ist. Dadurch wird die 
Oberfläche sehr hart. Die 
JBL-Techniker versprechen 
sich davon einen geraden Ver- 
lauf des Hochton-Frequenz- 


Ohne Kraft 
läuft nichts: 
AR und B&W 


ganges. Der Hoch- und Mittel- 
tonbereich kann über zwei 
Regler um zwölf Dezibel ab- 
gesenkt oder um drei Dezibel 
angehoben werden. 


Im Meßlabor glänzte das Test- 
feld mit guten Meßergebnis- 
sen, die beiden Passiv-Mem- 
bran-Konstruktionen (B&W 
und JBL) und die Baßreflex- 
Konstruktion der Caernar- 
von zeigten jedoch in der 
Nähe von etwa 40 Hertz einen 
Anstieg der Impedanz bis zu 
einem Wert von 40 Ohm. Die- 
ser Wert ist allerdings eher 
meßtechnisch interessant als 
von praktischer Bedeutung, 
da die Baßwiedergabe dieser 
drei Boxen bis zu einer Fre- 
quenz von 40 Hertz ohne nen- 
nenswerten Abfall genügend 
Druck macht. 


Bei der Prüfung des Wir- 
kungsgrades setzte sich die 
Caernarvon an die Spitze. Sie 
erreichte einen Pegel von 90 
Dezibel in einem Meter Ab- 
stand bereits mit einer Lei- 
stung von nur 1,11 Watt. Es 
folgte die JBL mit 2,15 Watt, 
als besonders leistungshung- 
rig zeigten sich die B&W-Box 
mit 3,14 Watt und die Acou- 
stic Research mit 3,96 Watt. 
Wer mit diesen beiden Boxen 
laut hören will, muß für einen 
Verstärker mit genügend Lei- 
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Im Gegensatz zu den geschlagenen 
Titanen im Altertum entthront der Gigant 
aus Hannover die bisherigen Herrscher 
im Lautsprecherhimmel...stereoplay 
setzt die quadral Titan ab sofort als 


1 __, Referenzlautsprecher ein” 


Zitat stereoplay 12/81 


tar are ver em 


Is die quadral Titan wirklich so gut 
wie Ihr Ruf? 


Diese Frage können Sie sich ganz leicht selbst beantworten, wenn Sie bei 
uns die (Hör)probe auf’s Exempel machen. Drei Lautsprecher-Giganten 
stehen zum Vergleich: 


Infinity 4.5 - Die HiFi-Stereofonie lobt an ihr besonders Impulsfestigkeit, 
Prägnanz und die Definition der Bässe. 


quadral Titan - Referenzlautsprecher von stereoplay. Mit Abstand preis- 
günstigster der drei Giganten. 


Backes + Müller BM 20 - Referenzlaut- 
sprecher von audio. Mit I32cm Höhe ist sie 2 
der kleinste Gigant im Vergleich. 


Hören Sie mal bei uns rein. Überzeugen 
Sie sich davon, daß Spitzenqualität nicht \, 


immer mit Spitzenpreisen bezahlt ! 
werden muß. 


Mi. N Ä 
Ihr HirStudio Pr ICH TECH Ye 


Am Schwanenwall 12, 4600 Dortmund 1, Telefon (( D ' ) 5274 


ea 


Farbfernsehen zum Stereo- 
hören. Mal hier. Mal dort. 
Wo gerade Platz ist. Bestes 
Beispiel: Der PALcolor 

V 4290 stereo mit 47-cm- 
Farbbildröhre, 2 x 6 Watt 
Stereo-/Zwei-Ton, Stereo- 
Basis-Verbreiterung, ge- 
trennten Höhen- und Tiefen- 
stellern und Infrarot-Fernbe- 
dienung für 39 Programme. 
Endverbraucher-Barpreis 
inkl. MwSt. DM 1.598,- 
(Anderung vorbehalten). 
Bei Ihrem Fachhändler, dem 
TelefunkenPartner. 


EEE 
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stungsreserven - etwa 80 
Watt pro Kanal sollten ausrei- 
chen - sorgen. Denn schwa- 
chen Verstärkern könnte bei 
Impulsspitzen sonst schnell 
die Puste ausgehen. 


Im Hörtest stand diese Frage 
freilich nicht zur Debatte. 
Denn die nötige Power selbst 
für extrem wirkungsgrad- 
schwache Lautsprecher liefer- 
ten die Accuphase-Mono- 
Endstufen M-100 (Test in 
AUDIO 1/1982) mit einer 
Leistung von jeweils über 500 
Watt ohne Schwierigkeiten. 
Und sie traten auch sofort den 
Beweis an, wie nichtssagend 
die Belastbarkeitsangaben für 
Lautsprecher sind. Immerhin 
überstanden die Testkandida- 
ten im AUDIO-Hörraum 
selbst unrealistisch große 
Lautstärken ohne Schaden. 


Die Musik lieferte im übrigen 
die AUDIO-Referenzanlage 
(siehe auch Seite 74). Als Ver- 
gleichslautsprecher wurde au- 
Berdem die mit einem Preis 
von 1750 Mark sehr preisgün- 
stige Aktivbox BM 3 von Bak- 
kes & Müller eingesetzt. Die 
BM 3 hatte in einem Aktivbo- 


xen-Vergleichstest (AUDIO 
4/1982) in der AUDIO- 
Klangbewertung eine Ge- 


samtpunktzahl von 630 Punk- 
ten erreicht und damit die 
neun anderen Testkandidaten 
weit hinter sich gelassen. 


Das wichtigste Kriterium zur 
Beurteilung eines Lautspre- 
chers ist die Verfärbungsfrei- 
heit, also die Natürlichkeit, 
mit der Musik wiedergegeben 
wird. Die erreichten Werte 
von 60 und 61 Punkten bei 
zwei der vier Boxen (siehe 
auch „Die AUDIO-Klangbe- 
wertung“ Seite 131) zeigen, 
wie hoch das Niveau des Test- 
feldes bereits liegt. Nur das 
Acoustic-Research-Modell 

konnte mit 56 Punkten in die- 
ser Disziplin die Testjury 
nicht überzeugen. An die 
Spitze setzte sich die JBL 
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L 150A mit 61 Punkten, dicht 
gefolgt von der Tannoy Caer- 
narvon mit 60 Punkten. In der 
Mitte plazierte sich der Bo- 
wers & Wilkins-Lautsprecher 
mit 58 Punkten. 


Was sich anhand von nüchter- 
nen Zahlen darstellt, äußerte 


„Ging tierisch 
los”: JBL- 
Lautsprecher 


sich beim Hörtest beispiels- 
weise so: Sehr kritisch auf 
Verfärbungen reagiert die 
Frauenstimme in dem Stück 
Tiden Bara Gär (Testrecord 1, 
Opus 3, siehe auch Referenz- 
platten Seite 132), die von der 
L 150A und der Caernarvon 
mit dem charakteristischen 


Schmelz und dem gewohnten 
Volumen reproduziert wurde. 
Die Bowers & Wilkins gab die 
Stimme eine Spur zu warm 
und bei einigen Passagen 
ohne die ihr eigene Härte und 
Aggressivität wieder, wie bei 
einem direkten Vergleich mit 
der BM3 schnell deutlich 
wurde. Bei der 98LS von 
Acoustic Research war die 
Stimme manchmal kaum wie- 
derzuerkennen: Die Mitten 
traten zu sehr in den Vorder- 
grund und verliehen der 
Frauenstimme ein ungeahn- 
tes Volumen. Die Höhen 
schienen dumpf und glanzlos, 
ein Effekt der auch bei Blä- 
sern und Streichern merklich 
störte. Bei Chuck Mangiones 
exzellenter Aufnahme „Chil- 
dren of Sanchez“ (CBS-A&M 
66700, 2 LP) fehlten Aggressi- 
vität und Glanz, die JBL, Tan- 


noy und die BM 3 reprodu- 
zieren. Die DM7 Mk2 
schönte hier ein wenig und 
gab die Bläser seidiger wie- 
der. 


Während sich bei großen 
Lautstärken das Klangbild bei 
Tannoy, JBLundB& W nicht 
änderte, kam die Acoustic Re- 
search-Box dann richtig auf 
Touren und lebte nicht nur 
merklich auf, sondern gab 
auch ihre Zurückhaltung in 
den Höhen fast ganz auf. Die 
Box verfärbte weniger und ge- 
wann an Durchsichtigkeit. 


Nicht zu schlagen war die Bo- 
wers & Wilkins-Box bei der 
Prüfung der Ortungsschärfe. 
Vor allem bei großen Orche- 
sterbesetzungen wie bei der 
DMM-Aufnahme der Prager 
Symphonie von Wolfgang 


Aufbau des „Tannoy Dual Concentric System” 


Membransicke 


Tieftonmembran 


Tieftonschwingspule 


Trichter des 
Hochtonsystems 


Luftspalt des 
Tieftonsystems 


Korb aus Druckguß 


Tieftonmembran - 
verstärkung 


Luftspalt des 
Hochtonsystems 


Mehrphasen- 
Kompensator 


Hochtonmembran aus 
Magnesium-Legierung 


Rückwärtige Druckkam- 
mer des Hochtonsystems 


Schwingspule des Hoch- 
töners mit geringer Masse 


Zweiteiliger Barium- 
Ferrit-Magnet 


125 


SO&M 


Concerto grosso für 4 Motoren, 3 Tonköpfe 
und einen Micro-Computer. 

Es gibt kein Cassettendeck, das aufwendiger und zukunftsicherer ge- 
baut ist, als das Revox B710. Allein sein Laufwerk mit dem Druckguß- 
chassis, den 4 Motoren und 3 Tonköpfen ist beste Präzisionsmechanik. 
Langzeitstabil - wie unsere weltbekannten Studer-Studiomaschinen - 
und ohne Verschleißteile wie Kupplungen oder Riemen. Aber auch 
die Elektronik hat es in sich: 2 Systeme zur Rauschunterdrückung - 
DolbyB und DolbyC. Quarzsynchronisation der 2 Capstan-Motoren. 
Automatische Bandsorten-Erkennung. Und der Micro-Computer 
mit Uhr und Zählwerk: Zum Ein- und Ausschalten zu bestimmten 
Zeiten. Zum Wiederholen von Aufnahme oder Wiedergabe. Zum 
Steuern des Laufwerks. Zum Schonen der wertvollen Bänder. Bei 
alldem ist das B710 nicht ganz billig - zumal es in der Schweiz und 
in Deutschland entwickelt und produziert wird. Dafür erfreuen Sie 


Revox und das B710 für Jahrzehnte mit ungetrübtem Musikgenuß. 


S[ÜDER! 


Katalog 


Gratis bei Ihrem Revox 
Händler: Fotos, Daten, Details, 
Testberichte über die gesamte 
Revox HiFi-Kette. 

Oder gegen diesen Coupon 
direkt von Studer Revox 
D-7827 Löffingen, Talstraße 7 
A-1180 Wien, Ludwiggasse 4 
CH-8105 Regensdorf-Zürich 
Althardstraße 146 


REVox 
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Amadeus Mozart vermittelte 
sie ein sehr räumliches Klang- 
bild, indem sie die einzelnen 
Instrumente stabil an ihre 
Plätze nagelte: Eine Leistung, 
die bei der Punktebewertung 
mit 60 Punkten belohnt 
wurde und damit selbst die 
BM3 um einem Punkt 
schlug. Auf gleiches Niveau 
mit dem Backes & Müller- 
Aktivlautsprecher zog die 
JBLL 150A (59 Punkte), wäh- 


rend die Tannoy mit 58 Punk- 
ten und die AR 98LS mit 57 
Punkten hier nicht ganz mit- 
halten konnten. Zwar mach- 
ten die Unterschiede keine 
Welten aus, waren aber doch 
eindeutig hörbar. 


Die feinen Klänge einer Tri- 
angel, das Hämmern der Bon- 
gos („Tiden Bara Gär“), das 
Zwitschern der Vögel und die 
mal sanften, mal aggressiven 


Anrisse von Harfensaiten 
(Andreas Vollenweider, „Be- 
hind the Gardens ...“, CBS 
85545), der abgrundtiefe Baß 
von Ray Brown (AUDIO- 
Hörtestplatte) und das tiefe 
Brummen und Grollen der 
Orgel im Orgelkonzert Sym- 
phonie Nr. 3 op. 78 von Ca- 
mille Saint-Saöns (Philips, 
9500 306) prüften das Test- 
Quartett in den Disziplinen 
Impulsverhalten, Übertra- 


Maße (mm): 


Systeme: 


Übergangs- 
frequenzen: 


Nennbelastbar- 
keit: 


Impedanz: 
Betriebsleistung 
für 90 dB Schall- 
druck in 1m Ab- 
stand: 


Ausstattung: 


Ausführung: 


Abdeckung: 


Steckbrief der Testteilnehmer 


B& W DM7Mk2 


394 B x 749H x 
269 T 


270B x 900H x 
382 T (mit Stand- 
fuß) 


Passivlautsprecher 


Passivlautsprecher 


JBL L 150A 


Tannoy Caernarvon 


432 B x 1054H x 
330 T 


366 B x 775H x 
365 T 


Passivlautsprecher 


geschlossen 


Passivstrahler 


Passivstrahler 


Passivlautsprecher 


Baßreflex 


Tieftöner: 


Konus, 300 mm & 


Tiefmitteltöner: 


Konus, 200 mm & 


Mittelhochtöner: 


Kalotte, 33 mm & 


Hochtöner: 


Kalotte, 19 mm & 


Tiefmitteltöner: 
Konus, 220 mm & 
Passivflachmem- 
bran, 200 mm & 
Hochtöner: 
Kalotte, 26 mm & 


200 Hz/1100 Hz/ 
5500 Hz 


3000 Hz 


durch elektroni- 
schen Überla- 
stungsschutz nach 
oben unbegrenzt 


Tieftöner: 

Konus, 300 mm & 
Passivmembran, 
Konus, 300 mm & 
Mittelhochtöner: 
Konus, 130 mm & 
Hochtöner: 
Kalotte, 25 mm & 


1100 Hz/3700 Hz 


Koaxialsystem 
254 mm © 


Schraubanschlüs- 
se, Umschaltung 
für Regal- oder 
Bodenbetrieb 


Walnußfurnier 


Klemmanschlüsse, 
elektronischer 
Überlastungs- 
schutz 


Nußbaumfurnier, 
Teak, Palisander, 
Esche schwarz 


Klemmanschlüsse, 
regelbarer Hoch- 
und Mitteltöner 


Walnußfurnier 


brauner Stoff 


Gerätewerk Lahr 
Eichgarten 6 
7630 Lahr 


brauner Stoff 


SSH Vertriebs 
GmbH 
Weidenstraße 8 
4802 Halle/Westf. 


brauner Stoff 


Harman Deutsch- 
land 
Hünderstraße 1 
7100 Heilbronn 


1,11 Watt 


Schraubanschlüs- 
se, 2 Hochtonreg- 
ler 


Walnußfurnier, mit 
Korkplatten bezo- 
gene Schallwand 


Stückpreis:* 


um 2000 Mark 


um 1500 Mark 


um 2000 Mark 


* Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreise können abweichen. 
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brauner Stoff 


Ortofon 
Schleißheimer 
Straße 468 

8000 München 45 


um 1600 Mark 


gungsbereich Baß und Höhen 
sowie in der Feinheit der Dy- 
namikabstufungen. 


Auch hier setzte sich die JBL 
wie ein folgsamer Schüler in 
die erste Bank und „legte 
dann tierisch los“, wie ein 
Teilnehmer der Jury spontan 
formulierte. Das Klatschen 
der Baßsaiten Ray Browns, 
die brutalen Orgelattacken 
der Saint-Saöns-Symphonie 
oder die feinen Abstufungen 
auf der Vollenweider-Platte 
- die JBLL 150A brachte die 
Musik knallig, fetzig, samtig 
oder weich, gerade so, wie es 
sein sollte. Der Baß der JBL 
reichte unter allen Testkandi- 
daten am tiefsten und konnte 
sich mit der Backes & Müller- 
Box ohne weiteres messen. 
Bei der Präzision der Wieder- 
gabe konnte die aktive BM 3 
allerdings den Vorteil ihres 
gegengekoppelten Chassis 
ausspielen und brachte zum 
Beispiel das von Jim Keltner 
hart traktierte Schlagzeug auf 
der „The Sheffield Drum Re- 
cord“ noch präziser und här- 
ter als die JBL. In dieser Dis- 
ziplin konnte die AR 98LS 
überhaupt nicht überzeugen. 
Sie machte aus den Trommel- 
wirbeln ein relativ hohles, 
verwaschenes Gedröhne: Ge- 
rade noch 55 Punkte wurden 
dafür vergeben. Auch bei der 
Tannoy kamen scharf ange- 
rissene Baßsaiten oder Schlag- 
zeugaufnahmen nicht so prä- 
zise wie bei der JBL oder auch 
der B&W, die hier 58 Punkte 
erreichte und damit etwa in 
der Mitte des Testfeldes lag. 
Allerdings störten die Fehler 
der Tannoy bei weitem nicht 
so wie bei der AR 98LS, bei 
der die Unsauberkeit der Wie- 
dergabe noch durch die sehr 
hohle Reproduktion verstärkt 
wurde. 


In der Feinheit der Dynamik- 
abstufungen und bei der prä- 
zisen Wiedergabe von Mitten 
und Höhen machte die Vol- 
lenweider-Platte „Behind the 
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SCHÖNER WOHNEN MIT HIFI VON NORDMENDE. 
NEU: SYSTEM 1351 MIT DOLBY BUND DOLBYC. 
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Bei NORDMENDE ist Design nicht Selbst- 
zweck. Sondern ein Mittel, um Unter- 
haltungs-Elektronik optimal in die Wohnraum- 
Gestaltung zu integrieren. Man sieht es 
jedem Gerät an. 
Die wichtigsten technischen Fakten des 
Systems 1351: Cassettendeck mit Dolby ‘® 

B und C gegen Bandrauschen. 2x45 Watt 
Ausgangsleistung garantieren optimale 
Wiedergabe-Transparenz. Hohe Empfangs- 
leistung auf UKW, MW und LW durch digitalen 
Quartz-Synthesizer Tuner. Plattenspieler mit 
Direktantrieb, Leichttonarm und Stroboskop. 
Hörtest und neuer Gesamt-Katalog beim 
NORDMENDE-Fachberater. 


GUTE UNTERHALTUNG, 
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Gardens...“ schnell klar, wel- 
che der vier Boxen hier die 
Nase vorn hat. Die fein akzen- 
tuierten Abstufungen der 
Harfe und der Percussions-In- 
strumente wurden eindeutig 
vonder JBLL 150A am besten 
wiedergegeben. Selbst die 
BM3 schaffte es nicht, die 
plötzlichen und schnell auf- 
einanderfolgenden Lautstär- 
keänderungen dieser Auf- 
nahme so dynamisch wieder- 
zugeben. Im Impulsverhalten 
der Mitten und Höhen ließ sie 


ben. Das Klangbild wirkte 
zwar noch nicht langweilig, 
könnte in den Impulsen je- 
doch noch eine Portion mehr 
Straffheit vertragen und die 
Musik etwas feiner abstufen. 
Die Acoustic-Research-Box 
brachte es mit 57 Punkten in 
Sachen Dynamikabstufungen 
auf ein ordentliches Ergebnis, 
doch auch hier könnte das Im- 
pulsverhalten bei den Mitten 
und Höhen (54 Punkte) noch 
verbessert werden. Eine klare 
Kaufempfehlung fällt bei sol- 


| Blick ins Innen- 
leben bei 
Bowers & 
Wilkins: Quer- 
schnitt der 
DM7 Mk2. 


sich durch ihre gegengekop- 
pelten Chassis freilich nichts 
vormachen und hängte die 
JBL mit zwei Punkten Unter- 
schied (60 :58) ab. Ebenfalls 
eine gute Figur machte die 
DM7 Mk2, die immerhin 
noch 57 Punkte bei der Beur- 
teilung des Impulsverhaltens 
Mitten und Höhen sowie 58 
Punkte in der Disziplin Dyna- 
mikabstufungen erreichte. 
Die Tannoy Caernarvon er- 
zielte hier nur jeweils 54 
Punkte: Sie brachte nicht die 
feinen Dynamikabstufungen, 
mit der ihre Konkurrenten 
die Referenzplatten wiederga- 
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chem Testergebnis nicht 
leicht. Berücksichtigt man 
nur die erreichte Punktezahl, 
so fällt die Wahl ziemlich ein- 
deutig auf den JBL-Lautspre- 
cher, der allerdings mit 4000 
Mark für das Paar ein schönes 
Loch in den Geldbeutel reißt. 
Da sind die Bowers & Wil- 
kins-Boxen für rund 3000 
Mark oder die Tannoy Caer- 
narvon mit einem Paarpreis 
von etwa 3200 Mark ernstzu- 
nehmende Kaufangebote, zu- 
mal auch sie in der AUDIO- 
Klangbewertung mit ordentli- 
chen Ergebnissen aufwarten 
können. Die Tannoy bietet 


Stimmen... 


num 
Im Hörtest 
DT 880 sofo 


- 7 
SE ; Hinsichtlich der Impulswie- 1 
IB Hifi-Stereophonie dergabe schnitt der Beyer 1 


DT880S,derauchimübrigen 1 
vorne lag, am besten ab. 1 


ummmmsssnssnnnumnnn.s#i 


[W über den DT880S 
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...zum Spiel. 


beyerdynamic DT 880 und DT 880 Studio. Die bei- 
den Top Stars unter den dynamischen Kopfhörern 
haben in den letzten Monaten Punkte gesammelt 
wie die Weltmeister. Wo sie auch auftraten: In ihrer 
Preis-/Leistungsklasse waren sie unschlagbar. Das 
bestätigen erfahrene Tester. Kritische Hörer. Und 
unzählige Käufer. 

beyerdynamic DT 880 und DT 880 5. 

Der Maßstab für die 80er Jahre. 


peyeraynami JJJ] 


Eugen Beyer Elektrotechnische Fabrik GmbH & Co., Theresienstraße 8 
D-7100 Heilbronn 

In Österreich: MAXIMUM GmbH, Saalachstraße 60 

5020 Salzburg 

In der Schweiz: Audio Bauer AG, Berner Strasse Nord 182 

CH-8064 Zürich 
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außerdem den Vorteil, daß sie 
sich mit wenigen Handgriffen 
und einer elektronischen Fre- 
quenzweiche auf aktiven Be- 
trieb umrüsten läßt. Das 
treibt allerdings den Preis um 
rund 3000 Mark allein für die 
Weiche in die Höhe. 


Für Aktiv-Boxen-Fans bietet 
die BM 3 freilich eine günsti- 
gere Preis-Qualitäts-Relation, 
da sie insgesamt eine ausge- 
wogenere Klangqualität bie- 


Die AUDIO-Klangbewertung 


JBL B & W |Tannoy|AR 
L 150A |DM7 |Caer- |98LS |& 
Mk2 narvon ü 
BM3 


Auf den Kauf einer Acoustic 
Research 98LS kann man da- 
gegen sicher verzichten, denn 
für einen Preis von etwa 2000 
Mark pro Box sollte ein Laut- 
sprecher doch bessere Klang- 
ergebnisse bringen, als es die 
AR 98LS im Test getan hat. 


Rundum betrachtet macht 
das Hören mit der Auslese, 
den drei Lautsprechern von 
JBL, Tannoy und Bowers & 
Wilkins, eine Menge Spaß. 


Verfärbungsfreiheit 
Detailreichtum 
Durchsichtigkeit 
Ortungsschärfe 
Impulsverhalten 


Impulsverhalten 
Mitten/Höhen 


w > 
a ®, 
[7] 


Dynamikabstufungen 


unverzerrte Maximal- 
lautstärke 


* Maximal erreichbare Punktzahl: 1000. 


tet und vor allem in puncto 
Detailreichtum, Durchsich- 
tigkeit und im Impulsverhal- 
ten den Test-Kandidaten 
leicht überlegen ist. Wer je- 
doch großen Wert auf gute 
Dynamikabstufungen und 
hohe Abhörlautstärken legt, 
wird mit der JBL L 150A äu- 
Berst zufrieden sein, zumal sie 
in allen anderen Beurtei- 
lungskriterien hervorragend 
abschneidet. 


2000 1500 1600 12000 1750 
Mark |Mark |Mark |Mark |Mark 
61 58 60 56 00 | 
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Für welche Box man sich ent- 
scheidet, sollte vom eigenen 
Geschmack und der persönli- 
chen Bewertung der Unter- 
schiede in den einzelnen Dis- 
ziplinen in der AUDIO- 
Klangbewertung abhängen. 
Und nicht zuletzt natürlich 
auch von dem Geld, das man 
auszugeben bereit ist. Denn 
4000 Mark ist eben doch viel 
Geld - fangen Sie an zu spa- 
ren. Horst Niggemeier 
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Audio REFERENZEN 


Außer speziellen Tonbändern verwendet die AUDIO-Redaktion 

bei den Hörtests auch anspruchsvolle Schallplatten, die Stärken und 
Schwächen von Testgeräten besonders deutlich machen. Sie sind 
gelegentlich nur bei wenigen Händlern zu bekommen; doch die Mühe 
der Plattenbeschaffung zahlt sich aus: Mit diesen Scheiben 

macht auch der private Hörtest Spaß. 


Damit macht der Hörtest Spaß: Die Referenzplatten 


Die AUDIO-Hörtest-Platte 


Diese 180 Gramm schwere 
Testschallplatte bietet in ex- 
zellenter Qualität 20 Instru- 
menten- und Geräuschbei- 
spiele, mit denen man die 
Qualität von HiFi-Anlagen 
prächtig beurteilen kann. 
Schwierige Tests für das Im- 
pulsverhalten von Systemen 
und Boxen stellen der Kon- 
trabaß von Ray Brown und 
die Pauken dar. (Vertrieb: 
Vereinigte Motor-Verlage, 
Postfach 1042, 7000 Stutt- 
gart 1, Preis: 26 DM.) 


0 Amickleus Miami 


Ncag BPRAGERUPRAGUP“ 
) ConceftgebouwOrchesteä " 
Nikolaus Harnoncourt 


Symphonie Nr. 38 
Die „Prager“-Symphonie 
von Wolfgang Amadeus 
Mozart besticht durch ihre 
Vielfalt und Farbigkeit der 
Klänge. Vor allem die massi- 
ven Streicher-Einsätze sind 
für Lautsprecher ein Prüf- 
stein in punkto Verfärbungs- 
freiheit und Detailreichtum. 
Exzellent ist der Dynamik- 
Umfang dieser DMM-Platte, 
Rauschen ist so gut wie 
nicht vorhanden, die Auf- 


Einzug der Gladiatoren 
Florentiner Marsch 
Dynamische und mit Elan 
gespielte Märsche finden 
sich auf dieser in DMM- 
Technik geschnittenen 
Schallplatte. Fetzige Bläser 
kombiniert mit Schellen- 
baum wechseln sich ab mit 
sanften Streicherpassagen 
und verlangen der Anlage 
höchste Präzision bei der 
Impulsverarbeitung in den 
Mitten und Höhen sowie ex- 
zellente Verfärbungsfreiheit 
ab. (6.42337 AZ Telefunken). 


Moonlight Serenade 
Gitarre und Kontrabaß sind 
die einzigen Instrumente auf 
dieser Direktschnitt-Pro- 
duktion. Die hart angerisse- 
nen Gitarrensaiten fordern 
exzellentes Impulsverhalten 
von der HiFi-Anlage. Der ex- 
trem tief gestrichene Kon- 
trabaß besonders spektaku- 
lär bei dem Stück „Moon- 
light Serenade“ setzt eine 
perfekte und resonanzfreie 
Baßwiedergabe voraus. (Je- 
ton 100 3315, Vertrieb: Au- 
dio Team, Kamp 24, 2091 
Marxen.) 


nahme besticht durch ihre 
Sauberkeit und Transparenz 
(6.42805 AZ Telefunken). 
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THE SHEFFIELD 
DRUM RECORD 


| lab 


The Sheffield Drum 
Record 


Hier werden 13 Minuten 
Schlagzeugaufnahmen vom 
Besten geboten. Vor allem 
Drummer Jim Keltner spielt 
sein Instrument mit Einfalls- 
reichtum und großem Kön- 
nen. Bestechend sind Präzi- 
sion und Dynamik der Auf- 
nahmen, die sich deshalb 
zur Beurteilung des Impuls- 
verhaltens eignen. (Ver- 
trieb: Audio Int’l, Gonzen- 
heimer Straße 2b, 6000 
Frankfurt 56.) 


m. 7} 
w 


TEST RECORD 1 


Depth of image 


Test Record Depth of 
Image 

Vor allem zur Beurteilung 
der Räumlichkeit und der 
perspektivischen Abbildung 
von Instrumenten und Stim- 
men zwischen den beiden 
Lautsprechern eignet sich 
diese schwedische Platte 
von Opus 3 vorzüglich. Ein 
weiterer Vorzug ist ihre ex- 
zellente Aufnahmequalität 
und die sorgfältige Ferti- 
gung, weshalb sie durch 
Sauberkeit besticht. (Ver- 
trieb: Opus 3, Nikolaistra- 
ße 92, 4100 Duisburg.) 


La Boutique Fantasque 


Vom leisen Flötensolo bis zu 
schmetternden Trompeten- 
attacken, von sanften Strei- 
cherpassagen bis zum Don- 
nern großer Pauken reicht 
die Klangfülle dieser exzel- 
lenten Platte. Sie eignet sich 
deshalb sowohl zur Aufdek- 
kung von Verfärbungen wie 
auch zur Beurteilung der Dy- 
namik. Hinzu kommt eine 
sehr eingehende Interpreta- 
tion und hohe Rauscharmut 
der Aufnahme (EMI IC 065- 
03367). 


Iberia 

Vor allem Rimsky-Korsa- 
kovs Cappriccio Espagnol 
gehört zu den symphoni- 
schen Werken, bei denen es 
so richtig zur Sache geht. 
Die vorzüglich gefertigte Di- 
gital-Produktion von Telarc 
bietet einen enormen Dyna- 
mikumfang und sie ver- 
schluckt in der Tat nichts 
von den wuchtigen Pauken- 
schlägen und abgrundtiefen 
Bässen der Originalinstru- 
mente. (Vertrieb: Audio 
Int’, Gonzenheimer Straße 
2b, 6000 Frankfurt 56.) 
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audio-technica 


AT818 Farbenprächtige Persönlichkeiten auf der Bühne 


® Farbig abgestimmte Mikrofone sind der letzte Schrei in der 
modisch fortschrittlichen Unterhaltungswelt, denn wie jeder weiß, 
wird der Genuß einer farbigen Vorstellung durch die Wahl eines 
auf die Kleidung oder Bühnendecor farbig abgestimmten Mikro- 
fons noch gesteigert. Aber jeder weiß auch, daß Profi-Mikrofone 
teuer sind. Verzagen Sie aber nicht, Audio-Technica bringt mit 
der AT818 Farb-Mikrofon-Serie die Rettung. ® Nicht einfach 
fünf verschiedenfarbige Mikrofone, sondern echte hochqualita- 
tive Mikrofone mit professioneller Mikrofontechnologie bei 


ur 


allen Bauteilen. Wenn Sie jetzt ein farbiges Mikrofon in die Hand 
nehmen, brauchen Sie nicht einen Profi vorzutäuschen, sondern 
Sie können wie ein Profi anzuhören sein. Audio-Technica hat 
die Erfahrungen in der Herstellung erstklassiger Profi -Mikrofone 
in die preiswerteren Mikrofontypen eingebracht. Mit einem 
AT818 in der Hand können Sie ein farbenfroher Unterhalter, 
der die Situation in der Hand hat, sein. Schließlich ist das Verg- 
nügen mit einem guten Mikrofon zu singen für Profis wie auch 
für Amateure gleich. 


en 


®Audio-Technica Corporation 2206, Naruse, Machida, Tokyo 194, Japan Phone:0427-29-5111 


®Audio-Technica Deutschland GmbH 6000 Frankfurt M. 60, Flinschstr. 61, West Germany Phone:0611-413027 
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Bessere Zeiten für UKW-Fans 


achdem bereits vor über 

fünf Jahren Versuchs- 
sendungen einiger Rund- 
funkanstalten mit dem welt- 
weit bei Cassettenrecordern 
eingeführten Dolby-Rausch- 
unterdrückungs-System statt- 
fanden, zeichnet sich nun 


eine neue Ära im UKW-Hör- 
funk ab. HighCom-FM heißt 
das Zauberwort, das besseren 
UKW-Empfang und -— durch 
geringeres Rauschen -— unge- 


drückung bei Musikübertra- 
gung bietet, aber dafür auch 
guten Empfang bei einem her- 
kömmlichen Tuner garan- 
tiert. Das Rundfunk-High- 
Com ist nun bereits seit etwa 
zwei Jahren in Erprobung 
durch die Rundfunkanstalten 
und das Institut für Rund- 
funktechnik in München 
(siehe Seite 20). Neben einer 
Verbesserung der Tonqualität 
verspricht das neue HighCom 


jenberg IV 
Se iz 


‚Unterwegs, I 


Ag CH Tanker EIN em Ensander - AR a 
erer Em “ 
le I ame näng in | für beste Wiedergabe 
nn ebung — J ohne störendes R 
= r jauschel 
7: Sa 


trübten UKW-Musikgenuß 
verspricht. Denn vom Dolby- 
B-System, das in den Vereinig- 
ten Staaten schon seit länge- 
rer Zeit von einigen Rund- 
funkanstalten eingeführt 
wurde, waren die bundesdeut- 
schen Hörfunkanstalten 
nicht überzeugt: Neben den 
notwendigen senderseitigen 
technischen Veränderungen 
bereitete die Kompatibilität 
mit den vorhandenen Radio- 
geräten Kopfzerbrechen. Die 
mangelnde Kompatibilität 
war auch eine Ursache dafür, 
daß das in Cassettenrecordern 
bewährte HighCom nicht un- 
verändert im Rundfunk ver- 
wendet werden kann - die 
Komprimierung des Musik- 
signals um 20 Dezibel (dB) ist 
so hoch, daß ohne den ent- 
sprechenden Expander im 
heimischen Empfänger die 
Tonqualität stark leiden wür- 
de. Abhilfe soll ein vom High- 
Com-Entwickler Telefunken 
modifiziertes „HighCom- 
FM“ schaffen, das zwar „nur 
noch“ 10dB Rauschunter- 
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Vom WDR auf der „hifivideo 82” demonstriert: UKW-HighCom. 


eine gesteigerte Senderreich- 
weite und einen besseren 
Autoradid-Empfang. Da so- 
wohl sende- als auch emp- 
fangsseitig nur geringe Ko- 
sten durch die Einführung des 
Rauschunterdrückungssy- 
tems entstehen (ein Zusatzde- 
coder für Tuner dürfte nicht 
mehr als 100 Mark kosten, 
HighCom-Tuner wären kaum 
teurer als konventionelle 
Empfänger), bleibt zu hoffen, 
daß die ARD-Anstalten 
schnell handeln. 


Soeben eingetroffen 


ach und nach trudeln im- 
mer mehr CD-Platten- 
spieler in der Redaktion ein. 
Nach den Geräten von Phi- 
lips (Test in AUDIO 9/1982) 


Toshiba-CD-Spieler XR-Z %. 


und Sony (Test auf Seite 26) 
traf jetzt auch der CD-Player 
von Toshiba ein und wurde 
gleich einem Dauertest unter- 
worfen. Das schwarze Gerät 


mit den glitzernden Scheiben 
soll im Frühjahr nächsten 
Jahres auf den Markt kom- 
men und etwa 2400 Mark ko- 
sten. 


Haben Sie Probleme 
beim Empfang be- 
stimmter Sender? Ver- 
suchen Sie es mal auf 
einer anderen Frequenz. 


Die Rundfunkanstalten 
strahlen ihre Hörfunkpro- 
gramme über zahlreiche 


Stationen aus, die über das 
ganze Sendegebiet ver- 
streut sind. Alle senden auf 
unterschiedlichen Frequen- 


1. Programm 
Fre- Sende- Standort* 
quenz lei- 
(MHz) stung 
(kW) 
88,55 2 Göttingen (N) 
88,9 0,01 Helgoland ($) 
895 10 Hamburg (S) 
896 15 Flensburg (S) 
90,3 70 Hamburg (H) 
90,5 15 Heide (S) 
90,9 1,8 Sylt (S) 
909 3 Hannover (N) 
91,1 100 Steinkimmen 
(N) 
91,2 15 Dannenberg (N) 
913 3 Kiel (S) 
91,65 10 Cuxhaven (N) 
98 5 Visselhövede 
(N) 

924 8 Osnabrück (N) 
92,8 15 Lingen (N) 
93,1 20 Hamburg (N) 
93,1 0,06 Lübeck (S) 
942 2 Lauenburg (S) 
958 25 Aurich (N) 
978 50 Bungsberg (S) 
98,0 100 Harz (N) 
* N = Niedersachsen, 

S = Schleswig-Holstein, 

H = Hamburg 
(Landesprogramme) 


2. Programm 


Fre- Sende- Standort 
quenz |lei- 
(MHz) stung- 
(kW) 
87,6 70 Hamburg 


zen und damit unterschiedli- 
chen Leistungen. Nicht im- 
mer ist die Station mit der 


höheren Leistung jedoch 
auch die richtige — denn es 
kommt auch auf den Stand- 
ort an. Mit zunehmender 
Entfernung nimmt nämlich 
die Energie ab, mit der das 
Programm an der Hausan- 
tenne ankommt. Ein 0,5- 
Kilowatt-Sender in Sicht- 
weite kommt besser bei Ih- 
nen an als ein 100-Kilowatt- 
Gigant in 50 Kilometer Ent- 
fernung. Ein Versuch lohnt 
sich daher. Wenn Sie mit 
der Empfangsqualität eines 
Senders nicht zufrieden 
sind, probieren Sie es mal 
auf einer anderen Frequenz. 
Die Tabelle beinhaltet dies- 
mal alle Stationen des Nord- 
deutschen Rundfunks (NDR). 


892 8 Osnabrück 
90,9 0,06 Lübeck 

91,9 50 Bungsberg 
92,1 100 Harz 

93,2 21 Flensburg 
934 0,01 Helgoland 
94,1 2 Göttingen 
59 5 Visselhövede 
9,2 3 Hannover 
96,3 15 Heide 

96,4 15 Dannenberg 
978 15 Lingen 

979 03 Cuxhaven 
98,15 25 Aurich 

98,3 3 Kiel 

98,7 18 Sylt 

99,8 100 Steinkimmen 


De Da EEE DE 
3. Programm 


Fre- Sende- Standort 
quenz lei- 
(MHz) stung 

(kW) 
88,0 0,06 Lübeck 
89,9 50 Bungsberg 
89,9 100 Harz 
90,05 25 Aurich 
90,2 15 Lingen 
93 5 Dannenberg 
94,3 1,8 Sylt 
94,3 100 Steinkimmen 
94,5 3 Kiel 
94,7 0,3 Cuxhaven 
96,05 20 Flensburg 
970 0,01 Helgoland 
98,4 5 Visselhövede 
98,73 Hannover 
988 8 Osnabrück 
992 70 Hamburg 
994 15 Heide 
99,9 1 Göttingen 
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Saum ser Loc tunen TU-S33L 


EEE sin cassım occ« D-370 


Der souveräne Anspruch einer großen 
Marke. Das überzeugende Versprechen 
für anspruchsvolle HiFi-Kenner. 
Sansui. In der oberen Leistungsklasse 
hochleistungsfähiger HiFi-Kompo- 
nenten einem Kreis profilierter Kenner 
ein Begriff progressiver Technologie. 
Sansui. Wie auf anderen bedeutenden 


Bl INTECKATED AmpuneR AU-D33 DET ERURRGREREN wa we 


am m 
„wi 


HIFi-Märkten der Welt auch in 
Deutschland mit dem ausgewogenen 
Komplett-Programm. 

In jeder Klasse eine Klasse für sich! 


Sansul - können Sie sich ein besseres 
Argument vorstellen, sich jetzt beim 
Fachhandel neu zu orientieren?! 


Vertrieb: Compo HIFI GmbH - Kohlenhofstraße 2-4 - 6750 Kaiserslautern - Telefon 06 31/6 3075 


1 Welche Rolle spielt 
ı das Gehäuse eines 


1 
Lautsprechers? (Teil 1) 


Lautsprechersysteme, Gehäuse und Gehäuseinneres 
sind eine akustische Einheit. Spektrale Ausgewogenheit 
ist nur zu erreichen, wenn alle Elemente exakt aufein- 
ander abgestimmt sind. 

Besonders wichtig ist das für die Baßwiedergabe. 
Das Gehäuse verhindert den sogenannten akustischen 
Kurzschluß. Bewegt sich die Membran eines Baßlaut- 
sprechers nach vom, so entsteht auf der Vorderseite A 
ein Überdruck und auf der Rückseite ein Unterdruck. 
Ohne Gehäuse käme es zum Druckausgleich — also 
Auslöschungen. Die Folge: schlechte Baßwiedergabe. 


Geschlossene und offene Gehäuse 

Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten, den 
akustischen Kurzschluß zu verhindern: durch ein 
geschlossenes oder offenes Gehäuse. 

Geschlossene Gehäuse (Acoustic Suspension) haben 
die Eigenschaft, die Membran des Baßlautsprechers 
durch das eingeschlossene Luftpolster sehr stark zu 
bedämpfen. Der Nachteil: hohe Verstärkerleistungen. 

Offenes Gehäuse (Baßreflex- bzw. Phasenumkehr- 
system) haben den Vorteil, mit weniger Verstärker- 
leistung auszukommen. Die Nachteile: Störgeräusche 
durch Luftturbulenzen in der Ausgleichsöffnung und 
ihre sehr schwierige spektrale Abstimmung. 

Ein Problem beider Gehäusearten sind Eigenreso- 
nanzen, die durch Gehäuse selbst verursacht werden. 
Mitschwingen der Gehäusewände und Resonanzen 
infolge stehender Wellen bei parallelen Gehäuse- 
flächen. 


Die Technologie des BOSE 201 

Der neue Regallautsprecher BOSE 201 arbeitet nach 
dem Phasenumkehrsystem. Braucht also weniger teure 
Verstärkerleistung. 

Die Probleme des Baßreflexsystems haben wir durch 
eine neue Technologie gelöst. Gehäuseinneres und 


Gehäuseform sind 
Gehäuse BOSE 201 
NN hemazeichnung) 


sehr komplex kon- 
— 
— 


struiert. Unregel- 
mäßige Flächen, 
genau berechnete R 
Rippen und Versteifun- / 
gen verhindem Resonap£- 
schwingungen des Ge- 
häuses. Außerdem treten keine stehenden Wellen 
durch parallele Flächen auf. Die Ausgleichsöffnung ist 
aerodynamisch geformt. Also auch keine Störgeräusche 
durch Luftturbulenzen. Die spektrale Abstimmung 
wurde mit Hilfe eines speziell dafür entwickelten 
Computerprogrammes durchgeführt. Resultat: Ausge- 
wogene und enorm tiefe Baßwiedergabe trotz sehr 
kleinen Gehäusevolumens. 


Das Multikammersystem des BOSE 601 

Eine völlig andere Technologie war beim BOSE 601 ä 
notwendig. 

Bei Standlautsprechem kommt ein weiteres Problem u 


hinzu. Durch die Nähe zu angrenzenden Wänden und 
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Angesteckt 


er Erfolg der Schneider- 

Anlage DCS-8025 (Test 
AUDIO 1/82) hat auch den 
japanischen Hersteller Natio- 
nal Panasonic angesteckt. Wie 
bei den Schneider-Minis ver- 
zichteten auch beim „Tech- 
nics-Jacket-System 5“ die Ent- 
wickler auf lästige Verbin- 
dungskabel zwischen den ein- 
zelnen Bausteinen. Statt des- 
sen fassen bei den vier Kom- 
ponenten spezielle Steckver- 
binder ineinander und besor- 
gen so den Klangtransport 
zwischen den verschiedenen 
Programmquellen und dem 
Verstärker. Wer will, kann 
aber auch auf das Steckspiel 
verzichten. Falls er sich den 
Verstärker SU-55 (Sinuslei- 
stung 30 Watt, Preis um 400 
Mark), den rund 450 Mark 
teuren Tuner ST-5, für etwa 
450 Mark das Cassettendeck 
RS-5, den genauso teuren 
Equalizer SH-E5S oder den 
Plattenspieler SL-5 (um 450 
Mark) einzeln kaufen möch- 


Jetzt auch von Technics: 
Steck-Anlage System 5. 


te, tun’s auch ganz normale 
Kabel. Darauf müssen eh alle 
die zurückgreifen, die sich für 
das Laufwerk aus dem Jacket- 
Programm entscheiden. Der 
Plattenspieler hat nämlich 
keine Steckverbinder. Wer 
die Geräte auch nebeneinan- 
der plazieren möchte, muß 
den Plan aufstecken: Das Jak- 
ket-System läßt sich nur sta- 
peln. 


Immer zur Hand 


W: nicht weiß, wo er 
seine MusiCassetten 
im Auto unterbringen soll, 
sollte sich im Zubehörpro- 
gramm der Firma Fischer um- 
sehen. Fischer, als Hersteller 
von Kunststoffdübeln be- 
kannt, bietet eine breite Pa- 


Platz für sechs Cassetten: 
Fischer-Autoarchiv. 


lette von Aufbewahrungssy- 
stemen an. Das von AUDIO 
ausprobierte Exemplar mit 
der Artikelnummer 33050 
faßt sechs Cassetten und eig- 
net sich für stehenden, liegen- 
den oder hängenden Einbau. 
Das beiliegende doppelseitige 
Klebeband haftet erstaunlich 
gut, wenn esentsprechend der 
Montageanleitung ange- 
bracht wird. Selbst ärgste Rüt- 
telstrecken können einer ge- 
füllten Box auch dann nichts 
anhaben, wenn sie unter dem 
Armaturenbrett angebracht 
wurde und ständig unter Zug- 
belastung steht. Die Bedie- 
nung ist einfach; ein Finger- 
druck genügt, und eines der 
sechs Fächer gibt die Cassette 
frei. Der Fahrer wird dabei 
weniger abgelenkt als bei der 
Suche im Handschuhfach. 


Vertrieb: 

Fischer-Werke 

7244 Tumlingen-Waldachtal 
Preis: um 37,50 Mark 


Schnellreinigung 


D: neue Reinigungscas- 
sette Allsop-3 des ameri- 


kanischen Herstellers Allsop 
sorgt jetzt auch bei Autorever- 
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se-Recordern für Sauberkeit. 
In einem Arbeitsgang reinigt 
sie Tonkopf, Andruckrollen 
und Antriebswellen. Wegen 
ihrer besonderen Bau-Merk- 
male eignet sich die Cassette 
auch vorzüglich zur Reini- 
gung von Cassettenrecordern 


etwa 20 Sekunden zum Ein- 
satz. Die Reinigung des Kop- 
fes geht sehr behutsam vor 
sich; festgebackene Schmutz- 
teilchen werden daher nicht 
gleich vollständig entfernt 
und machen mehrere Durch- 
gänge erforderlich: Eine der 


Behutsame Recorderreinigung: Allsop-Cassette von Erus. 


in Automobilen: Bei diesen 
Geräten ist der Zugang zum 
Tonkopf meist besonders pro- 
blematisch. Vor dem Einlegen 
der Cassette werden die Rei- 
nigungsfilze mit einer beige- 
fügten Flüssigkeit benetzt; 
dann kommt die Cassette für 


wenigen Reinigungscassetten, 
die bedenkenlos eingesetzt 
werden können. 


Vertrieb: 

Erus-Technik 
Frankfurter Straße 7—11 
6236 Eschborn 

Preis: um 18 Mark 


Einfache Zeiterfassung 


ndlich Klarheit über die 

Laufzeit des Abtastsy- 
stems bringt der neue Be- 
triebsstundenzähler PST-2 
von Pickering. Wie sich in der 
praktischen Erprobung zeig- 
te, läßt sich der per Knopfzel- 
len-Batterie betriebene PST-2 
problemlos an unterschiedli- 
chen Plattenspielern montie- 
ren und gibt recht genau die 
Betriebsstunden (maximal 
1000) an. Er signalisiert da- 
mit, wann eine optische Kon- 
trolle der Abtastnadel beim 
Fachhändler erforderlich ist. 


Vertrieb: 
In-Akustik 

Im Breyel 13 

17801 Pfaffenweiler 
Preis: um 60 Mark 


Zeigt die Benutzungsdauer 
der Nadel an: Pickering PST-2. 
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T Welche Rolle spielt 
das Gehäuse eines 
Lautsprechers? (Teil I) 


dem Boden tritt eine starke akustische Kopplung auf. 
Der sogenannte Abstrahlwiderstand steigt stark an. Mit 
dem Resultat, daß ein Baßlautsprecher mehr Energie im 


mittleren Baßbereich abstrahlt. Das System 
neigt zum Dröhnen. 

Gelöst haben wir es durch das 
Multikammergehäuse. Ein 
Novum in der Lautspre- 
chertechnologie. : 1 


Jeder der beiden " 
Ei u 


Baßlautsprecher 

hat seine eigene 
Kammer mit seinem 
eigenen Baßreflex- 
system. Diese sind 
mit der eigentlichen 
Hauptkammer ver- 
bunden, die wieder- 
um Ihr eigenes Baßre- 
flexsystem hat. Die bei- 
den Unterkammerm sind 
auf den Bereich zwi- 
schen 200 und 300 Hz 
abgestimmt. Innerhalb 
dieser Frequenzen wird 


Multikammergehäuse 

der Schall überwiegend von BOSE 601 

den Baßreflexsystemen abgestrahlt. Die Abstrahlung 
erfolgt im Gegensatz zu sonst, jedoch nicht in den Raum 
sondern in die Hauptkammer. Dort wird die überschüs- 
sige Energie vernichtet. Also klare, saubere Bässe. Kein 
Dröhnen. 


Holz: ein ungeeigneter Werkstoff 
Das Gehäuse des BOSE 201 und die komplizierten 
Teile des BOSE 601 aus Holz zu fertigen, ist nicht 
möglich. Die erforderliche Präzision und die akustischen 
Eigenschaften sind nicht zu erreichen. Dazu eignet sich 
nur ein Werkstoff: hochverdichtete Polymere, in einem 
Guß auf Hochdruck-Spritzgußmaschinen geformt. 
Welche Rolle das Gehäuse noch spielt, lesen Sie 
in der nächsten Anzeige. 


7. / / 7.7 = 


Deutschland: BOSE GmbH, Postfach 1160, 6380 Bad Homburg 
z Schweiz: BOSE AG, Haus Tanneck, 4460 Gelterkinden 
Österreich: Generalvertrieb: Bräuer & Weineck, Spittelwiese 7, 4020 Linz/Donau 


Bitte senden Sie mir den Katalog 82/83 mit den Neu- 
heiten BOSE 201, 501 und 601 sowie die Anschrift 
des nächstgelegenen BOSE-Fachhändlers. 
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MUSIK-SERVICE 


Spencer Davis 
' Group 


Musiker: Spencer Davis, geb. 
17. 7. 1942 — Gitarre, Harmo- 
nica, Gesang; 

Steve Winwood, geb. 12. 5. 
1948 — Keyboards, Gitarre, 

. Gesang, Harmonica (1964 bis 
1968) 

Muff Winwood, geb. 15. 6. 
1945 — Baß (1964 bis 1968) 
Pete York, geb. 15. 8. 1942 — 


Gesang (ab 1968) 

Ray Fenwick — Gitarre, 
Gesang (ab 1968) 

' Dee Murray — Baß (ab 1968) 
Dave Hynes — Schlagzeug 
(ab 1969) 


Biographie: 


Nachdem der Student Spen- 
cer Davis nach einigen Gast- 
semestern an der Freien Uni- 
versität Berlin - Studien- 
fach: Germanistik - 1963 
nach England zurückgekehrt 
war, traf er auf die Winwood- 
Brüder, die als Rhythm & 
Blues-Interpreten in Birming- 
ham lokale Größen waren. 
Besonders die eindringliche, 
pechschwarze Stimme des ge- 
rade 15jährigen Steve Win- 
wood faszinierte das Publi- 
kum. Davis formierte mit den 
Brüdern seine Gruppe, zu der 
ernoch den Schlagzeuger Pete 
York engagierte. Ein Jahr spä- 
ter war das Quartett bereits 
fester Bestandteil der Londo- 
ner Musikszene - als Haus- 
band der beliebten BBC- 
Rundfunkserie „Top Of The 
Pops“. Solche Popularität ho- 
norierte die Firma Fontana 
schnell mit einem Plattenver- 
trag. Im November 1964 
tauchte die Spencer Davis 
Group mit dem Klassiker „I 
Can’t Stand It“ erstmals in 
den britischen Hitlisten (Platz 
47) auf. Es folgten zwei wei- 
tere Blues-Nummern („Every 
Little Bit Hurts“, Platz 41, 
„Strong Love“, Platz 44), ehe 
der Knoten platzte: „Wir 
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AUDIOs Rockmusiker-Lexikon stellt jeden Monat 
die wichtigsten Künstler vor. Die Punktzahl hinter der Platten- 
Bestellnummer bezieht sich auf den Sammelwert. 


mußten etwas kommerzieller 
werden, obwohl wir uns als 
reine Blues-Band und keines- 
falls als Beat-Band sahen“, 
kommentierte Band-Boß Da- 
vis die Kurskorrektur. „Keep 
On Running“ erreichte am 2. 
Dezember 1965 Platz eins der 
britischen Hitliste und wurde 
14 Wochen unter den Bestsel- 
lern notiert. Ende März niste- 
te sich der Nachfolger „Some- 
body Help Me“ an der Ta- 
bellenspitze ein. Europa- und 
US-Tourneen bescherten der 
Band volle Häuser und volle 
Brieftaschen. Drei weitere 
Hitparaden-Erfolge („When I 
Come Home“, „Gimme Some 
Loving“ und „U’m A Man“) lie- 
Ben die Spencer Davis Group 
unter die Topstars aufsteigen. 
Aber:Schon zeigten sich erste 
Abnutzungserscheinungen. 

Davis richtete sich auf eine 
Zukunft als Produzent ein. 
Sänger und Superstar Win- 
wood hatte schon längst die 
Fühler zu Plattenfirmen und 
Musikerkollegen ausge- 
streckt, um seinen Ruhm 
künftig unter eigenem Na- 
men zu vermarkten. Bassist 
Muff Winwood war die Rei- 
sen leid, und Schlagzeuger 


Pete York wollte wieder mehr 
Jazz-Musik trommeln. Steve 
Winwood gründete „Traffic“, 
Spencer Davis besetzte seine 
Positionen erfolglos neu - 
die letzten beiden Titel, die je 
unter der Spencer Davis 
Group noch in den Hitlisten 
genannt wurden, sind „Time 
Seller“ (Platz 30) und „Mr. Se- 
cond Class“ (Platz 37). Die 
Band vegetierte mit ständig 
wechselnden Musikern bis 
etwa 1974 als Gelegenheits- 
combo. Davis selbst arbeitet 
heute in Los Angeles als Plat- 
tenproduzent. Muff Winwood 
ist als Produktionsleiter bei 
der Londoner Plattenfirma Is- 
land tätig. Steve Winwood 
und Pete York sindaktive Mu- 
siker. 


Die Musik: 


Die Spencer Davis Group galt 
anfänglich als authentische 
Rhythm & Blues-Band und 
damit als völliges Gegenstück 
zur aktuellen Beat-Szene. 
Selbst Korrekturen zu kom- 
merziellerer Musik konnten 
die Blues-Fundamente nur 
notdürftig verschleiern. In 
Konzerten spielte das Quar- 


tett zu vier Fünftel des Pro- 
gramms denn auch erdigen 
Blues, um fast widerwillig 
auch die kommerziellen 
Pflichtübungen zu erledigen. 
Die Musik - besonders die 
frühen Langspielplatten - 
zeigt auch heute kaum Abnüt- 
zungserscheinungen. 


Discographie: 


1964 — Their First LP, Fon- 
tana TL 5242 (20) 

1966 -— Autumn 66, Fontana 
STL 5359 (20) 


1967 - Beat With Soul, Fon- 
tana 886187 (20) 
1967 — Featuring Steve Win- 


wood, Fontana 
886435 (18) 

1967 -— Here We Go Round 
The Mulberry Bush, 
United Artists 
669159 (8) 


1968 — With Their New Face 


On, United Artists 
66919 (10) 

1972 - Gluggo, Vertigo 
6360102 (15) 

1973 - Living On A Back 


Street, 
6360105 (18) 


2) 


Vertigo 


Spielte am liebsten Rhythm & Blues pur: Spencer Davis Group mit Muff Winwood, Pete York, 
Steve Winwood und Spencer Davis (von links). 
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Lassen Sie sich vom attraktiven 
Preis derneuen SABA HiFi-Serie 
150 nicht täuschen. Hier wurde 
nichtan der Qualität gespart, wohl 
aber auf überflüssigen Schnick- 
schnack verzichtet. Das Ergebnis: 
Vier Komponenten, die es in sich 
haben und dabei ganz einfach zu bedienen sind. 
Der Tuner MT 150 zum Beispiel mit seiner hervor- 
ragenden Trennschärfe. Der hält die Sender ganz 
exakt auf 7 Stationstasten fest. Der Verstärker MI 
150, der nichts verzerrt, sondern originalgetreue 


Technik, 
vernünftiger 
Preis. 
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2x40 Watt ausspielt. Das Casset- 
tendeck CD 150 für alle Bandsor- 
ten mit der Soft-Touch-Komfort- 
bedienung und der enormen 
Klangtreue.UndderPlattenspieler 
PSP 150, der mit quartzgesteuer- 
tem Direktantrieb für ganz präzi- 
sen Gleichlauf sorgt. Wenn auch Sie keine Kom- 
promisse bei HiFi-Qualität eingehen, wohl aber 
auf die Mark achten, dann werden Sie in Ihrem 


SABA Fachhändler immer SABA 


einen Verbündeten haben. 


“ MUSIK-SERVICE 


‚ Photograph, 


Kraan 


Peter Wolbrandt, geb. 29. 10. 
1949 — Gitarre, Gesang 
Hellmut Hattler, geb. 12. 4. 
1%2 — Baß, Gesang 
Johannes Alto Pappert, geb. 
22. 10. 1949 — Saxophone 
(1971 bis 1976) 

Jan Fride, geb. 12. 6. 193 — 
Schlagzeug (bis 1978) 

Udo Dahmen, geb. 12. 7. 191 
— Schlagzeug (1978 bis 1981) 
Gerry Brown, geb. 17. 4. 191 
— Schlagzeug (ab 1982) 

Ingo Bischof, geb. 2. 1. 191 
— Keyboards (ab 1975) 


Biographie: 

In der Berliner Kunstfabrik 
Media-Centrum beschließen 
Mitte 1971 vier Musiker (ein 
ein Kunststu- 
dent, ein Musikstudent und 
ein Schüler) dem Free-Jazz 
Ade zu sagen und sich an die 
Rockmusik zu halten. Unter 
dem Namen Kraan veröffent- 
licht das Quartett 1972 die er- 
ste, gleichnamige Langspiel- 
platte und absolviert noch im 
gleichen Jahr ihren ersten 
Auftritt in England beim 
„Great Windsor Park Festi- 


BE val“. 


Im Frühjahr 1973 kommt das 
zweite Album „Wintrup“ auf 
den Markt. Den Titel entleh- 
nen die Vier vom gleichnami- 
gen Gutshof im Teutoburger 


‚ Wald, auf dem sie mittler- 


weile wohnen. Hier können 
sie auch die für jene Zeit übli- 
chen Gruppenexperimente 
machen; das gemeinsame Zu- 
sammenleben entwickelt sich 
so zum bestimmenden Faktor 
ihrer Musik. 


Nach der Heimatplatte folgt 
„Andy Nogger“ und dann ihre 
bestverkaufte Produktion, ein 
Live-Doppelalbum. Das 1975 
veröffentlichte Dokument 
untermauert ihren Ruf als 


„eine der stärksten Live- 
Bands Europas“, und der 
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Rock-Journalist Barry Graves 
sieht die Gruppe so: „Sie ha- 
ben alles: eine aufregende 
Versiertheit an den Instru- 
menten, ein enormes Feeling 
für Arrangements, Improvisa- 
tionsübergänge,  Effekt-Ti- 
ming und eine Ensemble- 
Dichte, die einen beinahe fas- 
sungslos läßt.“ 


An den Live-Durchbruch 
schließen sich die ersten Eng- 
land-Tourneen und vielver- 
sprechende Plattenverkäufe 
auch außerhalb Europas an; 
das musikalische Konzept 
aber kann die Gruppenstruk- 
tur nicht mehr stützen. Saxo- 
phonist Johannes Alto Pap- 
pert verläßt die Gruppe, für 
ihn kommt der Berliner Syn- 
thesizer-Spezialist Ingo Bi- 
schof. Die folgenden Platten 
geraten immer intellektueller, 
bis Kraan im Sommer 1982 


mit der ausgereiften Produk- 
tion „Nachtfahrt“ wieder an 
die Hoch-Zeit anknüpfen 
kann. 


Die Musik: 


Improvisationstechnik des 
Jazz, ungemein energische 
Rhythmusgruppe, instrumen- 
taler Spielwitz und komplexe 
Kompositionen neben ein- 
gängigen Rockmustern: Aus 
diesen Zutaten hat das Quar- 
tett stets Platten für Intensiv- 
Hörer gebastelt. Dabei spiel- 
ten Gesangskünste keine 
große Rolle; Klangfarben und 
Kollektivimprovisationen 

prägen den eigenwilligen, 
aber durchaus explosiven und 
mitreißenden Kraan-Stil. 


Discographie: 


1972 - Kraan, Intercord 
160 605 I (15) 
1973 -— Wintrup, Intercord- 


1974 - 


1975 - 


1975 - 


1977 - 


1978 - 


1980 - 


1982 - 


1977 - 


Spiegelei 160 603 I 
(12) 

Andy Nogger, Inter- 
cord-Spiegelei 

160 600 I (14) 

Live, Intercord-Spie- 
gelei 155 601 I (18) 
Let it Out, Intercord- 


Spiegelei 155 600 I 
(12) 
Wiederhören, Boots- 
Geebeedee 08-1870 
(15) 
Flyday, Boots- 
Geebeedee 08-1896 
(12) 
Tournee, Boots- 
Geebeedee 08-1897 
(12) 
Nachtfahrt, Boots- 
Geebeedee 08-1872 
(17) 
Soloalbum Hellmut 
Hattler: „Bassball“, 


EMI-Harvest 
1C 064-32523 (15) 


Kraan, explosive Gruppe mit Spieiwitz: Hellmut Hattler, Peter Wolbrandt, Gerry 
Brown und Ingo Bischof (von links). 
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JETZTISTER DA! 


PLASMA 


Der erste elektronische, omnidirektional 
abstrahlende Lautsprecher der Welt er- 
öffnet eine neue Dimension im Klanger- 
lebnis — er arbeitet fast masselos und 
ohne Membrane. 


Plasma-Hochtöner 

Typ: TP-MP-01 
Hochtonverstärker 

Typ: TP-AMP-100 
Komplette Box 

Typ: Transpuls MP-X-101 


Informationen: 


Macnat 


MAGNAT ELEKTRONIK 
GMBH & CO.KG 
POSTFACH 501606 
5000 KÖLN 50 (SÜRTH) 


Dieser sensationelle Lautsprecher- 

Typ MP-X-101 ist bei folgenden 
HiFi-Studios vorführbereit: 

1000 Berlin 15, Wiesenhavern, Kurfürstendamm 37 
2000 Hamburg 1, Radio Lichtenfeld, Pulverteich 37 
2000 Hamburg 36, Radio Lichtenfeld, Gänsemarkt 45 
2000 Hamburg 76, HiFi Studio am Hofweg, Hofweg 8 
2100 Hamburg 90, Marquardt, Lüneburger Str. 8 

2210 Itzehoe, Wulf, Bahnhofstr. 23 

2800 Bremen, HiFi-Studio Am Dobben, Am Dobben 118 
2900 Oldenburg, Illing, Achternstr. 9-10 

3000 Hannover, HiFi — Meile, Volgersweg 58 

3500 Kassel, Heini Weber KG, Wilhelmstr. 1 

3550 Marburg, Acoustics High Fidelity, Wehrdaer Weg 6 
4000 Düsseldorf, Schlembach, Friedrich-Ebert-Str. 16 
4200 Oberhausen, Olschewski, Marktstr. 162-164 

4200 Oberhausen 1, Fa. Olschewski, Marktstr. 175 
4250 Bottrop, Olschewski & Co., Horsterstr. 37 

4281 Raesfeld, Welsing, Dorstener Str. 3 

4630 Bochum, Manfred Völker, Hernerstr. 285-287 
4660 Gelsenk.-Buer, Radio Marten, Hagenstr. 12-14 
4800 Bielefeld, Waldecker, Hauptstr. 171-173 

4800 Bielefeld, HiFi-Studio Funke, Goldstr. 4 

5000 Köln, Saturn, Hansaring 97 

5000 Köln 41, Radio Zabel, Dürener Str. 238 

5000 Köln, Rhein-Radio, Habsburgerring 28 

5100 Aachen, Heiliger + NSUgene; Kapuzinergraben 6 
5300 Bonn, Bielinsky, Aacher Str. 26-28 

5440 Mayen, HiFi Geiermann, Göbelstr. 12 

5500 Trier, HiFi Kohr & Roensch, Jüdemerstr. 28-32 
5770 Arnsberg 1, Radio Kampschulte, Mendener Str. 5 
5900 Siegen 1, Rothal Electronic, Sandstr. 1 

6000 Frankfurt, Radio Diehl, Holzgraben 5-7 

6100 Darmstadt, HiFi-Partner, Gutenbergstr. 5 

6200 Wiesbaden, HiFi Suppes, Am Schloßpark 121 
6330 Wetzlar, HiFi Studio Wetzlar, Lahnstr. 11 

6340 Herborn, Musikladen, Schloßstr. 1 

6348 Herborn 1, Musikladen Breyer, Schloßstr. 1 

6430 Bad Hersfeld, HiFi Studio Brück, Max-Becker-Str. 1 
6600 Saarbrücken, HiFi-Studio Krohn, Kaiserstr. 3 
6700 LU-Oggersheim, Radio Lang, Comeniusstr. 28 
6730 Neustadt, hifithec, Klemmhof 

6800 Mannheim, ElektroTeutsch GmbH, Gutenbergstr.35 
7000 Stuttgart 1, Radio Barth, Rothebühlplatz 23 

7060 Schorndorf, Multimedia, Stuttgarter Str. 8-10 
7500 Karlsruhe, Elektro Teutsch, Unter Weingartenfeld 
7570 Baden-Baden, HiFi-Center Schuback, Sofienstr. 29 
7777 Salem/Mimmenh., Audio Studio Salem, B’hofstr. 1 
7800 Freiburg, HiFi Studio Silomon, Merianstr. 5 

8000 München 40, Pfeiffer & Krautkrämer, Schellingstr. 125 
8000 München80, HiFi-WohnstudioFischer, Johannisplatz20 
8070 Ingolstadt, Horst Giebel, Gymnasiumsstr. 2 

8490 Cham, Kappenberger & Braun, Steinmarkt 12 
8580 Bayreuth, Musicland, Maximilianstr. 27 

8800 Ansbach, Elektronik Fuchs, Schalkhäuserstr. 106 


142 


TIPS, TRENDS, TEI 


Atemberaubend 


ndische Musik muß nicht 
bloß ein Spezialvergnügen 
für eigenwillige Liebhaber 
sein. Ein Konzert mit Nikhil 
Banerjee, dem derzeit wohl 
besten Sitar-Spieler Indiens, 


Sitar-Virtuose aus Indien: 
Nikhil Banerjee. 


kann wegen seiner Intensität 
für jeden zum atemberauben- 
den Erlebnis werden. Der Vir- 
tuose Banerjee wird von Sa- 
mir Chatterjee an den Tablas 
unterstützt. 


5.11. München 
11. 11. Stuttgart 
13. 11. Hannover 
14. 11. Darmstadt 
20. 11. Berlin 


Zitate des 
Monats 


rme Menschheit! Was 

hilft alles Jammern über 
die Zerstörung der Natur, 
wenn man diese entsetzliche 
Zerstörung der menschlichen 
Seele willenlos duldet und för- 
dert! Wo bleiben die Proteste? 
Ist solch eine Goldene Schall- 
platte nicht schlimmer als 
Gorleben?!“ Kommentar von 
Fred Wiesen im „Stuttgarter 
Wochenblatt“ zur Goldenen 
Schallplatte für die Gruppe 
Extrabreit („Hurra, hurra, die 
Schule brennt“). 


„Ich habe Angst vor dem, was 
sich in Amerika unglückli- 


cherweise im Weißen Haus 
zusammenbraut. Ich habe 
Angst vor Cowboy-Darstel- 
lern, die ihre miesen Drehbü- 
cher mit der Realität verwech- 
seln.“ Fritz Rau, Konzertver- 
anstalter. 


„Hurra, hurra, die Schule 
brennt. Skandal, Skandal, die 
Rosie flennt. Sie liebt sich 
nicht, aha, aha. Jetzt gibt sie 
Gas, denn sie will Spaß.“ Aus- 
zug aus dem neuesten Hit der 
Neuen Welle „... und es geht 
ab“, den „Piefke und Pafke 
und die Jungs aus der Dunkel- 
kammer“ aufnahmen - un- 
bedingt empfehlenswert 
(GeeBeeDee 01-1028, Boots- 
Vertrieb, Theaterstr. 4-5, 
3000 Hannover 1). 


„Man sieht das Meer vor lau- 
ter Wellen nicht.“ Blödel- 
barde Karl Dall. 


Kluger August 


hrenschmaus und 

Augenweide verspricht 
Kid Creole mit seinen Coco- 
nuts — den Amerikaner und 
seine Truppe (siehe Seite 160: 
„Kluger August“) muß man 
einfach live auf der Bühne er- 
lebt haben. 


9. 11. Hamburg 
10. 11. Berlin 

11. 11. München 
12. 11. Frankfurt 
13. 11. Düsseldorf 
14. 11. Stuttgart 


Senkrecht- 
starterin 


S ie liebt Rock ’n’ Roll. Das 
singt sie nicht nur auf ih- 
rer Hitsingle „I Love Rock ’n’ 
Roll“. Senkrechtstarterin 
Joan Jett will es mit ihrer 
Band The Blackhearts nun 
auch live unter Beweis stellen. 
Die schwarzhaarige herbe 
Schönheit aus den USA 
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Energie- 
Rock: 
Jett-Set 
auf Tour- 
nee 


machte im September die 
DDR unsicher - _ jetzt 
möchte sie die Bundesrepu- 
blik mit ihrem energischen 
und geradlinigen Rock ’n’ 
Roll becircen. 


8. 11. Düsseldorf 

9. 11. Stuttgart 

10. 11. München 

12. 11. Berlin 

13./14. 11. Hamburg _ 
15. 11. Mannheim 

16. 11. Fürth 

17. 11. Neu-Isenburg 
18. 11. Münster 


Jeht ab 


2. Triumphzug dürfte 
sich die Herbsttournee 
von BAP ausweiten, nachdem 
inzwischen alle Welt die Köl- 
ner Gruppe schätzt (siehe 
Seite 164: „Jeht ab“). Schon 
die beiden letzten Konzertrei- 
sen brachten Besucherrekor- 
de. Die neue Tournee mit 
rund 90 Stationen, davon 
sechs Abende hintereinander 
in Köln, soll bis März 1983 
dauern. 


28. 10.—3. 11. Köln 
5. 11. Hannover 

6. 11. Kiel 

7.11. Hamburg _ 
11. 11. Göttingen 
12. 11. Kassel 

14. 11. Osnabrück 
15. 11. Lübeck 

16. 11. Neumünster 
17. 11. Bremen 

18. 11. Wolfenbüttel 
19. 11. Berlin 
25. 11. Koblenz 
30. 11. Trier 
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Der Gigant in der Familie 


ist Vorbild 
und setzt Maßstäbe. 


Die Philosophie der Perfektion hat bei MICRO zur Entwicklung 
eines High-End-Laufwerks geführt, das die Grenze des derzeit 
Machbaren darstellt: MICRO SX 8000. Riemen-/String-Antrieb. 
Gewicht: über 54 kg. Werte für Gleichlaufschwankungen und 
Rumpelgeräuschspannungsabstand mit herkömmlichen Meß- 
geräten kaum noch zu ermitteln. Ein Gigant. Nicht der erste in 
der Familie. Heute noch, Jahre nachdem das Spitzenlaufwerk 
MICRO DAX 1000 die Szene eroberte, wird der hochkarätige 
Direktläufer in vielen Studios und Testlabors als Referenzlauf- 
werk benutzt. Logische Konsequenz: Von der Vielzahl techni- 
scher Erkenntnisse und Detaillösungen profitiert das gesamte 
Programm hochwertiger Laufwerke von MICRO. Tonarme und 
Systeme entsprechen dem hohen Qualitätsniveau. Musiklieb- 
habern, die, gleich in welcher Preiskategorie, ein Höchstmaß an 
Klangperfektion verlangen, stellen wir gerne ausführliche 
Informations-Unterlagen kostenlos zur Verfügung. 


MICRO High-end-Laufwerk RX 5000/RY 5500 


Riemen-/String-Antrieb. Gewicht des Plattentellers: 16 kg. 
Extreme Laufruhe durch das exclusive Olbad-Dämpfungssystem 
von MICRO. Bestückung mit bis zu 4 Tonarmen. Das Laufwerk 
wird in sorgfältiger Handarbeit hergestellt. 


| Micro Plattenspieler - 
> MICRO weltweit anerkannte Perfektion 


Vom hochwertigen Grundmodell bis zum 
exclusiven Spitzengerät - HiFi-Extraklasse. 


o 
Im Alleinvertrieb der All-«akustik Vertriebs-GmbH & Co KG 


Eichsfelder Str. 2 3000 Hannover 21 
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MUSIK-SERVICE 


Vom Schilfrohr bis zum Synthesizer, von der 
Buschtrommel zu Bach und Beat: Das ist die 


Geschichte der Musik. 


Im achten Teil der 


AUDIO-Serie: Die italienischen Musikprofis des 
Barock lieferten Hit auf Hit — keine Chance für 
ihre deutschen Kollegen. 


Primadonnen 


kämpften 


mit Intrigen 
und 
Skandalen 


Eine Serie von Manfred Gillig und Wolfgang M. Schmidt 


D: Generalbaß ist das 
vollkommene Funda- 
ment der Music, welcher mit 
beyden Händen gespielt wird, 
dergestalt, daß die linke Hand 
die vorgeschriebenen Noten 
spielt, die rechte aber Con- 
und Dissonantien darzugrei- 
fet, damit dieses eine wohl- 
klingende Harmonie gebe zur 
Ehre Gottes und zulässiger 
Ergötzung des Gemüths. Wo 
dieses nicht in acht genom- 
men wird, da ist’s keine ei- 
gentliche Music, sondern ein 
teuflisches Geplerr und Ge- 
leyer.“ 


Mag sein, daß Johann Seba- 
stian Bach in Sachen teufli- 
sches Geplärr und Geleier 
nicht unbedingt zu den Spe- 
zialisten zählte. Dafür konnte 
ihm auf dem Gebiet der Mu- 
sik ganz sicher keiner seiner 
Zeitgenossen das Wasser rei- 
chen. Bach, das musikalische 
Genie, führte mit seinen Wer- 
ken die Musik des Barock zur 
höchsten Perfektion. Allen- 
falls Georg Friedrich Händel 
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konnte es mit ihm aufneh- 
men. 


Mit seinen Erkenntnissen 
zum Generalbaß, die der Tho- 
maskantor Bach seinen Schü- 
lern ins Lehrbuch schrieb, 
faßte er eine der wichtigsten 
Eigenschaften der Barockmu- 
sik zusammen. In der Baßlage 
spielte ein Blas- oder Streich- 
instrument die kontinuierli- 
che Grundstimme, ein Ta- 
sten- oder Zupfinstrument lie- 
ferte die passenden Begleitak- 
korde. Über diesem General- 
baß-Fundament konnten sich 
dann die einzelne Ober- 
stimme oder mehrere Ober- 
stimmen im Chor entfalten. 


Im Generalbaß-Zeitalter, im 
Barock also, entwickelten sich 
aus diesem Spielprinzip die 
verschiedensten Musikfor- 
men, Händels Oratorien 
ebenso wie Bachs Kantaten 
und Georg Philipp Tele- 
manns „Tafelmusik“. 


Kontraste prägten das Leben 


jener Zeit. Wie die Spannung 
zwischen Baß und Oberstim- 
men in der Musik gab es auch 
in anderen Künsten viele 
Kontraste und Widersprüch- 
lichkeiten. Die sprichwörtli- 
chen „barocken Formen“ 
zeigten sich nicht nur bei den 
kolossalen Weibsbildern des 
holländischen Malers Peter 
Paul Rubens, sondern auch in 
den überladenen, mit aufge- 
lockerten Formen und viel 
Schnörkelzeug geschmückten 
Bauwerken. 


Die europäischen Herrscher- 
häuser lebten in Saus und 
Braus. Dennoch zweifelte 
kaum jemand an der absoluti- 
stischen Regierungsform. 
Prunk und Pracht zeigten, 
wer das Sagen und das nötige 
Kleingeld hatte. 


Weil die Finanzen aber nicht 
von Gott gegeben waren, son- 
dern vom armen Mann und 
Untertan kamen, gab es na- 
türlich auch immer wieder 
Konflikte. Die Revolution 
auf kirchlicher Ebene hatte 
schon stattgefunden, als sich 
Martin Luther von Rom los- 
gesagt hatte. Aus dem Kampf 
zwischen katholischer und 
protestantischer Kirche, hin- 
ter dem sich ganz handfeste 
weltliche Interessen der betei- 
ligten Herrscher verbargen, 
entwickelte sich die größte 
Katastrophe des 17. Jahrhun- 
derts: der Dreißigjährige 
Krieg. 


Das war die Kehrseite der Me- 
daille: Tod und Zerstörung, 
Pest und Folter, Angst und 
Schrecken regierten. Viel- 
leicht bildeten gerade diese 
Kontraste zwischen Lebens- 
freude und Todesangst den 
richtigen Nährboden für kul- 
turelle Glanzleistungen. 
Neue musikalische Formen 
entwickelten sich jedenfalls 
prächtig im Barock. Und fast 
immer war es Bach, der sich 
letztlich in allen Disziplinen 
als Meister zeigte. 


So auch in der Kunst der Kan- 
tate, einer Liedform, die, aus 
Italien kommend, bald in 
ganz Europa gepflegt wurde. 
In Italien galt Alessandro 
Scarlatti (1660 bis 1725) als 
Könner auf diesem Gebiet, in 
England zeigte Händel, daß er 
auch dieses Genre vorzüglich 
beherrschte. In der protestan- 
tischen Kirchenmusik ent- 
standen schließlich die raffi- 
niertesten Kantaten. Bach 
sorgte auch in diesem Genre 
mit seiner Fließband-Kreati- 
vität (siehe AUDIO 9/1982) 
für die schönsten Resultate, 
indem er unermüdlich ein Bi- 
belwort nach dem anderen 
vertonte. 


Händel hingegen lieferte 
seine Meisterstücke in einer 
anderen Form der Kirchen- 
musik ab: Er schrieb Orato- 


Audio 11/1982 


Hausmusik 

im Barock: 
Ungehemmtes 
Musizieren 
zwischen 
Lebensfreude 
und Todes- 
angst. 


rien — wahre Monumental- 


werke mit vielstimmigen 
Chören und sinnenfreudiger 
Religiosität. 


Auch bei der Instrumental- 
musik kamen im Barock die 
Dinge in Bewegung: Concerto 
grosso und Solokonzert ent- 
standen. Beim Concerto 
grosso bildeten einige wenige 
Instrumente, meistens drei, 
die Solostimmen - beim So- 
lokonzert blieb nur ein In- 
strument in dieser Funktion, 
meistens eine Violine. 


Auch das Concerto grosso 
fand zunächst in Italien seine 
Meister. Neben Arcangelo 
Corelli (1653 bis 1713) gilt vor 
allem Antonio Vivaldi (1675 
bis 1741) als der wichtigste ita- 
lienische Komponist des ba- 
rocken Instrumentalkonzerts. 
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Der Priester mit den roten 
Haaren, der als Musikmeister 
am Mädchenkonservatorium 
von Venedig arbeitete und an 
chronischem Asthma litt, 
schrieb nicht weniger als 446 
Konzerte für Violinen, für 
Oboe, Fagott, Flöte, Violon- 
cello, Trompete und Mando- 
line - am berühmtesten: sein 
Konzertzyklus „Vier Jahres- 
zeiten“. Vivaldi starb trotz sei- 
ner Produktivität und Be- 
kanntheit verarmt in Wien. 
Instrumental- und Vokalmu- 


sik des Barock profitierten 
gleichermaßen von dem mu- 
sikbegeisterten Künstlerzir- 
kel aus Florenz, der gegen 
Ende der Renaissance die 
Oper als neue Kunstform ent- 
wickelte (siehe AUDIO 
8/1982). Denn die Florenti- 
ner hatten alle Prinzipien der 
Polyphonie und Mehrstim- 
migkeit zugunsten eines be- 
gleiteten Einzelgesangs über 
Bord geworfen. 


Dieser Einzelgesang, Mono- 
die genannt, war nicht nur das 
wichtigte Merkmal des 
neuen Genres Oper, sondern 
wurde bald auch beiden ande- 
ren Gesangsformen des Ba- 
rock (Oratorium, Kantate, 
Messe) angewandt. Das Prin- 
zip ließ sich sogar ohne Mühe 
auf die Instrumentalmusik 
(Konzert, Sonate, Suite) über- 
tragen - ein Instrument 
übernahm dabei die Rolle der 
menschlichen Stimme. Die 
Monodie setzte sich im Ba- 
rock endgültig durch. Des- 
halb steht am Anfang dieser 
Zeit die Entwicklung der ita- 
lienischen Oper. 


Venedig, die reiche Stadt mit 
Lagunen und Kanälen, hatte 
im 17. Jahrhundert eine Son- 
derstellung in Italien: Als 
Stadtstaat wurde sie nicht wie 
die anderen Staatsgebilde der 
Apenninhalbinsel von feuda- 
len Fürsten regiert, sondern 
von einer demokratisch ge- 
wählten Regierung. 16 Pfarr- 
bezirke gab es in Venedig - 
jeder hatte sein eigenes Mu- 
siktheater. An allen Ecken 
und Enden wurden deshalb 
Opern aufgeführt, rund 350 in 
wenigen Jahrzehnten. 


Weil kein Fürst, kein Aristo- 
krat kraft seines Amtes und 
seiner Macht bestimmte, was 
gespielt werden durfte und 
was nicht, hingen Erfolg oder 
Mißerfolg eines Werks in er- 
ster Linie vom Geschmack 
des Publikums ab. Der Kunde 
war König, und das beflügelte 
auch die Macher: Komponi- 
sten, Textdichter, Bühnen- 
bildner, Sänger und Musiker 
überboten sich gegenseitig 
mit guten Ideen. Die Oper 


Zum Picknick in 
die Oper 


wurde zum volkstümlichen 
Vergnügen. 


Denn anders als heutzutage 
war ein Opernbesuch in Vene- 
dig keine steife und ernste An- 
gelegenheit. Otto Normalver- 
braucher, beispielsweise in 
Person eines wohlhabenden 
venezianischen Geschäfts- 
mannes, besuchte die Oper 
mit Frau und Tochter wie eine 
große Party, bei der man alte 
Bekannte trifft, sich auf der 
Galerie die Beine vertritt und 
zusammen mit Freunden 
fröhlich Wein bechert. 


Im mitgebrachten Picknick- 
Korb fanden sich Abendessen 
und genug Rotwein, um auch 
Durststrecken auf der Bühne 
ohne Langeweile überbrük- 
ken zu können. Bei den Rezi- 
tativen, in denen die Sänger 
den Verlauf der Handlung 
kundtaten, hörte sowieso 
kaum jemand konzentriert 
hin. Dafür gab es ja das Text- 
buch, das der leidenschaftli- 
che Opernfan immer dabei 
hatte — zusammen mit einer 
kleinen Öllampe, um notfalls 
auch mitlesen zu können. 


Öllampen und Fackeln bil- 
deten auch die Bühnenbe- 
leuchtung. Und wenn der 
Tenor zu einer Arie ansetzte, 
einer neuen Liedform, in der 
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MUSIK-SERVICE 


er zeigen konnte, was alles in 
ihm steckte, dann war ihm 
vielleicht sogar für fünf Mi- 
nuten die konzentrierte Auf- 
merksamkeit der ausgelasse- 
nen Gesellschaft sicher. 


Oper als gesellschaftliches Er- 
eignis — auch in anderen ita- 
lienischen Städten wie Rom 
und Neapel schätzten die Bür- 
ger das abendliche Musikver- 


Feine Herren 
liebten 
die Kastraten 


gnügen. Für die Sänger und 
Künstler bot sich auf den 
Opernbühnen eine ideale 
Arena zur Selbstdarstellung: 
Die ersten Stars kämpften mit 
Arien, aber auch mit Intrigen 
und Skandälchen um die 
Gunst des Publikums. An den 
Fürstenhöfen etablierten sich 
Primadonnen und Kastraten, 
jene Sänger, die sich mit Hilfe 
einer kleinen delikaten Ope- 
ration lebenslang den glok- 
kenhellen Knabensopran er- 
hielten, der bei den kunstsin- 
nigen feinen Herren so sehr 
gefragt war. 


Intrigen, menschliche Lei- 
denschaften und dramatische 
Ereignisse bestimmten auch 
die Handlung der Opern. In 
Neapel kristallisierte sich die- 
ser Stil besonders klar mit 
Alessandro Scarlatti heraus, 
der nicht nur 150 Oratorien, 
sondern auch 115 Opern hin- 
terließ. 100 Jahre später 
führte Händel die Tradition 
der „Neapolitanischen Schu- 
le“ zur Vollendung. 


Bei soviel menschlicher Lei- 
denschaft auf der Opernbüh- 
ne, wie sie die sogenannte 
„Opera seria“ (ernste Oper) 
bot, konnte es nicht ausblei- 
ben, daß sich manche Künst- 
ler in Parodien über das dra- 
matische Geschehen lustig 
machten. Die komische Oper 
(„Opera buffa“) karikierte die 
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ernstgemeinten Handlungs- 
klischees von Liebe, Aben- 
teuer und Tod mit volkstümli- 
chem Humor. Wolfgang 
Amadeus Mozart griff später 
in seinen Opern und Singspie- 
len auf die Elemente der 
Opera buffa zurück. 


Die italienische Oper wurde 
schnell auch im übrigen Eu- 
ropa populär. Am französi- 
schen Hof machten sich vor 
allem Jean-Baptiste Lully 
(1632 bis 1687) und sein 
Nachfolger Jean-Philippe Ra- 
meau (1683 bis 1764) einen 
Namen. In England galt 
Henry Purcell (1659 bis 1695), 
der schon als 18jähriger vom 
Hof engagiert wurde, als ge- 
niales Wunderkind und wich- 
tigster Komponist. 


Die erste deutsche Oper kom- 
ponierte Heinrich Schütz im 
Jahr 1627 für eine Fürsten- 
hochzeit. In der zweiten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts 
wurden auch in deutschen 
Städten wie Braunschweig 


oder Leipzig Opernhäuser er- 
öffnet. Vor allem das Opern- 
hausam Gänsemarkt in Ham- 
burg machte unter seinem 
Leiter Reinhard Keiser von 


Rothaariges Genie: Vivaldi. 


sich reden, indem es richtig 
blutrünstige Räuberklamot- 
ten und Schauerballaden auf- 
führte; so wurde die Hinrich- 
tung des Seeräubers Klaus 
Störtebeker drastisch und le- 
bensecht vorgeführt, indem 
Schweinsblasen mit Tierblut 
auf der Bühne zerstochen 
wurden. 


Barock auf Schallplatten 


Tommaso Albinoni 

12 Concerti a cinque op. 5 
I Musici 

Philips 6769 082, 2 LP 


Arcangelo Corelli 

Concerti und Sonaten 
Collegium aureum 

EMI 1 C 065-099792 

Sonate für Violine op. 5 

Nr. 1—12 

Yehudi Menuhin, George 
Malcolm, Robert Donning- 
ton 

EMI 1 C 151-003767/68, 2 LP 


Marc-Antoine Charpentier 
Les Arts Florissants 
Ensemble „Les Arts Floris- 
sants“, Leitung: William 
Christie 

harmonia mundi France 
HM 1083 (Vertrieb: Musi- 
Contact, Dischingerstraße 
5, 6900 Heidelberg 1) 


Jean-Baptiste Lully 

Le Ballet de Xerxes 

La Grande Ecurie et la 
Chambre du Roy 

FSM 34376 STV (Vertrieb: 
Fono) 


Henry Purcell 

Ayres avec Flütes, Gambe 
& Clavecin 

Deller Consort 

harmonia mundi France 
HM 214 


The Fairy Queen 
Monteverdi Choir, English 
Baroque Soloists, John 
Eliot Gardiner 

Deutsche Grammophon-Ar- 
chiv 2742 001, 3 LP 


Alessandro Scarlatti 
Concerti a quattro Nr. 1—6 
I Musici 

Philips 9500 603 
Symphonien 

I Musici 

Philips 6769 066, 2 LP 


Georg Philipp Telemann 
Telemann-Edition 

Vol. 1: Orchesterwerke 
Vol. 2: Kammermusik 

Vol. 3: Vokalwerke 
Concentus musicus, Florile- 
gium musicum, Nikolaus 
Harnoncourt, Frans Brüg- 


gen 
Telefunken 6.35557 HZ, 15 LP 


Auch Georg Philipp Tele- 
mann (1681 bis 1767), mit 
Bach und Händel befreundet, 
ein überaus fleißiger Kompo- 
nist, der alleine über 1000 Or- 
chesterwerke zu Papier brach- 
te, arbeitete in Hamburg. 
Aber schon Telemann hatte 
mit seinen Opern weniger Er- 
folg als mit seinen anderen 
Werken. Die italienische 
Konkurrenz war einfach 
nicht zu schlagen. Wer an eu- 
ropäischen Fürstenhöfen et- 
was auf sich hielt, engagierte 
eben lieber mit Prunk und Lu- 
xus italienische Superstars. 


Erst Christoph Willibald Rit- 
ter von Gluck (1714 bis 1787) 
gelang es, mit einer Reform 
der Oper die Vormachtstel- 
lung der Südländer anzukrat- 
zen. Was es damit auf sich hat- 
te, formulierte Gluck im Vor- 
wort zu seiner zweiten Re- 
formoper „Alceste“, die er 
1767 schrieb, selbst. 


„Als ich es unternahm, ‚Alce- 
ste‘ in Musik zu setzen, kam es 
mir darauf an, all die Miß- 
bräuche zu vermeiden, wel- 
che durch übel angebrachte 
Eitelkeit der Sänger und allzu 
große Nachgiebigkeit der 
Komponisten in die italieni- 
sche Oper gekommen waren 
und aus dem prächtigsten und 
schönsten aller Schauspiele 
das langweiligste und lächer- 
lichste gemacht hatten. Ich 
bemühte mich also, die Musik 
wieder auf ihre eigentliche 
Aufgabe zurückzuführen, wo- 
nach sie der Dichtung durch 
Verstärkung des Ausdruckes 
der Empfindungen und des 
Reizes der Situationen zu die- 
nen, nicht aber die Handlung 
zu unterbrechen oder ihren 
Eindruck durch unnütze und 
überflüssige Zierzutaten ab- 
zuschwächen hat.“ 


Lesen Sie im nächsten Heft: 
Wunderkind mit Psychopro- 
blemen — das kurze und un- 
vergleichliche Leben des 

Wolfgang Amadeus Mozart. 
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NUR HÖREN 
MÜSSEN SIE NOCH 
SELBER. 


ATWA V-1000, 


Unglaublich, was sich auf 33x35 cm 
alles abspielt. Das ganze Geheimnis ist 
die neue AUDIOMATIC von AIWA. Die 
Bedienung ist genial einfach, weil die 
AUDIOMATIC einfach genial ist. Wenn 
Sie zum Beispiel Ihre Platten auf Cassette 
überspielen wollen, tippen Sie nur noch 
eine Taste und alles andere macht die 
geniale AUDIOMATIC von AIWA. 

Der Plattenspieler mißt selbst 
den Plattendurchmesser, der Tangential- 
Tonarm mit neuestem Ortofon-System 
geht in die Startrille. Der Microprocessor 
im Cassettendeck weiß schon, daß es 
gleich synchron losgeht. Einstellen und 
Aussteuern natürlich automatisch ... 
alles auf einen einzigen Fingertip. 

Bliebe noch zu sagen, daß der 
Plattenspieler seine Platten selbst „abholt”, 
durch Herausfahren des Plattentellers, 
daß es keinen Kabelsalat mehr gibt, weil 
alle Komponenten über ein patentes Rack 
„zusammengesteckt” werden. 

Dieses atemberaubende Stück Zukunfts- 
musik können Sie sich tatsächlich bei 
allen versierten Fachhändlern jetzt anhö- 
ren. Der Preis? Nicht teurer, als eine nor- 
male „gute Anlage”. 


TX-100 QUARZSTABILER 
UKW ML, LW DIGITAL-SYNTHESIZER-TUNER 

Automatischer und manueller Sen- 
dersuchlauf, je 6 MW- und UKW-Fest- 
sendertasten, eingebaute Zeit- und Schalt- 
uhr mit „Schlummerschaltung”. 
MX-100 STEREO-VOLLVERSTÄRKER 

Sinusleistung 2x55 W (20-20000 Hz 
Kges = 0,05%), (0,01% 1 kHz), 2-stufige 
dynamische Tieftonkompensation (DSL), 
elektronische Lautstärkeregelung, LED- 
Lautstärke-Leuchtanzeige, Mikrofon-Ein- 
gang mit Mischeinrichtung. 
FX-100 STEREO-CASSETTENGERÄT 

TC Logiksteuerung aller Funktio- 
nen durch Tipptasten, Musiksuchlauf, 
Aufnahme-Schnellschalter (ONE TOUCH 
RECORDING), automatischer Bandsor- 
tenwähler, Dolby C-Rauschunterdrückung, 
Vormagnetisierungs-Feineinstellung für 
LH-Band, Wiederhol-Automatik (AUTO 
REPLAY), Mithöreinrichtung bei schnel- 
lem Vor- und Rücklauf (Rec, Mut) Gleich- 
laufschwankungen < 0,032% WRMS. 
LX-100 PLATTENSPIELER MIT DIREKTANTRIEB 
UND TANGENTIALTONARM 

Platzsparender Frontlader (sämt- 
liche Bedienungselemente außen), autom. 
Plattendurchmesser-Vorwahl, Tonarm- 
steuerung mit zwei Geschwindigkeiten, 
ORTOFON-Tonabnehmersystem LMT-5. 


AIWA 


PRÄZISION MIT HERZ. 


’ 


DIE WICHTIGSTEN KLASSIK-PLATTEN DES MONATS 3 ” 


Klassik 


AUDIO bewertet 
Schallplatten nach vier 
Kriterien: künstlerische 
und musikalische Lei- 
stung („Interpreta- 
tion”); technische Qua- 
lität der Pressung und 
der verschiedenen Auf- 
nahmeverfahren — Di- 
gital, Direktschnitt, Di- 
rect Metal Mastering 
(DMM), Halfspeed 
(„Technik“); Bedeutung 
des Programms („Sam- 
melwert”); Informa- 
tionswert der Hüllen- 

‚ texte mit Angaben über 
Werke, Musiker, Pro- 
duktionen und Aufnah- 
medetails („Informa- 
tion“). In dieser Rubrik 
sind englische Texte 
durch ein (e), französi- 
sche durch ein (f) ge- 
kennzeichnet. 

2% 


T 


: | 
Jazz Pop/Rock 


Die Punkte 


R 


0—4 


miserabel 


5—8 


schwach _ 
9—12 


mittelmäßig 


13— 15 


gut 


16— 18 


sehr gut 


19—20 


außergewöhnlich 
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Mit seinen 49 Kilogramm 
Körpergewicht gehört er bo- 
xerisch ins Fliegengewicht, 
mit seiner Sensibilität, Diffe- 
renzierungskunst und Phan- 
tasie ist er jedoch musikalisch 
ein ausgesprochenes Schwer- 
gewicht. Murray Perahia, spa- 
nisch-jüdischer Herkunft mit 
Wohnsitz in New York, läßt 
an zwei wenig gespielten 
Beethoven-Sonaten neue Sei- 
ten hervortreten. Er unter- 
treibt zwar die Lautstärke-Ge- 
gensätze und vernachlässigt 
damit den oftmals aggressi- 
ven Charakter der Werke, ze- 
lebriert aber mit raffiniert 
schattierten Farbfeldern und 
einer perfekten Pedal-, An- 
schlags- und Legatokunst eine 
Musik, der die fast romanti- 
schen Züge und die stille In- 
tensität auch nicht schlecht 


stehen. Uwe Kraemer 
Interpretation: 18 
Technik: 18 
Sammelwert: 18 
Information: 16 


EDVARD GRIEG 
Symphony in Cminor 


Overture "In Autumn“ 


2 


Fo 
Ku 


u | 
THE GOTHENBURG SYMPHONY ORCHESTRA 
Conductor: OKKO KAMU 


Leitung: Okko Kamu 
BIS LP-200 (Vertrieb: 
Teldec Import Service) 


Wer wollte bestreiten, daß Ed- 
vard Grieg ein Miniaturist 
und Stimmungszauberer von 
Rang ist? Schwer tat der Nor- 
weger sich allerdings immer 
mit der großen Form. Die 
Symphonie von 1864 sollte 
das Gesellenstück des 20jähri- 
gen werden. Bald aber gefiel 
ihm das Werk selbst nicht 
mehr. Er sperrte es für weitere 
Aufführungen. Musikalische 
Leichenfledderer haben indes 
nicht geruht, bis die Direktion 
der Bergener Bibliothek die 
Symphonie im Vorjahr zur 
Aufführung freigab. Viel 
Lärm um nichts als ein paar 
schöne Stellen in einem noch 
sehr unspezifischen romanti- 
schen Stil. Der junge Finne 
Okku Kamu dirigiert souve- 
rän, aber auch recht span- 
nungslos. Das Symphonieor- 
chester Göteborg ist ein geho- 
benes Großstadtorchester, 
dem in einem Live-Konzert 
auch einiges danebengeht. 
Von der legendären Akustik 
des Saales, der zu den fünf 
besten der Welt gerechnet 
wird, kommt in der matten 
Aufnahme nichts rüber. 
Werner Bruck 


Interpretation: 11 
Technik: 8 
Sammelwert: 8 
Information: 12 


Rear) 
#4 


„Langeweile ist tief und ge- 
heimnisvoll“ — der Franzose 
Erik Satie (1866 bis 1925) be- 
zog sich mit diesem Satz auf 
seine Klavierwerke, die in der 
Tat wegen ihrer Monotonie 
und Statik für jeden, der gern 
in einer vielschichtigen Parti- 
tur schwelgt, langweilig wir- 
ken müssen. Trotzdem entfal- 
ten sie einen magischen und 
geheimnisvollen Reiz, wenn 
man sich näher darauf ein- 
läßt. Das findet auch der hol- 
ländische Pianist Reinbert de 


-Leeuw, der hier einige beson- 


ders karge Frühwerke des 
französischen Exzentrikers 
zum besten gibt. De Leeuw 
spielt zurückhaltend und ein 
bißchen zu mechanisch, wes- 
halb seine Interpretation im 
Vergleich mit der von Phi- 
lippe Entremont (CBS 37247) 
trotz aller Sorgfalt den kürze- 


ren zieht. Manfred Gillig 
= 
Interpretation: 14 
Technik: 12 
Sammelwert: 16 
Information: 20 
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wölllgu us Mozart 
Klavierkonze an -P ne Comeerioe Non, 20812 


f Ichest 
RU DO PERLE Run DIO ABBADO 


Eine sehr werkgetreue, sehr 
nüchterne und disziplinierte 
Aufnahme der beiden Kla- 
vierkonzerte, die zu den 
schönsten und aufregendsten 
Mozarts gehören. Sie sollten 
nach dem Willen des Kompo- 
nisten „nicht zu schwer und 
nicht zu leicht“ sein, außer- 
dem „angenehm in die 
Ohren“ gehen, wie er schrieb 
- was Serkin sehr beherzigt 
zu haben scheint. Er spielt 
schnörkellos, sozusagen be- 
dächtig, aber keineswegs 
müde oder temperamentlos 
die Kadenzen, unterstützt von 
einem Dirigenten, der sich die 
Werktreue ohnehin aufs Pa- 
nier geschrieben hat: bloß 
keine Über- oder Untertrei- 
bung a la Karajan. So hat 
diese Interpretation gewiß ih- 
ren Sammelwert für Klassik- 
Liebhaber, die diese Konzerte 
schon besitzen; wer Mozart 
aufregender mag, sollte zum 
Beispiel eher die Einspielun- 
gen mit Friedrich Gulda be- 


» THE WAVERLY CONSORT & 
TS RTBEEN ER, Explörit 


Mıcmaerı Jarrer Doweoron 


Als Christoph Columbus im 
Jahr 1492 Amerika entdeckte, 
markierte das die Wende vom 
Mittelalter zur Neuzeit. Auch 
musikalisch änderte sich da- 
mals einiges, wie Leser der 
AUDIO-Serie „Geschichte 
der Musik“ schon wissen. Das 
englische Ensemble stellt er- 
freulicherweise einige wenig 
bekannte Leckerbissen aus 
Spanien vor, Lieder, in denen 
mittelalterliche Tradition und 
neue Renaissance-Gedanken 
zusammenfinden. Besonders 
interessant für Liebhaber al- 
ter Musik sind die sechs „se- 
phardischen Lieder“ auf die- 
ser Platte, die von den spani- 
schen Juden, den Sephardim, 
gesungen wurden. Mit arabi- 
schen Einflüssen und Instru- 
menten wie Oud, Saz, Schal- 
mei, Psalter und Gemshorn 
bieten diese Lieder auch 
klanglich eine Menge. Mit der 
Frische des spanischen 
Ensembles Atrium Musicae 
de Madrid, das sich auf dem 
Plattenlabel Harmonia 
Mundi der gleichen Musik 
widmet, kann das Waverly 
Consort allerdings kaum 
Schritt halten. Manfred Gillig 


Noch ein Nachwuchsgitarrist 
ohne Chancen? Oder eine 
kleine Entdeckung? Wer bei 
Hubert Käppels erster Platte 
die B-Seite mit den „Valses 
Poeticos“ des Spaniers Enri- 
que Granados zuerst auflegt, 
den reißt es vermutlich nicht 
gerade vom Hocker. Danach 
kommt noch eine spanische 
Etüde, diesmal von Joaquin 
Rodrigo - und da merkt man 
auf: beachtlich, mit welcher 
Fingerfertigkeit der 1951 in 
Bensberg bei Köln geborene 
Musiker glänzt. Sein Meister- 
stück liefert Käppel, der unter 
anderem bei Narciso Yepes in 
die Schule ging, jedoch auf 
der A-Seite mit der „Partita E- 
Dur“ von Johann Sebastian 
Bach: Zur makellosen Finger- 
fertigkeit kommt stilsichere 
Eleganz, die auch mit den 
schwierigsten Passagen mü- 
helos fertig wird. Weil auch 
die Aufnahmetechnik der Gi- 
tarre keine Gewalt antat, bie- 
tet sich Käppels Debüt als Ge- 
heimtip für Freunde der Sai- 
tenmusik allemal an. 


vorzugen. Gernot Wallner 
Interpretation: 16 
Technik (Digital): 15 
Sammelwert: 18 
Information: 12 
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Interpretation: 15 
Technik: 15 
Sammelwert: 16 
Information: 14 


George Friderie Handel Sf 


1? Concerti Grosst Op.6 | 
IHK, ENGELASEL CONCERT | 
FRENOR PINNOCK | 


Auch heute noch sind die 
Stars der Musikszene vertrag- 
lich verpflichtet, ihren Fir- 
men pro Jahr soundso viel 
Stücke, sprich Platten abzulie- 
fern. Händel erging es da 
nicht anders —-— er kompo- 
nierte in den Pausen seiner 
großen Oratorien oder Orgel- 
konzerte kleinere Stücke, die 
er an feste Abnehmer quasi 
vorab verkaufte. Diese Con- 
certi Grossi gehören dazu - 
es ist sozusagen die Popmusik 
des 18. Jahrhunderts. Aber 
obwohl rasch geschrieben, ge- 
raten sie unter Trevor Pin- 
nock, gespielt mit Originalin- 
strumenten, zum wahren Feu- 
erwerk barocker Lebensfreu- 
de. Das geht in die Ohren, 
unterstützt von der digitalen 
Aufnahmetechnik und einer 
vorzüglichen Pressung, Dasbei- 
gelegte Textheft ist zwar sehr 
ausführlich und dreisprachig, 
enthält aber das schon zum 
Ritual gewordene Gesäusele, 
das nur noch Musikwissen- 
schaftler verstehen -— wann 
endlich schaffen die Platten- 


Ivo Sand firmen Abhilfe und befreien 

diese Texte aus dem Klassiker- 

Ghetto? Gernot Wallner 

Interpretation: 18 Interpretation: 19 
Technik: 17 Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 18 Sammelwert: 17 
Information: 14 Information: 12 
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DMMi erreicht die Perfe 
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(STEREO) - 


(AUDIO) 


SCHE ZEITUNG) 


(BADI- 


— „Superklang durch 
DMM.“ (VOX/OESTERREICH) 


Auf jedem Plattenspieler abspielbar 


CARL PHILIPP EMANUEL BACH 
Hamburger Symphonien, 


Wq 182 
Nr. 1 G-dur - Nr. 2 B-dur - 
Nr. 3 C-dur - Nr. 5 h-moll 


Franz Liszt Kammerorchester 
6.42843 AZ TELEFUNKEN 
DMM DIGITAL 


ehr 


BRANDEN BURGISCHE 
KON 


Ni Pr N 
Hamonconr MRS 


JOHANN SEBASTIAN BACH 


Brandenburgische Konzerte 
Nr. 1-6 

Concentus musicus Wien 
Leitung: Nikolaus Harnoncourt 
6.35620 (2 LPs) FD 
TELEFUNKEN/DAS ALTE WERK 
DMM DIGITAL 

E3] 4.35620 (2 MCs) 

MH DOTRITEC 


A 


Das Kantatenwerk - Folge 31 
Meinen Jesu laß ich nicht, 

BWV 124 - Mit Fried und Freud 
fahr ich dahin, BWV 125 - 
Erhalt uns, Herr, bei deinem 
Wort, BWV 126 - Herr Jesu 
Christ, wahr' 

Mensch und Gott, BWV 127 
Tölzer Knabenchor 

Concentus musicus Wien 
Gesamtleitung: 

Nikolaus Harnoncourt 
Knabenchor Hannover 
Leonhardt-Consort 
Gesamtleitung: 

Gustav Leonhardt 

6.35602 (2 LPs) EX 
TELEFUNKEN/DAS ALTE WERK 
DMM 


PETER HURFORD 


SPIELT BACH 
TOCCATA 


& 


Toccata und Fuge d-moll/ 
Toccata, Adagio und Fuge 
C-dur u.a. 

Peter Hurford, Orgel 
6.42833 AZ DECCA 

DMM 


E=2 LUDWIG VAN BEETHOVEN 


Klaviersonaten - Vol. 4 
Rudolf Buchbinder, Klavier 
6.35596 (3 LPs) 

FK TELEFUNKEN 

DMM 


Violinkonzert D-dur 
lona Brown, Violine 
Academy of 

St. Martin-in-the-Fields 


| Dirigent: Neville Marriner 
| 6.4.2837 AZ DECCA 


DMM 


LUIGI BOCCHERINI 


Gitarrenquintette Nr. 1 und 2 
Däniel Benkö, Gitarre 
Eder-Quartett 

6.42842 AZ TELEFUNKEN 
DMM DIGITAL 


ANTON BRUCKNER 


Symphonie Nr. 6 

Chicago Symphony Orchestra 
Dirigent: Sir Georg Solti 
6.42555 AZ DECCA 

DMM 


EDWARD ELGAR 


Pomp and Circumstance u. a. 
London Philharmonic Orchestra 
Dirigent: Sir Georg Solti 
6.42292 AZ DECCA 

DMM 


« EDVARD GRIEG 


„Sensation ... Mit Sicher- 
heit ist den TELDEC-Technikern mit 
DMM der große Wurf gelungen.“ 
— „Solches Qualitätsniveau 
war bisher nur von ’audiophilen’ 
Plattenpressungen zu erwarten - 
gegen merklichen Aufpreis.“ 


Aus Holbergs Zeit u.a. 
Academy of 

St. Martin-in-the-Fields 
Dirigent: Neville Marriner 


6.41389 AZ DECCA 
DMM 
74 1] 
TheWAter Music-DieWassermusik 
Karl Mnchinget 


GEORG FRIEDRICH HÄNDEL 


Wassermusik 

Stuttgarter Kammerorchester 
Dirigent: Karl Münchinger 
6.42685 AZ DECCA 

DMM DIGITAL 


JOSEPH HAYDN 


Die Schöpfung 

Burrowes - Greenberg - 
Wohlers - Nimsgern - Morris 
Chicago Symphony Chorus and 
Orchestra 

Dirigent: Sir Georg Solti 
6.35600 (2 LPs) FA DECCA 
DMM DIGITAL 


DECCR 


‚See laimem 
harmonie Ürchestra 
So 


Symphonien Nr. 102 und 103 
London Philharmonic Orchestra 
Dirigent: Sir Georg Solti 
6.42733 AZ DECCA 

DMM DIGITAL 


CARL LOEWE 


Balladen 

Werner Hollweg, Tenor 
Roman Ortner, Klavier 
6.42786 AZ TELEFUNKEN 
DMM DIGITAL 


WOLFGANG AMADEUS MOZART 
Idomeneo - Gesamtaufnahme 
Hollweg - Schmidt - Yakar - 
Palmer - Equiluz - Tear - Estes 
Mozartorchester und Chor 

des Opernhauses Zürich 
Gesamtleitung: 

Nikolaus Harnoncourt 

© 6.35547 (4 LPs) 

GX TELEFUNKEN 

DMM DIGITAL 

2] 4.35547 (3 MCs) 

MU DO TRITEC 

PRIX MONDIAL DU DISQUE 
CAECILIA-PREIS 

PREIS DER DEUTSCHEN 
SCHALLPLATTENKRITIK 


Die Hochzeit des Figaro 
Kanawa - Popp - Stade - Allen - 
Ramey u.a. 

London Philharmonic Orchestra 
Dirigent: Sir Georg Solti 
6.35598 (4 LPs) HD DECCA 
DMM DIGITAL 


Hornkonzerte Nr. 1-4 
Hermann Baumann, Naturhorn 
Concentus musicus Wien 
Leitung: Nikolaus Harnoncourt 
© 6.41272 AW 
TELEFUNKEN/DAS ALTE WERK 
E&] 4.41272 CX DOTRITEC 
DMM DIGITAL 


'Klavierkonzerte Nr. 19 und 24 


Philharmonia Orchestra 
Solist und Dirigent: 
Vladimir Ashkenazy 
6.42578 AZ DECCA 
DMM 


richt des 


ktion 


Klavierkonzert Nr. 22 u. a. 
Philharmonia Orchestra 
Solist und Dirigent: 
Vladimir Ashkenazy 
6.42697 AZ DECCA 

DMM 


wollgang Amadeus Mozarl 


Wiser &Nr 33. 
Concertgebouw Orchestra 
Nikolaus Harnoncourt Roc ve" 


Symphonie Nr. 33 B-dur, 
KV 319 

Symphonie Nr. 31 D-dur, 
KV 297 

„Pariser“ 

Concertgebouw Orchestra 
Dirigent: 

Nikolaus Harnoncourt 
6.42817 AZ TELEFUNKEN 
DMM DIGITAL 

EB 4.42817CX DOTRITEC 


Klaviersonaten Vol. 2 
Karl Engel, Klavier 
6.35612 (4 LPs) 

GF TELEFUNKEN 
DMM DIGITAL 
SERGEJ RACHMANINOFF / 
ROBERT SCHUMANN 


Klavierkonzerte 

Alicia de Larrocha, Klavier 
Royal Philharmonic Orchestra 
Dirigent: Charles Dutoit 
6.42660 AZ DECCA 

DMM 


SYMPHON! «& 
WIENER PHILHARMONIKER 
SIRGEORGSOLTI 


KIRITE 
KA 


DEGER 


Konzert-Arien 

Kirite Kanawa, Sopran 
Wiener Kammerorchester 
Dirigent: György Fischer 
6.42864 AZ DECCA 
DMM 


FRANZ SCHUBERT 
Symphonie Nr. 9 C-dur 
P Wiener Philharmoniker 

| Dirigent: Sir Georg Solti 
6.42693 AZ DECCA 
DMM DIGITAL 


ROBERT SCHUMANN 


Symphonie Nr. 2 u. a. 
Wiener Philharmoniker 
Dirigent: Zubin Mehta 
6.42478 AZ DECCA 
DMM 


Requiem d-moll, KV 626 
Yakar - Wenkel - Equiluz — Holl 
Konzertvereinigung 

Wiener Staatsopernchor 
Concentus musicus Wien 
Dirigent: 

Nikolaus Harnoncourt 

6.42756 AZ TELEFUNKEN 
DMM DIGITAL 

23] 4.42756 CX DOTRITEC 


TELDEC 


nun) no ee 


RICHARD STRAUSS 
Also sprach Zarathustra 


MAURICE RAVEL 
Bolero 


CLAUDE DEBUSSY 


Der Nachmittag eines Faun 
Chicago Symphony Orchestra 
Dirigent: Sir Georg Solti 
6.42850 AG DECCA 

DMM 


STRAUSS: Eine Alpen- 
Symphonie 
Symphonie-Orchester des 
Bayerischen Rundfunks 
Dirigent: Sir Georg Solti 
6.42800 AZ DECCA 
DMM 


Luciano Pavaroti 


LUCIANO PAVAROTTI 

singt Arien aus Troubadour — 
Rosenkavalier - Wilhelm Tell - 
Regimentstochter u. a. 
6.41876 AZ DECCA 

DMM 


O SOLE MIO: 

L. Pavarotti singt italienische 
Volkslieder 

6.42574 AZ DECCA 

DMM 


LUCIANO PAVAROTTI 

singt Arien aus Rigoletto - 
Bajazzo - Aida - Boheme u.a. 
6.41501 AZ DECCA 

DMM 


TELDEC TECHNOLOGY — TELDEC QUALITY 


LUCIANO FAVAROTTI 
“an 


Yes Sam 


Yes, Giorgio 

Musik zum gleichnamigen Film 
If we were in love - Santa 
Lucia - Mattinata - O sole mio - 
Una furtiva lagrima - Ladonna 
e mobile - Ave Maria - | left my 
heart in San Francisco - Cielo e 
mar - Donna non vidi mai - 
Nessun dorma 

Leona Mitchell, Sopran 

Luciano Pavarotti, Tenor 
Orchester 

© 6.42900 AZ DECCA 

DMM DIGITAL 


Romantische Duette 

Werke von GOLTERMANN - 
SCHINDLOCKER - OFFEN- 
BACH - HROMBERG - VIOTTI - 
MONN — VANHALL 
Philharmonisches Duo Berlin 
Jörg Baumann, Violoncello 
Klaus Stoll, Kontrabaß 

6.42844 AZ TELEFUNKEN 
DMM DIGITAL 


DiGTahe] 


Tanzmusik aus 
yuy 


ge 


jahres fuer klassik-fans+ die nachricht des 


des reinen Klanges 


Variations 
RACHMANINOFF: 
Chopin-Variationen 
SCHUMANN: 
Beethoven-Exercices 
LISZT: 

Variationen über Bach 
‚Weinen, Klagen, Sorgen, 
zagen“ 

Cyprien Katsaris, Klavier 
6.42787 AZ TELEFUNKEN 
DMM DIGITAL 


Yirtuose Kummmermuisik 
Virus an chamber Duke. share vr 


SANOPHON 
lBogguurd 


Virtuose Kammermusik: 
Saxophon 

Ed Bogaard, Saxophon 
Ton Hartsuiker, Klavier 
6.42841 AZ TELEFUNKEN 


DMM DIGITAL 


DIGIT 


Wiener Bloc ensemble -live 


Wiener Blockflötenensemble - 


„ live 


22 6.42896 AG TELEFUNKEN 


Tanzmusik aus Ungarn 

Werke aus dem 15.-18. Jh 
Benkö-Consort 

6.42782 AZ 
TELEFUNKEN/DAS ALTE WERK 
DMM DIGITAL 


DMM DIGITAL 


DIE WICHTIGSTEN KLASSIK-PLATTEN DES MONATS 


24 Symphonies 


Johann Christian 
Bach 

24 Symphonien 

Academy of St. Martin-in- 
the-Fields 
Leitung: Neville Marriner 
Philips 6570 838, 5 LP 


Diese Kassette hat den viel- 
leicht unangenehmen Neben- 
effekt, daß — je länger man 
zuhört - Mozart kleiner 
wird. Nun wäre es sicher über- 
trieben, wollte man behaup- 
ten, der wahre Mozart finde 
sich in den kaum bekannten 
Symphonien von Johann 
Christian Bach. Für den jun- 
gen Mozart gilt es sicher, und 
auch der reife hat seine Melo- 
dientypen Bachs Einfluß zu 
verdanken. Den Hörer erwar- 
tet hier also nicht nur be- 
schwingteste Musik zum Ab- 
schalten und Auftanken, 
diese Symphonien sind auch 
eine musikhistorische Fund- 
grube erster Ordnung. Und 
die Summe eines wahrlich be- 
wegten Lebens: Der jüngste 
Bach-Sohn absolviert seine 
Lehrjahre am preußischen 
Königshof, wird in Mailand 
Domorganist, in London 
Opernstar und erfolgreicher 
Konzertunternehmer und 
stirbt doch mit wenig mehr als 
nichts. Zeit, daß sein Schaffen 
in einem breiten Überblick 
und fabelhaft leichtfüßig mu- 
sizierten Aufnahmen eine an- 


gemessene Würdigung er- 
fuhr. Werner Bruck 
Interpretation: 19 
Technik: 17 
Sammelwert: 20 
Information: 10 
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BcH 


GOLDBERG- 
\ARIATIONE 


WEISSENBERG 


Bach 


EMI-Electrola 
1 C 157-73091/92 (2 LP) 


Fünfzehn Jahre ist seine erste 
Aufnahme der gewaltigen 
Goldberg-Variationen nunalt 
- und wer eine echte Alter- 
native aus den Händen des 
bulgarischen Klavier-Intel- 
lektuellen erwartet hatte, 
kommt kaum auf seine Ko- 
sten. Wieder spielt Weissen- 
berg wie mit dem Kopf im Eis- 
schrank, fingert sich mit phä- 
nomenaler Gelenkigkeit 
durch die für zwei Cembalo- 
Klaviaturen gedachten Stük- 
ke, und selbst dort, wo er das 
Tempo anzieht, hechelt er 
nicht atemlos hinter der Mu- 
sik her, sondern bleibt überle- 
gen und gelassen. Auch wer 
die 30 Variationen als zu glä- 
sern, virtuos, cool, sportiv und 
empfindungssteril abtun 
möchte — über ihren pianisti- 
schen Ausnahmerang gibt es 
keine Diskussionen. Die ein- 
zig wahre Klavier-Alternative 
bleibt die CBS-Aufnahme von 


Glenn Gould. Uwe Kraemer 


Joseph Haydn 
Die Schö 


Auge£r, Sima, Schreier u.a. 
Arnold Schönberg Chor 
Collegium aureum 
Leitung: Gustav Kuhn 
EMI-Harmonia mundi 

1C 157-99 944/45, 2 LP 


Schön hat man sich das ausge- 
dacht: „Die Schöpfung“ zum 
250. Geburtstag Joseph 
Haydns an der Stelle, wo er sie 
selbst bei seinem letzten öf- 
fentlichen Auftreten erlebt 
hat, im Festsaal der alten Wie- 
ner Universität. Die Instru- 
mente sollten historische sein, 
der Chorähnlich klein besetzt 
wie damals. Die Aufnahme- 
qualität ist zwar nur bei den 
Gesangssolisten wirklich gut, 
dafür stellt sie deren mitunter 
sehr angestrengt klingende 
Tätigkeit ziemlich mitleidlos 
heraus. Die Musiker des Col- 
legium aureum finden immer 
wieder zu routiniertem Zu- 
sammenspiel. Allerdings 
klingt es fast immer nach dif- 
fusem Geplätscher, ob nun 
von Sturm oder schäumenden 
Meereswellen gesungen wird. 
Einige Bläsersoli sind zu lo- 
ben. Selbst der Choreinsatz 
„Und es ward Licht“ ist ein 
entschlußlos einsetzender 
Klangbrei. Bekannte von mir 
schwören, Bonns künftigen 
Musikchef Gustav Kuhn am 
Dirigentenpult gesehen zu ha- 
ben. Jede Aufnahme eher als 
diese. Vor allem aber: Decca 


FESTLICHE MUSIK FÜR TROMPETEN UND ORGEL "9% 
FESTIVE MUSIC FOR TRUMPETS AND ORGAN 


Hängel - Stanley : Boyce- Purcell- Stubley : Croft ‚ Alcocık - Dupuls Clarke - Greene 


Festliche Musik für 
Trompeten und 
Orgel 


New York Trumpet 
Ensemble 
FSM 53047 (Vertrieb: Fono 


Münster) . 


Der Plattentext verspricht, 
daß sich „die festliche Stim- 
mung der Musik und die mu- 
sikalische Qualität der Inter- 
pretation zu einem Eindruck 
verbinden, der den Hörer von 
der ersten bis zur letzten Mi- 
nute in seinen Bann schlägt“. 
Vielleicht muß man selbst 
Trompeter sein, um auf 
Dauer diesen 25 Kurz-Musi- 
ken von zehn englischen 
Komponisten standzuhalten. 
Der nicht spezialisierte Hörer 
wird sich aber spätestens nach 
der ersten Seite eine längere 
Pause gönnen und nach musi- 
kalischer Abwechslung gie- 
ren. Auch wenn die beiden 
Herren an der Trompete, der 
Organist, Fagottist und Pau- 
ker gestandene Musiker sind: 
Diese Platte setzt die Veröf- 
fentlichungen unnützer Bear- 
beitungen mit happy music 
from the baroque mit einer 
überflüssigen Scheibe fort. 
Uwe Kraemer 


6.35 426. Dieter Heeger 
Interpretation: 18 _ Interpretation: 7 Interpretation: 15 
Technik (Digital): 19 Technik: 8 Technik: 17 
Sammelwert: 14 Sammelwert: 3  Sammelwert: 5 
Information: 14 Information: 10 Information: 9 
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JOSEPH HAYDN 
ONIE- MESSE 


Krisztina Laki, Don Softel 
N ul 


EMi-harmonia mundi 
1C 067-99941 


Nicht nur um die Eierspätzle 
sind die Schwaben zu benei- 
den, sondern auch um ihre 
Ludwigsburger Festspiele. Da 
ist die Klangwelt noch so in 
Ordnung wie damals in der 
Habsburger Monarchie, als 
Joseph Haydn seine dem klas- 
sischen Ebenmaß verpflichte- 
ten Werke schrieb. Sein letz- 
tes komplett ausgeführtes 
Opus, das für „Harmonien“, 
also für eine große Bläserbe- 
setzung geschriebene Hoch- 
amt feiert nichts als die 
schöne Tonarchitektur und 
noch nicht die in der privaten 
Suppe herumrührende 
menschliche Emotion. So 
wird die Komposition zum 
Fest, zumal ein unbeirrter 
Klardenker und nicht an Ei- 
telkeiten klebender Dirigent 
als Experte am Pult steht, der 
die spezifische Akustik des 
Kirchenraums mitmusizieren 
läßt, was den Chören alle Stu- 
diokühle nimmt. Wer die 
Kompetenz dem Experiment 
vorzieht und auf linear 
schlanke Solostimmen ab- 
fährt, hat hier seine Ohr und 
Gemüt erhebende Sonntags- 


RIMSKY-KORSAKOV 
SYMPHONY NO.2«ANTAR» 


STRAVINSKY 


Nikolai Rimsky- 
Son 


Der Marineoffizier Nikolai 
Rimsky-Korsakov entwik- 
kelte sich nicht nur zum best- 
fundierten Musikpädagogen 
des Zarenreiches. Er war auch 
einer der maßstabsetzenden 
Magier der Instrumentations- 
kunst. Sein Einfluß auf die- 
sem Feld reicht vom französi- 
schen Impressionismus über 
Strawinsky bis Hollywood. 
Geradezu Lehrbeispiele des 
verfeinerten Orchestersatzes 
sind die beiden Stücke dieser 
Platte. Die Symphonie ist eher 
eine symphonische Dichtung 
mit orientalischem Märchen- 
hintergrund, prachtvoll kolo- 
riert, in der Aussage nicht so 
überzeugend wie durch die 
raffinierte Verpackung. Die 
„Russischen Ostern“ bringen 
fromme Melodien in macht- 
voller Klangpracht. Die Digi- 
taltechnik kommt da wie ge- 
rufen. David Zinman und 
sein in den letzten zehn Jah- 
ren beachtlich nach vorne 
entwickeltes Rotterdamer Or- 
chester nützen die Möglich- 
keiten der Werke und des Ver- 
fahrens mit viel Verve, wenn- 
gleich manches noch etwas 


musik. Marcello Santi geschmeidiger klingen könn- 

te. Werner Bruck 
Interpretation: 18 Interpretation: 16 
Technik (Digital): 17 Technik (Digital): 16 
Sammelwert: 15 Sammelwert: 13 
Information: 15 Information: 8 
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Igor Stravinsky 
Le Sacre du Printemps, 


I v-O f ! 
Leitung: Colin Davis 
Philips 6725 017, 3 LP 


Stravinskys „Sacre“ hat bei 
Colin Davis schneidende, ja 
brutale Schärfe und rhythmi- 
sche Explosivkraft. Man 
denkt an den Uraufführungs- 
kritiker, der von einem „Mas- 
sacre du Printemps“ sprach. 
Aber wie gut Davis’ Interpre- 
tation wirklich ist, bekommt 
der Plattenhörer nicht mit. 
Streicher und Holzbläser 
kommen nur als etwas Fer- 
nes, Dumpfes aus den Laut- 
sprechern, dafür explodieren 
Blech und Schlagzeug um so 
ohrenbetäubender. Etwas bes- 
ser die Balance bei den übri- 
gen Aufnahmen. Aber „Pe- 
truschka“ wird über weite 
Strecken mit einer charman- 
ten Harmlosigkeit geboten, 
als handle es sich um Gersh- 
wins „Amerikaner in Paris“. 
Auch der „Feuervogel“ hat 
sein Gefieder schon weit far- 
benprächtiger gezeigt, zuletzt 
in der Aufnahme mit Chri- 
stoph von Dohnanyi und den 
Wiener Philharmonikern 
(Decca 6.42 411). 

Dieter Heeger 


Interpretation: 13 
Technik: 9 
Sammelwert: 10 
Information: 11 


CBS 37280 


Paganinis Capricen op. 1 sind 
in ihrer Originalform immer 
noch der schlimmste Häfrte- 
test der Formel-1-Geiger. Daß 
der chinesisch-amerikanische 
Cellist Yo-Yo Ma sie sich für 
Cello umgeschrieben hat, ver- 
dient zwar Anerkennung vor 
seinem Mut. Doch allzuviel 
Ehre kann er mit ihnen nicht 
einlegen. Denn was locker 
und flockig vom Hocker ser- 
viert werden müßte, gerät 
ihm zur hörbar geschnauften 
Schwerstarbeit, bei der man- 
cher Schweißtropfen die Sai- 
ten unsauber verklebt. Auch 
die originalen oder bearbeite- 
ten Schmankerln von Fritz 
Kreisler könnten ein wenig 
mehr ironische Distanz und 
Salon-Stimmung vertragen - 
so klingen sie, als wären’s 
Stücke von Brahms oder Dvo- 


rak. Uwe Kraemer 
Interpretation: 13 
Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 14 
Information: 10 
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ST-775 

© AMPS (automatischer Musikprogramm- 
Suchlauf) 

® Bandsortenwahlschalter für Metall-, 
Chrom-, Eisenoxidbänder 

® Ausgangsleistung: 6 W/Kanal bei 10% 
Klirrfaktor 


ST-311 

© 5-stufige LED-Aufnahmeanzeige 

© Ausgangsleistung: 2 W/Kanal bei 10% 
Klirrfaktor 


ST-330 
@ One touch — Aufnahmefunktion 


© Ausgangsleistung: 3,5 W/Kanal bei 10% 
Klirrfaktor 


Samsungs Jumbos 


kommen — 


und der Erfolg kommt mit ihnen 


Die neuen tragbaren Samsung Ste- 
reo-Radio-/Cassettenrecorder, grö- 
Ber und besser als je zuvor, sind in 
Punkto Klangqualität und fortschrittli- 
cher Technik echte Rivalen Ihrer HiFi- 
Anlage zuhause. 


Wenn Sie also einmal nicht unterwegs 
sind, schließen Sie die ST-775 da- 
heim an einen Plattenspieler an und 
Sie haben ein komplettes Mini-Hifi- 
System. 


Samsungs Jumbos kommen zu ät- 
traktiven Preisen. Und bei ihrer Quali- 
tät können Sie sicher sein — der Erfolg 
kommt mit ihnen. 


“ 
SAMSUNG 


Electronics 


Zentrale: C.P.O.Box 2775 Seoul, Korea, 
Tel. 28-3305, 752-9536; TIx: 27 364 SAMSAN 


Niederlassung: 
® Frankfurt: Tel. (0611) 740841/4; 
Tix: 416497 SAMFT D 


DIE WICHTIGSTEN KLASSIK-PLATTEN DESMONATS : En 


Philips 6768 337, 6LP 


Der ganze Triumph des Ba- 
rock auf sechs Langspielplat- 
ten? Eher eine Zusammen- 
stellung der „Greatest Hits“, 
freilich eine feine, bei der 
nichts ausgeblendet oder mo- 
disch gerafft wird. Außer Jo- 
hann Sebastian Bach trium- 
phieren hier ausschließlich 
die Italiener: Von Tomaso Al- 
binoni über Arcangelo Co- 
relli bis Antonio Vivaldi. Und 
natürlich das Meisterensem- 
ble I Musici, das gefühlvollen 
Schmelz und _ disziplinierte 
Exaktheit zu überzeugendem 
Charakter verbindet. Diese 
Barock-Happen gehen rein 
wie Butter. Neu sind sie aller- 
dings nicht: Es handelt sich 
um eine Zusammenstellung 
früherer Glanzleistungen des 


Ensembles. Manfred Gillig 
Interpretation: 14—19 
Technik: 10—14 
Sammelwert: 13 
Information: 12 


Audio 11/1982 


Eine Aufnahme des Oratori- 
ums, auf die Liszt-Liebhaber 
seit langem gewartet haben: 
Bislang gab es sie in keinem 
Plattenkatalog und allenfalls 
über kleine ausländische Fir- 
men zu beziehen. Um so 
schwerer fällt es, sie zu beur- 
teilen, denn unter Blinden ist 
der leicht Sehbehinderte im- 
mer König. Hier spielt kein 
Starorchester, der Dirigent ist 
fast namenlos, die Solisten ge- 
hören nicht der Weltklasse 
an. Und frühere Aufführun- 
gen (im Jahr 1871 wurde der 
erste Teil des Oratoriums mit 
Anton Rubinstein als Diri- 
gent und Anton Bruckner als 
Organist gespielt) liefern 
keine verbindlichen Maßstä- 
be. Daß dieses kirchenmusi- 
kalische Werk nie so recht po- 
pulär wurde, liegt sicherlich 
auch an den kühnen Kontra- 
sten von Kammermusik-Ele- 
menten, volksliedhaften Me- 
lodien und der packenden 
Klanggewalt der Lisztschen 
Chöre. So bleibt nur ein Rat: 


Kaufen und anhören - es 
lohnt sich trotz aller Ein- 
schränkungen. 


Gernot Wallner 


Interpretation: 16 
Technik (Digital): 15 
Sammelwert: 20 
Information: 18 


„La Valse“, „Miroirs“, „So- 
natine“ und zwei weitere 
kleine Klavierstücke von 
Maurice Ravel knöpft sich 
die Amerikanerin Ruth La- 
redo auf dieser Platte (CBS 
36734) vor. Mit durchaus 
zweifelhaften Resultaten: 
Zwar spielt Frau Laredo vi- 
tal und immer darauf be- 
dacht, Spannung aufzu- 
bauen und Dynamik hörbar 
werden zu lassen — wenn’s 
in der Partitur allzu hoch 
hergeht, kippt dieser Stil lei- 
der schnell in hohles Pathos 
um. Für die mittelmäßige 
Ton-Technik war Ruth La- 
redo aber nicht verantwort- 
lich. 


Interpretation: 12 
Technik: 11 
Sammelwert: 11 
Information: 12 


Chopins Etüden op. 10 c25 
fordern von jedem Pianisten 
ein Höchstmaß an techni- 
scher Perfektion und Fin- 
gerfertigkeit -— eine Hürde, 
die von der in Uruguay ge- 
borenen Solistin Dinorah 
Varsi spielend genommen 
wird. Ihr Klavierspiel perlt, 
ohne oberflächlich zu sein, 
und es hat Atem, ohne Be- 
deutsames in die Vorlage 
hineinzuinterpretieren. Der 
sehr schön klingende Stein- 
way-Flügel wurde allerdings 
ein wenig zu breit abgebildet 
(Intercord 160.842 (Digi- 
tal). 


Interpretation: 16 
Technik (DMM): 16 
Sammelwert: 14 
Information: 16 


Bei dieser Version der Oper 
„Orpheus und Euridice“ von 
Christoph Willibald Gluck 
mit dem Collegium Vocale 


DI ZU 


BBREBER, 


_ 
| |... UNDWASES AUSSERDEM GIBT 


Gent hat der berühmte Kon- 
tertenor Rene Jacobs die 
Rolle des Orpheus über- 
nommen - eine überaus 
reizvolle Angelegenheit. 
Denn die Tonlage eines 
Kontertenors liegt deutlich 
über der des gewohnten 
Tenors und erreicht schwin- 
delerregende Höhen, ge- 
paart mit unglaublicher 
Zartheit. Davon lebt auch 
diese Aufnahme (EMI- 
ASD/Accent ACC 8223-24, 
2 LP), der es ansonsten an 
Kraft und Brillanz fehlt. Für 
Sammler also ein Fund- 
stück, für Gluck-Liebhaber 
eher eine Durchschnitts- 
Aufnahme. Da die beiden 
Platten als Anpressungen 
aus der Presse kamen, kann 
über die Qualität des Hül- 
lentextes (Information) 
nichts gesagt werden. 


Interpretation: 14 
Technik: 13 
Sammelwert: 20 
Information: _ 


Der Brite Peter Hurford, Or- 
gelfreunden als Bach-Inter- 
pret von Mut und Format 
bekannt, ließ vier ältere 
Aufnahmen per DMM- 
Technik zu einer wohlklin- 
genden, musikalisch wahr- 
haft berauschenden Platte 
zusammenstellen. Der 
Mann spielt vier Toccaten 
wohltuend frei von jeglicher 
Schlacke, dafür geradlinig 
und virtuos-straff. Zugabe: 
In der Fuge der Toccata 
BWV 565 rasseln Ketten und 
fliegen Türen — kernige At- 
tribute der Live-Aufnahme 


im  Ratzeburger Dom 
(Decca 6.42833). 
Interpretation: 20 
Technik (DMM): 18 
Sammelwert: 18 
Information: 15 
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Nicht weniger als 30 Auf- 
nahmen mit dem „Bolero“ 


von Maurice Ravel ver- 
zeichnen die Kataloge. 
Trotzdem kommen jetzt 


zwei weitere Versionen des 
populären Klassikrenners 
dazu. Das Orchestre Sym- 
phonique de Montreal unter 
der Leitung von Charles Du- 
toit (Decca 6.42735 AZ) 
schlägt sich zwar wacker 
und nicht ohne Tempera- 
ment, bleibt im Vergleich 
mit anderen Aufnahmen 
aber doch ziemlich farblos 
und kontrastarm. Zugaben: 
„La Valse“, die „Rapsodie 
Espagnole“ und die Orche- 
sterfassung des „Alborada 
del gracioso“ aus dem Kla- 
vierzyklus „Miroirs“. Die 
Aufnahme wirkt samtig und 
räumlich, aber auch leicht 
verwischt und hallig. Keine 
Konkurrenz für die anderen 
30 Wettbewerber. 


Interpretation: 12 
Technik (Digital): 14 
Sammelwert: 8 
Information: 15 


Ein besseres Bild zeichnet 
Riccardo Muti mit dem Phi- 
ladelphia Orchestra (EMI 1 
C 067-43268 T): Da treten 
die Konturen des auf den 
ersten Blick so monotonen 
Werks deutlich zutage. Die 
Einzelstimmen - ob Bläser 
oder Streicher -— kommen 
klar und dynamisch und sor- 
gen so auch für schärfere 
Lautstärkekontraste, aber 
nur da, wo es die Partitur 
vorschreibt. Und auch die 
Aufnahmetechnik hielt mit 
Mutis Präzision Schritt, 
auch wenn ein bißchen we- 
niger Schärfe in den Höhen 
nicht geschadet hätte. Ein 
weiteres Meisterstück des 
peniblen Italieners mit dem 


Fre 
a 
© 


. 


... UND WASES AUSSERDEM GIBT 


Taktstock - lediglich die 
knisternde Pressung ver- 
darb die Freude. Zugaben: 
Die Suite Nr. 2 aus dem Bal- 
lett „Daphnis et Chloe“ und 
„Alborada del gracioso“. 


Interpretation: 19 
Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 15 
Information: 15 


Ein weiteres heißes Eisen 
hat Muti mit dem Philhar- 
monia Orchestra London im 
Feuer. Er spannte seinem 
Kollegen Herbert von Kara- 
jan die Mutter aus, um mit 
ihr zwei Violinkonzerte von 
Wolfgang Amadeus Mozart 
(Nr. 2 und Nr. 4) zu musi- 
zieren (EMI 1 C 067-43229 
T). Violinkonzert Nr. 2, ein 
Frühwerk, das Mozart im 
Alter von 19 Jahren schrieb, 
hat außer gefälligem Wohl- 
klang allerdings nicht sehr 
viel zu bieten. Bei Nr. 4 hin- 
gegen legt sich auch Anne- 
Sophie Mutter mächtig ins 
Zeug und zeigt, daß sie, ob- 
wohl mächtig überbewertet, 
ihr Handwerk versteht. Die 
Aufnahme rückt das Orche- 
ster in den Hintergrund; 
Mutis Mutter trägt das Gan- 
ze. 


Interpretation: 16 
Technik (Digital, DMM): 17 
Sammelwert: 15 
Information: 18 
Nichts Neues, aber eine 


Wiederveröffentlichung, 

die es im wahrsten Sinn des 
Wortes in sich hat, ist eine 
Kassette, die dem Weltklas- 
secellisten Pablo Casals ge- 
widmet ist („Prades & Per- 
pignan 1950 - 1952“, CBS 
79602, 6 LP). Die Aufnah- 
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men mit Werken von Franz 


Schubert, Robert Schu- 
mann, Wolfgang Amadeus 
Mozart, Johann Sebastian 
Bach und Johannes Brahms 
entstanden 1950 bis 1952 in 
den südfranzösischen Städ- 
ten Perpignan und Prades. 
Casals, der 1973 im Alter 
von 96 Jahren starb, lebte in 
Prades, und Leute wie der 
Pianist Rudolf Serkin oder 
der Geiger Isaac Stern rei- 
sten mit Freude an, um mit 
dem Altmeister zu spielen. 


Interpretation: 18—20 
Technik: historisch 
Sammelwert: 17 
Information: 10 


Cafehaus-Musik und Salon- 
musik -— diese beiden Gen- 
res nahmen eingefleischte 
Klassikliebhaber bisher ver- 
mutlich nicht allzu ernst. 
Meist verbindet man, leicht 
geringschätzig, damit de- 
zente Hintergrundmusik in 


DAS S; 
ORCHEST! ER ECOLLN 


SPIELT CAFEHAUS-MUSIK 


kleiner Besetzung, leichte 
Unterhaltung, Schrammel- 
musik. Daß sich das ganz 
schnell ändert, dafür sollten 
die zwei mitreißenden Plat- 
ten des Salonorchesters 
Cölln unter dem Etikett „Le 
Nouveau Salon“ sorgen. Bei 
der „Salonmusik“ (EMI- 
deutsche harmonia mundi 1 
C 067-99946 T) lieferten un- 
ter anderem Richard Wag- 
ner und Franz Liszt die Mo- 
tive, bei der „Cafehaus-Mu- 
sik“ (EMI-deutsche harmo- 
nia mundi 1 C 067-99947 T) 
stehen Operetten-Melodien 
von Emmerich Kälman und 
Fritz Lehär im Vorder- 
grund. Beide Platten gehö- 
ren zum Feinsten. 


Interpretation: 19 
Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 20 
Information: 15 


Schließlich noch ein Aus- 
flug in die klassische indi- 
sche Musik: Sitarmusik 
kennt man inzwischen ja 
nicht wenig, nicht zuletzt 
dank Ravi Shankar. Die 
volkstümliche und sehr ein- 
fache Bambusflöte als Melo- 
dieinstrument eines klassi- 
schen Raga ist allerdings 
eine besondere Angelegen- 
heit. Verblüffend, welche 
Nuancen der indische Flö- 
tist Pandit Hariprasad 
Chaurasia aus dem Instru- 
ment herausholt — „Master 
Of The Bamboo Flute“ 
(Chhanda Dhara SP 6582, 
Pforzheimer Straße 232, 
7000 Stuttgart 31) ist ein 


Ohrenschmaus. 

Interpretation: 19 
Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 17 
Information: 15 


Audio 11/1982 


Sie lieben Musik? Wir auch. 


Nichts geht Ihnen über Ihre Lieblingsmusik. Sie entspannen, Sie genießen sie. Ihre HiFi-Anlage haben Sie sich so 
ausgesucht, daß Ihr Wunsch nach Perfektion erfüllt wird. Sie werden bei der Auswahl Ihres Kopfhörers die gleichen 


Maßstäbe anlegen. 


Der HD 420 bietet Ihnen eine Wiedergabe Ihrer Musik, wie Sie sie lieben. Klar, brillant. Ohne Klirren, ohne 
Resonanzen. Und das im gesamten Übertragungsbereich. Vor dem Ohr gibt es keine akustisch störende Fläche, die Ihr 


Hörgefühl beeinträchtigen könnte. Wir nennen das „optimal offen“ 


Die flache, leichte Bauweise und das einstellbare Kopfband, das sich jeder Kopfform anpassen läßt, macht den 
HD 420 zu einem Kopfhörer, der nicht nur optimal klingt, sondern auch 
optimal sitzt. Hören Sie einmal bei Ihrem Fachhändler hinein, Sie werden Vier aus dem großen Sortiment der Perfekten von Sennheiser 


merken, was Qualität heißt. Denn Sie lieben Musik. Und wir auch. 
Übrigens: Sennheiser Kopfhörer sind ab sofort mit Universalstecker 
ausgerüstet, passen an alle gängigen HiFi-Geräte. 


HD 420. Übertragungsbereich 


18... 20.000 Hz 
Gewicht ca. 129g. 


Perfekter Klang hat seinen Namen 


SZRSENNHEISER 


BORSCHSTENGELÄFDARTNER 


MUSIK -MAGAZIN 


Die Gerüchte reißen nicht ab: 
Ist die englische Veteranencombo 
The Who am Ende? 


a Alle Jahre 
wieder 


Who-Sänger Roger Daltrey: Hat er sich 
mit Townshend geprügelt oder nicht? 


Who-Chef Pete Townshend: Bleibt er 
nun für immer nüchtern oder nicht? Veteranen-Combo Who: Löst sie sich jetzt auf oder nicht? 
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eht’s denn wirklich nur 
bergab? 


Die Schreckensmeldung tik- 
kerte über den Fernschreiber, 
nachmittags, bei strrömendem 
Regen: Endgültiges Aus für 
The Who. 


Am 22. September begab sich 
das englische Quartett, das zu 
den letzten, noch immer eh- 
renvoll agierenden Vetera- 
nen-Formationen der 60er 
Jahre zählt, auf eine Fare- 
well-Tour durch die USA. 


Ein Konzert soll abgefilmt 
werden. Die Rechte erwarb 
die Filmfirma 20th Century 
Fox zum weltweiten Vertrieb 
auf Bildplatte und Videoband. 


Ausverkauf der Who? 


Der lange Abschied auf den 
Bühnen soll bis Mitte Dezem- 
ber dauern. Danach: Ende, 
over, Schluß. Nachlaß: eine 
hervorragende Langspiel- 
platte (siehe AUDIO 
10/1982) mit dem sinnigen Ti- 
tel „It’s Hard“. 


Fotos: Busch Syndication 


So weit das Gerücht. Für 
Freunde satter Rockmusik in 
der Tat trübe Aussichten. 


Aber: Auflösungsgerüchte 
um The Who hat es schon im- 
mer und immer mal wieder 
gegeben. Das fing gleich 1965, 
knapp zwei Jahre nach Grün- 
dung der Band, an. Schon da- 
mals flogen nicht nur auf der 
Bühne die Fetzen, wenn die 
vier Mods spielten und dabei 
ihre Ausrüstung zertrümmer- 
ten. Eine Geburtstagsparty 
für den 1978 an einer Überdo- 
sis Tabletten verstorbenen 
Schlagzeuger Keith Moon 
beispielsweise begann im Jahr 
1967 mit einer Tortenschlacht 
und endete mit einer Scha- 
densrechnung über 20 000 
Mark. Ort der Verwüstung: 
ein Hotel in Michigan, USA. 


Kein Wunder, daß alle Jahre 
wieder hitzige Kontroversen 
innerhalb der Gruppe auf- 
flammten. Vor allem Sänger 
Roger Daltrey, geboren am 3. 
Januar 1944, und Gitarrist 
Pete Townshend, der sich 
schon früh zum musikali- 
schen Kopf der Who mauser- 
te, hatten regelmäßig Reibe- 
reien. 


Pete Townshend zumindest 
scheint den ständigen Streß 
und Ärger mit Hilfe von Al- 
kohol und anderen Drogen 
betäubt zu haben. „Wie jedes 
Arschloch von Komponist 
dachte ich, daß mir das die 
Arbeit erleichtert und den 
ständigen Druck verringert.“ 


Erst jetzt, zu Beginn der soge- 
nannten Abschiedstournee, 
läßt der Mann mit der riesi- 
gen Nase und der sensiblen 
Ader für klassische Rock- 
songs die Finger von jeder Art 
Droge. Das schaffte er freilich 
nur mit einer Entziehungskur 
in einer amerikanischen Spe- 
zialklinik. Davor hatte es zeit- 
weise ziemlich düster ausgese- 
hen: „Ich habe alles genom- 
men, was ich kriegen konnte, 


nur um mir die Zeit zu vertrei- 
ben. Denn ich haßte einfach 
den Gedanken, mal nüchtern 
sein zu müssen.“ 


Seinen ersten Versuch, dauer- 
haft nüchtern zu werden, un- 
ternahm Townshend im 
Frühjahr 1981 bei einer kur- 
zen Englandtournee. Doch 
guter Wille allein half nicht: 
In London betrat ein bereits 
alkoholisiertter Townshend 
die Bühne und leerte im Ver- 
lauf des Konzerts sage und 
schreibe vier Flaschen edel- 
sten Brandys. Verständlich, 
daß die Stimmung bei jenem 
Konzert nicht gerade ideal 
war. Prompt lief hinterher das 
Gerücht um, Townshend und 
Daltrey hätten sich hinter der 
Bühne geprügelt, und nun sei 
endgültig Schluß mit The 
Who. 


„Alles nur dummes Gerede“, 
empörte sich Townshend we- 
nig später in der Essener Gru- 
gahalle. Da sah die Zukunft 
für Who-Fans wieder rosig 
aus: Nach einem ordentlichen 
Auftritt beim TV-,„Rockpa- 
last“ hatten die Hitzköpfe 
Townshend und Daltrey und 
ihre eher stillen Kollegen 
Kenny Jones am Schlagzeug 
und John Entwistle, 38, am 
Baß wieder die Friedenspfeife 
geraucht. 


Was aber ist dran an der aktu- 
ellen Abschiedstournee und 
an den neuerlichen Auflö- 
sungsgerüchten? 


Townshend gibt zu, daß es 
ständig Spannungen in der 
Band gibt. Aber: „Das ist die 
einzige Möglichkeit, die 
Dinge am Laufen zu halten - 
indem ich den anderen sage: 
also, hört zu, ihr Bastarde, so 
und nicht anders wird’s ge- 
macht, Danke und Gut- 
Nacht.“ 


Anstrengende Tourneen sol- 
len in Zukunft jedoch nicht 


mehr auf dem Programm ste- 
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hen. Allenfalls einige sporadi- 
sche Konzerte, mal hier, mal 
da, könnten Townshend noch 
reizen. Es hat sich eben auch 
bis zu Townshend herumge- 
sprochen, daß Auflösungsge- 
rede und sogenannte „Ab- 
schieds“-Tourneen die dicke 
Kohle bringen. Die Rolling 
Stones haben das ja in diesem 
Jahr mit vollem Erfolg exer- 
ziert. Und wer liquidiert 
schon gerne freiwillig ein flo- 
rierendes Unternehmen? 


Wie sagte doch Roger Daltrey 
vor acht Wochen beim Kon- 
zert in Birmingham? „Also 
dann bis zum nächsten 
Jahr.“ Manfred Gillig 


Diese Who-Plat- 


ten muß der 
Sammler haben: 


The Who Sell Out 
(1967) 

Polydor 2459 382 
Tommy (1969) 
Polydor 2612 006, 2 LP 
Who’s Next (1971) 
Polydor 2480 056 
Who Are You (1978) 
Polydor 2417 325 
It’s Hard (1982) 
Polydor 2311 180 


Diese Who-Plat- 


ten braucht man 
nicht unbedingt: 


A Quick One (1966) 
Polydor 2388 147 

Live At Leeds (1970) 
Polydor 2480 004 
Meaty, Beaty, Big And 
Bouncy (1971) 

Polydor 2383 082 
Quadrophenia (1973) 
Polydor 2644 001, 2 LP 
The Kids Are Alright 
(1979) 

Polydor 2675 179, 2 LP 
Face Dances (1981) 
Polydor 2311 065 
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Wenn dem Wagnertenor 


Rock-Oper 


B:: erstenmal hast du 
zwar irgendwo einen 
kleinen moralischen Schwei- 
nehund, aber trotzdem ahnst 
du nicht, was auf dich zu- 
kommt. Später wird’s dann 
schlimmer. Du kennst dann 
konkret alle Abläufe, und 
weißt, daß du dabei auf der 
Strecke bleiben kannst.“ 


Mit solchen Worten erklärt 
der Wagnertenor und ehema- 
lige Zehnkämpfer Peter Hof- 
mann, wie das damals bei der 
Bundeswehr war, wo er sich 
als Fallschirmspringer ins Bo- 
denlose katapultieren mußte. 
Von den 40 000 Mark Abfin- 
dung, die ihm die Bundes- 
wehr bei der Entlassung zahl- 
te, leistete sich Hofmann ein 
Gesangsstudium, das sich in- 
zwischen mehr als bezahlt ge- 
macht hat. Seine Durch- 
schnittsgage liegt pro Abend 
bei 20000 Mark. „Ich bin 
überzeugter Kapitalist. Und 


zwar deswegen, weil man 
durch Geld unabhängig 
wird.“ 


Jetzt geht es Hofmann ähn- 
lich wie damals beim Fall- 
schirmspringen. Der 38jäh- 
rige Rolls-Royce-Fahrer pro- 
duzierte neben einer Lang- 
spielplatte mit Rockmusik 
auch gleich die dazu passende 
rasante Fernsehshow, die am 
22. November 60 Minuten 
lang über bundesdeutsche 
Bildschirme flimmern wird 
— Titel: „Hofmanns Träume- 
reien“. 


Die Rock-Klassiker, die Peter 
Hofmann jetzt für seine 
Platte und fürs Fernsehen 


Peter Hofmann zu 
wohl wird, singt er 
Rock-Arien. 


produziert hat, knüpfen an 
jene Zeit an, als er vor zwei 
Jahrzehnten in Darmstadt 
mit einer Rockband für ame- 
rikanische GlIs auftrat. Waser 
damals schon in Rohfassung 
röhrte, soll jetzt der große 
Renner werden: Sachen wie 
„House Of The Rising Sun“ 
oder „Yesterday“, an dem sich 
schon sein Tenorkollege Pla- 


cido Domingo vergriffen 
hat. 
„Domingos eingefahrene 


Opernstimme“, meint der Pe- 
ter, „machte aus dieser Num- 
mer eine Arie, die nichts 
mehr mit Rock zu tun hat. 
Das widersetzt sich dann der 
Kreativität.“ 


Und auf die kommt es ihm in 
diesem Fall mehr an als auf 
die Finanzen, obwohl der ur- 
sprüngliche „persönliche 


Hofmanns Erzählungen: der Rocker und seine Braut Deborah Sasson. 


Rock-Tenor: Peter Hofmann. 


Spaß“, den ersich einfach mal 
leisten wollte, während der 
Aufnahmen bald umschlug: 
„Du riechst auf einmal rein in 
den Kommerz, weil dir die 
Macher den Mund wäßrig 
machen. Sie sagen dir, wie toll 
du seist und daß sie die 
200 000 Mark, die sie schon 
investiert haben, überhaupt 
nicht bereuen. Dabei bin ich 
für die Oper so ausgebucht, 
daß ich gar keine Zeit finde, 
darüber nachzudenken, ob 
sich mit so einer Platte, wenn 
sie entsprechend gut läuft, 
auch Kohle machen läßt.“ 


Aber was ist mit der Oper? 
Wird der Rock-Peter nicht 
zwangsläufig seinem „Parsi- 
fal“-Publikum suspekt? 


Daß ihm das Rock-Image 


schade, glaubt der Heldente- 
nor, der neben dem Rolls 
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Fotos: dpa 


noch Golf Diesel und Audi 
fährt und regelmäßig auf 
seine Harley Davidson um- 
steigt, nicht. „Wer sich die 
Platte anhört, muß bestätigen, 
daß hier auf eine absolut ehr- 
liche Art gesungen wird.“ 
Und daß Arie und Rock zwei 
verschiedene Paar Stiefel 
sind, belegt der 1,86 Meter 
große blonde Hüne mit dem 
Song „The Sun Ain’t Gonna 
Shine Anymore“, in dem er 
rund dreißigmal das hohe A 
singen muß: „Ich kenne in der 
gesamten Tenorliteratur 
keine einzige Arie, die derart 
hoch liegt.“ 


Peter Hof- 


mann auf 
Schallplatten: 


Rock Classics 
CBS 85965 


Den gelegentlichen Abste- 
cher von der ernsten zur Un- 
terhaltungsmusik hat auch 
vor Hofmann selten ein gro- 
Ber Tenor gescheut. Zumin- 
dest mit „O sole mio“ waren 
sie seit Enrico Caruso alle da- 
bei, die funkelnden Ritter des 
hohen C. Peter Hofmann 
bleibt es vorbehalten, jetzt 
erstmals das Rock-Risiko ein- 
zugehen, von dem ihm übri- 
gens keiner seiner Opernkol- 
legen abgeraten hat: „Weil sie 
sich darunter vermutlich 
überhaupt nichts vorstellen 
können.“ 


Wie weit die beiden Lager tat- 
sächlich voneinander ent- 
fernt sind, kann Hofmann an 
den geteilten Reaktionen auf 
seinen Seitensprung jetzt am 
eigenen Leib erfahren. Dabei 
stieß er immerhin schon zu 
einer bemerkenswerten Er- 
kenntnis vor: „Ehrlicher 
Rock ist qualitativ tausend- 
mal besser als eine verlogene 
Ave-Maria-Schnulze.“ 
Marcello Santi 
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Heute neu: Arcus Anzeige Ne16 


NUR NOCH 2 MINUTEN BIS ZUR 


= 


D:; IST DER GROSSE MOMENT, 
auf den Arcus-Fans täglich in aller 
Herren Länder warten: Einen - besser 
zwei - original Arcus-Lautsprecher mit 
eigenen Händen auszupacken, mit eige- 
nen Augen zu begutachten und mit ei- 
genen Ohren zu hören. 


LIVEerleben, worüber die Fachblätter 
HIFI-STEREOPHONIE, AUDIO, KLANG- 
BILD, STEREO und STEREOPIAY nicht 
weniger als elfmal befunden haben 
»TESTSIEGER«: Arcus TM 35 in Stereo 
6/81, TM 55 in Stereoplay 11/80, 3/81und 
10/81, TM 85 in Audio 2/81 und 2/82, TM 
95 in Stereoplay 5/81, TL 200 in Klang- 
bild 7/81 und Stereoplay 7/82, TL 1000 
in Stereoplay 12/80 und HiFi-Stereopho- 
nie 2/81. 

LIVE erleben, was dabei herauskommt, 
wenn ein SPEZIALIST wie Arcus seine 
Lautsprecher so baut, wie es auch dem 
großen Prospekt von Arcus zu entneh- 
men ist, den man für gewöhnlich mit dem 
nebenstehenden COUPON angefordert 
hat. 

Dort nämlich steht es schwarz auf 
weiß: DieSachemitunsererTerminated- 
Line-Schallführung und mit dem Maxi- 


TESTSIEGER-OFFENBARUNG. 


mum-Flux-Hochtöner, der langfaserigen 
Polyesterwatte und der aperiodischen 
Bedämpfung im Phasenumkehrkanal 
den Low-Resistance-Spulen und dem 

phasenkorrekten 


Schön: Arcus Zeichen 


Kurz und gut: Wen schon bald nur 
noch zwei Minuten von der Offenbarung 
trennen sollen, dentrenntjetztnurnoch 
eine Briefmarke vom ersten Schritt. 


Häufig: Arcus Testsiege 


Wo IST DER NÄCHSTE 


BRIEFKASTEN? 


Ich will Ihren Prospekt und die Test-News! 


Name: 


Adresse: 


A 


An die ARCUS ELEKTROAKUSTIK GmbH 
Teltower Damm 283 in 1000 Berlin 37. 
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Komplizierte Damen 


„Bin Gast nicht mehr am Meer, will Gast nicht länger 
sein.” Solche bedeutungsschwangeren Worte finden sich 
auf einem der seltsamsten Comeback-Alben der letzten 
Jahre, das den passenden Titel „Complicated Ladies” trägt 
(Phonogram 6435 173). Von den „komplizierten Damen” 
singt Esther Ofarim, die sich dazu nach dem Comeback ih- 
res einstigen Partners und Ehemann Abi (siehe AUDIO 
2/1982: „Abi-Tour”) vom Münchner Allround-Musiker Eber- 
hard Schoener überreden ließ. Mit solcher Hinterlassen- 
schaft kehrt Frau Ofarim Europa den Rücken: Nach ihrer 
Heirat mit dem Sohn des WDR-Intendanten Philip von Sell 
zog sie im September nach New York um. Nachwuchs hat 
sich schon angekündigt. 


Halbnackte Mädchen und exo- 
tischer Musikmix im Rockkonzert: 
Da ist Kid Creole nicht fern. 


E mag Wiener Schnitzel 
und haßt amerikanische 
Radiosender. Außerdem will 
der Amerikaner August Dar- 
nell „die Koexistenz verschie- 
dener Rassen und der Ge- 
schlechter“. 


Was er damit meint, zeigt 
sich, wenn er mit seiner 
Gruppe als „Kid Creole And 
The Coconuts“ auf der Bühne 
steht. Für die Koexistenz der 
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Geschlechter sorgen dabei 
drei leichtgeschürzte Tänze- 
rinnen und Backgroundsän- 
gerinnen, den Rassenmix lie- 
fert die Schmelztiegel-Musik 
der Kokosnuß-Truppe. Im 
November kommt der wilde 
Haufen erstmals zu Konzer- 
ten in die Bundesrepublik 
(siehe Seite 180). Das musika- 
lische Material für die Me- 
lange findet Kreolen-Kind 
Darnell in seinem eigenen Le- 
benslauf. 


Der im kanadischen Mont- 
real geborene Mischling 
wuchs mit der französischen 
Kultur seiner Mutter auf und 
mit der Musik seines Vaters, 
eines Auswanderers aus der 
Dominikanischen Republik 
in der Karibik. 


Seine Kindheit verlebte er im 
sozialen Ghetto des New Yor- 
ker Stadtteils Bronx. Die erste 
Ehe ging er mit einer schwar- 
zen Schönheit aus Haiti ein, 
die sich Mimosa nannte - 
seine jetzige Frau stammt aus 
der Schweiz, heißt Adriana 
Kaegi und singt bei den Coco- 
nuts mit. 


Kein Wunder bei diesem Le- 
benslauf, daß August Darnell 
Schubladendenken nicht 
mag. „Das Beste an Amerika 
ist das Nebeneinander ver- 
schiedener Kulturen. Nimm 
das weg, und es bleibt nichts 
mehr übrig“, analysiert er die 
Neue Welt. Er wünscht sich 
europäische Rundfunkver- 
hältnisse: „Bei uns ist alles 


säuberlich getrennt, jeder 
Sender spielt seine eigene Mu- 
sikrichtung. So streicht man 
die trennenden Unterschiede 
zwischen den Leuten bloß 
noch mehr heraus.“ 


Kid Creole verrührt in seiner 
Kokosmilch lieber alle Stil- 
richtungen zu einem erfri- 
schenden exotischen Mix: 
Funk, Rhythm & Blues, Tan- 
go- und Discomusik, Salsa, 
Lateinamerikanisches und 
Reggae mit der Musik der Re- 
vuefilme aus den 40er Jahren. 
Und der kluge August rechnet 
sich große Chancen für sei- 
nen optischen und musikali- 
schen Kulturtrip aus: „Auch 
wer zuerst nur wegen der 
nackten Mädchen ins Kon- 


zert kommt - früher oder 
später begreift jeder, was wir 
wollen.“ Detlef Kinsler 


Kid Creole 
And The Co- 


conuts auf 
Schallplatten 


Fresh Fruit In Foreign 
Places 

Ariola-Island 

203 805-320 


Off The Coast Of Me 
Ariola-Island 
202 903-320 


Tropical Gangsters 
Ariola-Island 
204 669-320 


Foto: Kinsler 


Kid Creole 
mit Ehefrau 
Adriana 
Kaegi 
(rechts) und 
seinen Co- 
conuts: Wer 
hat die Ko- 
kosnuß ge- 
klaut? 


Für zehn Millionen Dollar ließ 
Pink Floyd-Bassist Roger Waters 
seine Jugend verfilmen. 


Mauer- 
blumchen 


D: Cineasten gaben sich 
verstört.  Großbritan- 
niens Musikjournalisten hal- 
ten das Ganze für eine einzige 
Geldverschwendung. 


Der Stein des Anstoßes, der 
Film „The Wall“, lief am 15. 
Oktober in Deutschland an 
und wurde von Regisseur 
Alan Parker („Fame“, „Bugsy 
Malone“) gedreht. Im Sep- 
tember 1981 begannen die Ar- 
beiten zu dem Werk. Roger 
Waters, Bassist der englischen 
Super-Truppe Pink Floyd, 
verarbeitete mit der Ge- 
schichte Gedanken und Erin- 
nerungen an seine Kindheit 


Blutrünstiger Bil- 
derbogen in ge- 
schmackloser 
Comic-Manier: 
Pink-Floyd-Film 
„The Wall“. 


und an seine Schulzeit. Schon. 


die gleichnamige Langspiel- 
platte von Pink Floyd rech- 
nete mit den Traumata und 
Blessuren ab, die eine strenge 
Erziehung dem empfindsa- 
men Waters bei seinem Wer- 
degang versetzte. Aus den 
Einnahmen der Wall-Platte 
— weltweit gingen bis jetzt 
über 13 Millionen Exemplare 
über den Ladentisch — ba- 
stelte der milieugeschädigte 
Waters ein dünnes Skript, des- 
sen Verfilmung das englische 
Massenblatt „Daily Express“ 
„eine Mixtur aus prätentiö- 
sem Selbstmitleid und Arro- 
ganz“ nannte. 


Die harschen Worte der Film- 
kritiker („furchterregend“, 
„verwirrend“) kümmern 
Drehbuchschreiber Waters 
und Regisseur Parker freilich 
nicht. Für rund 25 Millionen 
Mark schufen die beiden ei- 
nen blutrünstigen Bilderbo- 
gen, der, in geschmackloser 
Comic-Manier in Szene ge- 
setzt, Anklage und Abrech- 
nung mit menschenverach- 
tenden Erziehungssystemen 
und kleinbürgerlichen Wert- 
vorstellungen sein sollte. 


Noch eine andere Horrorvi- 
sion von Mauer-Blümchen 
Waters soll der mit drasti- 
schen Gewaltszenen ge- 
spickte Streifen plausibel ma- 
chen. Laut Regisseur Parker, 
der daran glaubt, daß eines 
Tages „ein zweites Rock ’n’ 
Roll-Nürnberg“ passieren 
könnte, zeigt das Werk, wie 
leicht das verkorkst erzogene 
Rockpublikum von cleveren 
Geschäftsleuten, verrotteten 
Politikern und überge- 
schnappten Musikern in Mas- 
senwahn und Faschismus ver- 
strickt werden könnte. 


Auf einen allerdings hat die 
Film-Mischung aus Real-Sze- 
nen, Tricksequenzen und Mu- 
sik nur wohltuende Auswir- 
kungen. Bob Geldof, Mäd- 
chenschwarm und Sänger der 
irischen Rockband Boom- 
town Rats, der im Film den 
skrupellosen Musiker Pink 
darstellt, war nach der ersten 
Vorstellung des kompletten 
Werks „sprachlos“. Und 
forsch verglich der Jung- 
Mime Wirkung und Bedeu- 
tung von „The Wall“ mit 
Francis Coppolas Vietnam- 
Film „Apocalypse Now“. 


Englands Musikkritiker je- 
doch sehen das anders. Ihnen 
scheint, ein Film-Mitschnitt 
der letzten Pink Floyd-Tour 
hätte nur halb so viel gekostet 
und wäre dafür trotzdem dop- 
pelt so gut ausgefallen. 

Peter Jones 


Das Beste aus Köln 
nach dem Karneval: 
Sechs altmodische 
Jungmusiker 

vom Rhein werden 
deutsche Superstars. 


eht 
5 


at et so jet scho ma jeje- 

we? Eine Band us Kölle, 
wohlgemerkt nicht die Black 
Föös, reüssiert im Zeitalter 
des marktgerechten Styling 
völlig ohne auf Verkauf ge- 
trimmtes Image. 


Das hat es in Deutschland in 
der Tat noch nicht gegeben: 
Von Null auf Platz eins in der 
offiziellen Verkaufshitparade 
stieg das neue Album „vun 
drinne noh drusse“ der Köl- 
ner Gruppe BAP - innerhalb 
von drei Wochen nach der 
Veröffentlichung. Und auf 
Platz zwei steht „für ussze- 
schnigge“, vor über einem 
Jahr erschienen und inzwi- 
schen seit über 50 Wochen in 
den Hitlisten. 


Damit nicht genug: Die 
Herbst-Tournee der Gruppe 
von Oktober bis Dezember 
war schon vor Beginn so gut 
wie ausverkauft. Aber nicht 
nur die Fans lieben BAP, son- 
dern auch die ansonsten eher 
reservierten Kritiker. So 
brachte „vun drinne noh drus- 
se“, kaum erschienen, der 
Band den ehrwürdigen „Preis 
der deutschen Schallplatten- 
kritik“. 

Doch der Erfolg steigt den 
sechs Musikern der Gruppe 
BAP nicht zu Kopf. 


Der Tag, als BAP (der kölsche 
Name bedeutet „Vater“) vor 
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Kölscher Dylan mit Comics im Kopf: 


BAP-Chef Wolfgang Niedecken. 


164 


Foto: Busch Syndication 


den Rolling Stones auf der 
Riesenbühne im Köln-Mün- 
gersdorfer Stadion stand, war 
für alle Beteiligten der bishe- 
rige Höhepunkt der BAP-Ge- 
schichte. 


BAP-Gitarrist Klaus „Major“ 
Heuser, geboren am 27. Ja- 
nuar 1957: „Wir haben aus ei- 
ner Suff-Idee heraus den 
Tour-Veranstalter Fritz Rau 
angerufen und uns als Vor- 
gruppe angeboten. Der hat 
uns für verrückt erklärt. Erst 
als es sich ein paar Wochen 
später herausstellte, daß der 
zweite Konzerttag der Stones 
doch nicht so gut im Vorver- 
kauf lief wie geplant, holte 
man uns dazu. Ohne die Fans, 
die wir schon vorher hatten, 
wären wir da gar nicht reinge- 
kommen.“ 


Wolfgang Niedecken, gebo- 
ren am 30. März 1951, Grün- 
der und Kopf der Gruppe, 
dem die Bezeichnung „BAP- 
Chef“ ebenso „auf den Zeiger 
geht“ wie das Attribut „Köl- 
scher Dylan“ (mit beidem 
wird er sich wohl abfinden 
müssen), verkriecht sich, so- 
bald es die Zeit zuläßt, in 
Griechenland. Dort liest er 
am liebsten all die Bücher, die 
ihm während neun harter 
BAP-Monate im Jahr „ein- 
fach nicht in den Kopf gehen, 
weilich dann bestenfalls noch 
Comics aufnehmen kann“. 


Niedecken hat seit fünf Jah- 
ren die gleiche bescheidene 
Wohnung - in der Kölner 
Südstadt, einem Viertel, wo 
viele Künstler und Boheme- 
Typen hausen. Aber nicht des- 
wegen lebt er dort, sondern 
weil er dort geboren und auf- 
gewachsen ist. Ein nobles 
Schlößchen vor den Toren 
Kölns braucht er nicht. Auch 
wenn er in der Kumpanei des 
BAP-Clans aufgeht, der alles 
in allem gut 20 Leute umfaßt, 
träumt er weiterhin von ein 
paar Solo-Auftritten in klei- 
nen Clubs. „Im kommenden 


Jahr kann ich das vielleicht 
tatsächlich verwirklichen.“ 
Wenn ihm BAP Zeit dazu 
läßt. Denn jetzt scheint alles 
erst richtig loszugehen. Die 
Platte vom letzten Jahr, „für 
usszeschnigge“, hat inzwi- 
schen die Verkaufsmarke von 
einer halben Million erreicht. 
„vun drinne noh drusse“ hat 
längst eine Goldene Schall- 
platte für 250 000 Kopien ein- 
gespielt und marschiert eben- 
falls auf die Platingrenze von 
500 000 verkauften Einheiten 
zu. 


BAP auf 
Schallplatten 


Andere kölsche Leeder 
Eigelstein ES 2007 
(Vertrieb: Eigelstein, 
Aquinostraße 7 - 11, 
5000 Köln 1) 


Affjetaut 
Eigelstein ES 2009 


Für usszeschnigge 
EMI-Musikant 
1 C 064-046 438 


Vun drinne noh drusse 
EMI-Musikant 
1 C 064-46639 


Jubel überall. Nur in Köln sit- 
zen ein paar Leute, die ver- 
mutlich der Vergangenheit 
nachtrauern: die Macher der 
unabhängigen Produktions- 
und Vertriebsfirma Eigel- 
stein, die Niedecken und 
seine Truppe für die Schall- 
platte entdeckten und mit viel 
Mühe aufbauten. Dem plötz- 
lichen Popularitäts-Boom war 
der kleine Vertrieb jedoch 
bald nicht mehr gewachsen. 
Da nahm der EMI-Konzern, 
ebenfalls in Köln ansässig, 
BAP als Vertriebsfirma unter 
seine Fittiche. 


Aber wen juckt das? So jet wie 
BAP hat et no nit jejewe. 


Holger Krüssmann 
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Optisch und technisch brillant - 
FISHER HiFi 
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Die technische Brillanz dieser Anlage: Dynamik bis zu 100 dB, FISHER HiFi bietet Ihnen die Wahl von der kleinen Junior- bis 
Nennklirrfaktor 0,003%, Sinus-Ausgangsleistung 2x110 Watt, zu solchen HiFi-Super-Anlagen. In vielen Leistungs- und Preis- 
Frequenzgang METAL 20-21.000 Hz, Synthesizer-Tuner. klassen. Zu hören und zu sehen beim FISHER-Fachhändler. 


FISHER HiFi EUROPA, P ch 8 40, 8000 München 80 - FISHER AUSTRIA, Johanr Herbst-Str. 23, 5061 G nbach - FISHER SCHWEIZ, Egli, Fischer + Co., Gotthardstr. 6, 


FISHER HIFi Video CarFidelity 


The first name in high fidelity 
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DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATTEN DES MONATS 4,3 


Mein lieber Vater, da geht 
schon beim ersten Ton gewal- 
tig die Post ab: „Tell Me It’s 
Over“ heißt der erste von ins- 
gesamt elf exzellenten Titeln 
dieser Platte.e Und doch 
stimmt da irgend etwas nicht. 
„I See Red“, potentieller Hit 
Nummer zwei - zur Ab- 
wechslung in Reggae-Verpak- 
kung - schafft Klarheit:Man 
hat für „Something’s Going 
On“ schlicht die falsche Sän- 
gerin engagiert. Denn statt 
der roten Frida von Schwe- 
dens Exportartikel Nummer 
eins, Abba, wär’s wohl eher 
die blonde Agnetha der glei- 
chen Firma gewesen. Schade, 
denn sonst ist dieses Album 
ein Topmodell: Hitschreiber 
der Sonderklasse (Bryan Fer- 
ry, Phil Collins, Russ Ballard 
und, und, und), Arrange- 
ments und Aufnahmetechnik 
(digital) für Feinschmecker 
und ein Produzent erster 
Güte: „Genesis“-Drummer 
Phil Collins. Man stelle sich 
vor: Statt Frida hätte Collins 
beim langsamen „To Turn 
The Stone“ die US-Rocklady 
Kim Carnes ans Mikrophon 
lassen dürfen. Nicht auszu- 
denken... 


Interpretation: 11 (Gesang) 
Technik: 20 
Sammelwert: 8 
Information: (e) 18 
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Erich Schaefer 


Der Titelsong, gleich zweitei- 
lig, läßt’s schon schön ange- 
hen: Ja, da kommt Disco-Rap 
auf. Satte Synthesizer- und 
Gitarrenbässe bringen die 
Lautsprecher zum Zittern, ein 
wuchtiges Schlagzeug treibt 
Tänzern den Schweiß auf die 
Stirn. Wer kann bei solcher 
Musik kühl und stur sitzen- 
bleiben? Mit Tiefbässen und 
angereichert mit peitschen- 
dem Klatschen, rapt und 
ruppt es in „Are You With 
Me“ gleich vollmundig wei- 
ter. Eine Atempause gönnen 
die Isleys dem Hörer (und 
Tänzer) erst in „It’s Alright 
With Me“, um in den folgen- 
den Titeln „All In My Lovers 
Eyes“ und dem vorzüglichen 
„Ull Do It All For You“ zu zei- 
gen, daß Gefühl keinesfalls 
eine Sache des Tempos ist. Im 
Schlußtitel „Under The Influ- 
ence“ aber ziehen die Ameri- 
kaner nochmal alle Register 
des rockigen Blues: Hier wird 
mit Pfeffer musiziert. Die 
technisch herausragende Pro- 
duktion läßt auch für HiFi- 
Puristen kaum Wünsche of- 


fen. Anette Drees 
Interpretation: 18 
Technik: 15 
Sammelwert: 18 
Information: (e) 14 


Eigentlich sind sie keinen 
Deut schlechter als die Kon- 
kurrenz mit den großen Na- 
men. Wenn dennoch alle 
Rockwelt von Genesis und 
Toto spricht, vergleichsweise 
aber nur wenige bei Rush 
Fan-Farbe bekennen, so muß 
es wohl am fehlenden Ohr- 
wurm liegen. Wo kein Hit, da 
auch kein wohlmeinender 
Radio-Mensch, der mit ent- 
sprechendem Funkeinsatz für 
nötige Verbreitung sorgt. Das 
kanadische Trio, längst vom 
Hardrock-Trip in ruhigeres 
Sound-Fahrwasser eingelau- 
fen, gehört nach zehn Jahren 
Rockgeschäft und zwölf ver- 
öffentlichten Alben nach wie 
vor zu den derart Ignoranzge- 
schädigten. Deshalb: Wer am 
Radio den Ausknopf findet, 
sollte sich ruhig mal ’ne Rush- 
Hour mit „Signals“ gönnen. 
Besser als beim öffentlich- 
rechtlichen Hitgedudel ist er 
hier allemal bedient. 
Frank-Michael Goldmann 


Interpretation: 16 
Technik: 13 
Sammelwert: 15 
Information: (e) 18 


Time Is It? 
WEA — WB K 57 017 


„We don’t like new wave“, 
scherzt die US-Formation 
The Time am Ende der A- 
Seite und müßte eigentlich er- 
gänzen: „We like disco.“ Hin- 
ter The Time steckt Morris 
Day, der mit seinen Musikern 
unter dem Künstlernamen 
Prince schon eine verhei- 
Bungsvolle Karriere als Dis- 
co-Star gestartet hat. Diese 
Platte besitzt zwar nicht ganz 
die Schärfe, die man von den 
Prince-Werken gewohnt ist, 
doch sie hat trotzdem Qualitä- 
ten. Prince bewegt sich eben- 
so bedenkenlos wie zielsicher 
zwischen flottem Disco-Funk, 
heftigen Rock ’n’ Roll-Remi- 
niszenzen, leicht verschmier- 
ten Synthi-Sounds, schnulzi- 
gem Schmelz und wüsten 
Hardrock-Gitarren-Orgien. 
Seine Texte hat er wie immer 
aus dem täglichen Leben ge- 
griffen: Mal braucht er unbe- 
dingt die Telefonnummer ei- 
nes süßen kleinen Mädchens 
(„777-9311“), mal erzählt er 
über Groupies und Gigolos 
(„Gigolos Get Lonely Too“). 
Robert Meith 


Interpretation: 16 
Technik: 16 
Sammelwert: 15 
Information: (e) 12 
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Von manchen Platten sollte 
ein Mann besser die Ohren 


lassen. (Interpretation: 6, 
Sammelwert: 3) 
Frank-Michael Goldmann 
Muß eigentlich jede deutsche 
Platte immer gleich so fürch- 
terlich anspruchsvoll, nach 
Möglichkeit sozialkritisch, 
besser noch politisch sein? 
Kann man nicht ab und zu 
Verstand Verstand sein lassen 
und einfach träumen dürfen? 
Sicher: Mancher der 14 neuen 
Carpendale-Titel steht in gu- 
ter deutscher Schnulzentradi- 
tion, und über solche Texte 
läßt sich wohl schwerlich dis- 
kutieren. Na und? (Oder ha- 
ben Sie schon mal über Trios 
„Da Da Da“ diskutiert?) „Bil- 
der meines Lebens“ gibt im- 
merhin Gelegenheit, mit Mut 
zu etwas Kitsch und leicht 
naiv drauflos zu träumen. 
Aber, meine Damen: Schik- 
ken Sie Ihren Göttergatten 
vorher lieber zum Skatspie- 
len. Denn diese Platte ist für 
Männerohren viel zu scha- 


de. Nora Goldmann 
Interpretation: 17 
Technik: 16 
Sammelwert: 17 
Information: 7 
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Fürimmer 
Ariola-Virgin 204 956-320. 


Das Duo Deutsch-Amerikani- 
sche Freundschaft (DAF), 
Vorreiter der Neuen Deut- 
schen Welle, hat sich nach 
dieser Platte getrennt. Robert 
Görl und Gabi Delgado-Lo- 
pez (Geschlecht: maskulin) 
richten den Blick getrennt auf 
neue Horizonte. DAF-Musik 
war fast vier Jahre lang ein 
verwegenes Spiel mit dem 
Feuer. Die Verkürzung der 
Sprache auf militärischen 
Formalismus und der bedroh- 
lich wirkende synthetische 
Maschinen-Beat beherrschen 
auch diese letzte Platte des 
Duos, die frischer wirkt als 
der Vorgänger „Gold und Lie- 
be“. Ob „Ein bißchen Krieg“, 
so ein Titel, oder ein bißchen 
Liebe -— bei DAF scheint es 
dasselbe. ,„Verehrt Euren 
Haarschnitt“, der vorletzte 
Song, artikuliert absurde Be- 
fehle: „Mißt Euren Stolz an 
der Form Eurer Schuhe.“ Ein 
Spiegel für alle, die diese 
Platte mögen? 

Hermann Haring 


Interpretation: 16 
Technik: 15 
Sammelwert: 16 
Information: 12 


AUDIO-Mitarbeiter Peter Kreglinger 
über die neuesten Soundtracks. 


Musik zum Film 


Wer wie ich aus Überdruß 
an miesen Kinofilmen sei- 
nen Augen beim Werbefern- 
sehen Erholung gönnt, wird 
sich die erstaunt gerieben 
haben: Abendrotstichig wie 
Rainer Werner Fassbinders 
posthumes Homo-Opus 
„Querelle“ preist eine Wein- 
brandfirma „Die 16 schön- 
sten Filmmelodien der 
Welt“ an. Über die Auswahl 
läßt sich streiten — da weiß 
jeder auf Anhieb nochmal 
16 schönere. Dennoch fin- 
den sich vom „Entertainer“ 
aus dem Film „Der Clou“ bis 
zum Sirtaki aus „Alexis Sor- 
bas“ einige der bekanntesten 
Filmsongs aus den Jahren 
1965 bis 1981 (Ariola 204 
888). 


„E. T. - Der Außerirdi- 
sche“ heißt Steven Spiel- 
bergs neuestes 
chen für erwachsene Kinds- 
köpfe. Die Story um das 
elektronisch bewegte Pup- 
penmonster verzierte John 
Williams mit Spieluhr-Sym- 
phonik und einem Strei- 
cher- und Fanfarengetöse, 
das hörbar bei Erich Wolf- 
gang Korngolds Piraten- 
filmklängen entlehnt wur- 
de. Williams, mit dem Spiel- 
berg seit zehn Jahren und in 
sechs Filmen (darunter „Der 
Weiße Hai“, „Unheimliche 
Begegnung“ oder „Jäger des 
Verlorenen Schatzes“) zu- 
sammenarbeitete, hat das 


Werk digital aufnehmen 
und abmischen lassen. Aber 
alles für die Katz: bei den 
sehr vielen Pianissimo-Stel- 
len knackt und knistert die 
Pressung (Ariola-MCA 204 
889). 


Nicht digital, aber kolossal: 
die Musik zu „Mad Max II 
-— Der Vollstrecker*“ vom 
australischen Filmkompo- 
nisten Brian May. Was daan 
dramatischer Symphonik 
mit elektronischen Effekten 
aus den Boxen dröhnt, jagt 
Schauerüberden Rücken - 
auch Leuten, die den Film 
gar nicht gesehen haben. 
Wie genial Brian May Mu- 


ORIGINAL, FILMMUSIK 


Filmmär- Az 


DER VOLLSTRECKER 


sik und Motoren mischt, 
läßt sich gut an dem Stück 
„Ausbruch“ vergleichen: In 
der „SFX-Suite“ ist es noch- 
mal zu hören, diesmal mit 
allen Geräuschen, die auch 
im Film über der Musik lie- 
gen. (CL 0013 Celine Re- 
cords, Vertrieb: Colosseum, 
Nürnberg). 
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DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATTEN DES MONATS 4.,$ 


Ein Genesis kommt selten al- 
lein. Denkste. Nachdem 1975 
Sänger Peter Gabriel bei der 
Erfolgsgruppe gleich für im- 
mer seinen Hut nahm und 
Trommler Phil Collins vor 
Jahresfrist mit seinem Eirst- 
ling „Face Value“ überaus er- 
folgreich Solopfade beschritt, 
hält es nunmehr auch Bassist 
und Gitarrist Mike Ruther- 
ford wieder einmal nicht län- 
ger im beengten Gruppenver- 
band. Nach mißglücktem 
Erstling („Small-creep’s Day“, 
1980) soll „Acting Very 
Strange“ nun endgültig lange 
Collins- und Gabriel-Schat- 
ten vertreiben. Das Gelingen 
darf bezweifelt werden, denn 
Sensationelles ist nicht zu ver- 
melden. Mal riecht’s halt 
doch wie Genesis (der Titel- 
song oder „Hideaway“ auf 
Seite zwei), mal klingt’s ein 
bißchen viel nach Police 
(„Halfway There“), vielleicht 
dank Hilfspolizist Stewart 
Copeland (Police), der an den 
Trommeln sitzt, und mal 
(„Couldn’t Get Arrested“) 
ist's einfach dürftig. Fazit: 
Solo gehen ist nicht schwer, 
solo bleiben jedoch sehr. 
Erich Schaefer 


Interpretation: 12 
Technik: 15 
Sammelwert: 8 
Information: (e) 6 
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. knackfrisch 


Vorsicht Gastgeber: Diese 
Platte sollten Sie im Schrank 
lassen. Andernfalls wird es Ih- 
nen demnächst blühen, daß 
Ihre Gäste Party Party sein 
lassen, Gespräche abrupt be- 
enden, die Augendeckel run- 
terklappen und sich von 
„Earthborn“ in eine andere 
Welt versetzen lassen. Klaus 
Doldinger und seine Gruppe 
Passport machen Ihnen mit 
neun faszinierenden Doldin- 
ger-Kompositionen jede Fete 
kaputt. Und daran gibt es 
nach „Earthborn“ keinen 
Zweifel: Ob funky („Ball The 
Jack“), ob (atmo)sphärisch 
(„Palm Tree Song“) oder 
rockig („Alle- 
mande“): Kein zweiter Deut- 
scher beherrscht die Synthese 
von Rockmusik und Jazz, die 
Kombination von scheinbar 
nicht Kombinierbarem 
(Tenorsaxophon, Flöte und 
Synthesizer) wie Klaus Dol- 
dinger. Deshalb: Laden Sie 
Ihre Gäste wieder aus, und 
machen Sie sich einen schö- 
nen Abend zu zweit: nur Sie 
und „Earthborn“. 
Frank-Michael Goldmann 


GREG COPELAND 


seoeo 0 


REVENGE WILL COME 


Schon wieder einer dieser 
endlos langweiligen Sänger 
und Songwriter aus Kalifor- 
nien, die vor lauter Selbstmit- 
leid nicht mehr wissen wohin 
mit ihrer Verlierer-Roman- 
tik? Denkste. Man darf sich 
nämlich auch noch täuschen: 
Interessant an dieser Debüt- 
Platte ist nicht etwa nur die 
Tatsache, daß Altmeister 
Jackson Browne sie produ- 
ziert hat und im Background- 
Chor mitsingt. Verblüffend 
ist auch, daß sie auf total un- 
aufdringliche Art und Weise 
perfekte musikalische Ideen 
und engagierte Texte mitein- 
ander kombiniert, was ja bei 
amerikanischer Mainstream- 
Rockmusik heute nicht unbe- 
dingt der Fall ist. Dem unbe- 
schriebenen Blatt Greg Cope- 
land gelang hier jedenfalls ein 
kleines Meisterwerk, ein indi- 
viduelles und in höchstem 
Maße glaubwürdiges Album. 
Allerdings hakt es sich erst 
beim dritten oder vierten Ab- 
spielen in den Gehörgängen 
fest. Aber so was ist ja manch- 
mal nicht der schlechteste Be- 
weis für Qualität. 

Hanns Peter Bushoff 
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CAT hard LÜREGSER m = 


Klar, der kluge Mann baut 
vor, vor allem, wenn’s um 
Geld geht. Auch klar: Der 
nächste Winter kommt be- 
stimmt, Weihnachtsgeschäft 
inklusive. Aber mußte der 
große Junge aus England - 
der offensichtlich niemals äl- 
ter wird — deshalb mit der 
Bethlehem-Geschichte „Little 
Town“ schon im September 
auf den Heiligen Abend schie- 
len? Eine Single zur rechten 
Zeit hätt’s wohl auch getan. 
Damit der Rest nicht aus dem 
Rahmen fällt, bietet die B- 
Seite mit „Be In My Heart“ 
gleich noch einen Langweiler: 
Lediglich vom Harmonium 
begleitet, verbreitet Sunnyboy 
Richard Kirchenatmosphäre. 
Ansonsten nichts Neues: 
Mainstream-Pop, mal ver- 
packt in eine Edelschnulze 
(„The Water Is Wide“), mal 
rockig mit gebremstem 
Schaum im Titelsong oder in 
„First Date“. Krönung der 
Langeweile: Fast fünf Minu- 
ten „Discovering“ (Entdek- 
ken) zum Schluß. Doch zu 
entdecken ist in diesem Ein- 
topf wahrlich nicht viel Gu- 
tes. Frank-Michael Goldmann 


Interpretation: 20 
Technik: 20 
Sammelwert: 20 
Information: 10 


Interpretation: 20 
Technik: 19 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 18 


Interpretation: 9 
Technik: 17 
Sammelwert: 5 
Information: (e) 16 
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Wie hört und sieht man 

mit Hitachi-Qualität? 

Die Antwort auf diese Preisfrage hat drei Worte. 

Doch im Coupon rechts fehlt eines. Sie finden es, wenn Sie 
das Kreuzworträtsel oben ergänzen und die eingekreisten 
Buchstaben - in der Reihenfolge der Ziffern - in die 
Kästchen übertragen. Viel Glück! 


Hitachi VHS-Video- & Audio-Cassetten sind Spitzenklasse. 

In der Aufnahme- und Wiedergabequalität sowie beider _- 
Bandbeschichtung. Kaufen Sie sie bitte bei Ihrem 
Fachhändler und nirgendwo anders! 


Hitachi VHS-Video-& Audio-Gassetten 
© HITACHI 


Den ausgefüllten Coupon bitte ausschneiden, 

auf eine ausreichend frankierte Postkarte kleben und 
bis zum 30. 11. 1982 (Poststempel) schicken an: 
HITACHI Sales Europa GmbH, Kennwort »Cassetten«, 
2000 Hamburg 777. Aus allen richtigen Einsendungen 
werden die Gewinner durch Los ermittelt. Der Rechts- 
weg ist ausgeschlossen. Absender nicht vergessen. 


a ee 


I Meine Lösung 

ı Hitachi Cassetten-Qualität: 
; „natürlich 

i 

| 

I 

1 

|} Name 

i Straße 

l 


PLZ/Ort 


Ausgrabungen ____ 
ohne Staub 


wären eine Freude für Archäologen, aber auch 
wir Musikliebhaber waren immer glücklich 
über jede Neuentdeckung, die nicht allein ar- 
chivarischen Ehr gem oe 
geiz, sondern ein’ 
fach auch das 
reineHörvergnü-| 
gen befriedigte. 
Und mal ganz | 
ehrlich: Gehtes | 
Ihnen anders? L 
Vielleicht haben 
wir was für Sie: 
Helen 
und Klaus &= 
Donath - nach all’ den Sch: allplatten- Aue 
zeichnungen muß über die beiden ja nichts 
mehr gesagt werden - haben zusammen mit 
Dieter Klöcker ein Programm mit Liedern 
für Sopran, Klarinette und Klavier zusammen- 
gestellt, von dem wir vorher nur Schubert’s 
„Hirt auf dem 
Felsen”kannten. 
Der Rest war 
Überraschung: 
Spohr,Lachner, 
Kalliwoda. 
Dieter Klöcker 
schreibt sehr 
kenntnisreich 
und einfühlsam 
über sie in der 
aufwendigen 
Klappt: rn da Albums (40.23 508 DX). 
Weiter: Wagner als Komponist französischer 
Romanzen! Cord Garben hat ihn entdeckt. 
Bernd Weikl - Wolfram zwischen Bayreuth 
und New York - singt. Und achten Sie mal 
drauf: An einer Textstelle hat Wagner bereits 
wörtlich sein „O, du mein holder Abend- 
stern” vorweggenommen. (40.23511 DX). 
Ebenfalls neu: 
Brahms in der 
Idealpartner- 
schaft Brigitte 
Fassbaender - 
Irwin Gage, da- 
zu die kaum be- 
kannten Lieder 
mit Viola. Es 
spielt der junge 
Thomas Riebl, ! “"Irwin Gage, Klavier 
in USA gerade Thomas Riebl, Viola 
mit zwei der wichtigsten Preise für Instrurnen- 
talisten ausgezeichnet. (40.23 507 DX). Na- 
türlich alles Digital und überspielt im neuen 
DMM.Verfahren. Noch mehr außergewöhn- 
liche Lieder: Lucia Popp mit Dvorak, Janä- 
tek, Kodäly, Prokofieff (40.23 330 AW); 
Fischer-Dieskaw/Sawallisch mit Faur6, 
Ravel, Poulenc (40.22 765 AW); und - Pre- 
miere! - Steven Kimbrough mit Schreker 
(40.23 389 AW). 


ACANT ar BESONDERE 


IM VERTRIEB DER RCA SCHALLPLATTEN GMBH 
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DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLAT] 


„Madness, Money And Mu- 
sic“ heißt die neue Platte der 
hübschen Engländerin 
Sheena Easton — Verrückt- 
heit, Geld und Musik (EMI 
1 C 064-07666). Der selbst- 
bewußten jungen Dame und 
ihren Produzenten scheint 
es dabei jedoch in erster Li- 
nie ums Geld gegangen zu 
sein, denn die Musik bleibt 
reichlich fade, und ver- 
rückte Eskapaden leistet 
sich die Sängerin mit dem 
dünnen Stimmchen eigent- 
lich nur auf dem Single-Titel 
„Machinery“. Der ist sehr 
gut — der Rest liegt unterm 
Durchschnitt. 


Interpretation: 10 
Technik: 17 
Sammelwert: 10 
Information: (e) 17 


Seit 1970 hat das gemischt- 
rassige Quintett immer mal 
wieder ein bißchen Staub 
mit netten, sauber verarbei- 
teten Pop-Songs aufgewir- 
belt. Doch die richtig große 
Anerkennung blieb Hot 
Chocolate meistens versagt. 
In den späten 70er Jahren 
rümpfte man eher die Nase, 
bloß weil die Herren um den 
glatzköpfigen Sänger und 
Songschreiber Errol Brown 
nichts gegen gepflegte Tanz- 
musik im Disco-Sound und 
genausowenig gegen senti- 
mentale Balladen haben, die 
auf die Tränendrüsen drük- 
ken. Beide Stilrichtungen 
sind auf „Mystery“ (EMI- 
Rak 1 A 064-64933) mit wah- 
ren Glanzleistungen vertre- 
ten: mit „Girl Crazy“ und 
dem herrlich gefühlvollen 
„lt Started With A Kiss“. 
Unterm Strich ist das die be- 
ste Platte von Hot Chocolate 
seit zehn Jahren - auch in 
puncto Aufnahmetechnik. 


Nur Banausen können 
daran ungerührt vorbeihö- 
ren. 


Interpretation: 18 
Technik: 19 
Sammelwert: 18 
Information: (e)5 


Frau Goldmann hat auf 
Seite 167 die Qualitäten von 
Howard Carpendale gelobt. 
Mit Recht. Wenn jemand 
dem blonden Südafrikaner 
das Wasser reichen kann, 
dann allenfalls Roland Kai- 
ser, der auf seiner neuen 
Platte „In Gedanken bei 
Dir“ ist  (Ariola-Hansa 
204950-591) und hem- 
mungslos und ohne schlech- 
tes Gewissen alle Register 
der Schmacht- und Schnul- 
zenkunst zieht. Er fährt gut 
damit. Ein starkes Album. 


Interpretation: 17 
Technik: 15 
Sammelwert: 14 
Information: 7 


Aus Kenia stammt das Or- 
chestra Makassy. 15 Herren 
trommeln und singen, was 
das Zeug hält. Ihre Platte 
„Agwaya“  (Ariola-Virgin 
204948-320) bietet eine so- 
lide Mischung aus afrikani- 
scher Tradition und westli- 
cher Rockmusik mit einigen 
Längen. Zum Tanzen und 
Bewegen sehr empfehlens- 
wert und sicher nicht für je- 
den Geschmack geeignet. 


Interpretation: 12 
Technik: 12 
Sammelwert: 10 
Information: (e)4 


Für Anette Drees stand es 
sofort fest: „The Dreaming“, 
die neue Platte von Kate 
Bush (EMI 1 C 064-64589), 
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DESMONATS 4,5 
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muß Platte des Monats wer- 
den. Lionel Peters mochte 
da nicht so recht mitziehen. 
Ihm kam das Werk ein biß- 
chen zu spröde und avant- 
gardistisch vor. In der Tat 
benutzt Kate Bush hier sehr 
viel Elektronik und treibt 
gewagte Spiele mit ihrer ein- 
maligen Stimme (siehe 
AUDIO 10/1982: „Meine 
Stimme ist ein kostbares In- 
strument“). Leicht konsu- 
mierbare Popware bietet 
„Ihe Dreaming“ also sicher 
nicht. Eher vielschichtige 
musikalische Phantasien, 
die man mehrfach hören 
muß, um ihren ganzen Reiz 
zu erfassen. Sicher keine 
Platte für einen Monat - 
eher eine außer Konkur- 
renz. 


Interpretation: 19 
Technik: 17 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 17 


Auf dem Cover seiner ersten 
Langspielplatte (CBS-A 
& M AMLH 64904) präsen- 
tiert sich Willi Phoenix als 
junger Rasta-Anhänger - 
mit Reggae hat sein Werk 
jedoch überhaupt nichts zu 
tun. Phoenix serviert eine 
recht originelle Mischung 
aus Heavy Metal-, Elektro- 
nik- und Funk-Musik und 
spielt Gitarre wie der selige 
Jimi Hendrix. Bei „Kiss Me 
Quick Say Goodnight“ und 
„No Signs Of Joanna“ geht 
die Rechnung auf, andere 
Stücke könnten ein paar 
gute Ideen mehr vertragen. 
Je lauter abgespielt, desto 
besser die Wirkung. 


Interpretation: 13 
Technik: 15 
Sammelwert: 15 

(e)7 


Information: 


. UND WAS ES AUSSERDEM GIBT 


Max Goldt und Gerd Pase- 
man erheben als Duo unter 
dem Namen „Foyer des 
Arts“ die Stillosigkeit zum 
Stilprinzip. Mit „Wissens- 
wertes über Erlangen“ und 
„Eine Königin mit Rädern 
untendran“ gelangen den 
zwei Berlinern schon vor ih- 
rem Plattendebüt zwei Kult- 
singles für intellektuelle 
New Wave-Fans. „Von Ba- 
bylon nach Büllerbü“ (WEA 
58 469) jongliert wie die Ge- 
heimhits (allerdings mit 
zwei schwachen englisch- 
sprachigen Ausnahmen) 
mit Berliner Neutönerei, 
mit Modebegriffen, Non- 
sens und Musikcabaret. Das 
Berliner Duo ist das „Trio“ 
für Intellektuelle - und 
macht genausoviel Spaß. 


Interpretation: 17 
Technik: 13 
Sammelwert: 18 
Information: 15 


Einfach, ganz einfach. So 
schreibt der gebürtige Italie- 
ner Romeo mit zwei Freun- 
den deutschsprachige Rock- 
songs, die ganz traditionell 
klingen — gute alte Rock- 
musik. Dennoch schafft es 
der Sänger mit der dunklen 
Stimme, die sparsamen Ar- 
rangements sehr zeitgemäß 
und sehr unterhaltsam aus- 
zufüllen - sogar die Edel- 
schnulze „Marina“ seines 
Landsmannes Rocco Gra- 
nata („Nacht und kein Ge- 
fühl“, Polydor 2372 140). 


Interpretation: 18 
Technik: 17 
Sammelwert: 14 
Information: 6 


Nicht die erfindungsreich- 
ste, aber eine der verläßlich- 
sten neuen Keyboard-Grup- 
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pen - diesen Ruf unter- 
mauern die englischen Sim- 
ple Minds (einfache Gemü- 
ter) mit „New Gold Dream 
(81/82/83/84)“. Zwar keine 
musikalischen Zukunftsvi- 
sionen, aber soliden Melan- 
cholierock mit knackiger 
Aufnahmetechnik und aus- 
reichendem Unterhaltungs- 
wert liefern Simple Minds 
allemal. Brav (Ariola-Virgin 
204 965-320). 


Interpretation: 12 
Technik: 17 
Sammelwert: 10 
Information: (e) 14 


Die Gruppe heißt „Heilige 3 
Könige“ und die Platte 
„Zum Teufel mit dem Ka- 
mel“. Und so ist es dann 
auch: Neue deutsche Fröh- 
lichkeit, fürchterlich ange- 
strengt und mit viel zu viel 
heiligem Ernst. Irgendwie 
sind die Musiker auf dem 
falschen Label gelandet 
(Deutsche Grammophon- 
Talent 2372 145). 


Interpretation: 9 
Technik: 15 
Sammelwert: 6 
Information: 9 


Auf dem Cover des neuen 
Albums („I Want Candy“, 


schen Blickfang. Auch im 
musikalischen Konzept der 
Indianer-Rasselbande aus 
England spielt Annabella 
die Hauptrolle: Ohne ihre 
kindlich-verruchte Stimme 
klänge vieles von Bow Wow 
Wow halt doch nur wie eine 
Kopie von Adam Ant. So 
aber bleibt das Quartett des- 
sen einzige Konkurrenz. 


Interpretation: 16 
Technik: 15 
Sammelwert: 15 
Information: (e) 16 


Die beste und originellste 
Produktion von der ameri- 
kanischen Westküste seit 
Jahren: „Spring Session M“ 
(EMI-Capitol 1 A 064- 
400132) von den Missing 
Persons. Wer bisher dachte, 
aus Los Angeles käme nur 
noch in Ehren ergrauter 
Schlafrock, den belehrt die- 
ses Trio eines Besseren. War- 
ren Cuccurullo spielt Gitar- 
re, Terry Bozzio trommelt 
und bedient die Synthesizer 
und Dale Bozzio singt mit 
ihrer gequetschten Jung- 
mädchenstimme, die alleine 
schon aufhorchen läßt. Ein 
unbeschriebenes Blatt ist 
Terry Bozzio, der Gründer 
der Gruppe, übrigens nicht: 
Er arbeitete jahrelang mit 
Frank Zappa und produ- 
zierte vor zwei Jahren mit 
zwei anderen ehemaligen 
Zappa-Leuten unter dem 
Namen Group 87 ein vor- 
zügliches Album, das leider 
völligunbeachtet blieb. Hier 
geht die Rechnung musika- 
lisch noch besser auf, und 
auch der kommerzielle Er- 
folg scheint gesichert. 


- 


: l Interpretation: 18 

RCA PL 14375) bildet die Technik: 18 

junge Sängerin Annabella Sammelwert: 18 

Wu-Lin alleine den hüb- Information: (e) 12 
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625i. Sonderausstattung: 3 
urbel-Hebedach. 


DieserBMW hat 
erheblich bessere 
Nerven als übliche 
Automobile. 


Damit Sie 

Ihre eigenen für 
Wichtigeres 
einsetzen können. 


Wenn im menschlichen Körper Störun- 
gen auftreten, wird dies über Nerven- 
bahnen umgehend signalisiert. 

So können Fehler rechtzeitig festge- 
stellt und weitergehende Folgen meist 
vermieden werden. 

Nach demselben Modell arbeitet auch 
das Check-Control-System ineinem 
BMW (ab 525i). 

Wenn z.B. ein Rücklicht oder ein 
Bremslicht wegen einer durchgebrann- 
ten Birne ausfällt, zeigt der BMW das 
selbsttätig an und veranlaßt so dazu, 
vorsichtiger zu fahren und den Schaden 
beheben zu lassen. 

Der Fahrer stellt damit nichtmehr-wie 
häufig ohne dieses Wissen -ein 
Sicherheitsrisiko für sich und andere 
dar. 

Die aktive Check-Control überprüft 
ständig folgende Fahrzeugfunktionen 
und Betriebsstoffe: 


Abblendlicht, Rücklicht, Bremslicht, 
Kennzeichenlicht, Kühlwasserniveau, 
Motorölstandsniveau und Waschwas- 
serniveau. 

Das Sicherheitssystem Aktive Check- 
Control vermittelt dem Fahrer Ruhe 
und Souveränität. Und das Bewußtsein, 
so verantwortungsvoll zu fahren, 

wie es diemodernste Technologie 
möglich macht. 


Engagieren Sie das elektronische Ma- 
nagementeines BMW. 

Natürlich beschränkt sich der Einsatz 
von wirkungsvoller Elektronik bei 
BMW nicht nur auf die Kontrolle der 
Fahrsicherheit. 

Ein BMWist insgesamt gesehen sozu- 
sagen eine höhere Organisationsform 
der Gattung Automobil— was 

sich bei der dynamischen Umsetzung 
von Energie genauso zeigt wie beim 
sorgfältigen Umgang damit. 

Ein BMW Ser bietet das, was Sie in der 
anspruchsvollen Mittelklasse heute 
mit Recht erwarten dürfen. Aber eben 
nur bei ihm finden. 

Warum sollten Sie sich also mit weni- 
ger begnügen? 


Die BMW der 5er Reihe. Kauf, Finan- 
zierung, Leasing - Ihr BMW Händler ist 
immer der richtige Partner. ae 
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Aufhören! X SUSHHENEHEEE SEIFE 
_ Oder Aufhorchen, 


dazwischen schwanken wir alle doch manch- 
mal, wenn es um Zeitgenössisches geht. Und 
fast nur neue und neueste Musik steht aufdem 
Programm des „aufregendsten Kammeror- 
we chesters der 
' Welt”: Die 12 
Cellistender Ber- 
liner Philharmo- 
niker. Wer kon- 
nte sich früher 
auch schon ein 
ganzes Cellisten- 
Ensemble vor- 
stellen, für das 
zu komponier- 
- en sich lohnte. 
Den Neuen aber fällt eine Menge ein, wenn es 
um die 12 geht. Boris Blacher hat für sie ge- 
schrieben und Jean Francoix. Beide aufdieser 
Premieren-LP des Ensembles zu hören. Dazu 
daseinzige alte Original:Klengels ,Hymnus”, 
komponiert für das Schüler-Orchester die- 
ses einst weltberühmten Cello-Virtuosen 
(40.22 798 AW). Kein Mangel an alter Musik 
dagegen für Hornisten. Aber wer kann sie 
schon spielen? wz N 
Drei eh vier Konzertefülf A, 
Leute vielleicht 
aus derWeltelite 
der Instrumen 
talisten.Einer da 
von: Hermann 
Baumann. Sein 
„singender An 


Leo Mezärt 
Friedrich Witt 


satz” wird 
ebenso gerühmt 
wie seine 


Virtuosität (40.22 433 AW). „Beauty on the 
trumpet” schrieb die Illustrierte „Look” über 
Carole Dawn Reinhart. Sie ist tatsächlich 
auf der Uni in Miami mal zur „National Col- 
lege Beauty Queen gewählt worden. Das 
hängt ihr nun 
natürlich an. 
Und dann noch 
als Frau mit ei- 
nem sonst mehr 
für Männer re- 
servierten In- 
strument! Den- 
noch: Ihr Hum- 
mel-Konzert - 

aufdiesem Dop- 
pelalbum zu hö- 
ren — wurde von der deutschen Fachkritik zur 
besten Plattenaufnahme dieses Werkes über- 
haupt erhoben. (40.23517 DX). Carole 
Dawn Reinhart ist eine großartige Künstle- 
rin - auch wenn man sie nicht als „Beauty” auf 
dem Podium sieht, sondern ihr auf der Platte 


nur zuhört. 
.„FÜRDAS 


ACA NT BESONDERE 


IM VERTRIEB DER RCA SCHALLPLATTEN GMBH 


DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATT 


Four Tops 
One More | 


Was die Plattenfirma von ih- 
ren Künstlern hält, macht die 
Hülle klar. Da heißt es 
schlicht „Vocals (= Gesang) 
The Four Tops“. Die Namen 
der vier älteren Herren, die 
saturiert vom Cover blicken, 
scheinen überflüssig. Dabei 
ist es gerade schlappe 17 Jahre 
her, daß Obie Benson, Levi 
Stubbs, Lawrence Payton jr. 
und Duke Fakir (von links 
nach rechts) der Inbegriff des 
Motown-Souls waren (Mo- 
town = Motor-Town: Spitz- 
name für die Autoindustrie- 
stadt Detroit, USA). Und jetzt 
kommen die vier gesetzten, 
schmuckbehängten Herren 
und - legen eine der besten 
Soulplatten seit Jahren auf 
den Tisch. „Whatever It is“, 
„sad Hearts“ „Givin’ It Up“ 
und sechs weitere Titel knüp- 
fen beinahe nahtlos an die al- 
ten Superhits an („Reach Out, 
Pll be There“, „I Can’t Help 
Myself“, Seven Rooms Of 
Gloom“ plus ein paar Dut- 
zend weitere). Ein Soulalbum 
der Extraklasse. Die Platten- 
firma sollte sich die Namen 
ihrer Künstler zumindest hin- 
ter die Ohren schreiben. 
Frank-Michael Goldmann 


Interpretation: 20 
Technik: 15 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 13 


Die Werbeabteilung der 
Firma Polydor kündigt das 
dritte Langspielwerk des briti- 
schen Quartetts Level 42 
schlicht und bescheiden als 
„Adrenalin-StoßB für einge- 
schlafene Füße“ an. In der Tat 
fällt es schwer, bei diesem 
achtteiligen Sound-Cocktail 
aus Rock und Pop, aus Jazz 
und Soul mit den Gehwerk- 
zeugen auf dem Teppich zu 
bleiben:Funk - nur Ignoran- 
ten nennen ihn noch den in- 
tellektuellen Vetter des Disco- 
Sounds -, locker vom Hok- 
ker und tanzbar nicht nur für 
McDonalds-Jünger. Am be- 
sten gelingt es Mark King 
(Bassist, Sänger), Mike Lin- 
dup (Keyboards) und den 
Brüdern Gould (Phil am 
Schlagzeug, Boon an den Gi- 
tarrensaiten), wenn sie gänz- 
lich auf Gesang verzichten. 
Die Instrumentaltitel „Pur- 
suit Of Accidents“ und 
„Shapeshifter“ sind ohne 
Frage Highlights dieses Al- 


bums. Eckhard Nieling 
Interpretation: 16 
Technik: 15 
Sammelwert: 15 
Information: (e) 16 
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DESMONATS 4. 


Are 


Evelyn King. 


RCA PL 14337 


Wie sprach schon seinerzeit 
Altbundespräsident Heinrich 
Lübke zur Queen Elisabeth? 
„Your majesty, equally goes it 
loose.“ Also dann: Klatsch - 
Klatsch - links schwenkt 
(nur für Tänzer) - bumm - 
bumm - bumm (jawoll, das 
ist der Baß). Macht Spaß? 
Also dann weiter im Takt: 
Klatsch - bumm - bumm 
(achten Sie auf die Variation) 
-— schrubbeldi - dupp - 
dupp - dupp (richtig, die Gi- 
tarre) — klatsch - bumm - 


bumm. Und weil’s so schön ' 


ist, gleich weiter: Klatsch - 


klatsch - klatsch - (wo: 
bleibt der Synthesizer?) 
dumm - dum dum dum - 
da - dumm (aha, na also). 


Wie bitte? Sie können nicht 
mehr? Aber schließlich ha- 
ben wir die Platte doch nicht 
zum Vergnügen gekauft! 
Oder doch? Na, wenn Sie mei- 
nen. Nachsatz: Ich lege Wert 
auf die Feststellung, daß ich 
mit dem Toningenieur der 
Platte, einem gewissen Steve 
Goldman, weder verwandt 
noch verschwägert bin. 
Frank-Michael Goldmann 


Lover Over Gold 
Phonogram-Vertigo 
6359 109 


"Das Cover ziert die falsche 


Platte: Bereits vor vier Jahren 
schlug wie ein Blitz aus heite- 
rem Himmel das Debütalbum 
des sympathischen Pop-Quar- 
tetts Dire Straits in die träge 
Welt der Rockmusik ein. Die 
bösen Zungen, die danach 
bald auf den Plan traten, den 
lockeren Laidback-Rock der 
britischen Glückskinder all- 
zuschnell satt hatten und Sän- 
ger, Komponist und Gitarren- 
zupfer Mark Knopfler als 
hochkarätigen Langweiler ab- 
stempelten, müssen jetzt spä- 
testens mit „Love Over Gold“ 
zugeben, daß Dire Straits 
wirklich was zu bieten haben. 
Auf sieben bis ins i-Tüpfel- 
chen ausgefeilten Eigenkom- 
positionen zeigt Knopfler, 
was er kann: melodiös-ein- 
gängige Songs, packende, lite- 
rarisch-ambitionierte Texte, 
glasklare Arrangements und 
feinnerviges _Gitarrenspiel 
zwischen schwitzigem Boogie 
und federleichtem Country- 
Swing ä la J. J. Cale. Dieses 
Album hat wieder alle Chan- 
cen, auf Monate hinaus zum 
Dauerprogramm in Autos 
und Walkmännern zu avan- 


cieren. Klemens Fuchte 
Interpretation: 9 Interpretation: 18 
Technik: 11 Technik: 16 
Sammelwert: 0 _Sammelwert: 18 
Information: (e)3 Information: (e) 18 
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mot geht aufs Ganze! 


mot befaßt sich mit 
dem Autoals Ganzes: 
InteressanteTechnik. 
Neuheiten. Sparkon - 
zepte. Auto-Tests. Au- 
to-Sport. Energiepro - 
bleme. Auto- Tuning. 
Forschung... 

alle Themen und Pro- 
bleme, die Autofahrer 
heute und morgen be- 
schäftigen. Und tau- 
send Details, von An- 
trieb bis Zylinder- 
kopf. 

Lesen Sie mal die 
Auto-Zeitschrift, die 


aufs Ganze geht. Alle 
2 Wochen. Mittwochs. 


Räumen Sie ihren Cassetten 
den schönsten und 
sichersten Platz ein. 


fischer CBOX-Stapelelement und -Karussell. Ihre Cassetten sind geschützt und über- 
sichtlich aufgehoben. Alle Elemente stapelbar. Auswechselbare Etiketten. Spulenarretie- 
rung verhindert Bandverwicklungen. 


fischer CBOX gibt's in vielen weiteren Ausführungen. 
Und fürs Auto. 


Se } 


Mehr Informationen: fischer-werke, Postfach 52, 7244 Tumlingen/Woaldachtal 
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DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATTEN DESMONATS | 


Der Kölner Gitarrist Wolf 
Maahn, lange Jahre Chef 
der Food Band und als sol- 
cher immer ein unentdeck- 
tes und unterentwickeltes 
Talent, schmiß für sein er- 
stes Soloprojekt „Deserteu- 
re“ die englischen Texte 
über Bord, ohne die guten 
musikalischen Vorbilder zu 
vergessen. Weil Maahn 
nicht das Kind mit dem 
Bade ausschüttet, indem er 
krampfhaft versucht, auf 
der deutschen Welle zu 
schwimmen, steht er im 
Endeffekt weitaus besser da 
als die meiste Konkurrenz. 
Nämlich mit soliden Rock- 
songs, in bester Tradition 
und trotzdem mit moder- 
nem Styling, mit vorzügli- 
chen Arrangements und ei- 
nigermaßen _geistreichen 
Texten. Da drückt man auch 
ein Auge zu, wenn der Ge- 
sang bisweilen zu ruppig 


klingt (Metronome 
0060.545). 

Interpretation: 16 
Technik: 18 
Sammelwert: 15 
Information: 15 


Wie schon der Vorgänger 
kommt Peter Gabriels vier- 
tes Album ebenfalls ohne 
Titel und in zwei Versionen 


auf den Markt: mit engli- 


schen (Phonogram-Cha- 
rısma 6302201) und mit 
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deutschen Texten (Phono- 
gram-Charisma 6302221). 
Wenn’s nicht unbedingt sein 
muß, sollte man auf die 
deutsche Version verzichten 
und das Original hören. 
Dann lenkt wenigstens kein 
Kauderwelsch-Akzent von 
den sehr schönen und sehr 
anspruchsvollen Musik- 
strukturen ab, die Gabriel 
mit Hilfe hochkarätiger Be- 
gleitmusiker wieder einmal 
zu einer abenteuerlichen 
Entdeckungsreise in neue 
Klangwelten aufbaut. 


Interpretation: 17 
Technik (Digital): 17 
Sammelwert: 15 
Information: (e) 16 


Vic Godard gehört zu den 
begnadeten Einzelgängern, 
die sich um Trends und Mo- 
den einen feuchten Keh- 
richt scheren und lieber ei- 
ner musikalischen Leiden- 
schaft bis zur Perfektion frö- 
nen. Vic Godard und seine 
Gruppe The Subway Sect 
lieben den Swing der frühen 
Jahre - ganz so, als hätte es 
die 50er, 60er, 70er und 80er 
Jahre nie gegeben. Auf 
„songs For Sale“ (Phono- 
gram-Mercury 6435176) 
stellt Godard dreizehn 
Swing-Perlen vor, die er alle 
selbst geschrieben hat. 


Interpretation: 17 
Technik (Digital): 17 
Sammelwert: 15 
Information: (e) 16 


Knapp 23 Minuten Musik 
— recht knauserig geht der 
amerikanische Multi-In- 
strumentalist Ron Rogers 
auf „Don’t Play With My 
Emotions“ (Ariola-ZE 204 
912-270) mit seinen Talen- 
ten um. Andere bringen 


... UND WAS ES AUSSERDEM GIBT 


ähnlich viel Musik auf nur 
einer Plattenseite unter. Da- 
bei kann sich die von Kid 
Creole (siehe Seite 162) pro- 
duzierte Tanzmusik durch- 
aus hören lassen. Rogers’ 
Falsettstimme auf knacki- 
gem Disco-Funk, umrahmt 
von kräftigen Damenchö- 
ren, ist meilenweit entfernt 
von der Hauruck-Tanzbo- 
denmusik anderer Disco- 
Produkte. Alles Roger. 


Interpretation: 15 
Technik: 15 
Sammelwert: 11 
Information: (e) 6 


Während der Aufnahmen 
zu seinen drei Platten „Pri- 
vate Parts And Pieces“ 
lernte Anthony Phillips, Ge- 
nesis-Mitgründer, den ar- 
gentinischen Gitarristen 
Enrique Berro Garcia ken- 
nen. Gottlob beschloß das 
Duo eine Zusammenarbeit: 
Das Album „Antiques“ 
(RCA PL 25437) zählt mit 
Sicherheit zu den schönsten 
Platten des Jahres. Beinahe 
klassisch-konzertant spie- 
gelt „Antiques“ auf faszinie- 
rende Weise Stimmungen 
und Gefühle wider und hält 
den Hörer bis zum letzten 
Takt im Bann. 


Interpretation: 20 
Technik: 18 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 13 


Vertrauen Sie nicht dem Ti- 
tel dieser Platte: „Win This 
Record“ (WEA-Asylum 


52421) sollten Sie sich besser 


flugs kaufen. David Lindley, 
der als Boß der fabelhaften 
Band EI Rayo-X die Wim- 
mer-Gitarre und zahllose 
andere Saiten-Dinger be- 
dient, hat nämlich soviel 


Ruhm auf dem Konto, daß 
ihn immerhin Knaben wie 
Ry Cooder oder James Tay- 
lor zu ihren Aufnahmen bit- 
ten. Da darf er freilich nicht, 
was er will — was er aber 
hier darf. Knackiger Blues- 
Rock, schleppender Rumba 
mit Reggae-Puls und, ganz 
zum Schluß, eine Kostprobe 
der zwölfsaitigen Slide-Gi- 
tarre des Chefs: Klasse für 
sich, die man in Ruhe ein- 
saugen sollte. 


Interpretation: 18 
Technik: 15 
Sammelwert: 15 
Information: (e) 8 


„Ich wache auf, reich’ dem 
neuen Tag die Hand, die 
Sonne lacht mich an, ich 
springe ins Gewand.“ Mer- 
ken Sie was? Da versuchen 
zwei Deutschrock-Gitarre- 
ros verzweifelt, dem Zeit- 
geist auf die Spur zu kom- 
men. Aber mit solchen Stol- 
pertexten und deren muffi- 
ger, zweitklassiger Umset- 
zung in Musik kann man, 
auch wenn man mal bei der 
Deutschrockband der ersten 
Stunde, Amon Düül, aushel- 
fen durfte, beim besten Wil- 
len keine Schnitte gewinnen 
(Nando, Deutsche Gram- 
mophon - Talent 2437 
967). 


Interpretation: 
Technik: 
Sammelwert: 
Information: 


S1@80% 


Sie können alles: schwerme- 
tallene Rocksongs mit leich- 
ter Hand spielen, neuro- 
mantische Balladen ohne 
depressive Schwermut kom- 
ponieren und muntere Pop- 
Weisen ohne Peinlichkeit 
interpretieren. Das Debüt 


Audio 11/1982 


von The Dice bietet viel- 
leicht deshalb so viel musi- 
kalische Abwechslung, weil 
die Franzosen ihren Lebens- 
stil ohne große intellektu- 
elle Kunststücke ins Grup- 
penkonzept übertragen. 
Eine Platte mit vielen Fein- 
heiten für aufmerksame Zu- 
hörer (CBS 85 836). 


Interpretation: 18 
Technik: 13 
Sammelwert: 15 
Information: (e) 15 


Der Titel könnte zu Mißver- 
ständnissen Anlaß geben: 
„Manhattan Boogie-Woo- 
gie“, die zweite Platte der 
englischen Gruppe Land- 
scape, besteht nicht aus ei- 
ner Sammlung alter Swing- 
Standards. Die vier Elektro- 
nik-Rocker um Chef Ri- 
chard Burgess machen viel- 
mehr kühlen Rechenzen- 
trums-Pop, wie er in Eng- 
land augenblicklich en vo- 
gue ist. Allerdings gehen 
den Tastenexperten zu 
schnell die Ideen aus, zu 
viele Titel leben ausschließ- 
lich von nicht verschleißfe- 
sten Technoklängen. Zu viel 
Leerlauf zwischen zwei, drei 
witzigen Einfällen (RCA PL 
25426). 


Interpretation: 11 
Technik: 13 
Sammelwert: 9 
Information: (e)7 


Es mag ein honoriges Unter- 
fangen sein, die Rede, die 
ein Indianerhäuptling na- 
mens Seattle 1855 vor dem 
amerikanischen Präsiden- 
ten hielt, zu rezitieren und 
mit eigens dafür komponier- 
ter Musik zu unterlegen. 
Doch was dem Schweizer 
Rene Bardet mit der Gruppe 
Poesie und Musik vorher 
mit Heine- und Villon-Tex- 


ten immer erfolgreich 
glückte, nämlich die Verbin- 
dung von anspruchsvollen 
literarischen Texten mit 
Streifzügen durch alle mo- 
dernen Musikstile, mußte in 
diesem Fall schiefgehen. Ly- 
rik und Musik leben zwar 
gleichermaßen von Rhyth- 
mus und Timing, von Melo- 
die und Arrangement. Aber 
die klare und naive Prosa, 
die naturphilosophischen 
Betrachtungen eines India- 
ners geraten beim Rezitie- 
ren zwangsläufig in die 
Nähe verträumter Märchen- 
erzählerei. (Ren& Bardet, 
Poesie und Musik, „Viel- 
leicht, weil ich ein Wilder 


bin...“, Wundertüte TÜT 
113). 

Interpretation: 14 
Technik: 12 
Sammelwert: 15 
Information: 20 


Da hat sich nichts geändert, 
und da soll sich auch nicht 
viel ändern. Der sperrige 
deutsch-deutsche Liederma- 
cher Wolf Biermann bleibt 
auch auf „Wir müssen vor 
Hoffnung verrückt sein“ 
(EMI-Musikant 1C 064-46 
663) der alte: immer auf der 
Hut, sich von niemandem 
vereinnahmen zu lassen, zu- 
weilen ein wenig schulmei- 
sterlich, aber selbst bei stil- 
len Liebesballaden mit 
mehr Kraft und Sprachge- 
walt als das Gros seiner Kol- 
legen. Biermann-Fans wer- 
den schnell die Schlüssel- 
zeile dieser Platte finden: 


„... bin ganz -— und vom 
Zweifel zerrissen“. — In der 
Tat. 

Interpretation: 13 
Technik: 11 
Sammelwert: 12 
Information: 16 
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„Oper macht mich _ 
_ unheimlich an, 


da ist endlich mal wieder Fantasie angesagt.” 
Eine 17jährige in der repräsentativen Jugend- 
befragung eines Mineralöl-Multis. Wörtliches 
Zitat. Sicher auch eine Erklärung dafür, warum 
Opexzwischen Verona und Central Park New 
York heute Massen anzieht wie nie zuvor. Mei- 
IIITEE lenweit gehen 
[ „GROSSE | sie für ihren 
Mi ir ella Domingo, ihren 
x Kollo..ihre Freni. 
Hier ist ein LP- 
Doppelalbum, 
das diese 
hinreißende 
Sängerin in all 
ihren großen 
Rollen präsen- 
tiert (40.23 513 
DX).Stil, künstlerischer Geschmack, Gesangs- 
technik - Mirella Freni macht's zu einem hör- 
baren Erlebnis. Wenn man manchem Kritiker 
glaubt, darf man all dies von Franco Boni- 
solli besser 
nicht behaupten. f gr: 
Der kriegt oft ei- Franc: IR Ondsolll 
niges ab- wenn h 
er Karajan 
sitzen läßt, zum 
Beispiel. Aber # 
seinestimmliche # 
Virilität spricht ji 
ihm auch dann 
niemand ab, 
auch .nicht sein 
Bühnentemperament, seine begeisternden 
Spitzentöne. Er würde die ganze heutige Welt- 
elite an die Wand singen, schrieb kürzlich ein 
7 Kritiker, wenn 


DAS GROSSE er sich nur ein 

nel bißchen besser 
ALBUM? beherrschen 

könnte. Hier ist 

N ein Doppelal- 

Gi bum mit Boni- 

solli. Es könnte 


” zum eigenen 
Gaakraniar Urteil anregen 
Iidenmm | (40.23 514 DX). 
Ein sehr um- 
fangreiches Sängerportrait: das Caballe- 
Album Nr. 2. Viele Raritäten, aufgenommen 
von Discos Columbia in Barcelona (40.29 399 
DX). Für Hermann Prey reicht ein reines 
Opernprogramm nicht aus. Von ihm wünscht 
man sich mehr: Lied, Volkslied, Operette 
(40.23 515 DX). Die Doppelalben gibt's na- 
türlichalleauchalsMC.MehrSänger-Program- 
me: Lucia Popp mit ihrem ersten Opern-Reci- 
tal, digital und in sehr liebevoller Ausstattung 
(40.23 326 DX), desgleichen Bernd Weikl 
mit Arien aus deutschen Opern - darunter 
auch Sachs, Wolfram und Zar Peter (40.23 313 
DX). 
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DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATTEN DESMONATS 4, 


Daß neue Wellen manch- 
mal auch alte Schätze an 
Land spülen, zeigt sich am 
Beispiel von Drafi Deut- 
scher, der jetzt spät, aber 
verdient zu neuen Ehren 
kommt. „Marmor, Stein und 
Eisen bricht“, sein Oldie aus 
dem Jahr 1966, wirkt im 
Vergleich mit manchem ver- 
krampften Quark der neuen 
deutschen Welle frischer 
und origineller als je zuvor. 


fi 


DRAFI DEUTSCHER 


Drafi schwor 1966 „Ich geh 
durchs Feuer für dich“ und 
glänzte schon 1963 mit einer 
verrückten Aufforderung 
zum Modetanz: „Shu-bi-du- 
bi-do The Slop“. Alle diese 
immer noch erfreulich 
frisch wirkenden Songs und 
noch eine ganze Menge 
mehr gibt es auf einer Lang- 
spielplatte mit Drafis besten 
Stücken aus den 60er Jah- 
ren, auf „Teeny“, erschienen 
bei Bear Family Records, 
Eduard-Grunow-Straße 12, 
2800 Bremen, Telefon: 
04 21/788 74 (Bestellnum- 


Manfred Gillig stöberte in Plattenkatalogen und 
fand ein paar Aufnahmen, die viel zu 
wenig bekannt sind. Hier sind seine 


Geheimtips 


mer: BFX 15063). „Hier ist 
der Bär los!“, „Alles bären- 
stark“ — mit solchen Sprü- 
chen preist die Bremer Spe- 
zialitätenfirma ihr Pro- 
gramm an. Sie übertreibt 
nicht. Wer Oldies, Country, 
Bluegrass, Rock ’'n’ Roll 
oder Folk von früher sucht, 
ist bei Bear Family an der 
richtigen Adresse. Weit über 
100 Wiederveröffentlichun- 
gen, die im normalen Han- 
del längst vergriffen sind, 
lassen Sammlerherzen hö- 
her schlagen. Fordern Sie ei- 
nen Katalog an. Wenn Sie 
darin blättern, finden Sie 
beispielsweise unter der Be- 
stellnummer BFX 15090 
„Geh nicht vorbei“ von Rex 
Gildo, der ja zur Zeit ein 
kleines Comeback feiert. Er- 
innern Sie sich noch an sei- 
nen Hit „Liebe kälter als 
Eis“ von 1963? 


Einer der größten warinden 
späten 50er Jahren Peter 
Kraus, der mit deutschen 
Versionen von Paul Ankas 
Hits absahnte: „I Love You 
Baby“, „Diana“, „Ich bin ja 
so allein“ („Lonely Boy“). 
Ob „Tutti Frutti“, „Teddy- 
bär“ oder der Klassiker „Ti- 
ger“ - Peter Kraus & Die 
Rockies räumten ab, was 
„Der Rocker“ (BFX 15042) 
dokumentiert. Noch ein 
Rocker: Ted Herold, der 
sein Vorbild Elvis Presley 
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besser als jeder andere ver- 
körperte, sang mit Vorliebe 
„Lieder seines Idols“ (BFX 
15034) in: deutscher Ver- 
sion. 


Während Drafi Deutscher, 
Peter Kraus und Ted Herold 
noch immer zumindest dem 
Namen nach bekannt sind, 
geriet ein anderer Deutsch- 
rocker in Vergessenheit: 
Detlef Engel. Auf „Mr. 
Blue“ (BFX 15054) finden 
sich seine Songs aus den Jah- 
ren 1959 bis 1962. Und wer 
„Rock ’n’ Roll Party mit Ted 
Herold und anderen“ (BFX 
15055) auflegt, kann sicher 
sein, daß jedes Neue-Welle- 
Vergnügen an Niveau und 
Spaß gewinnt. Ihre Gäste 
werden begeistert sein, 
wenn Jimmy Makulis den 
„Jingle Bell Rock“ singt, 
Henri Salvador „Der Löwe 
schläft heut’ nacht“ jodelt 
(erst kürzlich ein Hit mit 
Tight Fit: „The Lion Sleeps 
Tonight“) oder Ivo Robic 
„Mit siebzehn fängt das Le- 
ben erst an“ ins Mikrophon 
haucht. 


Nicht nur einen guten Titel 
bietet der Stuttgarter Her- 
mann Kopp, dessen knapp 
16 Minuten lange Eigenpro- 
duktion „Aquaplaning in 
Venedig“ heißt und mit 45 
Umdrehungen pro Minute 
läuft. (Abhängig Produkte 


7 


Bestellnummer 139). Kopp, 
ein alter Fan von Lou Reed, 
spielt Geige und bedient 
Elektronik. Seine Stärke 
sind die Texte. Diese Platte 
dürfte zur Rarität werden: 
Nur 500 Kopien ließ Kopp 
pressen, die er jetzt im Al- 
leingang an den Mann zu 
bringen versucht. Schreiben 
Sie ihm ein Kärtchen, wenn 
Sie das Besondere lieben: 
Heslacher Wand 16, 7000 
Stuttgart 1. 


Schließlich noch ein aktuel- 
ler heißer Tip: Hermine De- 
moriane, eine Sängerin aus 
Paris, die auch als Seiltänze- 
rin, Theaterschriftstellerin 
und Schauspielerin (im 
Punk-Film „Jubilee“) Lor- 
beeren sammelte, nahm 
eine Mini-LP (45 Upm) mit 
sechs außergewöhnlichen 
Songs auf. „The World On 
My Plates“ (Crammed Discs 
CRAM 019, Vertrieb: Eigel- 
stein, Aquinostraße 7-11, 
5000 Köln 1) bietet ein ei- 
genwilliges und überzeugen- 
des Portrait einer Sängerin 
und Atmosphäre zwischen 
Nick Lowe, Roy Orbison, 
Nico und alten Schellack- 
platten der 30er Jahre. Im 
November wird Hermine 
übrigens zu einigen Konzer- 
ten nach Deutschland kom- 
men. Das sollte man sich 
nicht entgehen lassen. 
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TSR-700 


Stereo-Kassettenrecorder mit Vierkanal-Radio 
® 4 Watt Mindestleistung (RMS) pro Kanal 
@ Maße: 520 mm x 210 mm x 140 mm (Breite x Höhe x Tiefe) 


Stereo-Portable von Gold Star 
— außerirdisch gut 


Der TSR-700 ist das neueste Produkt der 
Gold Star Entwicklungen an Portable-Stereo- 
Anlagen. . 

In Modulbauweise, mit Zwei-Weg/Vier- 
Lautsprecher-System. 

Mit automatischem Search-and-Play-Sy- 
stem (ASAP), Metallband-tauglich, mit Mic- 
Mixing, Automatik-Stop und vielem anderem 
mehr. > 
All diese Features machen den TSR-700 ® sin z. 
zu einem attraktiven Mitbewerber im Portable- — 
markt. Und Gold Stars Niedrigpreise werden Stereo-Kassettenrecorder mit Vierkanal-Radio 
den TSR-700 an die Spitze bringen. © Abnehmbare Lautsprecher 

‚Rufen Sie noch heute Gold Star an, lassen - Sa Windsslehting (RMS) pro Kanal 
Sie sich über den TSR-700 und alle weiteren 
Spitzenmodelle von uns informieren. 


GOLD STAR CO., LTD. Cable: GOLDSTAR SEOUL 
THE QUALITY CHOICE 537 Namdaemun-ro 59a, Junggu, Telex: GSRADIO K23751/5 SEOUL 


Seoul 100, Korea Gold Star Deutschland GmbH: 
CPO Box 2530 Derendorf Weg 10-12 4040 Neuss West Germany 
Phone: 771-32, 753-3970, 28-4052 Tel: 02101/22071 Tix: 8517993 GSTAD 


Nebraska 
 CBS 25100 


Das soll ihm erst mal einer 
nachmachen. Nachdem 
Bruce Springsteen mit „The 
River“ vor zwei Jahren mit 
viel Aufwand, vielen Musi- 
kern und viel kommerziellem 
Erfolg ein luxuriöses Digital- 
Doppelalbum produziert hat, 
kommt er, völlig unberechen- 
bar, mit einer Platte auf den 
Markt, die allen möglichen 
Erwartungen widerspricht. 
Für „Nebraska“ nahm sich 
Springsteen einen simplen 
Vier-Spur-Cassettenrecorder 
der Marke Teac, zog sich ins 
stille Kämmerlein zurück 
und machte alles selbst, wie 
das bei seinen Vorgängern 
Woody Guthrie oder Bob 
Dylan früher so üblich war. 
Springsteen singt zu Gitarre 
und Mundharmonika weh- 
mütige, nostalgische Balladen 
von alten Autos, jungen Mäd- 
chen, Polizisten und Kind- 
heitserlebnissen. Nicht nur 
Nostalgikern dürfte diese stil- 
le, intensive Platte gut über 
den kommenden Winter hel- 
fen. Die zweite Platte des Mo- 
nats. Anspieltips: „Nebraska“, 
„Highway Patrolman“, „My 
Father’s House“. 

Manfred Gillig 


Interpretation: 20 
Technik: 13 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 18 
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MUSIC FOR A NEW SOCIETY 


Tutti Frutti 
EMI-Electrola 1 C 064-46671 


Eins läßt sich vom neuesten 
Werk der vier Goldkinder aus 
Bayern auf Anhieb sagen: Auf 
„Tutti Frutti“ findet sich kein 
Hammerhit wie „Skandal im 
Sperrbezirk* - „Wo bist 
du?“, die aktuelle Single ist 
eher eine brave Stilübung, mit 
der die Gang auf Nummer Si- 
cher geht. Fällt „Tutti Frutti“ 
deshalb schwächer aus als der 
Superseller „Dolce Vita“? 
Ganz und gar nicht. Musika- 
lisch bleibt nämlich alles 
beim Alten: bei der lockeren 
Rock ’n’ Roll-Basis mit zeitge- 
mäßen Verzierungen. Aber 
besser war die Spider Murphy 
Gang noch nie beisammen: 
mit witzigen und abwechs- 
lungsreichen Songs, intelli- 
gent verspielten Texten und 
sauberer Produktion. „Frei- 
zeit 81“ hat einen Hauch von 
bayrischer Volksmusik und 
ein heißes Saxophon, das dem 
Ganzen noch mehr Würze 
gibt. Und das Cover verdient 
einen Extrapunkt. 
Bernd-Otto Forstmann 


Music For A New Society 
Ariola-ZE 204 951-320 


Vor Überraschungen ist man 
bei ihm nie sicher: John Cale, 
der eigenwillige Waliser mit 
der langen und bewegten Ver- 
gangenheit im Rock-Business, 
würzte in den späten Sechzi- 
gern die Eskapaden der Kult- 
band Velvet Underground. 
Vor eineinhalb Jahren gab es 
einen genialen Paukenschlag 
in Form des Albums „Honi 
Soit...“(CBS-A & M AMLH 
64849), auf dem Cale mit ei- 
ner knallharten Begleit- 
gruppe musizierte. Und jetzt? 
Rechtzeitig zur Einstimmung 
auf die kältere Jahreszeit und 
ähnlich wie Kollege Spring- 
steen besinnt sich Cale auf 
einfache, klare Balladen für 
die Dämmerstunde vor dem 
flackernden Kaminfeuer. 
Doch diese stillen Songs ha- 
ben es sozusagen faustdick 
hinter den Ohren: Da tickt 
und rasselt es im Hinter- 
grund, es poltert und kichert, 
und ein Dudelsack sorgt für 
melancholische Stimmung. 
Ein Album für den weih- 
nachtlichen Gabentisch des 
aufgeschlossenen Rocklieb- 
habers. Stille Wasser gründen 


Shakin’ Stevens. 


Give Me Your Heart 
CBS-Epic 25031 


Wer das Cover sieht, glaubt, 
einem Helden-Tenor in die 
graue Pupille zu blicken. 
Aber: statt Wagner knödelt 
Shakin’ Stevens goldig-fetzig 
feinsten Rock ’n’ Roll aller 
möglichen Spielarten — mal 
mit dicken Bläsern, die ihm 
noch mehr Pfeffer geben, mal 
mit Quetschkommode, die 
südliche Romantik aufkei- 
men läßt, mal mit geschrubb- 
ten Gitarren und gehämmer- 
tem Klavier, an die wilden 
50er erinnernd, mal mit Ge- 
nosse Echo überm Stimm- 
band - wenn er sein Gracia 
Patrizia-Abschiedsständchen 
„Que Sera“ abdrückt. Daß 
Häuptling Schmalzlocke 
längst zur Rocker-Kultfigur 
Nummer eins avanciert ist, 
möge man auch den Tatsa- 
chen entnehmen, daß Ex- 
Rockpile Billy Bremner jetzt 
hier die schmachtende Lead- 
Gitarre schlägt und der Super- 
star des britischen Rock-Pia- 
nos, Pete Wingfield, die Ta- 
sten drückt. Alles in allem: 
Shaky ist auf seiner Reise 
durch die Vergangenheit jetzt 
etwa im Jahre 1960 angelangt. 


tief. Manfred Gillig Annette Drees 
Interpretation: 17 Interpretation: 19 Interpretation: 19 
Technik: 17 Technik: 12 Technik: (CX) 16 
Sammelwert: 17 Sammelwert: 17 Sammelwert: 16 
Information: 15 Information: (e)5 Information: (e) 8 
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\iusikalische Priorität 


Yamaha ist die Entscheidung für ein 
Leben mit Hifi. Jetzt ist erreicht, was 


Deiar unerreichbar schien: Verzerrungs- 


Die Anschaffung einer Hifi-Anlage wird oft 
„für das ganze Leben" geplant.Aus hundert- 


jähriger Tradition dem hohen Ideal völlig 
originalgetreuer Musikwiedergabe ver- 
pflichtet, erfüllt Yamaha auch das Ver- 
langen nach Langlebigkeit und Wertbe- 
stand. 


(io freie Verstärkung — Zero Distortion 
e Rule.Musik wird fühlbar — gleich dem 

Original.€sentstandeineWertanlage 
für sensibles musikalisches Empfinden. 


<> YAMAHA NATURAL SOUND AM/FM STEREO TUNER T-9500 
Power 


® ix MR R vor 


Rec UNING FUNCTION 
CA MODE em am 
3X [5 
“YAMAHA narumaı sounn stereo aMPLUIFIER A-seon 
POWER LISTENING LEVEL MONITOR MAIN DIRECT Disc MUTING VOLUME 
wen 
o2 ’ so so wo z00 
A i 1.205,00 
Rz ER 
SPEAKER BASS TREBLE INPUT 
a ® TURNOVER FRERUENCY SELECTOR 
oe a or ws: 500m z30u Me 
Mm. Bi 2 ) Law N a 
% Au 
” 
SUBSONIG HIGH 
PHONES FRTER FILTER 
oa a or 
E = =) . 


Vollverstärker A-960 Il: 

2x 105 Watt Sinus von 20-20.000 Hz an 
8 Ohm bei nur 0,005 % Hlirr. 

Tuner T-960 Il: 

Hoher konstruktiver Aufwand, von den 
Errungenschaften der professionellen 
Spitzenklasse profitierend, sichert dem 
klangtreuen UKW/MW-Empfangsteil mit 
Servo-Lock-Sunthesizer-Abstimmung in 
Computer-Technologie und Mikrostimm- 
gabel-Oszillator sowie anderen exklusi- 
ven Merkmalen die Zugehörigkeit zur 
Elite. 

Cassettendeck K-960: 

Mit „Jbx"-Expander für den packenden 


Dynamikumfang des Originals. Ausge- 
stattet mit Rein-Sendust-Tonkopf niedrig- 
ster Impedanz, exklusiver Pure Current- 
Verstärkerschaltung, Zweimotoren- 


YAMAHA@HIFI 


UT IT 
Bea on 


== 08785430 » 


Laufwerk und allem, was dauerhafte 
Zuverlässigkeit garantiert. 

Alle abgebildeten Geräte sind auch in 
Schwarz erhältlich. 

Geringerer Aufwand bedeutet nicht 
immer Verzicht. Die beispielgebende 
ZDR-Schaltung ist schon im Vollverstärker 
R-760 Il enthalten. Kombiniert mit dem 
Tuner T-760 und dem Cassettendeck 
K-960 lassen sich musikalische Träume 
verwirklichen (siehe kleine Abbildung). 
Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler 
oder wir direkt per Post. 

Yamaha Elektronik Europa GmbH 
2084 Rellingen 


SPEZIAL -PLATTEN 


icher trifft es zu, daß die 

Interpreten auf den 
Platten des Schweden-La- 
bels Opus 3 nicht gerade zur 
ersten Garde der Weltstars 
zählen. Wer kennt schon 
den schwarzen Sänger Eric 
Bibb? Doch darauf kommt 
es nicht immer an. Wichti- 
ger bleibt schließlich, wie 
die vorhandenen Möglich- 
keiten ausgeschöpft werden. 
Und in dieser Beziehung 
macht den Schweden so 


Ü 


RAINBOW 
PEOPLE 


Eric Bibb 


leicht niemand was vor. Eric 
Bibbs Platte ist ein Muster- 
beispiel: Seine bluesigen 
Lieder, die aus Folk und La- 
teinamerika Impulse bezie- 
hen, sind einfach exzellent 
aufgenommen. Highlights 
sind die Stücke mit großer 
Besetzung (Gitarre, Saxo- 
phon, Baß, Geige, Cello): 
„Encuentro en la estraciön“ 
und „Catalina estimada“. 


Eric Bibb 

Rainbow People 

Opus 3, 77-03 

(Vertrieb: Opus 3, 

Nikolaistr. 92, 4100 Duisburg) 


u den Liebhabern mo- 
derner Musik muß man 


Hans-Günther Beer fand neue Platten 
für den HiFi-Spaß. Sie kosten oft etwas mehr 
und sind schwieriger zu bekommen — aber die 
Suche lohnt sich in den meisten Fällen. 


Audiophile Leckerbissen 


sich schon zählen, wenn 
man den Aufnahmen der ja- 
panischen Perkussionistin 
Sumire Yoshihara dauerhaf- 


ten Nährwert abgewinnen 
will. Wer aber Schlagwerk 
pur schätzt, und das noch in 
allen Varianten, mit Glöck- 
chen und dickem Gong, mit 
Marimbaphon, Pauken und 
Hölzchen, der wird hier zur 


Genüge bedient. Digitale 
Aufnahme und sorgfältige 
japanische Pressung sorgen 
für Qualität. Auf „Sound 
Space Of Percussion Vol. 4“ 
passieren die interessante- 
sten Sachen. Da spielt Frau 
Yoshihara nämlich im Duo, 
mal mit Flöte, mal mit Koto 
(japanisches Saiteninstru- 
ment), mal mit dem Kolle- 
gen Sumire Yamaguchi im 
Marimbaphon-Duo (beim 
Stück „Piano Phase For 2 
Marimbas“ von Steve 
Reich). 


Sumire Yoshimura 

Sound Space Of Percussion 
Vol. 4 

Koto CMT-1059 

(Vertrieb: MusiContact, 
Dischingerstraße 5, 

6900 Heidelberg) 
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lashing“ ist eine ruhige 

Perkussionsplatte, die 
mit 45 Umdrehungen pro 
Minute läuft und aufnahme- 
technisch (digital) nichts zu 
wünschen übrig läßt. Die 
beiden japanischen Kompo- 
sitionen haben es in sich: 
Wenn man nämlich gar 
nicht mehr damit rechnet, 
kommt der große furiose 
Höhepunkt mit immensen 
Impulsen. 


Sumire Yoshimura 
Flashing 

Koto CMT-1010 (Vertrieb: 
MusiContact) 


att gestrichene Cello- 

Saiten und kristallklare 
Violinen in ausgewogener 
Räumlichkeit, perfekt mit 
moderner Digitaltechnik 
aufgezeichnet — das macht 
die tschechisch-japanische 
Koproduktion des Streich- 
quartetts in D-Dur von Ce- 


PoMah 


CESAR FRANCK 
STRING QUARTFT IN D MAJOR 
PRAGUF STRING QUARTIET 


sar Franck zu einem echten 
Hörgenuß. Die ausgefeilte 
Interpretation durch das 
Prager Streichquartett und 
die vorbildliche japanische 
Plattenpressung lassen auf 
weitere Zusammenarbeit 


der japanischen Aufnahme- 
spezialisten mit den Tsche- 
chen hoffen. 


Prague String Quartett 
Cesar Franck: String Quar- 
tet in D-Major (1889 

Denon OF-7020-ND (Ver- 
trieb: Teldec Import Service; 
Divox, CH-4008 Basel) 


rei  Langspielplatten 

mit Solo-Violine: Da 
muß schon eine Menge an 
positiven Eigenschaften zu- 
sammenkommen, damit das 
nicht bloß abgehärtete Gei- 
gen-Freaks vom Sessel lupft. 
Bei dieser Kassette aus Ja- 
pan kommt eine Menge zu- 
sammen. Johann Sebastian 
Bachs „Drei Sonaten und 
drei Partiten für Violine 
solo“ gehören zu den raffi- 
niertesten Stücken für die- 
ses Instrument - Bach 
baute die Partituren so erfin- 
dungsreich auf, daß man 
stellenweise kaum glauben 
mag, daß nur ein Solo-In- 
strument spielt. Der franzö- 
sische Geiger Jean-Jacques 
Kantorow spielt zwar insge- 
samt ein wenig zu schroff, 
achtet dabei aber immer 
sehr genau auf die vielen fei- 
nen Details. Daß die Details 
nicht bei der Aufnahme ver- 
lorengingen, dafür sorgte 
die digitale PCM-Aufzeich- 
nung. 


Johann Sebastian Bach 
Drei Sonaten und drei Parti- 
ten für Violine solo 
Jean-Jacques Kantorow 
Denon-PCM 0X-7230-2-ND, 
3 LP, (Vertrieb: Divox, Fro- 
benstr. 75, CH-4008 Basel) 
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Seit Arnold den Commodore W% : | hat, 
kommt er auch gegen Großmeister zum Zug. 


Denn der Commodore VC 20 ist eine echte Herausforderung für jeden begeisterten 


Schachspieler. Durch Sargon II, das stärkste Schachprogramm der Welt. P nn f: 

Selbst „Großmeister“ finden in ihm den richtigen Partner. Natürlich ist der 2 ZEEER en 

Commodore VC 20 nicht nur ein hochwertiger Schachcomputer. Erkann mm naht Coupon > 
unter anderem auch Nachhilfelehrer, Berater, Steuerungscomputer, Bitte schieken Sie mir VC 20 


Musikinstrument oder Spielgestalter sein. Der Commodore VC20  _ Fa erieii anälertänseis: 
repräsentiert eine neue Generation von Mikrocomputer, Musik- 7 Name: 


synthesizer und Videospiel-Computer. er Anschrift: 
. 
—: Einsenden an: Commodore GmbH 
u SQ Abt. AD1: Lyoner Str. 38 Pa 
SL 6000 Frankfurt 71 P4 
N 
S 
DM 759,- (unverbindliche Preisempfehlung incl. MwSt. für VC 20 Zentraleinheit). Beim Commodore-Vertragshandel, I z A 
in führenden Warenhäusern, guten Rundfunk- und Fernsehfachgeschäften und beim Großversandhaus Quelle. er 
: x commod 
E co ocore 


DIE WICHTIGSTEN JAZZ-PLATTEN DES MONATS 


Die Platte 
des Monats 


Keith Jarrett 


Concerts 

ECM 1227—29, 3 LP 
(Vertrieb: Deutsche 
Grammophon) 


„Improvisation ist mehr, als 
Worte ausdrücken können.“ 
Diesen Satz schreibt der 
amerikanische Meisterpia- 
nist im Beiheft seiner neuen 
Kassette. Auf drei Platten 
demonstriert er, was er da- 
mit meint. Was Keith Jarrett 
da spielt, ist allerdings auch 
viel mehr, als Worte in einer 
Plattenbesprechung aus- 
drücken können. Denn 
seine Konzerte bestehen 
eben nicht bloß aus Impro- 
visationen, deren Struktur 
man analysiert und erklärt, 
in denen man Themen und 
Motiven auf die Spur 
kommt, um eigene Erwar- 
tungen bestätigt zu finden. 
Sicher: Wer Jarrett kennt 
und ein weiteres Meister- 
werk erwartet, neben dem 
vergleichbare Produkte wie 
unausgereifte Fingerübun- 
gen wirken, der liegt nicht 
schief. Doch selbst wenn 
sich Jarrett in bestimmten 
Passagen wiederholt, wenn 
diese Musik eben unver- 
kennbar von ihm stammt, 
wärmt er nicht einfach ver- 
traute Eigenschaften ein 
weiteres Mal auf. Denn Jar- 
retts Kunst liegt über den 
konkreten spieltechnischen 
Dingen. Wenn er spielt, 
macht er Emotionen und 
spontane Kreativität hörbar 
- er zaubert Klänge, die 
den Zuhörer mit Macht in 
Bann schlagen. So etwas 
funktioniert am besten live 
im Konzertsaal, wie schon 
die früheren Aufnahmen 
bewiesen. Diese drei Platten 


wurden am 28. Mai 1981 in 
Bregenz und am 2. Juni 1981 
in München mitgeschnitten 
- digital und schlicht per- 
fekt. Jarretts Atemgeräu- 
sche beim Spielen gehören 
ebenso zur Musik wie gele- 
gentliches Räuspern im Pu- 
blikum oder der Beifall, der 
sich übrigens auch auf der 
AUDIO-Hörtestplatte fin- 
det. Für diese Aufnahme 
kann es nur eine Bewertung 
geben: 20 Punkte. Für die 
Interpretation gibt's aus- 
nahmsweise einen drauf: 21. 
Und wer da meint, drei Plat- 
ten mit einem Solopiani- 
sten, von dem es jaschon das 
Mammutwerk der „Köln 
Concerts“ gibt, sei zuviel des 
Guten, der sollte sich ein- 
fach die Ruhe gönnen und 
einmal richtig zuhören. 
„Auf Jarrett sollte man sich, 
wie auf jeden Zauberer, ent- 
weder ganz einlassen oder 
gar nicht.“ Auch dieser Satz 
steht im Beiheft. Bisher ging 
ich Jarrett immer konse- 
quent aus dem Weg - bei 
dieser Kassette blieb mir gar 
nichts weiter übrig, als mich 
von ihm verzaubern zu las- 
sen. Jetzt müssen Sie sich 
entscheiden. Manfred Gillig 


den skandalumwitterten 
Berliner Jazztagen 1980 war 
der Auftritt des erprobten 
Tandems Lee Konitz und 
Martial Solal. Cool Jazz, den 
mancher schon totgesagt 
hatte, erweist sich hier 
(„Live At The Berlin Jazz 
Days 1980“) erneut als 
quicklebendig. WasWunder: 
Keiner bläst das Altsaxo- 
phon „kühler“ als Konitz, 
dessen Ton ebenso wie So- 
lals schlackenfreies Tasten- 
spiel den herben Reiz einer 
trockenen Spätlese hat. In 
randvollen 45 Minuten ser- 
vieren die zwei ihre Spezia- 
lität: immer wieder neu ab- 
geschmeckte Extrakte be- 
währter Evergreens (Metro- 
nome-MPS 0068.289). 


Interpretation: 20 
Technik: 19 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 8 


Neue Töne bei ECM: rauh, 
rappelig, rockig. Die Every- 
man Band fungierte lange 
Jahre als Begleittruppe des 
Rockmusikers Lou Reed. 
Was die Band jetzt spielt, 
knüpft in bester Art und 


EVERYMAI 


Weise an den Free Rock der 
Spätsechziger an. Das Quar- 
tett fusioniert in freier und 
abwechslungsreicher Ma- 
nier Rock, Funk, Jazz und 
ein bißchen New Wave; die 
ambitionierten Themen ver- 
raten intensive Beschäfti- 
gung mit Ornette Coleman 
und anderen Innovatoren 
des Jazz. Daraus resultiert 


184 


EN a 
Einer der Höhepunkte bei eine nervige und aufregende 


Musik. (ECM 1234, Ver- 
trieb: Deutsche Grammo- 


phon) 

Interpretation: 17 
Technik: 13 
Sammelwert: 19 


Information: (e)9 


In gefährliche Nähe zum 
Kitsch begibt sich Tasten- 
mann Chick Corea auf sei- 
nem neuen Opus „Touch- 
stone* (WEA-Warner Bro- 
thers WB 57015). Manche 
Passagen reichert er mit 
Geige und Cello an, zum 
Auftakt stöhnt eine Sänge- 
rin Iyrische „Ahaa-ahaas“; 
Wohlklänge und süße Har- 
monien bestimmen das Bild. 
Corea benutzt diverse Syn- 
thesizer und den Fairlight 
Musik-Computer (siehe 
AUDIO 10/1982: „Compu- 
ter-Liebe“). Zum Glück gibt 
es auch einige hervorra- 
gende Sololeistungen, weni- 
ger von Coreaals von seinen 
hochkarätigen Kumpanen. 
An erster Stelle steht da Gi- 
tarrist Paco de Lucia, der die 
Titelnummer rettet, gefolgt 
von seinem Kollegen Al Di 
Meola und dem Bassisten 
Stanley Clarke („Compa- 
dres“). 


Interpretation: 14 
Technik: 16 
Sammelwert: 13 
Information: (e) 17 


Von „unbefriedigend“ bis 
„hervorragend“ reicht die 
Skala der Urteile über Claus 
Ogermanns Versuche, Jazz 
und Symphonik zu integrie- 
ren. Wer auf Ausgewogen- 
heit beider Anteile besteht, 
wird von der neuesten Parti- 
tur des Allround-Arran- 
geurs („Cityscape“, WEA 
WB 57014) nur zum Teil 
angetan sein. Der von 64 
Streichern und Bläsern mit 
mancherlei Farb-Schattie- 
rungen gewebte Klangtep- 
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pich bildet vor allem ein 
gutes Vehikel für Michael 
Brecker, der mit elegischen 
Saxophon-Soli die triste Sze- 
nerie der Stadtlandschaft 
(„Cityscape“) beherrscht. 


Interpretation: 14 
Technik: 17 
Sammelwert: 15 
Information: (e) 18 


Solide Maßarbeit liefert das 
Phil Woods Quartet auf 
„Birds Of A Feather“ (Ario- 
la-Antilles 802 505-425). 
Der amerikanische Saxo- 
phonist zeigt mit seinen drei 
Begleitern, wie man ange- 
nehme Gruppenarbeit ohne 
modischen Firlefanz makel- 
los aufbügelt. Auch wenn 
nicht der Mund vor Verblüf- 
fung offensteht: Dieses Al- 
bum bietet Jazz vom Fein- 
sten mit einer Prise Rock- 
feeling und mit sehr viel Me- 
lodie und Feingefühl. 


Interpretation: 17 
Technik: 16 
Sammelwert: 18 
Information: (e) 6 


Jan Garbarek erweist sich 
mit „Paths, Prints“ (ECM 
1223, Vertrieb: Deutsche 
Grammophon) einmal 
mehr als Meister aller Ton- 


schattierungen. Ob auf dem 
Tenor- oder dem Sopransa- 
xophon oder auf der Flöte - 
stets verblüfft er mit filigra- 
nen Klangwanderungen 
durch weite, offene nordi- 
sche Welten, malt Klangbil- 


der, in die man sich nur all- 
zugern versenken mag. Hö- 
ren Sie sich beispielsweise 
die schwebenden Flöten- 
töne in „Footprints“ an - 
wer diesen Fußstapfen nicht 
zu folgen vermag, hat Wachs 
in den Ohren. Eberhard We- 
ber am Baß sorgt für zusätz- 
liche Höhepunkte. 


Interpretation: 20 
Technik: 19 
Sammelwert: 20 
Information: (e)7 


Echte Überraschungen ent- 
halten die ersten Pakete des 
neuen WEA-Labels „Elektra 
Musician“. Bruce Lundvall, 
der Leiter, widmet es Musi- 
kern, „deren Arbeit über die 
reine Unterhaltung hinaus 
einen bleibenden Beitrag 
zur musikalischen Sprache 
unserer Zeit darstellt“. Ein 
Volltreffer im vielseitigen 
Programm: Charlie Parkers 
turbulenter Auftritt in Wa- 
shington vom Februar 1953. 
Vor 15köpfiger Band bril- 
liert der Musiker ohne No- 
tenblatt auf einem Plastiksa- 
xophon, was gelegentlich 
zur Kollision mit den hö- 
renswerten Arrangements 
führt, von „Bird“ jedoch ge- 
nial überspielt wird („One 


Night In Washington“, 
MUS 52 359). 

Interpretation: 20 
Technik: historisch 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 20 


Kurz nach Parkers Auftritt 
gab Bud Powell sein erstes 
(bisher unveröffentlichtes) 
Konzert nach anderthalb- 
jährigem Klinikaufenthalt. 
Die lange Zwangspause 
merkt man dem Charlie 
Parker des Pianos nicht an. 
Seine unermüdlich attackie- 
rende Rechte wird von Roy 
Haynes’ explosivem Schlag- 
zeug sekundiert, Charles 
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Mingus’ Baß bleibt, auch 
aufnahmetechnisch, im 
Hintergrund („Inner Fires“, 
MUS 52 363). 


Interpretation: 18 
Technik: historisch 
Sammelwert: 18 
Information: (e) 17 


Unverwechselbar trotz mo- 
dernisiertter Umrahmung 
bleibt Mose Allison als 
Interpret und Liederma- 
cher: Immer noch verbindet 
er Blues, Folk und Swing zu 


jenem nonchalanten Weg- 
werf-Singsang, den er stets 
eigenhändig begleitet (be- 
sonders reizvoll auf dem E- 
Piano), assistiertt von Joe 
Farrells lässig-präzisem Sa- 
xophonspiel und einer kom- 
petenten Rhythmusgruppe 
(„Middle Class White Boy“, 
MUS 52 391). 


Interpretation: 17 
Technik: 15 
Sammelwert: 16 
Information: (e) 12 


Aus dem 1956 jäh beendeten 
Schaffen von Trompeter 
Clifford Brown, dem „Vater 
des Hardbop“, liegt jetzt ein 
neues Dokument vor. Mit- 
verfasser sind Sonny Rollins 
und Co-Leader Max Roach. 
Eine echte Rarität! („Pure 
Genius“, MUS 52 388). Weit 
besser als in poppig-rockiger 
Umgebung („Ride Like The 
Wind“, MUS 52362) ist 
Trompeter Freddie Hub- 
bard in der (akustischen) 


0000000000002 


Gesellschaft von Chick Co- 
rea, Joe Henderson und 
Stanley Clarke aufgehoben 
„Ihe Griffith Park Collec- 
tion“, MUS 52 361). Kost- 
proben dieser und weiterer 
zehn Alben gibt's auf 
zwei Samplern („Musicians 
Guide“, MUS 52367 und 
52 408). 


Wer den amerikanischen 
Komponisten Steve Reich 
bisher lediglich als Vertreter 
der „Minimal Music“ ein- 
ordnete, in der bestimmte 
winzige Teilchen immerzu 
wiederholt und nur fast un- 
merklich verändert werden, 
der darf sich auf eine Über- 
raschung gefaßt machen. 
„Tehillim“ (ECM 1215, Ver- 
trieb: Deutsche Grammo- 
phon), das neue Opus, hat fast 
schon symphonischen Cha- 
rakter, obwohl Liebhaber 
von Reichs Musik natürlich 
voll auf ihre Kosten kom- 
men. Reich vertonte hebräi- 
sche Psalmen; vier Frauen- 
stimmen jubilieren, daß es 
eine wahre Freude ist. 


Interpretation: 20 
Technik: 18 
Sammelwert: 20 
Information: 20 


Er ist studioerfahren wie 
kaum ein anderer: Bob 
James, Tastenvirtuose made 
in USA, Ex-Plattenfirmen- 
Präsident, Freund zahlloser 
1a-Studiomusiker. Die be- 
sten holte er zusammen, um 
sein Album „Hands Down“ 
(CBS 85848) zu produzieren 
- eine illustre Sammlung 
an Prominenz. James selbst 
glänzt als Komponist und, 
wenn er seinen feinen, sanft 
angerockten Cool-Jazz ab- 
läßt, als Souverän an Flügel, 
Fender-Piano und Synthies. 


Interpretation: 18 
Technik: 18 
Sammelwert: 15 
Information: (e) 15 
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Vor 20 Jahren tauchten die Beatles zum ersten Mal in der Hitparade auf. 
Kritiker befürchteten den Untergang des Abendlandes. 


Die 
Kurio- 
sitäten 


Für wen eine Beatles-Platte 
mehr sein muß als lediglich 
klingende Drehscheibe, der 
kommt im Kuriositätenkabi- 
nett der ehemaligen Pilzköpfe 
garantiert auf seine Kosten, 
wobei man Kosten wörtlich 


nehmen darf. Am billigsten 


geht's noch als Wand- 
schmuck: „Sgt. Pepper’s Lo- 
nely Hearts Club Band“ (EMI 
PHO 7027, 1978) und „Abbey 
Road“ (EMI 5CP 062-04243, 
1979) können als Picture Disc 
nach Gebrauch wieder an den 
Nagel gehängt werden. Ko- 
stenpunkt der runden Zierde: 
rund 20 Mark. Und auch Besit- 
zer alter Grammophone brau- 
chen auf „P.S. I Love „You“ 
und „Love Me Do“ keines- 
wegs verzichten. Beide Sin- 
gles gab’s bis 1965 noch als 


Schellackplatten für den 
Stahlnadel-bewährten Plat- 
tenspieler. Nicht gerade im 
Laden um die Ecke, sondern in 
der Republik Südafrika. 
Freundschaftspreis heute: 550 
Mark (pro Stück). Graphophi- 
le Beatles-Freaks sind mit 
dem Portemonnaie in gleicher 
Größenordnung mit dabei: 
Die Hülle des ersten Albums 
„Please Please Me“ wechselte 
jüngst in London für 720 Mark 
den Besitzer. Sie war mit den 
Original-Autogrammen der 
Herren Lennon, McCartney, 
Starr und Harrison verziert. 
Klug war auch der, der früh- 
zeitig die Zeichen der Zeit er- 
kannte und 1963 flugs Mitglied 
eines Fan-Clubs wurde. Ihm 
übermittelten sechs Jahre 
lang (1963—68) jeweils zum 
Weihnachtsfest John, Paul, 
George und Ringo die besten 
Grüße — per Sondersingle nur 
für Fan-Clubs. Die guten Wün- 
sche unterm Lichterbaum ha- 
ben an Feierlichkeit nichts ein- 
gebüßt: 650 Mark sind heute 
für die ausgefallenen Fest- 
tagsgrüße ein durchaus 
christlicher Preis. 
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Die Einnahmen 


Die genauen Einkünfte, die 
Anwälte der Firma Beatles für 
ihre Klienten John Lennon 
(Nachfahren), Paul McCart- 
ney, George Harrison und 
Ringo Starr verbuchen (und 
noch sehr lange verbuchen 
werden), sind geheimer als 
die Tresorkennzahl der Bank 
von England. Sie umfassen 
die Schallplattenverkäufe in 
nahezu allen Ländern der 
Welt, Einnahmen aus dem 
Film-, Fernseh- und Video-Ge- 
schäft, Abrechnungen aus 
Aufführungen und Rundfunk- 
sendungen sowie Lizenzver- 
gaben um den ganzen Globus. 
Die Zahlen sind nur zu schät- 
zen: Rund drei Milliarden 
Mark, rechneten britische 
Branchenprofis zum Jahres- 
ende 1981 hoch, hat das Quar- 
tett seit der ersten Hitsingle 
„Love Me Do“ vor 20 Jahren 
eingenommen. Eine Milliarde 
Tonträger wurden seither ver- 
kauft — eine Zahl, die allein an 
Autoren- und Künstlerlizen- 
zen den märchenhaften Be- 
trag von etwa 2,4 Milliarden 


Mark ausmacht. Während die 
Künstlerlizenzen stets vierge- 
teilt wurden, ging der Löwen- 
anteil aus den Autorenein- 
künften an Lennon/McCart- 
ney. Unterm Strich: Seit 1962 
je etwa 350 Millionen für Har- 
rison und Starr, je 850 Millio- 
nen für Lennon und McCart- 
ney*. 


Fachleute schätzen derzeit die 
Einnahmen noch immer auf 
etwa 90 Millionen Mark pro 
Jahr — als Untergrenze. Ein 
Versiegen dieser Quellen ist 
nicht abzusehen. Beatles- 
Platten und -Kompositionen 
scheinen zeitlos wie Bach 
oder Beethoven; solange sie 
verkauft oder von anderen 
Künstlern gespielt werden, 
kassieren die Beatles oder 
ihre Erben — mindestens 
noch 47 Jahre lang. 


* Paul McCartney gilt übrigens als reich- 
ster Beatle — vornehmlich wegen seiner 
immensen Einnahmen aus seinen Solo- 
Projekten seit 1970, die ein Vielfaches 
seiner Einnahmen aus Beatles-Arbeiten 
bringen. 
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as Ende war sogar dem 

Deutschen Fernsehen 
ein paar Sendeminuten in der 
„Tagesschau“ wert - ganz 
kurz vor dem Wetter. Dort 
verkündete der Sprecher am 
Abend des 10. April 1970 den 


Bruch der populärsten Band 
der Welt, der Beatles. Die Na- 
tion heulte. 


Nicht nur die deutsche Na- 
tion, natürlich. Aber doch 
vielleicht heftiger als andere, 


Das Todesmärchen 


Am 26. September 1969 pas- 
sierten zwei Dinge gleichzei- 
tig: „Abbey Road“, das 13. (!) 
Album der Beatles, kam auf 
den Markt, und Paul McCart- 
ney starb im Alter von 27 Jah- 
ren. Seit zwei Wochen schon 
war er spurlos verschwunden. 
Weder vor seinem Haus, noch 
vor dem Studioeingang, noch 


vor dem Apple-Gebäude 
hatte ihn irgendwer in den 
letzten 14 Tagen gesehen. Die 
„Abbey Road”-Hülle brachte 
lähmendes Entsetzen unter 
die Fans: Zwei Dinge lieferten 
den Beweis. Trug nicht der 
weiße VW-Käfer ein Kennzei- 
chen mit der Kombination „28 


IF” (28 wenn... .), und Paul war 
27! Und war er nicht der einzi- 
ge, der dort barfuß über die 
Straße ging? Wer — außer En- 
geln — tut das schon? Und 
wer ging denn da überhaupt, 
wo Paul doch im Grab lag? Die 
Platte selbst bringt völlige 
grausame dGewißheit: Den 
letzten Titel auf der zweiten 


1 Rätselhaftes 
Autokennzei- 
] chen, barfüßi- 
ger Paul: War 
der Beatle ein 
Imitat? 


Seite singt Paul, unvermittelt 
bricht er ab. Das Stück heißt: 
„The End“. Als McCartney 
zwei Tage später von seinem 
geheimen Amerika-Urlaub zu- 
rückkehrte, stammelte ein Fan 
in London fassungslos: „Aber 
wenn Paul lebt, woran ist er 
dann gestorben?“ 
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denn immerhin galten die 
Beatles - neben der Tatsa- 


che, daß sie Engländer waren 
— zunächst mal als beinahe 
waschechte Hamburger; so 
lange hatten sie an der Elbe 
herumgemuckt. 


_platten 


Wer sich seine Beatles kom- 
plett ins Regal stellen will, 
muß in den Untergrund. Denn 
was auf den regulären Platten 
käuflich ist, stellt lediglich ei- 
nen Bruchteil dessen dar, was 


die Gruppe tatsächlich in den 
Studios eingespielt hat. Min- 


destens ebensoviel lagert 
noch immer unveröffentlicht 
in den Bandarchiven der Plat- 
tenfirmen, wesentlich mehr 
ist nur illegal als Raubpres- 
sung greifbar. Das umfang- 
reichste Nachschlagewerk für 
solche Bootlegs, „Hot Wax” 
(Vertrieb: Blue Flake Produc- 
tions Inc., Box 2666, Station B, 
Kitchener, Ontario, Kanada 
N2H 6N2) listet allein 257 ille- 
gale Beatles-Langspielsplat- 
ten auf. Dabei handelt es sich 
bei gut einem Drittel um Stu- 


Starclub und Indra, Kaiser- 
keller und Top Ten - Statio- 
nen, bei denen die Beatles 
noch fiese Kerle waren, noch 
gar nicht Beatles hießen, sich 
dafür aber bereits für genial 
hielten, weil der Plattenpro- 


dioaufnahmen, die wegen 
minderer Qualität von der 
Gruppe nicht zur Veröffentli- 
chung freigegeben wurden, 
der Rest sind Live-Mitschnit- 
te, die unerlaubt bei Beatles- 
Konzerten mitgeschnitten 
wurden. Die technische Quali- 
tät ist schlecht. Dennoch müs- 
sen für solche Platten auf 
Sammlerbörsen oder Auktio- 
nen mittlerweile Preise zwi- 
schen 20 und 150 Mark bezahlt 
werden. Die wichtigsten Stu- 
dio-Bootlegs: 

„The Very Best Of The Bea- 
tles Rarest Vol. One”, 1969, 
TKRWM 1985 

„Their Greatest Unreleased”, 
Melvin Records MMO 1 

„Hot As Sun“ (Doppel-LP), 
Instant Analysis 4216/17 

Die wichtigsten Live-Boot- 
legs: „Live From The Sam 
Houston Colosseum”, Mit- 
schnitt eines Konzerts vom 19. 
August 1965 

„Five Nights In A Judo Are- 
na“, Konzertmitschnitt vom 2. 
Juli 1966 in Tokio 

„Beatles In Atlanta Whiskey 
Flat”, Mitschnitt vom 2. Sep- 
tember 1964 in Philadelphia 
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Das wilde, ungebundene Le- 
ben der Beatles endete am 
2. März 1964, morgens um 8.30 
Uhr. Da mußten sie nämlich — 
gewaschen und gekämmt — 
antreten zum ersten Drehtag 
des ersten Beatles-Spielfilms 
„A Hard Day’s Night“ (Yeah, 
Yeah, Yeah). Zwei Monate 
dauerten die Dreharbeiten un- 
ter der Regie des glatzköpfi- 
gen amerikanischen Werbe- 
filmers Richard Lester. Er 
war's, der mit spotartig kurzen 
Sequenzen diesen halbdoku- 
mentarischen Tageslauf der 
Beatles zu einem lupenreinen 
Vergnügen machte, das sich 
zwei Oscar-Nominierungen 
holte. Auf zwei Szenen sollten 
Sie achten: Die eine spielt in 
einem Zug-Abteil, während 
die Beatles „| Should Have 
Known Better“ singen. Der 
Zug war in Wirklichkeit ein 
Lastwagen, den einige kräf- 
tige Männer aus der Film- 
Crew hin und herschaukeln 
mußten. Die andere Szene 
zeigt Ringo Starr mit einem 
Knaben am Ufer der Themse. 
Ringos überaus relaxtes Spiel 
in dieser Szene rührt daher, 
daß er in übergroßer Nervosi- 
tät vor seinem ersten Solo- 
Auftritt ein paar Schnäpse zu- 
viel eingeworfen hatte und 
schlicht betüdelt war. Für 
Kenner ist der schwarzweiß 
gedrehte Erstlingsfilm der 
Beatles ihr bester (auch wenn 
die mit Berliner Kabarettisten 
zu Tode synchronisierte deut- 
sche Version nur einen schwa- 
chen Abglanz des wortwitzi- 
gen Originals gibt). „Help“, 
der zweite und in Farbe auf 


Die Sonder- 
platten 


Bei keiner anderen Gruppe im 
Rockgeschäft läuft die Wie- 
derverwertung vorhandenen 


Songmaterials seit Jahren so 
auf Hochtouren wie bei den 
Beatles. Gleich dutzendweise 
überschwemmten seit dem 


Auseinanderbrechen des 
Quartetts Neuzusammenstel- 
lungen und Hitkopplungen 
den Markt. Meist sind die Titel 
auf diesen Platten lieblos an- 
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Die Filme 


den Bahamas, in England und 
Österreich gedrehte Film, 
hatte eine richtige Handlung: 
Ringo wird von einer indi- 
schen Sekte als Ritualopfer 
ausersehen, weil er den Op- 
fer-Ring der blutdürstigen 


Göttin Kahili trägt. Für die 
Beatles waren die ersten 
Drehtage auf den Bahamas 
durchaus kein Urlaub: Da 
diese Szenen für den Schluß 
des Films gedacht waren, 


durften sie auf keinen Fall in 
die Sonne. Als Gruppe und 
Einzelmenschen haben die 
Beatles wohl in an die 40 Fil- 
men mitgewirkt: in dem Zei- 
chentrickfilm „Yellow Subma- 
rine“ (1968) allerdings nur als 
gemalte Figuren, im unsäglich 
schwachen „Sgt. Pepper’s Lo- 
nely Hearts Club Band“ (1978) 
lediglich als Musik-Lieferan- 
ten. John Lennons Verbin- 
dung mit Yoko Ono brachte so 
wunderliche Werke hervor 
wie „Erection“ (1969), „Instant 
Karma“ (1971) oder „Two Vir- 
gins“ (1969) mit dem Hand-in- 
Hand-Nackt-Auftritt von John 
und Yoko. Wichtiger sicher 
Johns Rolle in dem Anti- 


einandergereiht, nur selten 
rechtfertigen gute Gründe — 
wie eine zeitliche oder stilisti- 
sche Zusammenstellung — 
eine Wiederveröffentlichung. 
AUDIO sagt Ihnen, welche 
Kopplungen sich lohnen. 1979 
veröffentlichte die EMI-Elec- 
trola in schmucker blauer 
Kunstlederbox 13 Original-LP 
als Neuauflage (The Beatles 
Collection, 1C 198-53163-176). 
Der Clou der Box: Platte 14 
enthielt unter dem Titel „Rari- 
ties“ bis dato nicht mehr er- 
hältliche Stücke wie „The In- 
ner Light“ oder „Sie liebt 


Kriegsfilm „How I Won The 
War“ (1967). George Harrison 
ist natürlich im „Concert For 
Bangla Desh“ (1972) zu sehen, 
ansonsten beschränkte sich 
seine Verbindung zum Film 
auf die Co-Produzentenrolle 
bei der Plotte „Klein-Malcom 
und sein Kampf gegen die Eu- 
nuchen“ (1974) und auf die 
Musik für die Filme „Raga“ 
(1971) und „Wonderwall” 
(1969). Paul McCartneys 
Faible für Verkleidungen ist 
am besten zu sehen im Film 
„Coming Up“, wo er alle Or- 
chestermitglieder selber dar- 
stellt. Ringo, seit kurzem mit 
Bond-Gespielin Barbara Bach 
verehelicht, hat mit Kino am 
meisten am Hut: von seiner 
Rolle als Papst in „Lisztoma- 
nia“ (1975) über seinen Höh- 
lenmenschen in „Caveman“ 
(1980) bis zur köstlichen Dar- 
stellung des „stummen 
Schreis“ in „Magic Christian“ 
an der Seite von Peter Sellers 
(1969) hat er einige bemer- 
kenswerte Beweise für seine 
komödiantische Begabung 
geliefert. Interessant für den 
Beatles-Fan auch die damals 
von der Kritik zerrissene TV- 
Produktion „Magical Mystery 
Tour“ (1967). Daß die beiden 
Richard-Lester-Spielfilme 
„Hard Day’s Night“ und 
„Help“ derzeit nirgends zu se- 
hen sind, hat einen einfachen 
Grund. Produzent Walter 
Shenson hat seit 1980 alle 
Rechte an diesen Filmen und 
rüstet sie um auf Stereo-Ton. 
Bis dahin gibt's die Beatles 
höchstens auf illegalen Video- 
Mitschnitten zu sehen. 


Dich“, die deutsche „She 
Loves You“-Version. Zwar ist 
die Box mittlerweile aus der 
Lieferliste der Plattenfirma 
gestrichen, doch in vielen Lä- 
den steht sie noch zum Son- 
derpreis. Wer nicht alles 
braucht, sondern eher Wert 
auf einen guten Querschnitt 
legt, ist mit folgenden Platten 
gut bedient: 

„Ihe Beatles 1962-1966”, 
EMI-Electrola 1 C 188-0530/08, 
2 LP, Querschnitt von „Please 
Please Me“ bis „Revolver“ 
„The Beatles 1967—1970”, 
EMI-Electrola 1C 188-05309/ 


duzent Bert Kaempfert ihnen 
„enormes Talent“ bescheinig- 
te. Das war 1961, und es be- 
deutete absolut nichts. 


Brian Epstein, mit 26 immer- 
hin alt genug, die Würde des 
Managers zu tragen, ver- 
kaufte derweil in seinem Li- 
verpooler „Nems“-Laden 
noch Platten und benutzte 
seine spärlichen Verbindun- 
gen zur Musikindustrie, den 
Namen Beatles unter die 


Leute zu bringen. Fast verge- 
bens. Bei den hochnäsigen 


Londoner Plattenfirmen wie- 
sen ihn schon die Portiers ab, 
und nur die EMI ließ ihn bis 
zu einem Nachwuchsprodu- 
zenten vor. 


Der Mann hatte den Mut, sei- 
nen Rausschmiß bei EMI zu 
riskieren: „Wäre die Sache 
richtig schiefgegangen, wären 
wir allesamt geflogen“, be- 
hauptete George Martin spä- 
ter gern. Nichts ging schief, 


10, Querschnitt von „Sgt. Pep- 
per's Lonely Hearts Club 
Band“ bis „Let It Be” 

„The Ballads”, EMI-Electrola 
1C 064-07356 

Die sanften Beatles: Von „Ye- 
sterday“ über „Michelle“ bis 
zu „Let It Be“. 

„Rock 'n’ Roll Music”, EMI- 
Electrola 1C 188-061 37/38 
Die harten Beatles: Von „Twist 
And Shout“ über „Revolution“ 
bis „Get Back“. 

„At The Hollywood Bowi” 
EMI-Odeon 1C 072-06377 

Die Beatles live: Titel aus den 
Jahren 1963 bis 1965 
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Die Superkassette 


Einen neuen Mercedes krie- 
gen Sie für 1200 Mark nicht, 
wohl aber einen Rolls Royce 
— den Rolls unter den Bea- 
tles-Platten nämlich. 14 Origi- 
nal-LP — von „Please Please 
Me“ bis „Let It Be“ —, dazu 
das begehrte „Let It Be“-Buch 
sowie ein weiteres Paper- 
back, das Reprints der Origi- 
nal-Hüllen enthält, verpackte 
die US-HiFi-Luxusfirma Mo- 
bile Fidelity Sound Lab 
(MFSL) in eine aufwendige 
Box und schuf damit eine 
Beatles-Kollektion, wie es sie 
bislang noch nicht gab. Frei- 
lich: Die Kassette ist wie ein 
Rolls Royce — gut, aber so 
gut, daß man sie besitzen 
muß? Die Technik ist HiFi- 
Fans bestens bekannt: Die 
MFSL-Techniker leihen sich 
(gegen Zahlung von Lizenzen) 
bei Plattenfirmen oder Künst- 
lern die Original-Bänder einer 
Aufnahme, die sie in einem 
aufwendigen Überspielver- 
fahren mit halber Umdre- 
hungszahl in eine Wachs-Ma- 
trize schneiden. Die Pressung 
der Platten erfolgt in Japan 
mit einer Spezial-Preßmasse, 
die nur dort verarbeitet wird. 
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Bisherige MFSL-Platten wa- 
ren in Deutschland nahezu 
dreimal so teuer wie normale 
Platten, die jetzt veröffent- 
lichte Beatles-Cassette aber 
schlägt auch hier alle Rekor- 
de: Jede Platte kostet, milch- 
mädchenhaft über den Dau- 
men gepeilt, rund 85 Mark. 
Und was fängt ein empfindli- 
cher Fan mit einer derart kost- 
baren „Collection“ an, außer 
sie in den Schrank zu stellen 
und sonntags morgens anzu- 
beten? Er wird allenfalls — mit 
spitzen Fingern — die Bücher 
durchblättern und, damit er 
keine Fingerabdrücke auf 
dem Hochglanzpapier hinter- 
läßt, dabei noch Handschuhe 
tragen. Dabei ist die Qualität 
der Platten durchaus ein paar 
Mark mehr wert als jene nor- 
male Serienfertigung, die 
HiFi-Puristen sicherlich nicht 
des reinen Klanges letzte 
Größe aus dem Lautsprecher 
jagt. Die Klangunterschiede 
zwischen der US-Ausgabe 
und der aktuellen deutschen 
Normalserie (AUDIO verglich 
alle 14 Platten miteinander) 
werden um so größer, je jün- 
ger das Musikmaterial ist. „Let 


It Be“, letztes Album und 1970 
erschienen, macht die Klas- 
senunterschiede schließlich 
frappierend deutlich: Die Se- 
rie dröhnt und verschluckt 
Bässe, die MFSL-Ausgabe ist 
klar wie ein Top-Wesselton- 
Diamant. Die frühen Platten 
dagegen, die in ihrer unbändi- 
gen musikalischen Frische 
und ihrer — selbst für heutige 
Verhältnisse — erstklassigen 
Aufnahmetechnik ohnehin an- 
dere Strahlkraft besitzen, wei- 
sen nur noch kaum hörbare 
Unterschiede auf. Alle 14 Plat- 
ten sind, dank der sorgfältigen 
Überspielung und Pressung, 
von höchstem Standard. 
Trotzdem ist der Preis — der 
allerdings eine hohe Lizenz an 
die Beatles enthält — etwas 
abenteuerlich; auch wenn 
Hersteller MFSL die Platten- 
sammler mit dem Hinweis auf 
die — relativ geringe — Ge- 
samtauflage von 10 000 Kaset- 
ten (davon 1000 für Deutsch- 
land) ködert: „Jede Kassette 
wird rapide im Wert steigen — 
wie andere unserer Platten, 
die jetzt schon fünfmal mehr 
kosten, als Sie dafür bezahlt 
haben.“ 


Die Solo- 
karrieren 


Nach dem Bruch des Quar- 
tetts steuerten Lennon, 
McCartney, Harrison und 
Starr vier verschiedene 
Richtungen und arbeiteten 
nur noch gelegentlich an 
Projekten der Kollegen mit. 
Lennon startete mit der Pla- 
stic Ono Band, die er bald 
zugunsten politisch ambitio- 
nierter Solo-Projekte auf- 
gab. Nach einer Pause ab 
1975 veröffentlichte er 1981 
seine letzte Solo-Platte. 
McCartney, der erfolgreich- 
ste Komponist aller Zeiten, 
begann als Solist und grün- 
dete wenig später seine 
Band „Wings“. Seine sämtli- 
chen Plattenaufnahmen 
wurden zu monströsen Hits, 
vornehmlich in den USA. Sie 
bescheren ihm ein fast un- 
vorstellbares Einkommen. 
Harrison erwischte nach der 
Beatles-Trennung den be- 
sten Start, doch leider er- 
wies sich „My Sweet Lord“ 


als Plagiat, und Harrison 
mußte die gesamten Ein- 
nahmen an den wahren 
Komponisten abführen. Nie 
mehr gelang Harrison ein 
ähnlich erfolgreicher Dieb- 
stahl, geschweige denn ein 
eigener Hit. Seine Lang- 
spielplatten sind nette Erin- 
nerungen für Unverbesserli- 
che. Starr erfüllte sich musi- 
kalische Kindheitsträume 
und sang Western-Liedchen 
und Evergreens, bevor er 
eine Reihe kräftiger Hits lie- 
ferte, die sein Bankkonto gut 
polsterten. Der begeisterte 
Film-Fan läßt zudem keine 
Chance aus, vor der Kamera 
zu stehen. Seit dem Tode 
Lennons lehnt selbst der 
bühnensüchtige McCartney 
Konzertauftritte ab. Harri- 
son und Starr betreten die 
Bühne allenfalls für Wohltä- 
tigkeitsveranstaltungen 
oder spontane Jam-Ses- 
sions mit befreundeten Mu- 
sikern. 
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Die Bücher 


Kein lebender Musiker wurde 
so häufig Opfer schriftstel- 
lernder Dilettanten wie die 
Beatles: Hunderte von Bü- 
chern wurden über sie ver- 
faßt, die meisten weisen iden- 
tische Fehler oder Behauptun- 
gen auf und entlarven sich so 
selbst als abgeschrieben. Nur 
wenige Werke erfüllen den 
Anspruch, sachlich einiger- 
maßen korrekt und stilistisch 
nicht märchenhaft zu sein. 
Das Standard-Buch ist immer 
noch „Geschichte der Bea- 
tles” von Hunter Davies (Ver- 
lag: Droemer-Knaur), früher 
hierzulande als „Alles was Du 
brauchst ist Liebe“ bekannt. 
Einziger Haken: Das Buch en- 
det 1968, die Zahlen sind auf 
historischem Stand, ein Nach- 
wort von Rainer Moritz reicht 
immerhin bis 1976. Besser da 
schon das Bilderbuch „Album 
der Beatles” von Michael 
Jürgs und Hans Heinrich Zie- 
mann (Verlag: Stern Buch), 
das zwar in Text und Aufma- 
chung eher protzig ist, durch 
seine Bildauswahl aber einen 
runden Eindruck über das 
Phänomen Beatles wieder- 
gibt. Das Buch endet mit den 
Ereignissen vom 9. Dezember 


Die Originalplatten 


Sieht man von den Langspiel- 
platten ab, die lediglich be- 
reits veröffentlichte Titel in 
neuer Zusammenstellung (z.B. 
„Greatest Hits“) enthalten, so 
erschienen bis zur Trennung 
1970 15 Beatles-LP, die den 
Namen Original zu Recht tra- 
gen. AUDIO nennt Ihnen Ori- 
ginaltitel, Jahr der Erstveröf- 
fentlichung, die derzeit gül- 
tige Bestellnummer sowie die 
wichtigsten Titel jeder LP. 
„Please Please Me“, 1963, 
EMI-Electrola SHZE 117, Love 
Me Do, Twist And Shout 
„With The Beatles”, 1963, 
EMI-Electrola 1C 062-04181, 
Roll Over Beethoven, Please 
Mr. Postman 

„A Hard Days Night”, 1964, 
EMI-Electrola 1C 062-04145, 
Things We Said Today, AHard 
Days Night 
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1980 in New York. Besser, weil 
wesentlich preiswerter, ist 
Geoffrey Stokes „The Bea- 
tles” (Omnibus Press, Köln). 
Der englische Text ist wohltu- 
end nüchtern, die Fotos min- 
destens gleicher Klasse wie 
die des „stern“. Zwei Werke 
für Musiker: „The Compleat 
Beatles” (Teldec Import Ser- 
vice), leider nicht komplett, 
aber immerhin über 1000 Sei- 
ten Noten, Texte, ein paar 
Fotos und der übliche Bla- 
Text. Auch hier: Besser, weil 
preiswerter „Paul McCart- 
ney, Composer, Artist” (Pavi- 
lion Books, London), mit No- 
ten und Texten von „All My 
Loving“ bis „You Won’t See 
Me“, angereichert mit hüb- 
schen Zeichnungen des Her- 
ausgebers. Wem die Texte al- 
lein reichen: „The Beatles 
Songbook”, Band 1 und 2 
(dtv-Taschenbücher), die 
durch Preis und die zahlrei- 
chen berühmten Illustrationen 
für sich sprechen und eigent- 
lich in jede Beatles-Samm- 
lung gehören. Wer das Bea- 
tles-Lexikon sucht, kann auf- 
geben. Dieses Werk gibt es 
ebensowenig wie die aktuelle 
Biographie der vier Einzelgän- 


„Beatles For Sale”, 1964, EMI- 
Electrola 1C 062-04200, Rock 
And Roll Music, Eight Days A 
Week 

„Something New“, 1965, 
EMI-Electrola 1C 062-04600 
Komm gib mir deine Hand, 
Matchbox 

„Help“, 1965, EMI-Electrola 
SHZE 162, Ticket To Ride, 
Help!, Yesterday 

„Rubber Soul”, 1965, EMI- 
Electrola 1C 062-04115, No- 
where Man, Michelle 
„Revolver“, 1966, EMI-Elec- 
trola SHZE 186, Eleanor Rigby, 
Yellow Submarine 

„Sgt. Pepper’s Lonely Hearts 
Club Band”, 1967, EMI-Elec- 
trola SHZE 401, With a Little 
Help From My Friends, When 
I'm Sixty Four 

„Magical Mystery Tour”, 
1967, EMI-Electrola SHZE 327, 


ger ab 1970 bis heute. Immer- 
hin kann man sich mit dem 
Taschenbuch „Die Beatles” 
(Verlag: Bastei-Lübbe) trö- 
sten und Wissenslücken auf- 
füllen. Das Buch enthält Kurz- 
biographien und Kommentare 
zu allen Plattenaufnahmen, 
glänzt mit den Details aller 
Konzerte und behandelt die 
Solo-Aktivitäten bis 1980. 
Deutlich schlechter ist das Ta- 
schenbuch „Wie sie sich 
selbst sehen” (Bastei-Lübbe), 
das sich mit alten Interviews 
sowie bekannten Betrachtun- 
gen der Beatles zu ihren Lie- 
dern, Filmen, Drogenproble- 
men erschöpft. Vorzüglich da- 
gegen die beiden Interview- 
Bände „Lennon über Lennon” 
sowie John Lennons „In sei- 
ner eigenen Schreibe” (roro- 
ro-Taschenbücher) — zwei 
Bände, die mehr über Lennon 
sagen als jede Biographie. 
Und wer damit nicht genug 
hat, vertiefe sich in Eva Diet- 
trichs Doktorarbeit „Tenden- 
zen der Pop-Musik, darge- 
stellt am Beispiel der Bea- 
tles” (Verlag Hans Schnei- 
der). Wer es bis dahin nicht 
geglaubt hat, wird hier wis- 
senschaftlich kuriert. 


All You Need Is Love, Penny 
Lane 

„The Beatles” (weißes Dop- 
pel-Album), 1968, EMI-Elec- 
trola SMO 2051/527, Ob-La-Di, 
Ob-La-Da, Birthday, Back In 
The USSR 

„Yellow Submarine”, 1968, 
EMI-Electrola 1C 062-04002, 
All Together Now, Hey Bull- 
dog 

„Abbey Road”, 1969, EMI- 
Electrola 1C 062-04243, Some- 
thing, Here Comes The Sun, 
Come Together 

„Hey Jude” (Zusammenstel- 
lung von Titeln, die bis dahin 
nur als Singles erschienen wa- 
ren), 1970, EMI-Electrola 1C 
062-04348, Lady Madonna, Pa- 
perback Writer 

„Let It Be”, 1970, EMI-Elec- 
trola 1C 062-04433, Let It Be, 
Get Back 


sondern auf Anhieballes rich- 
tig: Am 11. September 1962 
schlossen sich Martin und 
seine Zöglinge für ein paar 
Stunden im Studio an der Ab- 
bey Road ein, nahmen den 
Song „Love Me Do“ in 17 Ver- 
sionen — mal mit Drummer 
Ringo Starr, mal mit Ersatz- 
Drummer Andy White - auf 
und veröffentlichten am 5. 
Oktober das Werk als Platte, 


Ehefrau Yoko Ono, Ehemann 
(oben), Ehefrau Linda Eastman, 
Ehemann: Die Japanerin kann das 
amerikanische Ex-Groupie bis 
heute nicht leiden. 


von der man nicht mehr weiß, 
ob Ringo oder Andy trom- 
melt. 


Schon eine Woche nach Er- 
scheinen tauchte die Platte in 
den Top 100 der britischen 
Hitparade auf und arbeitete 
sich langsam unter die Top 20 
vor. Nach vier Wochen, am 2. 
November 1962, war mit 
Platz 17 der höchste Punkt 
geschafft, die Karriere war er- 
folgreich gestartet: Vor ganz 
genau 20 Jahren. 


Sie ist unvergeßlich. Den er- 
sten Schlagern folgten Tour- 


neen; den Tourneen folgte 
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Musik, von der ernsthafte 
Kritiker behaupten, sie sei 
von den legitimen Nachfol- 
gern Beethovens geschrieben. 


Es wurde analysiert, zerlegt, 
seziert und interpretiert — je- 
der wußte es besser als das 
Quartett selbst, das sich zeit- 
weise vor Lachen über die 
„Forscher“ ausschüttete, aber 
auch Bedenken äußerte. 


Was war es denn? Es war Mu- 
sik, die einfach genial gemixt 
war aus allen gängigen Stilar- 
ten und sich nicht scheute, bis 
an die Grenze des Plagiats zu 
adaptieren. Sie klang frischer 
als die der Vorbilder, weil 
McCartney, Lennon, Harri- 
son und Starr jünger und vor 
allem nicht so eingeschläfert 
waren wie die Vorbilder - 
wie Chuck Berry, Cliff Ri- 
chard oder Elvis P.: Die Liver- 
pooler hatten Hunger. 


Daß sie sich im Laufe der Zeit 
tatsächlich zu jenen Meistern 
entwickelten, die neben 
Beethoven und Strauß im Mu- 


Audio 11/1982 


siker-Olymp stehen werden, 
konnte damals niemand ah- 
nen. Mit dazu beitragen 
mußte Epsteins Entscheidung 
aus dem Jahre 1966, seine 
Schützlinge nicht mehr auf 
den Bühnen zugiger Groß- 
Hallen und Riesen-Stadien zu 
verschleißen, sie statt dessen 
in der Abgeschiedenheit 
schalldichter Tonstudios tüf- 
teln zu lassen. 


Da plötzlich kamen die Mei- 
lensteine, die auf keiner 
Bühne der Welt mehr hätten 
aufgeführt werden können: 
„Sgt. Pepper“, „Abbey Road“, 
das „White Album“, anderes. 


Es kam natürlich auch der 
Krach. Epsteins Tod ließ eine 
Lücke, die niemand schließen 
konnte. Geschäfts-Unterneh- 
men wurden zu Katastrophen 
- so der Beatles-Konzern 
„Apple“ mit Film- und Plat- 
tenfirma, Elektronik-Labora- 
torien und Tonstudio, Bouti- 
quen und Fabriken. Es war 
Zeit, sich an den Beatles zu 
sanieren — was Freunde und 


Manager, Partner und Ver- 
walter, Anwälte und Bevoll- 
mächtigte überreichlich ta- 
ten. Alle stießen sich gesund, 
und am Ende waren die Bea- 
tles, die in ihren Glanzzeiten 
Abermillionen verdient hat- 
ten, fast pleite. John Lennon 
stellte Anfang 1970 fest, daß 
„ich wieder arbeiten muß. Ich 
habe gerade noch 2000 Pfund 
auf der Bank“. 


Der Krach zwischen Lennon 
und McCartney, der sich an 
geschäftlichen Problemen 
entzündete und über private 
Details schließlich zur Tren- 
nung führte, war ein Segen 
für alle Beteiligten. 


Er beendete die Selbstzerflei- 
schung der Beatles gerade 
noch zur rechten Zeit; Sekun- 
den, bevor die Fans des Has- 
ses endgültig überdrüssig 
wurden. Er mumifizierte vier 
Männer - die Beatles - zu 
einer unsterblichen Einheit. 

Dokumentation: Wolfgang M. 


Schmidt, Frank Goldmann, 
Peter Kreglinger. 


Fotos: Busch Syndication/Images 


Anläßlich des 20jährigen Plat- 
tenjubiläums veröffentlichte 
die Beatles-Plattenfirma EMI 
in London erstmals seit zehn 
Jahren aktuelle Verkaufszah- 
len, die möglicherweise annä- 
hernd korrekt die Plattenver- 
käufe des Quartetts umfas- 
sen. Möglicherweise: Nie- 
mand ist in der Lage, die wirk- 
liche Verkaufszahl jemals zu 
ermitteln. Nach der EMI-Be- 
rechnung haben die Beatles 
bis zum Sommer 1982 die 
astronomische Zahl von einer 
Milliarde Tonträger verkauft. 
Diese Zahlen kommen der 
Wahrheit vermutlich deutlich 
näher als die abenteuerlichen 
Schätzungen, die Beatles-Bio- 
graphen gemeinhin anstellen 
und die zwischen 100 Millio- 
nen und vier Milliarden Stück 
schwanken. In Deutschland 
setzten die Beatles 1981 mit 
ihren sechs erfolgreichsten 
Alben über 800 000 Langspiel- 
platten um, die Zahl der Sin- 
gles, von denen immer noch 
einige erhältlich sind, wurde 
nicht erfaßt. Bis heute erhiel- 
ten die Beatles in den USA die 


meisten Goldenen Schallplat- 


ten in der Geschichte: 58 
Stück. Daneben kassierten die 
Beatles in den USA sieben 
Grammys und einen Oscar, in 
Britannien acht höchste Preise 
der Musikindustrie. Ge- 
schichte machen wird mit Si- 
cherheit eine Hitparaden-No- 
tierung des Fachmagazins 
„Billboard“ vom 31. März 1964. 
Damals notierte die Bestsel- 
ler-Liste hintereinander fünf 
Beatles-Platten: Platz 1: „Can't 
Buy Me Love“, Platz 2: „Twist 
And Shout“, Platz 3: „She 
Loves You“, Platz4: „|IWantTo 
Hold Your Hand“ und Platz 5: 
„Please Please Me.“ In 
Deutschland wurden zwi- 
schen 1963 und 1970 42 Bea- 


'tles-Singles in Hitlisten no- 


tiert, elf landeten auf dem er- 
sten Platz. Die erfolgreichste 
Single-Notierung ist „Twist 
And Shout“ mit 28 Hitpara- 
den-Wochen. Bei Langspiel- 
platten jedoch brachen die 
Beatles alle Rekorde: Ihre Al- 
ben „1962 — 1966” und 
„1967 — 1970“ wurden 278 be- 
ziehungsweise 267 Wochen in 
der Verkaufs-Hitliste notiert. 
124 und 84 Wochen rangierten 
die Doppelalben unter den 
zehn bestverkauften Alben. 
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IM NÄCHSTEN HEFT 


Sie sind eine ab- 
wechslungsreiche Al- 
ternative zum öffent- 
lich-rechtlichen Ra- 
dio: die Sender der alli- 
ierten Streitkräfte in 
Deutschland. AUDIO 
besuchte AFN und 
BFBS. o 


Welchen Einfluß ha- 
ben aktive und passive 
Frequenzweichen auf 
Leistung und Dämp- 
fungsfaktor eines Ver- 
stärkers? AUDIO 
machte die Probe aufs 
Exempel. 

® 
Technics entwickelte 
das Plug-In-System 
für Tonabnehmer, an- 
dere Hersteller ziehen 
nach. Welche Vorteile 
hat das neue Verfah- 
ren? 

® 


Was leisten preis- 
werte Vollverstärker? 
AUDIO testete fünf 
Geräte der Einsteiger- 
klasse um 600 Mark 
auf Herz und Nieren. 


Im Vergleich: Digital-Plattenspieler 


An zwei brandneuen CD-Platten- Unterschiede in der Fehlerkorrek- 
spielern von Aurex und Hitachi un- tur? Gibt es Unterschiede in der Ar- 
tersuchte AUDIO: Gibt es Unter- beitsweise? Gibt es Unterschiede 
schiede in der Bedienung? Gibt es im Klang? 


Aha Im Streitge- 
nn _ TOAAHBE spräch: Kunde 
un insel kontra Händler 


Was machen HiFi-Kun- 
den falsch — welche 


Ministudios für HiFi-Fans 


Mischpulte sind der Traum jedes HifFi- 
Fans. Ein Vergleich von drei Geräten 
sagt, ob sich die Anschaffung wirklich 
lohnt. 
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Miniorgeln für Musik-Fans 


Mit den elektronischen Mini-Orgeln 
von Casio, JVC und Yamaha kön- 
nen sie spielend selber komponie- 
ren. Ein Vergleich kürt den Sieger. 


Fehler macht ein Händ- 
ler? AUDIO lud einen 
Leser und einen Händler 
zu einem Gespräch. 

Ihre Argumente stehen 
im nächsten Heft. 
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HiFi ohne Kompromisse 


Für Träumer, Spinner und Enthusiasten zeigt AUDIO, was 
in der HiFi-Welt alles möglich ist: Superkabel für Verstär- 
ker, Schutzlack für Stecker und Nadeln mit dem ausge- 
flippten Schliff schaffen den totalen Klang — wirklich? 


AUDIO-Referenztuner Revox B-760. 
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Ende durch Gier? 


Die neue deutsche Welle, unlängst 
noch gefeiert, droht an der Geldgier 
der Stars und Macher zu sterben. 

AUDIO erzählt die Hintergründe. 


a 


Großer Tuner- 
Vergleichstest 


Tuner aller Preisklas- 
sen stellten sich dem 
AUDIO-Test. Das 
Spektrum reicht vom 
simpel konstruierten 
Standard-Empfänger 
über das japanische 
Mittelklasse-Gerät 
bis hin zur jüngsten 
deutschen Superkon- 
struktion. Was lei- 
sten sie? Welcher Tu- 
ner ist für welchen 
Zweck richtig? Lohnt 
sich die Geldausgabe 
für einen teuren Tu- 
ner? 
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VORSCHAU 


Eine Kostprobe aus Heft 12: 
Großer Tuner-Vergleichstest 


hatt 
\ glattanzahl [9 
ae — 


Blatt 


\ giattanzan | N) 


\chwort 


nik SINE 


*) Acron 400B-Testsieger 
von 10 Lautsprechern in 
der Preisklasse DM 400,-- 
bis DM 575,--. „stereoplay“ 
10/81. 


Die Testsieger 
von Acron 


50... 
IOOC Ein 

30 W 14| 
AB. m 

DOOC Kan 
50 W 
35... 

Sc) 25 000 HZ 
70 W ARON «OOB 


High Fidelity kautsprechereinheit 


3 ®) ®) RB 2 tn i a6 Pe Om Bd Ye 
60 W 
40OB Ein 
25 000HZ X 
25. 
OOBEr 
80 W 


600B Ex 


Fordern Sie bitte Vertrieb durch den _—° 
Sonderdrucke über Fachhandel. Information; 
die Testsieger ACRON F. Petrik GmbH 
von Acron an. Erzweg 4, 6368 Bad Vilbel 


Telefon (06193) 8 73 53 


quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 
Generalvertretung für Österreich: 
ABC Elektrohandel, Gesellschaft mbH, Bachstraße 9, A-5023 Salzburg 


Generalvertretung für die Schweiz: 
Technotrend: Postfach 200, 8021 Zürich 


Wie erkennt man den richtigen 
Lautsprecher? 

An der Marke? An Bauart und Größe? 
An der Bestückung? Am Preis? 
Bestimmt nicht. Dazu sind die An- 
forderungen zu individuell, zu 
verschieden und sie steigern sich ja 
auch ständig. Was aber auch wieder 
gut ist, weil ab einem bestimmten 
Punkt die Vernunft den Kurs 
bestimmt. Man merkt, daf3 der Weg 
zum idealen Lautsprecher mit unter- 
schiedlich vielen Geldscheinchen 
gepflastert sein kann. 

Für die Lautsprecher-Konstrukteure 
von quadral ist das Original das Ideal. 
Und das wiederum in jeder Kategorie. 
Was da von Preis und Leistung 

her machbar ist, möchten wir Ihnen 
gern mit unseren neuen quadral- 
Sonologue-HiFi-Lautsprechern 
beweisen. Vier Modelle stehen zur 
Auswahl: TRIBUN, SHOGUN, 
AMUN UND TAIFUN. 3-Wege-Boxen 
mit Impulsbelastbarkeiten von 

100 Watt bis 200 Watt. Bestückt mit 
superschnellen Konusmitteltönern, 
bei zwei Modellen Bändchen-Hoch- 
töner, alle Modelle mit spezieller 
Abstimmung im Baß, für präzise 
Bafgwiedergabe und hervorragende 
Tiefbaßeigenschaften. 

A propos Mitteltöner: Der größte Teil 
des musikalischen Geschehens spielt 
sich vom Grundton her im Mittelton- 
bereich ab. Die subjektiv empfundenen 
Mittelfrequenzen liegen zwischen 

ca. 300 Hz bis ca. 4000 Hz. Das 
kommt einem Frequenzumfang von 


COUPON 


fast 4 Oktaven gleich. Um in diesem 
wichtigen Bereich die Klangdefinition 
und das Auflösungsvermögen nicht 
negativ zu beeinflussen, wird ein 
Lautsprecher gebraucht, der den 
gesamten Bereich von ca. 300 Hz bis 
ca. 4000 Hz, bei ausgeglichenem 
Schalldruckverlauf und ohne Phasen- 
sprünge, übertragen kann. Alle 
HiFi-Lautsprecher-Boxen der Serie 
quadral-Sonologue haben diesen 
speziell entwickelten Lautsprecher. 
Bitte achten Sie darauf beim Pro- 
behören, die Chance ist groß, daf3 
Sie auf Anhieb den für Sie idealen 
Lautsprecher erkennen. 

Daf3 die quadral-Sonologue-HiFi- 
Lautsprecher sich optisch in praktisch 
jede Wohnlandschaft harmonisch 
einordnen, das können Sie sehen, aber 
den Klang dieser Lautsprecher - den 
müssen Sie hören. 

Unbedingt! 


quadralt+ 
e)onologue_ 


Hifi-Lautsprecher 

Für alle Musikfreunde, die das 
Beste aus ihrer Anlage herausholen 
möchten. 


Ich will alles über die neuen quadral-Sonologue-Lautsprecher 
wissen. Schicken Sie mir den kostenlosen ausführlichen 


quadral-Sonologue-Prospekt. 


Bitte Coupon ausschneiden, auf frankierte Postkarte kleben, 


Absender nicht vergessen und ab damit an 
quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


